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Unentfhhiedene Schlacht! 


Zwifhen chinefifhen Rebellen und Regie 
rungsftreitfräften. — Kriegsiciffe und 
£andheer daran betheilig. — Regie—⸗ 
rungstruppen zurüdgeworfen, aber 
Rebellen ging fchlieglih dire Munition 
aus. — Kampf dürfte fehr bald fort: 
aefetzt werden, j 
Hantau, 18, Oft. Die erfte Schlacht 

feit dem Eintreffen der Regierungs- 
truppen vom Norden fand heute am 
nördlichen Ufer des Honfluffes ftatt, 
unmittelbar iveftlich von Hanfau. Sie 
dauerte mehrere Stunden und war un> 
entfchieden. Zeitmeilig trieben Die 

Revolutionäre die Regierungstruppen 
aus ihrer Stellung zurüd; dabei er- 
Ichöpften fie aber ihre Ylintenmunitton 
und maren daher jchliehlich jelber ge- 
nöthigt, nad ihrem Stüßpuntte zu 
Wutſchang zurüdzumeichen. Regie— 
rungskriegsſchiffe nahmen an der 
Schlachti theil und warfen Granaten, 
wurden aber dadurch behindert, daß 
ſie es vermeiden mußten, ausländiſche 
Konzeſſionen zu beſchädigen. 

Die Revolutionäre griffen mit In— 
fanterie und Artillerie die Regierungs- 
truppen an, welche von den Kriegs: 
johiffen aus, die im Fluß lagen, ver- 
ſtärkt und auch durch die Geſchütze die— 
ſer Flotte unterſtützt wurden. 

Während die Schlacht im Gange 
war, landeten die 13 ausländiſchen 
Kriegsſchiffe im Fluß eine gemein— 
ſchaftliche Streitmacht, unter dem 
Oberbefehl des britiſchen Vizeadmirals 
Winsloe, Kommandant des engliſchen 
Orientgeſchwaders, der wegen ſeines 
Altersvorranges das Oberkommando 
erhalten hatte. Dieſe Streitkräfte be⸗ 
faßten ſich jedoch nur mit dem Schutz 
ausländiſcher Intereſſen. 

Das neutrale Lager des Rothen 
Kreuzes, unter Obbut bes amerifani- 
chen Miffionärs Dr. MacWillie, 
nahm verwundete Rebellen an und 
pflegte jie. 3 

Ktma 2000 Revolutionäge ſtanden 
egen eine gleihegahl regierungätreuer 
6 Die erſten Schlachtberichte, 
welche von 10,000 Rebellen ſprachen, 
waren faljch). Nur ein Theil der 
Rebellenarmee nahm an der Schlacht 
theil, und die Befehlshaber behgupten 
heute Abend, daß ſie imſtande geweſen 
wären, die Regierungstruppen voll⸗ 
ſtändig zu ſchlagen, wenn ihre Muni—⸗ 
tion hingereiht hätte. 

Heute Abertd warten die Regierungs- 
truppen auf BVerftärfungen, während 
die Revolutionäre ihre Vorräthe mie: 
der ergänzen. Eine Erneuerung ber 
!yeindfeligfeiten mag fehr bald- jtatt: 
finden, denn es liegt anfcheinend im 
Plan der Rebellenführer, Kampf zu er= 
awingen, ehe die Regierungstruppen 
weitere Verſtärkungen erhalten haben. 

Anfänglich hatte verlautet, ed werde 
zu feiner Schladt vor Samftag fom- 
men; denn die Regierungstruppen hat- 
ten beabjihtigt, zu warten, bis fie 
Verftärkungen erhalten hätten, um ei- 
nen Sieg mwahrfcheinlih zu machen. 
Aber die Repolutionäre, welche diefes 
Planes bewußt waren, gaben ihnen 
feine Zeit. Während der Nacht über- 
querten 2000 Mann Rebellen den 
Sangtjefiangfluß zu Wutfchang, und 
bei Zagesanbruh machten fie einen 
fchneidigen Angriff auf da3 Lager ber 
Regierungsftreitfräfte. Der Kampf 
mar heiß; über die Verlufte läßt jich 
noch nichts mittheilen, da die Korre= 
fpondenten nicht in die Nähe der Feuer⸗ 
linie gelaſſen wurden. 

Als der Kampf aufhörte, 
trirten ſich die 
nördlich von der Stadt. 

Das Eintreffen weiterer Regie— 
rungstruppen aus dem Norden wird 
heute Nacht erwartet. 

Es wurden verhältnißmäßig wenige 
Granaten von der Flotte abgefeuert, 
und ſie thaten keinen großen Schaden, 
beſonders infolge der (vorher verſpro⸗ 
chenen) Rückſichtnahme auf die aus— 
ländiſchen Konzeſſionen. 

Peking, 18. Olt. Der amerikaniſche 
Generalkonſul Greene telegraphirt aus 
Hankau: 

„Das Feuern zwiſchen Rebellen und 
Regierungstruppen, meld’ Xebiere 
durch die Schiffe unterftüßt wurden, 
begann um 7:30 Uhr Morgens, nahe 
dem Fluß. und ber Eifenbahnftation.“ 

Diefe Eifenbahnftation befindet fi 
am nörbficsen Ufer des Hanfluffes 
weſtlich von Hankau. 

Der britiſche Generalkonſul telegra⸗ 
phirte hierher daß bie Frauen und 
Kinder gezwungen wurden, Hankau zu 
verlaſſen. 

Totkio, Japan, 18. Olt. Japaniſche 
Regierungsbeamte hegen Mißtrauen 
(en die Verficherungen ber 


fonzen= 


nl is 
hen Regierung ſowie der chineſiſchen 

evolutionäre, Di die Rechte von 
Ausländern vollfommen refpeftirt 
werden würden. Bielmehr halten es 
diefe Beamten für wahrſcheinlich, daß 
ſich —— Erfcheirungen für 
ausmärtige Nationen aus der Lage 
entmwideln würden. 

Strenge Unparteiifchkeit wird fich 
fer. aufrechterhalten laffen; und es 
erfheint gewiß, daß 


jede Werbact 


| einge Ginmifhungsperfudhs 
bon Ausländern furdtbare Ent: 
rüftung unter Chinefen verurfacden 
wird! 

Sn PBeling - it bereits eine Stim- 
mung geaen Japan zu bemerfen. 


Reihstag und Marofto,. 


Reichsfauzler lehnt Erörterung auswärti- 
ger Gefcäfte ab. 
Berlin, 18. Dit. WReichstanzler v. 

Bethmann Hollmeg erfehien. heute im 

Reichstag und wiederholte die Erflä- 

tungen, welche er .bereit3 geftern in 


des Haufes abgegeben hatte, nämlich: 
Daß die Regierung derzeit nicht in der 
Lage fei, auswärtige Angelegenheiten 
zu erörtern. 

Das bezieht fich vor Allem auf die 
Snterpellation der Sozialiften über die 
Marokkofrage. 

Der Kanzler verſicherte dem Hauſe, 
daß es vollſtändige Auskunft erhalten 
werde, ſobald die Zeit dafür gekom— 
men ſei. 


Ruſſicher Fürſt ermordet! 
Thäter ſoll ein Verwandter von ihm ſein 


Nowo Tſcherkask, Rußland, 18.Okt. 
Fürſt Peter Trubetski 
worden. 

Ein Student drang in den Privat⸗ 
maggon, in welchem er reifte, und ſchoß 
ihn mit einem Revolver nieder. Weni- 
ge Stunden darnach verſchied ber 
Fürſt. 

Der Mörder ſoll 
von ihm ſein. 

Kanada's Bevölkerung. 


Ottawa, Ont., 18. Okt. Soeben iſt 
das Ergebniß der kanadiſchen Volks— 
zählung bekannt gemacht worden, mel- 
che am 1. Juni aufgenommen worden 
war. Darnach hat die Dominion von 
Kanada 7,081,868 Einwohnern. Das 
bedeutet eine Zunahme um 1,710,554 
in zehn Jahren. Die nichtamtliche 
Schätung der Bevölkerungszahl, vor 
der Aufnahme des Zenfus, mar jedoch 
höher. 

Montreal ift die volfreichite fana= 
diiche Stadt; e3 hat jegt 466,197 Ein- 
wohne. Dann fommen:: Toronto 
(376,240), Winnipeg (135,430), Ban= 
couber (100,333), Ottama (86,340) 
Hamilton (81,879), London (46,177), 
und Halifar (46,081). 


Das unruhige Merifo. 


Stadt Merito, 18, Dit. Zu Teapa, 
im meritanifhen Staate Tabasep, 


ift ermordet 


einem Schreiben an den Präfidenten 
| 


ein Verwandter 


proflamirte eine Anzahl nichtzufrieder.. 


ner Bürger den Genexal-Reyes-- ald 
Präfidenten und gab die Parole zum 
Aufitande! 200 Bewaffnete jollen aus 
Zapijulapa untermwegd fein, um diefen 
Aufftand zu unterftügen (melcher nicht 
mit ben Aufftänden radifaler oder 
liberaler Elemente zu verwechjeln ift.) 

Der proviforifche Präfident De La 
Barra fandte Regierungstruppen nad) 
dem Schauplaß. 


2uije und Tofelli. 


Florenz, Italien, 18. Dit. Die frü- 
here Kronprinzeffin Quife von Sad 
fen ift bier eingetroffen und bemohnt 
eine Billa mit ihrem Gatten, dem 
italienifchen Klapiervirtuofen Enrico 
Tofelli. Beträchtliche Zeit hatte das 
Paar getrennt gelebt, und befanntlich 
maren Gerüchte im Umlauf, daß ein 
Sceidungsverfahren eingeleitet wor- 
den ei. Doch hier zeigen fich die Bei- 
den dem Bublitum Arm in Arm. 


Inland. 


Der Reiſepräſident. 

Wird ſeine Tour noch weiter verlängern. 

Las Vegas, N. M., 18. Okt. Präſi— 
dent Taft's großer Zirkelſchwung 
wird noch nicht am 1. November 
abſchließen, wie anfänglich beabſichtigt 
war, ſondern wird bis zum 15. oder 
18. November hin ausgedehnt werden. 
Hr. Taft wird 3000 bis 4000 Meilen 


Regierungstruppen mehr zurücklegen, als urſprünglich in 


ſeinem Plane lag. Das bedeutet eine 


Tour von 16,000 bis 17,000 Meilen 


im Ganzen und übertrifft die Länge 
aller befannten Präfidentenreifen. 

Statt von. Pittsburg aus, mo er 
den 31. Dftober verbringt, nad) Wafh- 
ington zu fahren, wird Hr. Taft von 
bort unmittelbar nah Morgantomn, 
DW. Ba., fahren, und von da meiter 
nad Hot Springs, Ba., mo er ih 5 
Tage ausruht. Dann mieber melt- 
wärt3 fahrend, will er bei den Ein- 
cinnati’er Wahlen, am 7. November, 
feine Stimme abaeben. 

Sn feinem alten Heim zu Gincin- 
nati wird er einen obet zwei Tage 
bleiben, und dann wird er wahrjchein- 
lich nad Hodgeville, Ky., fahren, um 
an der Finmweihung der Lincoln’schen 
Farmdenkſtätte theilzunehmen. Da— 
rauf geht es wohl noch nach zwei ober 
drei Plätzen in Tenneſſee. Man erwar⸗ 


tet aber, daß der Präſident rechtzeitig 


wieder in Waſhington ſein wird, um 
ſeine Jahresbotſchaft an den Kongreß 
auszuarbeiten, welcher am erſten Mon— 
tag im Dezember zu regelrechier Ta⸗ 
gung aufammenttritt. 

Entweder in Chicags, oder in 
Pittsburg will Hr. Taft feinen Ertra- 
zug aufgeben und die übrige Tour in 
feinem Privatmaggon machen, welcher 
an requläre Züge angehängt wird, 

Er hat die bisherige Reife viel beifer 
ausgehalten, als irgend eines der Mit- 
glieder feiner Partie. 


Lefet die „Sonntagyoft“ Nina 


Chicago, Mittwoch, den 18. Oktober 1911.—5 Unr-Ausgabe. 


— 


Drei Todte, fünf Shwerverlegte! 
Erplofisn in einer Großfcläcterei. 
Kanfas Eity, Mo., 18. Oft. Durch 

die Erplofion von Dampfröhren in der 

Anlage der „Fomler Bading Co.“ 

wurden drei Mann getödtet, und fünf 

ſchwer verletzt. 

Die Umgekommenen ſind: A. Eske— 
ridge, J. MeQuillen und ein nicht 
identifizirter Mann. 

Die Exploſion ereignete ſich im 
Tankhaus der Schweineſchlächtereiab— 


theilung, während 75 Mann daſelbſt | 


beichäftigt waren. 

Jagdſchein ſtatt Heirathslizens! 
Quiney. Maſſ., 18. Okt. Aaron 

Sigelman und Frl. Julia Bernſtein 

hatten ſich ſchon die Hände gereicht und 


ſollten gerade als Mann und Weib er— | 
| 


Härt werden, — ala der Geiftliche bei 
einem flüchtigen. Blid auf die Lizens 
des Bräutigams - die verblüffende 
Wahrnehmung machte, daß das Papier 
bon der Jagd auf Rothwild ſprach, 
aber nicht vom Heirathen! 

Das entrüſtete Paar fuhr 
nach demHauptquartier desStadtelerks 
in Boſton, wo die Lizens ausgeſtellt 
worden war, und forderte eine Erklä— 
rung. Später telephonirte der Stadt— 
clerk an den Geiſtlichen, der Bräuti— 
gam ſelber habe die Geſchichte verſchul— 
det, da er nad, dem Pult gegangen jei, 
wo Jagdlizenſen ausgeſtellt werden. 
und gar nichts von Heirath erwähnt. 
ſondern blos eine Lizens verlangt 
habe. 


Im MeceNamaraprozeß. 


Los Angeles, Kal. 18. Okt. 
heute ſetzte, 
gegen die, 


Auch 
im Dynamitereiprozeß 
gewaltſam aus dm | 


dianapolis entführten Gemwerfjchaftler, | 


der Vertheidiger Clarence Darrow 
ſein Verhör von Jurydienſtkandidaten 
fort. Er erhob antragweiſenEinwand 
gegen die Zulaſſung von George W. 
MeKee (Kontraktor) für Dienſt, weil 
MeKee zugab, daß er ſich eine be— 
ſtimmte Meinung darüber gebildet 
hat, daß das „Times“-Gebäude da— 
hier mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt worden ſei, und nicht mit 
Gas. Der Hilfsdiftriftsanmwalt Hor= | 
ton befämpfte den Einwand. | 

Noch ftärfer proteftirte Herr Dar- 
rom gegen die Annahme des Aurpfan- 
bidaten Yenfen und gerieth darüber 
mit dem Vertreter der Anklage in hef- 
tigen Streit. 

Attentat auf Stellenagentur. 
- Spotane, Wafh;- 18: Ott. "nnd? 
miter zertrümmerten durch eine Erplo- 
ion zmwifchen Naht und Morgen die 
„Sun“=Arbeit3agentur- in der Vierten 
Avenue. Dutende von anderen Ge- 
bäuden wurden von der Erplofion er: 
ſchüttert, einſchließlich des Rathhauſes, 
das vier Straßengevierte entfernt iſt. 
Verletzt wurde Niemand. Der Sach— 
ſchaden beträgt mehrere Tauſend Doll. 

Dieſe Agentur hatte eine Anzeige 
nach Leuten erlaſſen, um die Stellen 
von Streikern an den Harriman'ſchen 
Bahnlinien einzunehmen. Wie der 
Eigenthümer Goodwin ſagt, hat ſie 
nicht über 15 bis 20 Mann geliefert. 


Aus dem Hiuterhalt erſchoſſen! 


Mancheſter, Ky., 18. Okt. Rev. U. 

J. Burns, Präſident des „Oneida Bap— 
tiſt College“ in Oneida, wurde heute 
Vormittag aus dem Hinterhalt nieder— 
geſchoſſen und ſtarb nach wenigen Mi— 
nuten. 
Perry Burns, der ein Verwandter 
des Geiſtlichen ſein ſoll, wurde verhaf— 
tet. Schweißhunde hatten die Verfol— 
ger nach ſeinem Heim geführt. 


Selbſtmllrd vermuthet. 


Leavenworth, Kanſ., 18. Ott. Kapt. 
Winfred B. Carr, von der Armee— 
dienſtſchule zu Fort Leavenworth, 
wurde als Leiche, erſchoſſen, in ſeinem 
Quartier gefunden, als ein Mädchen 
dasſelbe betrat, um rein zu machen. 

Man glaubt, daß der Offizier fich 
felber erihoß, und zwar fpät Nachts 
oder frühmorgens, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Port: Friedrich der Große db 
Livorno: verugia von New Hort EEE 
Neapel: Prineive di Piemonte von New Nor* 
Liberpool: Merion bon Philadelphia; Nrabi- 
bon Boiton. 
—— Ve ante von New No 
tbourg: Graf Walderfee, bon Rhil 
nad Hamburg. .. 
Abgegangen: 
New Port: Kronpringeijin Zäzilie nah Pre 
(Bweicents-Briefpoft); Rotterdam nach ee 
iume: Garpatbia nah New ort. 
ew Pork: Lufitania nah Liverpool; Taau3 
nad Bermuda; Maracaibo nad Portorilo nıd 
Venezuela; Adrance, nah Bentralamerifa und 
Panama; Queen Marh nad Argentinieg ufm, 
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Das Better, 

Chicago und Umgegend: Yunchmende zut⸗ 

beit; ſpat heute hend oder morgen Kem 

— cn u 

” a ihler; ſuüdwe e, morge ⸗ 

weitlihe Winde. — 

Illinois: Zunehmende Bewölttheit; ſpät heu?‘e 

nd oder morgen mabrfceinlich örtliche Mr; 

Iuer, ende,. morgen 

tabmittag im Norden des Gchiet3 abnehmerce 

Kuftwärme. 

Nieder-Midhigan und Indiana: Heute Abend 
und morgen Llar, 

: Zunehmenbe Bemwölt 

oder morgen wahrf 

bend im Often des 

übler. 

bet X 


it und heut 
einli { 
Gebietes ne 
mperaturftano 
ag wie folat: 


61 Grad: 12 Uhr Na 
orgens, 5i Grad; 12 Upe mie 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
: O7 


Kleine Anzeigen " 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
— —* — zu verfaufen, 
zu vertaufchen u vermiethen hat, 

feinen Sived Durch Die „Kleinen 


‚ber u — * = * Er; 


fofort | 


Zivildienit-Kommilfion jest ihre 
Forſchungen fort. 


Zwei weitere Zeugen. 


Der Sekretär des Polize i⸗· Departe ments 
und Hilfschef Schuettler vernommen. — 
Dieſer glaubt nicht, daf die Spielhalter 
fi zur Ruhe gejett haben. 


Die ftädtifche Zivildienft-Kommif- 
fion, melche geftern mit’ ihren Be: 
mübhungen angefangen hat, faule Stel: 
len in der Wolizeiverwaltung auf: 
zudeden, jeßte ihre Yorjehungen heute 
geduldig fort. Geftern mar als erjter 
und einziger Zeuge Polizeihef Me: 
Weeny vernommen morben. Heute 
hätte als zweiter Hilfs-Polizeichef 
Schuettler an die Reihe kommen ſol⸗ 
len. Da dieſer aber um 10 Uhr Vor— 
mittags nicht in ſeiner Kanzlei war 
und auch nach halbſtündigem Suchen 
nirgends gefunden werden konnte, ſo 
ließ man den Sekretär der Polizeiver— 
waltung, Herrn „Si“ Mayer, rufen. 
Dieſer wurde dann von Anwalt 
Wheelock in's Gebet genommen. 

Herr Wheelock beſchränkte ſich bei 
dem Verhör des Herrn Mayer darauf, 
zu ermitteln, welche Art von Befehlen 
der Polizeichef ſeinen Untergebenen 
ſchriftlich und durch Vermittelung des 
Sefretariat3 zugehen läßt, und melche 
mündlich, bezm. telephonifch; ferner, 
aß im Gefretariat ein Berzeichniß 
der Nummern geführt wird, die den 
einzelnen Schubleuten zugeftellt find, 
und daß im Sefretariat eine Art von 
Kontrole geführt wird "über alle An- 
fhaffungen, melche für die einzelnen 
Bezirtsmachen gemacht werden, und 
über ftädtifches Eigenthum, das fich in 
diefen befindet, bezw. befinden jollte. 
Nachdem Herr Mayer die einfchlägigen 
Tragen beantwortet hatte, wurde ge- 
meldet, daß Herr Schüttler nunmehr 
zur Stelle und zur Vernehmung bereit 
fei. Herr Mayer räumte dann feinen 
Plat auf dem Zeugenjtand dem Hilfs- 
PVolizeichef ein. 


Keunt feine Keute, 


Herr Schüttler gab zunädft auf 
Befragen an, daß.er jeit 28 Jahren 
m iſchen Polizeidienft ftehe und 
vom Schußmann Stufe zu Stufe zum 
Kapitän aufgeitiegen jei, morauf er 
auf Grund einer Zipildienftprüfung 
feinen jegigen Plat erhielt. Er babe 
gelegentlih auch als jtellpertretender 
Chef amtirt. Als Hilfähet habe er 
den Anfpeftoren .aus eigener Macht- 
vollfommenheit feine Befehle zu er- 
theilen, doch fomme e3 vor, daß er 
ihnen im Auftrage des Chefs folche zu 
übermitteln habe. In Bezug auf feine 
Kenntniß über den gemerbämäßigen 
Betrieb von Glüdsfpielen befragt, 
fagte Herr Schüttler, daß er amtlich 
in diefer Hinficht feit einigen Jahren 
nicht mehr Befcheid miffe. Er habe im. 
Sahre 1904 eine Spezialabtheilung zur 
Unterdrüdung der Spielhöllen und 
Mettbuden organifiren müffen umbd 
damals auch ziemliche Erfolge zu ver- 
zeichnen gehabt. Unter der Dunne’ 
Ihen Verwaltung fei diefe Sonderab- 
theilung des Dienſtes vom damaligen. 
Polizeichef Collins aufgelöſt worden. 
Im März 1909 habe er ſie von neuem 
organiſiren müſſen und wieder guten 
Erfolg in der Unterdrüdung von 
Wettbuden und Spielhöllen gehabt, 
bis ihm zu ſeiner Ueberraſchung im 
Sunt 1910 diefer Theil feiner OÖblie- 
genheiten wiedet abgenommen worden 
ſei. Es würde ihn nicht überraſchen, 
wenn er erführe, daß Mont Tennes 
und Konſorten ihr Geſchäft auch ge— 
genwärtig fortſetzen. Daß ſie e3 auf- 
gegeben hätten, habe er nicht gehört, 
auch ſehe dergleichen ihnen gar nichi 
ähnlich. 

Herr Schüttler hält es für durch— 
aus nicht unwahrſcheinlich, daß Spiel⸗ 
halter, gegen die Razzias geplant wer- 
den, gelegentlich aus Polizeifreifen vor 
der ihnen drohenden Gefahr gewarnt 
erden. Er erinnert fich eines Falles, 
in welchem der Warner ermittelt und 
zur Strafe entlaffen worden ift. Wür- 
de es ehrlich nerfucht, meint Herr 
Scüttler, fo fönnte der Betrieb bon 


Glüdsfpielen in Chicago unterbrüdt . 


werden. 


‚Man tft mit der Vernehmung des 
Hilfschefö heute noch nicht fertig ge- 
morden, da aber die Zinildienftlom- 
miffion in ben nächiten Tagen anber- 
meitig in Unfprud genommen ift, fo 
weiß man noch nicht genau, auf wann 
er wieder borgeladen werden wird, 


Milhtontraft vergeben. 


Der Countyrath hat heute den Kon- 
traft für die Milchlieferung nach ber 
Irrenanftalt in Dunning auf: die 
Dauer von jeh3 Monaten an die DH. 
Profpect Creamery Co, vergeben. 
Diefe erhält für die Gallone Mile 
18,5 Cents. 


Die Polizei-Derwaltung > 


| 


red Jrifh will aefehen haben, wie 
Enrighr den Altman ermordete. 
Fred Yrifh, der. Hauptzeuge gegen 
Maurice Enriaht, den angeblihen 
Mörder von Vincent Altman, bezeugte 
heute in Richter McSurelys Gericht3- 
hof, er jet am 22. März im Scanl- 
raum des Briggs Houfe gemefen und 
habe aejehen, daß Enright das Ber- 


breshen begangen hätte. Maurice En-. 


right, erklärte der Zeuge auf Befragen 
von Staatsanwalt Wayman, habe den 
tödtlihen Schuß abgefeuert. Dabei 
deutete er auf den Angeklagten. 

Im Kreuzverhör verſuchte Verthei— 
diger Erbſtein den Zeugen zu dem Zu— 
geſtändniß zu bringen, daß er, als er 
krank im Countyhoſpital geweſen, zu 
Harry Broslaski geſagt habe, er kenne 
den Mörder Altmans nicht. Erb— 
ſteins Verſuch mißlang aber. 

Verneinend beantwortete Iriſh auch 
die Frage des Anwalts, ob Brolaski 
ihm nicht für den Fall, daß er En— 
right für den Mörder erklären würde, 
in Ausſicht geſtellt hätte, daß er neue 
Kleider erhalten, man ſeine Kranken— 
koſten bezahlen und in Zukunft für ihn 
ſorgen würde. Erbſteins Frage, ob er 
nicht mit Krämpfen behaftet ſei, 
brauchte der Zeuge, der jetzt im Waſh— 


‚ington Part Sanatoritem unter poli= 


zeilicher Bewachung ift, erft nicht zu 
beantworten, obwohl der Anmalt er- 
Härte, er wolle nachmweifen, daß der 
Zeuge unzuverläffig je. Dann wurde 
ihm die Antwort aber geftattet, und er 
bejabte. In Abrebde ftellte er, daß In- 
fpeftor Hunt ihn angeftellt hätte zu 
Nachforſchungen im Falle Enright, und 
dab er Bezahlung dafür verjprochen 
befommen und erhalten hatte. 
In’s Zuchthaus gebradt. 

William Connors, Arthur D’Eon- 
nor und Edward Storgaard, die me- 
en eined? Mordangriff3 am 20. 
pril auf den in ber Anlage ber 
Hygienic Jce Co. Feihäftigten Dampf: 
röhrenleger Morgan H. Bell zu Zucdt- 
haus verurtheilten Gewerkſchafts— 
Todtſchläger, wurden heute von Ge— 
fängnißverwalter Davies und ſeinem 
erſten Gehilfen Hoffmann in aller 
Stille nach dem Zuchthauſe in Joliet 
gebracht. In einer geſchloſſenen Kut— 
ſche wurden die Verurtheilten nach dem 
Bahnhofe an der Canal Str. gefah— 
ren, und bald darauf wurde die Reiſe 
angetreten. Die Beſorgniß eines Be— 
freiungsverſuches erwies ſich als 
grundlos. Ein Antrag der Gefange— 
nen, ihnen zu geſtatten, bis zur Ent— 
ſcheidung ihres Geſuches um nochma— 
lige Verhandlung durch das Staats— 
obergericht im Countygefängniß blei— 
ben zu dürfen, war im Gerichte die— 
ſer Tage abgelehnt worden. 


— +0 ——— 
Arbeiter erſchlagen. 


J 
Edward Bailey in einem Neubau ein 
Stück Eiſen auf den Kopf gefallen. 

Im Ehe and Ear-Hoſpital iſt der 
50 Jahre alte Arbeiter Edward Bailey, 
2332 W. Huron Str., heute an einem 
Smädelbruch geftorben, welchen er am 
Montag in dem Neubau des Hamilton 
Elub an der Süd Dearborn und Weft 
Monroe Straße erlitt, ala ein fchme- 
re3 Eifenftüd aus dem dritten Stod- 
merk herab und ihm auf den Kopf fiel. 

Im Schulhaufe getödtet. 

Beim Delen eines Luftfächerrades 
im Keller der Mc&ofh-Schule, 66. Str. 
und Champlain Ave, murbe der 60- 
jährige Mafchinift James P.Xennings, 
16932 Bernon Xpe., geftern Abend ge- 
tödtet, 

Beim Spiel vernnglüdt. 

Beim Spiel fprang geftern Abend 
an der Hinman Apve-und Dempfter 
Str. in Epvanfton der zehnjährige 
Payfon Baird, 1221 Audfon Avenue, 
tor einer Kraftwagen, wurde über— 
fahren und Tebensaefährlich verlegt. 
Der Kraftwagenfahrer, dejfen Name 
unbefannt ift, brachte ihn heim. 

—— —— 


Zange Finger. 


Unter der Anklage des Diebitahls 
bon zmwei Hüten im MWerthe von $60 
aus einem Waarenhaufe an der State 
Straße ftand heute Frau M. H. Bar- 
ned por Stadtrichter Dolan, der auf 
ihren Wunfh die Verhandlung ver- 
Thob, damit, fie fich einen Anwalt. be- 
forgen fann. Wegen Mangeld von 
$1000 Bürgfchaft blieb ‚vie Frau ge- 
fangen. Frau Barnes ift die Tochter 
eines reichen Pflanzers in Chamblee, 
Ga., Namens Hudgins, und ließ fi 
bor fünf Jahren fcheiden, fam dann 
nad) Chicago und murde Sekretärin 
des Photographen Barney, 3945 
Drerel Boulevard, heirathete im letz— 
ten Dezember einen Gefchäftsreifenden 
und wohnte mit ihm im Haufe 204 Oft 


55. Straße. Sie betheuert ihre Un- 


ſchuld. 
— — —— — 
Träger plant Neuerung. 


Stabtfchagmeifter Träger ift gegen- 
märtig mit ber Ausarbeitung eines 
Plans beihäftigt, der den Befipern 
von Zotalen, die ald Wahllofale Ver- 
menbung finden, ermöglichen fol, ihre 
Miethe jofort zu erhalten, ftatt, mie 
bisher, Monate lang Marten zu 
müffen. Er erflärte heute, daß, wenn 


‚die County = Verwaltung ähnliche 


Schritte thun würde, au die Wahl« 
beamten ihre Gebühren fofort am 


| Wahlabend mürden erhalten fünnen. 


Dadurch würde den 
ie | die Zahlungsanmei 


— 
auflaufen, daß Hanbwert ge- 


ie „Abendpost" 
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Kleine Anzeigen. 
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Schwer belaftend. 


Internationaler Branertag eröfne 


Prüf. Percy Andrene hältin feiner Anfprade 
den Probibitioniften einen Spiegel vor. 


Die Nede von Uderbauminiiter Wilſon. 


Er hielt fih fehr kurz und verficherte den ausländifchen Cheil- 
‚nehmern an dem Kongreß, fie fönnten hier derfelben höf · 
lichen Aufnahme ſicher ſein, die ihre Regierungen den 
Amerikanern ſtets bereitet. — Präſident Andreae macht eine 
Reihe ſehr bemerkenswerther Vorſchläge zwecks Ausmer⸗ 
zung von übelberüchtigten Schankſtätten und ſtellt gemein⸗ 
ſames Wirken der Brauer mit den wahren Mäßigkeits— 


freunden in Ausſicht. 


In Gegenwart von annähernd fünf—⸗ 
zehnhundert Theilnehmern aus aller 
Herren Länder wurde heute Mittag in 
der Waffenhalle des 1. Regiments der 
zweite internationale Brauerkongreß 
eröffnet. Brauer aus allen Staaten der 
Union, Vertreter des Gewerbes aus 
europäiſchen Ländern und Gelehrte 
von internationalem Ruf, die ſich auf 
dem Gebiet der Gährungskunde, Bak— 
teriologie und Biologie ausgezeichnet 
haben, füllten die rieſige Halle der 
Waffenhalle, die mit Flaggen aller 
Länder reich geſchmückt war. Der Kon— 
greß bildet den eigentlichen wiſſen— 
ſchaftlichen Theil der Brauereiausſtel⸗ 
lung und fol die Theilnehmer über die 
jüngften Fortfchritte im Braugemerbe 
aufflären. 

Deutſchland, England, Frankreich, 
Belgien und andere europäiſche Staa— 
ten, die Vereinigten Staaten und an— 
dere Länder haben ihre beſten Kräfte 
entſandt, die Vorträge über Gährungs— 
tunde, Bakteriologie, Biologie und an— 
dere Faͤcher, die im Braugewerbe eine 
große Rolle ſpielen, halten werden. 
Seine Dauer ift auf drei Tage berech— 
net. Am Freitag Abend fommt er mit 
einem Bankett im Kongreß = Hotel zu 
Ende. 

Opation für Minifter Wilfon. 

Präfident Carl %. Hofter vom na= 
tionalen Brauerbund eröffnete die erite 
Situng des Kongreffe3 mit einer fur- 
zen Begrüßungsreve. Yhm folgte als 
Vertreter der Stadtverwaltung nun 
Mayor Harrifons Stabtjehagmeiiter 
Kohn E. Träger, an beifen Rebe fi) 
die Begrüßungsanfprahe des Ehren- 
präfidenten des Kongrefjes, des Ader- 
bauminifter® James Wilfon, Tchloß. 
Die Zuhörer bereiteten dem Mintiter, 
der wegen ber llebernahme des Ehren- 
präfidiums des Kongreſſes von den 
Prohibitioniſten und gewerbsmäßigen 
Reformern vom Schlag Arthur Bur— 
rage Farwells ſcharf angegriffen wor⸗ 
den iſt, eine ſtürmiſche Ovation, die 
ſich am Schluß ſeiner Anſprache wie— 
derholte. 

Der Miniſter hieß die Theilnehmer, 
beſonders die aus dem Ausland, im 
Namen des Ackerbau-Miniſteriums 
herzlich willkommen und verſprach 
ihnen jede mögliche Unterſtützung bei 
ihren Studien, die das Miniſterium 
ihnen gewähren könne. Als ein Zei— 
chen der Aufmerkſamkeit ließ der Se— 
fretär des nationalen Brauerbundes, 
Herr Hugh For, dem Minifter, der 
fhottifcher Abkunft ift, ein Sträuß- 
hen blühenden Haidekrauts über— 
reichen. 
pPräfident Bofter's Eröffnungsanfprace, 

Die Eröffnungdanfpradhe des Kon- 
greffes hielt Herr Carl X. Hofter von 
Columbus, Ohio, der Präfident des 
nationalen Brauerverbands. Sie lau- 
tete, wie folgt: 

„E83 ift eine große Ehre, ein Vorzug, den 
ich zu Mürdigen weiß, in diefer denfiwürdi- 
nen Gelegenheit den Vorfik zu führen. Es 
ift Dies die 50. Jahreskonvention unferes 
Verbandes, dak die Konvention ala 51. be- 


zeichnet wirb, fommt daher, daß im Aahre 
1863 zwei Konventionen abgehalten wurden. 

„sch beglüdwünfhe den Verband zu den 
fteten Erfolgen, die er erzielt hat, zu dem 
ununterbrochenen Aufblühen und. der fyort- 


entwidelung der Anbuftrie, welche er ver= |. 


teitt. Diefe Erfolge, diefes Aufblühen ha- 
ben Mir dem PVolfe der Vereinigten Staa- 
ten, feinem NRechtsiinn und feiner freiheit: 
liebe zu verdanken. Beglüdwünfchen bür- 
fen wir uns befonders audy dazu, daß der 
Ort unjerer Zujammentunft Chicago ift, 
diefeg große und gaftfreie Gemeiniwefen, das 
man mit Recht als die amerifanifchite von 
allen Grofftädten Amerifas anzufehen ge- 
wohnt if. &8 find achtzehn Yahre her, dak 
wir hier zum lehten Male beifammen wa: 
ren, Die Bierproduftion ift im diefer Zeit 
ve 80 * Br erg & aekiegen, und 

8 ange n ngen und 
einer ebenio ei erbitterten mie 
ftrupellofen Oppojition. 

„Der amerilanifhe Brauerbund wurde 
organifirt im I 1862, und ‚zivar in 


New Dort... Die Urfahe zu: feiner Grün: 
dung var die S olge des 


teuer, in 
Krieges das Bier t wo ‚ 
und Die —— der Fon h —*8* 
zuſa nicht etwa um dieſe Steuer wo⸗ 
gierung BeBtIR zu fein dei Deren Gintei 
bu "2 ae aa al ı Bike 
— —— 


den 


fchuffes wurde die Steuerfontrole iiber Die 
Brauereien in der folge organifirt in ber 
Form, in mwelder fie noch heute gehandhabt 
wird, 3 gereicht den Brauern zu dauern- 
dem Ruhm, ivie jie fich in der Steuerfrage 
damals und feither verhalten haben, und 
e8 mag bei Ddiejer Gelegenheit feftgeftellt - 
werden, daß im Verlaufe der vergangenen 
fünfzig Jahre aus den Brauereibetrieben des 
Landes gegen 1250 Millionen Dollars in 
die Kafjen der Megierung gefluffen find. 

„Großartig ft die Entwidelung des 
Brauweſens, wie fie fich im Berlaufe hie 
je halben “ahrhunderts in den Ver. Staa: - 
ten vollzogen hat. Während um die Mitte 
des dorigen Jahrhunderts hierzulande faft 
nur Ale und Porter gebraut ivurden, im ges 
tinger Dmantität und bon nocd) geringerer 
Onxalität, find gegenwärtig in ben Lagers 
bierbrauereien de8 Landes 800 Millionen 
Tollars angelegt, gelten die ameritanifchen 
Dierbrauereien mit Recht für die befteinges 
richteten der Welt, und das ameritaniiche 
Bier, objhon e3 noch immer viel berfäftert 
wird. ift infolge der fanitären Methoden, 
Die bei feiner Bereitung beobachtet werben, 
ein der Gefundheit in hohem Grade zus 
trägliches Getränf. Der Verbraud von des 
ftilfirten Getränten ift in den Ver. Staaten 
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt zurückgegan⸗ 
gen, und das iſt nicht durch die prohibiti— 
niſtiſchen Beſtrebungen bedingt den, ſon⸗ 
dern durch den erfolgreihen kampf, den das 
Bier gegen den Schnaps fit — 

„Die Prohibitionsbewegung hat abge 
Maut, an ihre Stelle jollte treten und tr 
eine- Bervegung im intereife wahrer Mü: 
' keit, und dieſe bezwedtt beſonders die 
ellung der unleugbaren großen. Mihe 
bräuche, die es im Rleinhandel mit Geträn: 
fen gibt. Diejer Bewegung auf jede Weile 
Borihuo zu leiften und fie zu unterſtüten 
follten wir zu einer unjerer Hauptaufgaben 
machen. Ueber die von unjerem Verband im 
Xaufe des Jahres geleiftete Arbeit werben 
die zuftändigen Ausfhüffe und Beamten 
ausführlich berichten. 

„Sch habe jeft die Ehre, den 51. Konvent 
de3 PBrauerbundes der Ber. Staaten hiers 
mit fir eröffnet zu erflären“, 


Traeger als Dertreter der Stadt, 


Stadtfehagmeifter John E. Traeger 
bieß die Befucher im Namen ber 
Stadtverwaltung milltommen. „Der 
Gründe, marum der Kongreß hier ab» 
ehalten werden follte, find gar viele,“ 
führte Herr Traeger aus. „Einer ift 
an etfter Stelle zu nennen. Die Stabt 
Chicago hat manden fhmweren Kampf 
für perfönliche Freiheit ausgefochten. = 

„Auch im'vergangenen Frühjahr im = 
Kampf um das Mayordamt war per ° 
fönliche Freiheit das hauptfächli : 
„sITue*. Der Mann, an deffen Siedle ° 
ich hier fpreche, murbe non den Leuten 
mit gefunden Anfchauungen einftim: 
mig erwählt, weil er ihrer Anfihtnag ° 
in diefer Trage bie richtige Stellung 
einnahm. Mayor Harrifon ift immer : 
der Anficht gewwefen, dab bie Mehrheit 
der Bevölterung gerecht ift und Geredi- 
tigfeit übt, und daher auch die entfchels 
dende Stimme haben follte. 

„Unferer Unficht nach gibt e8 feine 
Stadt in-ben Vereinigten Staaten, bie 
ftolger auf ihre Verwaltung und ihre. 
Umgebung fein tann als Chicago, u 3 
hoffe, daß Sie fich Hier heimifch 
len mögen und daß, wenn Sie wieder» 
um einen Brauereilongreh abhalten, 
Ihre Wahl abermals auf Chicago far 
len wird. Im Namen der Stabt und 
ihre? Mayors heiße ich Sie Herzlich 


willkommen.“ 
Ackerbauminiſter Wilſon war der 
nächſte Redner. Ein Beifallsſturm 
durchbrauſte das Haus, als er ſich 
bob, um die Anweſenden im Namen 
bes Aderbauminifteriums zu begrüs 
a Er faßte ſich jehr kurz, wie 7 
olgt: — 
Sekretär Wilſon ſpricht. 
„Die Vereinigten Staaten“, 
Herr Wilſon, „ſenden Touri Rs 
grügungsreijende, Wiflenichaftler und 
Studenten in alle Welt hinaus, 
fie fi) umfehen und vieles lernen, das 
fie intereffirt. Unfer Aderbauminifie 
rium fchict Forfcher zu allen Völlern 
der öftlihen Halbtugel, um Pflanzen 
u ſuchen, die im intereffe ur = 
andwirthſchaft auch hier angebau 
werden könnten zur Hebung ber Wo 
fahrt unferes Voltes. Auf diefe M 


haben wir von ben großen Nation 
MWeft Europad und auch aus dem‘ 


mitin su foren 
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per Ward 


10€ Sand tu d- 
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per Stüd 


eat fest 


Alter 21 


53. 00 Neberzie- 


"1.08 


$1.50 Sweater- 


gemijcht, Doppe 


eine Bartie 


* 1.29 


En. 


$2.00 Schuhe— 


2 1.29 


aar zu nur 


51.00 Schube— 3 gi, gemadt — 


per Baar 


25c Blanfets 


nur 11% 
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2,000 Yarda Duting z Flanell — 
grau, und rofa karrirt — 
Dualität — die Nard 


2-Stüd- An; üge 
Größen bi3 zu 17; die 9 


len — alle Größen — merth $2.00 — da3 


Farben jind 


Zwei Kiſten von ungeebleichtem Muslin — in Reſtern — 
volle 6c werth — ſpeziell — 


Eine Partie Kleider -Percales in dunklen Farben — 
alles ganz neue Herbit - 
10c die Yard merth — fpeziell — 


Deuiter — 


100 Stüde leinene Handtudjitoffe — mit echtfarbiger 
rother Borte: — die gewöhnliche 10c= 
Qualität — die Yard zu 


Kine Bartie don gehäfelten Bettdeden in voller Größe — 
in vielen prachtvollen Muftern — die ge 
wöhnliche $1.00 = Dualität — 


2,000 Yard jchottiicher Flanell — in dunklen und mittel- 
mäßigen — immer zu 12%c die Yard ver- 
fauft — morgen die Yard zu 


2,000 2-Stüd-Anzüge für Mnaben, ertra gut gemadht au 
feinen Cafjjimeres und Cheviot3, 
— einfache od. Knickerbocker⸗Ho⸗ 

bis 17 Jahre — beſte 82.50⸗ 
Werthe — die Auswahl zu 


Eine Partie en Ueberz jeger für Anaben, 
rüſtige She 
Kragen, Größen 2% 


*736 


navyblau u. 

te mit Auto⸗ 

bis 10 Jahre; ferner 1 98 
2 


Für Knabem⸗ 


uswahl 


Eine große Partie Sweater⸗Coats für Männer, Knaben 
und Kinder — in 
in Kombinationen — alle Größen, — beſte 
81.50⸗Werthe — die Auswahl 


1,600 Paar Männer⸗ und Knaben⸗Beinkleider, extra aut 
gemacht — einfache Farben und dunkel ge⸗ 
miſcht — Größen 28 bis 44 — beſte 82.00- 
Werthe — per Paar 


einfachen Farben und 


ISC 
1.29 


Männer-Schube aus Bor Calf und Satin Calf, alle aus 
folidem Leder — fchwere, überitehende Sob- 


1.23 


Schuhe für Kinder — aus Batentleder und aus Dongola 
mit Schnüren oder Ainöpfen — 
oe bi3 zu 8 — $1.00 Werthe — 


Eine Partie von Baby) - Blanfet3 — in weiß — mit rofa 
oder mit blauer Borte — merthb 25: — 
morgen dad Stüd zu 

Ve a en 


11% 


Eine Partie japanischer Matting — Mufter - Stüde — 
der mirfliche Werth ift 25c — morgen habt 
Shr die Auswahl zu 


Große Sorle Coinforters — mit feinem Stoff begogen 
und mit Weißer Watte gefüllt — werth 
$2.50 — morgen die Auswahl zu 


48 


Basement 


nur. 

Laundry: Seife — Galvanic Laundrh- 
Seife, 5 Stüde für 19 — 29 
Swifts Pride Seife, 10 Stüde c 
Ofen-Bürften— Große Sorte Roder- 
—— Ofenbürſte, mit Griff- 

5c mwertb; das Stüd 


Kitchen Kleanzer; beſtes Schrupppulb 
e 
ſo gut wie irgend eine 10c- - 2 
Sorte; 3 Büchfen für de 
Kaffee⸗Kannen — Ganz weiße emailli 
rte 
Thee- und Saffee- — 
Dt.-Größe; 1.29 wth., Ausm. 69€ 


— 


Der verjüngte Motar. | 


Bon 3. Storer Clonfton. 
Einzig autorifirte Ueberfesung von Anna 
Keliner. 


(23. Fortfegung.) 

Er führte fie in die Bibliothef und 
ſchloß die Thür hinter ſich. Frank ließ 
er’ vorläufig draußen, das war ein jo 
heftiger Menih, und Andrei hatte be- 
reits eine förperliche Beleidigung er⸗ 
fahren. 

„Unfer Bater mußte ins Irrenhaus 
gebracht werben.” 

Ins Irrenhaus!“ ſtieß Jane mit 
erſticter Stimme hervor. 

Sie holte zwar nicht mit dem Arm 
nad ihm aus, aber er mar fait 


XXXVIL Rapitel. 

Gelbit als Heriot Walkingſhaw ſich 
cuf dem Höhepuntt feiner: Karriere 
befand und feinen Mitbürgern ein 
Mufter war, von Jung und Alt ver- 
ehr} und bewundert, gab e3 einige me- 
nıge jtrenge Kritifer, die die perſön— 
lihe Anfiht hatten, Andrews’ Cha=- 
rafter übertreffe in feiner ausgefpro- 


ı Genen Keufchheit noch den feines Ba- 


| 


terd. So mufterhaft Heriot’s Leben 
cuc immer gewejen mar — bis bie 
berhängnißpolle Krankheit ihn er- 
eilte —, fo beuteten ein getoiffer herz- 
iger Zug in feinem Gemüth, die ge- 
funde, friſche Gefichtäfarbe, die hellen, 
bligenden Augen auf gemwiffe Mög: 
lichteiten bin, die — nun, die man 


frober, nachdem er biefe Unterrebung | viel lieber miffen mollte, während An 
inter fich hatte, als da bie fympathi- | drews blaffe runde Wangen und fein 


je Wittme auf Nimmertieberfehen | 
bag Haus verlieh. 


r Einige Tage fpäter beftieg ein hoch⸗ 
en Mann in den beiten 


| 


teierlicher Gefihtsausdrud jo beruhi- 
gend mirkten, wie — mie ein Teller 


| poll Haferbrei. 


Diefe Pioniere der Kritit hielt man 
bor einem halben Xahr für ertrem, 


abren, angethan mit einem Sports | jeßt mar die ganze beffere Gejellichaft 


= amgug, das ?yallreep eines Dampfers, 
ber nad; Sübamerifa ging; ein jün- 
"© gerer Freund mit blauen Augen und 
© einem feichen Schnurrbart begleitete 
Mn. Sie: Sprachen noch einige Mi- 
"= Aüten miteinander, dann jchüttelten 
"Re Sich Fräftig die Hände. 

Alp Adieu, Lutas,“ fagte ber 
— — vergeſſen Sie ja nicht, was 
B auszurichten haben. Nur Nie- 
Menfchenjeele, ein 


mandem, feiner 


| 
| 


Serbenswörtchen verrathen, und laßt | 


nur ja die Köpfe nicht hängen. — 
eolber da iſt ausgezeichnet, 
mid tüchtig damit 

Micptig, geben Sie mir nur ‚gut acht 


Jane. Sagen Sie ihr, ich wiſſe, 


| 
| 


ihrer Anfiht. E3 war natürlich für 
leinen Menfchen und fo au nicht für 
Andrem eine Empfehlung, daß jein 
Vater tobfüchtig geivorden mar, ans 
bererjeit3 hatte der junge Mann den 
Muth gehabt, fich diefes Waters rafch 
zu entledigen und fich dabei fo ernft 
benommen, daß dieſes Martyrium 
nur zu ſeinem guten Ruf beitrug. Er 
hatte ben Unglüdlichen in aller Stille 
in eine Privatirrenanftalt nah Des 
tonjhire — Andere behaupteten, nach 
North Wales — gebradt. Was das 
undantbare junge Mädchen betraf, 


ine | bag ihm in legter Stunde ihr Wort 


gebrochen hatte, fo hatte er fich über fie 
feinen Freunden gegenüber ausgejpro- 


wie tapfer fie fei, ie möge nur ruhig | hen, aber in echt hriftlicher Weife. Er 
‚warten. 


werde oft an fie denfen 
- es läutet, Lulas, Sie müffen zu- 


Ein paat Minuten fpäter "befand 

der Dampfer in der Mitte ber 

m Shemfe. und entführte ben 

Dr. Xames Heriot Walling- 

pr‘ Mie weit war er nun fon 

feiner Kanzlei, entfernt! Dort 

I jet triumphirenb der. tugenb- 

fe, ehrenmerihe Andrew, aldHaupt- 

on inftallirt. Er hatte alles ge- 

k, iwmad man bernünftigermeife 

einem fo auSgezeichneten Men- 

fonnte; aber eines 

‘er nicht: Daß Lufas Vernon ſei⸗ 

— und Kompagnon ein Lebe⸗ 
als er ſich einſ 


war natürlich tief gekränkt, verſicherte 
aber trotzdem, daß er ihr verzeihe, daß 
er ſie nicht hindern könne, wenn ſie es 
vorziehe, zu hungern. 

Andrew ſelbſt dachte ähnlich von 
ſich. Er hatie doch wirklich alles merk⸗ 
mürbig Hug angefaßt. Von ſeinen 
beiden älteren vernünftigen Schwe⸗ 
ftern hatte er nicht3 zu befürchten; er 
hatte eine Unterrebung mit ihnen ge- 
babt, in ber fie feine Darftellung ber 

Thatſachen anhörten, ohne ihn auch 
nur durch eine einzige überflüſſige 
oder beunruhigende Frage aus der 
Safung zu bringen; fie ihrerſeits 
mußten, daß fie fich auf ihren älteften 


Bruder verlaffen konnten. Was An: | 


Giffte. | drem überrafchte, mar bie Rube, im bie 


— ie poſt, Chica rg — Ei: 


zu beruhigende 


En a m Janes ver⸗ 
wandelte. N Laufe von drei Tagen 
hatten fich diefe Vulfane in Eisberge 
berivanbelt. 

„Auf eine Heirathäbemilligung dür⸗ 
fen wir wohl Beide nicht rechnen?“ 
fragte Frank, indem er die vorſichtige 
Erzählung ſeines Bruders und Vor—⸗ 
wundes unterbrach. 

„Wenn ich es als euer Glück betrach⸗ 
ten fönnte...“ 

„Das thuft Du aber nicht, was?" 

„Rein, Franf, ich muß Dir auf: 
richtig Jagen, daf ich... 

„Und ih muß Dir aufrichtig ſa⸗ 
gen,“ unterbrach ihn Fkank von 
Neuem, „daß Du von allen Schurken, 


die ich leider im Leben ſchon kennen 


gelernt habe, der verächtlichſte biſt.“ 

Damit war die Konferenz zu Ende. 
Andrew empfand es natürlich ſchmerz⸗ 
lich, ſo verkannt zu werden, aber er 
war andererſeits rieſig froh, daß er 
auf diefe Art von ihren Fragen nad) 
dem Schickſal des Vaters verſchont 
blieb. Zuerſt war ihm dieſer Mangel 
an Neugierde geradezu verdächtig, aber 
dann ſagte er ſich, daß es eben ent— 
artete Geſchöpfe ſeien, die dem Vater 
ſchmeichelten, ſo lange er ihnen alle 
Wünſche erfüllte, nun aber, da ſie 
nichts mehr aus ihm herauslocken 
konnten, keinerlei Liebe mehr für ihn 
empfanden. Aber er hatte es ja im— 
mer gewußt: die beiden Jüngſten hat— 
ten weder Herz noch Anſtand. 

Von Frank's Gegenwart wurde er 
glücklicherweiſe bald befreit, der reiſte 
nach Indien zurück, noch bevor ſein 
Urlaub um war. Ein entrüſteter 
Brief von Archibald von und zu Ber— 
ſtoun erſuchte Dr. Andrew Walking— 
ſhaw, ſeinen Bruder davon abzuhal⸗ 
ten, unerlaubterweiſe in ſeinen Garten 
in Perthſhire zu kommen — das be— 
wies Andrew, daß Frank ſeiner Ge— 
liebten insgeheim einen Abſchiedsbe— 
ſuch abgeſtattet hatte und dabei er— 
wiſcht worden war. Das war aber 
auch die letzte Unannehmlichkeit, die er 
von dieſer Seite erfuhr. 

Einige Tage nach Frank's Abreiſe 
kam Jane zu ihrem älteſten Bruder 
und theilte ihm ihren Entſchluß mit, 
nach London zu gehen und dort Kran— 
kenpflegerin zu werden. 

„Ueberleg' Dir das noch, Jane,“ 
ſagte er, trotzdem er eine ungeheure 
Erleichterung empfand, als er die 
Wahrnehmung machte, daß er auch ſie 
bald loswerden würde. 

„Ich hab' mir's reiflich überlegt,“ 
antwortete ſie kurz.“ 

„Es iſt ein ſehr ſchwerer, verant— 
wortlicher, aber auch ein ſehr ehren—⸗ 
werther Beruf, den Du Dir da er— 
wählt haſt,“ ſagte er .... 

„Sag' das Alles Deinen Freun— 
den,“ unterbrach ſie ihn, „auf die wird 
das vielleicht Eindruck machen, mich 
läßt es ganz kalt.“ 

Andrew gehorchte ihrem Wunſche 
wortwörtlich und hatte die Genug— 
thuung, daß die Freunde, denen er es 
erzählte, ihm ihr volles Lob zollten 
und ihm verſicherten, ſeine Schweſter 
könne ſich glücklich ſchätzen, einen ſol— 
chen Bruder zu beſitzen — er hatte ſie 
nämlich am Knopf gepackt und ließ ſie 
nicht eher los, als bis ſie dieſe oder 
eine ähnliche Aeußerung thaten. 

Nun befand ſich der arme Andrew 
Walkingſhaw, ſeines Vaters beraubt, 
von, ſeiner Schweſter ſchmählich ver— 
laſſen, allein in dem großen Hauſe, 
allein mit ſeinem Pflichtgefühl und 
ſeiner Tante Mary. Die Leute be— 
dauerten ihn, ſagten, er ſollte heira— 
then, ja, viele legten ſich ins Mittel 
und führten hin mit paſſenden jungen 
Damen zuſammen. 

Dieſe Sympathie war ſehr troſt— 
reich, aber er erfuhr auch Enttäuſchun— 
gen: einige ſtörriſche Klienten erkun— 
digten ſich immer wieder und wieder, 
wie [ange Waltingfhbam fenior mohl 
noh in der Nervenanftalt bleiben 
würde. 
einen unangenehmen Beigeſchmack, ſie 
enthielten gewiſſermaßen einen Ver— 
gleich zwiſchen der forſchen, burſchi— 
koſen Methode Heriots und der lang— 
meiligen, unerfprießlichen Arbeit An- 
bremd. Das lUnangenehmfte aber 
war, daß die Leute, die — Vater 
vorzogen, die einträglichſten Klienten 
waren; Andrew ſah deutlich, daß ſie 
eine unſichere Einnahmsquelle waren, 
ſo lange ſie auf die Rückkehr ſeines 
Vaters warteten — vielleicht, wenn ſie 
teine Hoffnung mehr auf ihn hatten, 
entſchloſſen ſie ſich doch, zu ihm ſeine 
Zuflucht zu nehmen. Andrew über— 
legte lange und gewiſſenhaft; er war 
ein Freund der Wahrheit, aber blieb 
ihm eine Wahl? 

Und fo erichien denn einige Mo- 


 „3edes kleine Olive 
Gnblet hat eine eigene 
Wirkung, gan; für 
ſich ſelbſt.“ 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingemweiden und Leber herrüb- 
ren. Dr. Edwards, ein mohlbefannter 
Arzt in Portsmouth, Obio, verboll- 
fommnete eine vegetabile Zufammen- 
ftelung, mit einer Mifhung von 
Dlivenöl, die auf die Leber und Ein- 
geweide wirkt, meldhe er feinen Patien- 
ten feit. Jahren gegeben hat. 

Oliven⸗Tabletten, das Erſatzmittel 
für Kalomel. wirken milde, aber er⸗ 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Frifhe und das. förperliche Mohl- 
befinden, beifen fich Jedermann er⸗ 
freuen ſollte, indem ſie die Leber an⸗ 
regen und das Syſtem von gefährlichen 
ei ao neben we 

n werden e 
farbigen Dlivenöl-Tabletten für 10 
Eenid und 25 Eents per Schachtel 


Ihe Olive Tablet Eo., Portsmouth, 
. ‚ober Columbus, 


Diefe häufigen Fragen hatten ! 
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Ofenbart: ra 


Dr. R.B. Bars, Chicngos größter 
Spezialist in hronischen Krauf- 
heiten, beweilt wieder jeine 
wunderbare Fähigkeit. 


Freie Behandlung an Nile. 


Herr John Kadbom, wohn⸗ 
haft 2326 Weſt 24. Straße, Chicago, 
litt feit jech® Jahren an Rheumatis- 
mus und Dlagenleiden; und obaleich er 
viele ärztliche Behandlungen erprobte, 
fand er doch nie die Bejjerung, die er 
juchte, bis er fich in die Behandlung 
von Dr. Bar begab. Lefet fein 
Zeugniß: 

„Seit 6 langen Jabren litt ich an; 
Schmerzen in — meinen Gliedern und 
im Magen. s ſchien gerade, als ob ich 
mich nicht ne befreien fonnte, ganz 
ve. mas ich verſuchte. Eines Tages 

ich, was Dr. Bartz für andere that, 
> beichloß deshalb, mich zu über- 
zeugen, was er für mich thun konnte. Im 
mich furz zu faffen, ich begann mit jeiner 
Behandlung denjelben Tag, an dem er 
mid) unterfuchte, und dies war lebten 
Monat, und zu meinem Glüd find alle 
Schmerzen vollſtändi verſchwunden. 

ätte ich nus von Dr. Bartz zuvor gehört, 
8 hätte ih mir manche Schmerzen er- 


part.“ Gezeichnet, 


Sobn Kadom. 


Solde Zeugniffe wie das obige er= 
freuen Dr. Bark fehr. Er jehenkt allen 
feinen Patienten perfönliche Beachtung, 
beobachtet jeden Tall jo genau und 
jeden Patienten jo vorfichtig, dah e8 
fein größtes Vergnügen ift, zu wiſſen, 
daß feine Beitrebungen von Erfolg ge- 
frönt werben. 

Wenn Yhr an irgendwelchen chro- 
niſchen Nervenkrankheiten, an Blut-, 
Hautkrankheiten, Herz-⸗, Lungen-, 
Brondial-, Luftröhren-, Magen-, Nie: 
ren= oder Zeberleiden oder an Rheuma-= 
tiömus, Hüftweh, Lähmung, Kropf; 
Epilepfie oder Falfucht, Verluft der 
Nervenftärke, Frauen- oder Männer: 
franfheiten leivet, folltet Ihr in Eurem 
eigenen interejfe jofort bei Dr. Bart 
vorſprechen. 


Freie Behandlungs⸗Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun— 
dervollen Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs⸗ 
Syſtem (melches er währen feines 
Aufenthaltes in Deutfchland in 1910 
verpollitändigt hat) erzielt werben, und 
da der Doktor wünfcht, daß fein Ruf 
unter allen Klaffen der Bevölkerung 
gründlich feitgeftellt wird, hat er fich 
Ihließlich entjchieden, feine ärztlichen 
Dienite Aller abfolut toftenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während des 
Monats Dftober vorfprechen. 

Dr. Barg’3 Offices find auf bem 
8. Stodwerf de3 Derter-Gebäudes ge- 
legen. 39 Wet Adams Str. (zmifchen 
State und Dearborn Str,), ‚gerade 
gegenüber von The Fair. Sr über- 
nimmt feine unheilbaren Fälle; er be: 
handelt alle Vatienten perfönlich, und 
feine Unterfuchung, Konfultation und 
Rath find frei für Alle. 

Spreditunden: 9 bis 5 Uhr 
täglih; Mittwochs und Samftags bis 
8 Uhr Abende; Sonntags 10 bi8 12, 


nate, nachdem Jane ihr Vaterhaus 
berlaffen, im „Sceotsman“ unter den 
Zodesnadrichten die furze Notiz vom 
Tode bed föniglihen Notard Dr. 
James Heriot Walkingſhaw. Nähere 
Ungaben, mie oder mo er geftorben 
mar, fehlten, und fo wurde man denn 
auch nie darüber einig, ob ihn der Tod 
in North Wales ober in Depvonihire 
ereilt; jebenfall® mar es ein Glüd, 
daß er.ihn fo rafch von feinen Leiden 
erlöft hatte Niemand mar über- 
rafcht, wenn man ihn auch bebauerte, 
Undrem murbe wieber über ben grünen 
Klee gelobt. Er reifte mit einem 
Zrauerband um feinen Hut ab, das 
gut jeh8 Zentimeter breit war, und 
er tebrie mit einem gedantenvollen, 
tiefernften Geficht zurüd und machte 
fich gleich wieder an feine Arbeit, als 
wenn nichts borgefallen märe. Das 
Beoräbnif hatte auf einem Friedhof 
ftattgefunden, der fich ganz in ber 
Nähe der Heilanftalt befand, und bie 
Leute fanden es unter den traurigen 
Umftänden jehr begreiflih und taft- 
voll, daß Niemand dazu eingeladen 
morben mar. Kurz, alles trug nur 
dazu bei, die Hodhachtung, die man für 
Undrem empfand, zu erhöhen, und al3 
die Edinburger auf ihre Kondolenz- 
briefe an ‘‘ane merkwürdig furze, 
fteife Beftätigungen bon biefer erhiel- 
tenten, die nicht einmal auf fchwarzge- 
rändertem, fondern auf ganz gewöhn- 
lichem Papier gefchrieben waren, da 
bebauerten fie den Bruder biefes ge- 
fühllofen Gefhöpfes von Herzen. 

Was aber Andrem am allermeiften 
befriebigte, war, daß er richtig vor- 
audgefehen hatte: nun hörten die ewi— 
gen Fragen nad) feinem Vater endlich 
auf, und die Klienten, die feinen Vater 
borgezogen hatten, ienbeten fi ihm 
zu. Er triumphirte. 

Sein Bruder hatte ihn beihimpft 
— nun wurde er von der glühenben 
Sonne Jndiens verfengt, auf emig 
bon ‚feiner Braut getrennt; feine 
Schmweiter war grob gegen ihn gemwefen 
— nun war fie beimathlos in London 
und fchuftete in einem 
Dunbar hatte ihm eine Obrfeige ver- 
fegt — nun führte fie ein — 
Daſein im Moorland von Roßſhire; 
fein Vater hate ihm verachtet und fel- 
firt — nun ftand fein Name auf der 
Todtenlifte, 


feine Aeiſterſchulung 


Bet Dradge, 


N —— ee — Penn hr er a 10 


2ofalberiht. | 
Deutfies T Theater. 


Die geitrige Borftellung für den 
Berein Deutſche Preſſe. 


Heute Abend Boccacc o. 


Die jährliche Theateraufführung 
des Vereins Deutſche Preſſe, Chicago, 
ging geſtern Abend im Deutſchen Thea—⸗ 
ier bei ſtarkem Beſuch vor ſich. Das 
Parkett und die Logen waren vollſtän— 
dig beſetzt, ebenſo die Gallerie, nur der 
Ballon mies einige Lüden auf. 

Zur Aufführung war feitend des 
Vereins das Boltsftüd „Das bierte 
Gebot“ von Ludwig Unzengruber ges 
wählt morben, dem öfterreichifchen 
Boltsdichter, der dem Theaterpublitum 
} hauptfächlich durch den „Pfarrer von 
Kicchfeld“ befannt geworden if. Ym 
„Bierten Gebot“, einem in Chicago 
bisher unbefannten Schaufpiel, führt 
der Dichter den Zufchauer an der Hand 
bon drei Beijpielen zu der Schlußfol- 
gerung, daß jene Gebot, „Du jollft 
Deinen Bater und Deine Mutter 
ehren, auf daß Dir ed mohlgehe und 
Du lange lebeft auf Erden“,nur dann 
Geltung haben fann, wenn die Eltern 
durch ihren Zebenäwandel und treue 
Pflichterfülung den Kindern gegen 
über fich der Verehrung feitens der 
Kinder würdig ermweifen. Diejen Ge- 
danten läßt der Verfaffer am Schluß 
des Stüdes den Martin Schalanter 
ausfprechen, einen jungen Mann, mel- 
her alö Sohn eines Trunfenbold3 und 
einer verworfenen Mutter einen fchled- 
ten Lebensmanvel geführt hat und 
fchließlich zum Mörder geworden ift, 
während feine Schweiter zur Dirne 
berabfant. Das zweite Beifpiel bildet 
die Familie Hutterer; die Tochter muß, 
bon den Eltern gezwungen, dem MRanne 
ihres Herzens entfagen und einen rei- 
he Wüftling und Hohltopf heirathen. 
Sie wird tief unglüdlich und geht ei- 
nem frühen Zode entgegen. m Ge- 
genfaß zu diefen beiden fteht die dritte 
Familie, das Gärtnerdehepaar Schön 
mit feinem Sobne, drei glüdliche, Durch 
imnige Liebe verbundene Menichen. 

Bon den brei Familienhäuptern ift 
die Rolle des alten Schalanter die be- 
detitenbdfte, fie mar einem der tüchtig- 
ften Darfteller des Enfemble, Herrn 
%of6 Danner, übertragen worden, ber 
ihr nichts fchuldig blieb. Herr Marfa- 
no al3 Hutterer beherrfchte den öfter- 
reichifchen Dialekt volltommen, jpielte 
auch nicht übel, hätte aber noch mehr 
erreichen tönnen, wenn er beſſer me— 
morirt hätte. Herr Lömenfeld gab als 
Schön eine gute Karakterzeichnung, 
und die Frauen der Drei wurden bon 
den Tiımen von Rofft, von Wegern 
und Tiete, befonderd von den beiden 
ersteren, jehr gut dargeftellt. Die her- 
borragendfte Leiftung des Abends bot 
Frau Emilie von Yagemann als Grop- 
mutter in der Szene, in welcher fie den 
beiden mißrathenen Enteln in’3 Ge- 
miffen rebet, und in der Schlußfzene 
mit Martin, Herrn Koppee, welcher in 
diefer gleichfalls fein Beftes gab. Gro- 
Be Mühe gab fich Frl. Bender mit der 
ihrem Naturell menig zufagenden 
Rolle der Hedwig; Frl. von Morpurgo 
als Kofefa und die Herren Schaff als 
Stolzenthaler, Yafoli ala Frey, MWol- 
ter-Drema3 als junger Geiftlier und 
Wulf al Johann fanden ich mit ih- 
ten Rollen nach beften Kräften ab. 

Heute, morgen und am freitag 
wird „Boccaccio*“ miederhilt, am 
Samftag Nachmittag die Poffe „Der 
große Prophet“. 

Für Samftag und Sonntag Abend 
ftebt die berühmte Zauberpoffe mit 
Gefang „Lumpazi Vagabundus“ oder 
„Das lüderliche Kleeblatt” auf dem 
Spielplan, eine Aufführung, tmelche 
der bewährten Leiftungsfähigfeit der 
Direktion in Bezug auf Ausftattung 
meiten Spielraum gemährt. 

Am fommenden Montag, dem brit- 
ten literarifchen Abend, wird Hermann 
Heijerman’3 2 Filchertragöbie „Die 
Hoffnung auf Segen“ das ntereife 
aller Freunde der höheren Bühnen 
literatur im höchften Grade feffeln, 
und für die zweite Hälfte der nächiten 
Woche fteht mit Johann Strauß’ herr» 
licher „Fledermaus“ ein ganz befon- 
derer mufifalifch-heiterer Genuß bebor. 

Die Direktion kündigt an, daß die 
Abonnementäfarten für die Zeit vom 
16. Ottober 6i3 zum 15. November 
jegt an der Kaffe abgeholt merben 
tönnen. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt, 


Er-Präfident £incoln von der Pullman- 
Gefellfhaft aibt hiefigen Wohnfit anf. 

Herr Robert %. Lincoln, Sohn 
Abraham Lincolns und Er-Präfident 


— 


Ein Pint unerreichlen 


Huflen-Syrup für 50c.- 


Das ſchnellſte, ſicherſte Huſtenmittel, das 
Ihr je gebraucht habt, oder Geld zurück 
ſtattet. Heilt ſelbſt Keuchhuſten. 


Ihr braucht vielleicht —* ** zu. * 

ei eine 50c« 50 Vinex erfvpari rt N: 

— jedenfalls bie > are "Seiuung 

bir —— Huſtenheilmitiels Es heilt 

One den bartnädigiten und tiefltfibenden 
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MILWAUKE 
THE BEER OF QUALITY 
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TTTEZ, —— 


een THE SAME 
GOOD OLD —— 


der Pullman⸗-Geſellſchaft, gibt ſeinen 
hieſigen Wohnſitz auf. Er pflegt den 
Sommer in Vermont, den Winter in 


Nr 


M 


Waſhington oder in Georgia zu ver-⸗ 


leben, und wenn er auch als Mitglied 
des Direktoriums der Pullman Co. 
noch häufig nach Chicago kommt, ſo 
hält er es doch für Verſchwendung, 
deshalb hier die Koſten einer großen, 
ſtändigen Haushaltung weiter zu be— 
ftreiten. Er hat deshalb fein Wohn- 
haus, an der Norbmeftede ber Gee- 
ufer-Promenade . und der Scott 
Straße, verfaufl. Herr Cha. W. 
Munrve von der Economy Light and 
Power Eo., 
monmealth-Edifon Gejellfhaft, hat e3 
übernommen, und zmar zum reife 
bon $55,000. 

Das an der Südweſtecke von Market 
und Madifon Straße gebaute neue 
„Sault Houfe“, ein fünfftöcdiges Ho- 
telgebäube, das im Erdgefhoß vier 
oder fünf Labenlofale und in ben 
oberen Stodmwerten 175 Hotelzimmer 
enthält, ift von Alerander W. Hannah 
auf die Dauer von 15 Nahren an 
Dmen und Anna Uhern verpachtet 
worden: Der Pachtzind für den gan 
zen Termin beträgt $336,000. Der 
Bachtfontraft enthält eine Klaufel, 
nach welcher der Padhtzins um: ein 
Drittel ermäßigt werben foll für Jolche 
Zeiträume mährend ber erjten brei 
Kahre des Pachtterming, in denen bie 
Brüde in der Madifon Straße aus 
irgendmelchen Urfachen für den Ber- 
fehr geiperrt fein follte, 

Die Wittme Frances P. Greafton 
bat von Dennis Eolbert für $17,000 
das Zindhaus an der Sübdfeite von 
Aldine Ape, 150 Fuß öftlih von 
Evanſton Ave., gekauft und als Theil⸗ 
zahlung eine größere Bauſtelle am 
Grand Blod., füblih bon der 37. 
Straße, in Taufch gegeben. 

Das 20 bei 100 Fuß meflende 
Grundftüd Nr. 226 Randbolph Sttr., 
zwiſchen Fifth Ave. und Franklin 
Straße, nebſt dem darauf befindlichen 
dreiſtöckigen Gebäude iſt zu einem nicht 
angegebenen Kaufpreiſe aus dem Be⸗ 
ſitz von Frau Louis Boldenweck in den 
von George P. Braun jr. übergegan⸗ 
gen. Der Käufer wird das Haus ums 
bauen und modern einrichten laſſen. 

Charles Hollenbach und Frau, ber. 
PVPräfident und Vige-Präftdentin der 
Meit Side Truft and Sapings Bantl, | 
haben an diefe bad Grundftüd an der 
W. 12. Strahe, nahe Halfted Straße, 
auf welchem das Bankgebäude fich be= | 
finbet, und biefe® Gebäude Telbft über: | 
traaen. Grunbftüd und Gebäube find 


eines Ymeiges ber Eom= | 


| 


| 


ı 
1 
I 
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THE FINEST BEER 
EVER BREWED- 


PIAND- 
BARGAINS 


De WW. KimballCo. hat 
eine Anzahl gebrauchter Pianos, 
melche fie zu jehr: niedrigen Prei- 
Ten offerirt, mie folgende Lifte zeigt: 


Reed& Sons, Mah., kleine Sorte. 8125 
———— Eichen, Upright.. 145 
Ehidering, Upright, Rojenbolz.. 135 

United Mafer3, Upright, — 75 

Knabe, Upright, Eichen. . 225 
Steinway, Upri Dt, Ebony.. . 200 
—— Upright, Ebony, 
Kimball, "beit 
Nabre alt 
Steintvan, Upright, Ebony.. 300 
€. Gabler & Sons, Ebonn, üp. 95 
— —— Eichen 140 

M. Shen Upriedt, Eichen 150 

x % €. Fifcher, Uprieht, Mab. 135 
Etorh le Upright, Eihen 195 
€. 4. Smith -& Co, Upright, 
Roſenholz, 1257 

Wbitnen, Upright, Eichen.. 170 

Mariball & Eo., Upright (neu) 115 

New England, Upright, Ebony...10O 


Auch eine Anzahl von Upright⸗Pia⸗ 
nos, einſchließlich die folgenden Fa— 
brikate: Emerſon, Gilbert, Ster— 
ling, Crawford, King, Raisbeck, Haines 
BroS., Arion, MRicce & Hinze, Sin- 
ger, Sale, Harrington, Wheeler, Cono⸗ 
ver, aufwärt3 bon 


S5oO 


Diefe gebrauchten Pianos wurden alle in 
unferen eigenen Werkfitätten ausgebefiert. 
Sie find in gutem Zuftand, und fünnen 
innerhalb 2 Jahren zum vollenfaufpreis 
beim Kauf eine neuen Kimballs umge— 
taufcht werben. 


Bebingungen: Yeber dieier Bargains kann 
anf leihte Absahlungen gefanft werben. 


W.W.Kimball Go. 


Etablirt 1857. 
Südweit : Ede 
Wabafh Ave. & Jackſon Blod. 


Ge Shleiffarth, 
deuticher- Verkäufer. 


mom 


taf cher bebaut werben. 


Gegen .fieben» 
zig Mitglieder ver 


befagten Börfe 


‚ Tpradien Nachmittags beim County» 


‚ rath3-Präfidenten vor, um zu veran= 
Taffen, daß dad Torrend-Shitem der 
Grundeigenthums⸗Ueberiragung wirk⸗ 


hypothetariſch aum Betrage von 812,⸗ ſamer angezeigt werde, als bisher. 
— — — 


doo belaftet. die Bank zahlt für den 
Beſib 831,500. 
Richard J. Schweiker hat von Ho— 


race A. Goodrich die 126 bei 100 Fuß u 


meffende Bauftelle an ber Sübmeftede 
von Evanſton und Glenlafte Avenue 
aefauft und mirb darauf einen Bau | 
errichten Iaffen, der tbeila Labenlofale, | 
tHeila Mohrräume enthalten Toll. 

Die Ghehrüder Emil. Dacar ©. und 
Aofenh Finer haben ihre Rienenfchaf: 
ten an Milmantee Ane.. amifchen Ar- 
mitage unb Meftern Moe, ıumb hie 
Routen, melche fe barauf errichten Taf- 
fen. aeaen ein Darlehen nnn 880,000 
an ens E. Aanfen verpfänbet. 

Nor der Entf County Arunbeigen: 
tAumahärfe bielt aeftern Nräfihent (, 
F. Nerfind Ham natinnalen Wertefe- | 
Innaßfnnareh einen Nortran üher Deb- 
nderrien in Allinnte. Gr faate. e8 
feten hier im Staate 1.0NN.NNO Mder 
Sumpfland und 2.moNnm Nder 
Rand. das jeht durch jeweilige Ueber⸗ 
flutbungen der Behmmunn entaonen 
merbe: durch amelmähtne Bırmini- 
ruımndonlaoen Fönne ber Merth hisfoa 
Landes von 8% auf KIN ia wong 
don Ad⸗r erhäht werben, Per frühere ı 
Selunhheita-Pommilfäir Dr, Finanz 


Ineach iiher hie manselhnften Aanafi- : bie Privatmohnung 


Agitations-Berfammlung, 


Der „Erite Deutfche Gegenjeitige 
nterftügungäverein von Chicago“ halt 
am Samftag Abend, dem 11. NRon., 
in Jahsmüllers Halle, 1598- Elnbourn 
Xbe,, Ede Dayton Str. und North 


| Ape., eine mit Tanzfränzchen verbun- 


dene Agitationverfammlung ab. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents, wofür 
Bier frei gereicht wird. Der ſeit ſechs 
Jahren beftehende Verein nimmt an 
dem Abend neue Mitglieder im Alter 
pon 18 bis 55 Jahren bei freier —* 
licher Unterſuchung auf. Er hat ein 
Kapital von 8800 und achtz ig Mit⸗ 
glieder. Für einen Vierteljahrsbeitrag 
bon 531 werden 85 Krankengeld die 
Woche und 850 Sterbegeld gezahlt. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafcden und 
Fäſſern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


— Der Segen des Ferniprecherd.— 
Man fagt dad, um die Kreditbant 
| ftehe es nicht befonders glänzend, und 
doch wird jetzt dem rt und aud) 
dem Profuriften der Yernfpreher in 
t, — Damit ! 


firunmäeinrichumoen in ber 4., ®.. 8, | fie fich beffer verftänbigen -fönnen, 


Inh 38. Marh. mııf melde 6A aurildfen- 


führen fei, daß biefe Stabtiheile nicht 
— —— 


wenn es an der Zeit iſt, durchzubren⸗ 
nen! 





le Bruftleiden 
a eciane Bellmieh > Rmaen uı8 Ften wenen Ton 


Dr. Auguft Koenig’s 


Bamburger 


Bruſtthee 


ort die Entzündung und loſt 
5 — —* des Schleimes. Enthält fein Einihläferungdmittel. 
Kur in DOriginal-Badeten. 
n9.— Seht 'darduf, dab die obige Hamdeldömarte auf jedem Padet ift, und feld | 
i Qpstheien sher direlt von 


Hilft beim Aus 


einer Kur fiher — In allen 


Trade Mark. 


einen ten oder eine Erlältung und 


Preis 25 EB. 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Telegrapfifche Depefchen. 


@eliefeti von der "Associated Press’ 


Anland. 


Die Trodenfarmerei. 


Colorado Springs, 17. Dit. In 
Verbindung init dem 6. nternationa= 
fen Trockenfarmereikongreß, welcher 
hier tagt, iſt heute auch ein beſonderer 
Kongreß von Frauen zuſammengetre— 
ten, welche an folchenFarmen betheiligt 
ſind. Ueber hundert Frauen von 21 
Staaten nehmen daran theil. 

Heute mar ouch die erfte Sitzung des 
Inlernationalen Kongreſſes für Acker⸗ 
bauhochſchulen und Experimentir⸗ 
ſtationen. 


Ausland. 


Doh nidt verloren: 

Die ehemalife deutfhhe Kaiferjadht wohl» 
bebalten aufgetaucht. — -Yioh mehr 
Shmut im Metternid"Wertheim-Salll 
— Prozei Beder in neuer Auflage. — 
Abo. Boettig als ungar. Handelsminifter. 

(Eveziallateldepeiche der „N.d. Staatözeitung”.) 


Berlin, 18. Oktober. Die, mit 24 


Mann als vermißt gemeldete: Gegel= | 
jacht „Nordftern“, die ehemalige, dann ; 


in Befit von Dr. Harries'in Kiel über- 


gegangene Kaifer-Jacht „Meteor“, ijt | 


glüdlic) wieder aufgetaucht. 


Das bereit3 verloren geglaubte 


Schiff ift heute von Falmoutd, am | 


Englifhen Kanal, gemeldet morden, 
nahdem e3 am 26. September von 
Eibraltar aus die Rüdfahrt nach Kiel 
angetreten hatte und feitdem bis heute 
nirgend3 gejehen worden mar. 

Die beiorgniferregende Erfranfung 
des bairifchen Prinzregenten Quitpold 
an der Ruftröhrenentzündung ift eine 


Folge einer Erfältung auf der ‘agb, ! 


welcher der Prinzregent noch in ben 
feßten Tagen mit leidenfchaftlichem 
Gifer oblag. Noch am-5. Ditober hatte 
er tapitale Hirfche Jelbit erlegt. 

Da das Wetter günftig ift, fo. ift 
pörläufia ein meiteres -Verbleiben des 
Kranten in Berchtesgaden bejchlofjen 
morden. 

Die Gefahr, welche aus einer etwai- 
aen Entmwidlung des Katarrhs zur 
Lungenentzündung entipringen Tann, 
ift bei der vorhandenen Herzſchwäche 
des Prinzregenten und der damit ver- 
bundenen Neiqung zur Wafferfucht in 
Anbetracht feines hohen Alters eine 
befonders bedrohliche. 


Bor dem Landaericht Stettin hat die 


Piederaufnahme des bielbefprochenen | 


Prozeffes gegen den Rittergutsbefiber 
Beder auf Bartmannshagen in PBom- 
mern beaonnen, der am 20. Dezember 
1910 vom Landaeriht Greifämald 
megen Beleidigung des Landraths nv. 
Maltzahn zu der jchmeren Strafe. von 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden 
war. 

Der vierte Strafſenat des Reichs— 
gerichts in Leipzig hatte auf Antrag 
der Vertheidigung des Verurtheilten 
das Urtheil des Greifswalder Gerichts 
aufgehoben und die Sache an das 
Landgericht Stettin zurückgewieſen, 
und zwar, wie in der Begründung be— 
tont wurde, „aus Zweckmäßigkeits— 


gründen, obwohl anerkannt wird, daß 


das Landgericht Greifswald vollſtän— 
dig einwandsfrei vorgegangen iſt.“ 

Die Vertheidigung hatte geltend ge— 
macht, daß zu Unrecht verſchiedene 
Fragen an Zeugen abgelehnt worden 
ſeien. 

Die, im Skandalprozeß gegen den 
Grafen Wolff-Metternich zutage ge— 
brachten Senſationen haben mit der 
Verurtheilung des Angeklagten noch 
nicht ihr Ende erreicht. Es ſcheint, 
als ob das Aufwühlen von Schmutz 
auf's Neue beginnen ſollte. 

Frau Wolf Wertheim, die in dem 
Prozeß eine wenig beneidenswerthe 
Rolle als Muitter geſpielt hat, iſt mit 
Denunziationen aufſehenerregendſter 
Art in die Oeffentlichkeit getreten. 


Sie hat den Hanauer Oberleutnant v. 


Fetter, vom 2. Naſſauiſchen Infan— 
terieregiment Nr. 38, fchriftlich des 
Meineivs befchuldigt. Der Oberleut- 
nant hat auf diefe Befhulbigung da- 
mit geantwortet, daß er gegen fich 
felbft die Abhaltung eines Kriegäge- 
richt8 beantragte. Dem Antrag wurde 
ftattgegeben; boch ift bemerfensmerth, 
daß bon einer Arretirung des Bejchul- 
digten Abftand genommen murbe. 


— 


Ihr könnt 
Eurem Syitem 


eine ftarfe, robufte Gefundheit 94 
ben durch den Gebraud von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Zaufende haben die8 während der 
lesten 58 Jahre bewiefen. &8 ftärft, 
fräftigt und nährt. .. . 4 \ 


— ar 7 


— — 


Eine weitere Denunziation der Gat⸗ 
‚tin des Waarenhausbeſitzers richtet ſich 
gegen ben: früheren. Reichatagspertreter 
des jchlefifchen Wuahltreifes _Lieanig- 
Sagan-Sprottan, Hermann Müller 
bon „der Freifinnigen Volkspartei. 
Diefen befchuldigt die Dame, er fei bei 
einem Diebitahl im Waarenhaüs ihres 

| Gatten abgefaßt worden, und fie *ugt 
diefer erftaunlichen Beihuldigung die 
fraffe Behauptung hinzu, ‘die Leitung 
der Freifinnigen Volf3partei habe da- 
malö gebeten, die Angelegenheit zu 
bertufchen. ' 

Sn den Augen des’ Publifums wird 
die Bebeutung der Denunziafionen da- 
durch beftimmt, daß Frau. Wertheim 
megen ihres „nerpöfen“ -- Xempera- 
ment3 befannt ift und fchon ‚mehrfach 


wegen falfcher Beichuldigungen in’ Un=" 


terfuchungen vermwidelt gemefen -ift. 

In Kunftfreifen erregen neue Be— 
Thuldiqungen gegen den Direktor der 
föniglihen Gallerien, Dr:- Bode, be- 
Wiener Kunfthändler .und Sritifer 
Abels erhoben merden. _ 

Kerr Abels erklärt, Dr. Bode habe 
einen Rembrandt, den „Heiligen Fran 
ziskus“, mehrfach als eine Falfchung 
| bezeichnet, dasfelbe Bild aber, nad: 
| dem es ber ihm befreundete Kunft- 
händler Sedelmaper erworben, ala echt 
ı atteftirt. 
Der Beichuldigte, der fchon häufig 
| Veranlaffung gehabt hat, ich gegen 
| Angriffe auf feine Autorität, und be= 
fonder3® in WBerbindung mit . der 
| „lope-Büfte”, die der Gallerie-Di- 
| reftor als. Original von Leonardo da 
| Binct in England für fehmeres Geld 
ı gefauft, wehren zu müflen, hat ba- 
rauf ermwidert, e& hanble fi um eine, 
aud von ihm als foldhe ausbrüdlic 
bezeichnete, bortreffliche Kopie. 

Dr. Bode tritt demnädft die 
ı Amerifareife an, die er, mie fehon ge- 
; meldet, im Auftrage der Mujeums- 
| verwaltung unternimmt. £ 

Die Eröffnungsfigung des Welt- 
fongrefles der Hotelbefiter, im Saale 


4 ded preußifichen Abgeordnetenhaufes, 


| mar eine glänzende, 

Die Eröffnungsrede hielt unter gro: 
Bem Beifall der Delegat Hoyer aus 
Köln. Handelsminiiter. Dr. Sydom 
begrüßte die Delegaten Namens ver 
Regierung; - Bürgermeiiter Dr. Reide 
hieß fie im Namen der Stadt Berlin 
milltommen; der Vorfitende der Han- 

| delöfammer, Herr Ravene und der 
Präfident der Aelteften der Kaufmann: 
Ichaft, Herr Noh. Kaempf, fprachen im 
Namen diejer beiden Korporationen. 
Budapeft, 18 Oft. Die, feit 
Anfang Mat beitandene VBatanz im 
ungarifchen Rabinet ift ausgefüllt. Der 
Abgeordnete Boethy ift zum Hanbels- 
i'minifter ernannt worden. Er mwird der 
| Nachfolger des verftorbenen Karl v. 
Hieronymi. 

Eine verhänanikoolle Schlägerei hat 
| fih in Eperied, ‚der königlichen TFrei- 
| ftabt im Komitat Saros, ereignet. Mi- 
| Iitäar und Zipil geriethen in. Streit, 

welcher rafh in Thätlichkeiten audar- 
tete... Ein Unteroffizier murde durch 
Meflerftiche aetödtet, eine andere Per- 
fon verwundet. 


Gelegraphifche Nolizen. 
Anland 


— Berfonenzug der New Orleans-, 
Mobile- & Chicagobahn bei MeLain, 
Miff., entgleift. Ein Todtes; etwa 30 
Verletzte. 

— Um 4:17 Uhr geſtern Nachmit— 
tag traf der Küſte-zu-Küſte-Flieger 
Rodgers endlich zu Fort Worth, Tex., 
ein, nachdem er 50 Meilen aus feinem 
Kurs gerathen mar. 

— Der, feit einer Woche verhei- 
tathete, 28jährige George Pomwers zu 
Nem Britain, Konn., 'entleibte fia, 
rachdem er fon drei vergebliche 
Gelbitverfuche gemacht hatte. 

— Der größte fanadifche Dampfer 
auf den Binnenfeen, der mit Weizen 
beladene „Emperor“, verfant bei 
Sault Ste. Marie, Mich., an der Ein- 
fahrt der fanabifhen Scleufe und 
hemmt jet dort den Verkehr. 


— ‘m dritten Bafeballfpiel um die 
MWeltmeifterfhaft, zu Philadelphia, 
Tiegten die „Athletics” (Philabelphier 
der „American League”). Sie haben 
jegt 2 gewonnene Spiele, die „Giants“ 
bon New York 1. Nahezu 40,000 be= 
geifterte Zufchauer. 


— Die Polizei in Ellamorth, Kanf... 


glaubt, die Ermordung Wm. Shom- 
man's, feiner Gattin und feiner brei 
tleinen Kinder jei von Jemanben ver- 
übt worden, der mit der Familie und 
fogar mit dem Yamilienhunde gut be: 
fannt mar. , 


— Ein Befehl des Bundestrei- 
gericht für den nördlichen Bezirk von 
Alabama verbietet. der „Southern 
Wholeſale Grocers' Affoctation“, Fa⸗ 
brikanten durch Einſchüchterung zu 
veranlaſſen, nur an Verbandsmiiglie⸗ 
der oder an anerkannte Großhändler 
* — ot —— durch 

rohungen zur eines 
wiſſen Verkaufspreiſes et. 


Sham pries in feiner Rede vor dem Ge- 
fängnißfongreß in Omaha, Nebr., die 
Wirkungen des Parolirungsgejehes. 

— $150,000: euer in” der Atlas» 
Deitillerie zu Peoria, ZU. Wahr: 
Icheinlih dur Selbftentzündung ent- 
fianden, Teuerwehrmann John 
Wentzell ſchwer verletzt. 

— Bei Fayetteville, W. Va. wurden 
wieder einmal zwei Mitglieder der be— 
rüchtigten Kentudiger Fehdeboldefamilie 
Hatfield getödtet,, und mahrjcheinlic 
au ein Ytaliener Namens Geromia. 
Erjtere Hatten Letzteren bezichtigt, 
beim Schnapävertauf ihnen in’2 Ge- 
bege gefommen zu fein. 

— Bor dem Bundesjenatsausichuß, 
melcher die Erwählung Stephenfon’s 
als Senator unterfucht, machte Wize- 
Gouverneyr Morris von Wisfon)in 
Ausfagen, monad der Holzarophänd: 
ler Hine?, der im Lorimer- 
fall fo viel genannt wurde, aud 
Stephenfon’® Erwählung dur Geld 
herbeigeführt hätte, — doc au Mor- 
ris bemerfte, er jpreche nur vom Hören. 
Jagen, und fein Gemährämann fei (ber 
ebenfalld- im Lorimerfall genannte) 
Eoot von Duluth. 

— Die Opernfängerin Olive Frem— 
ftad, foveben wieder au3 Europa in 
New Dorf eingetroffen, überrafchte ihre 
Freunde mit der Mittheilung, daß fie 
bor 3 Monaten eine Scheidung ihrer 
Ehe mit Zeutn. Sutphen (früher von 
der ameritanijchen Flotte) eriwirfte, mit 
welchem fie im April 1906 heimlich ge- 
traut worden war. Sie friegt. $50 mo- 
natliche Alimente. Sutphen hatte fich 
unmittelbar, ehe er die heingliche Ehe 
einging, bon feiner erften Gattin fchei- 
den laffen. 


Wenn der 
Magen aufhört, 


Richtig zu arbeiten, weil Wind darin tit, 
nehmt Stuart3 TnspepiinTablet?, um 
ihn wieder in Gang zu bringen. 


Kine Probe = Badet frei: 


Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber gemöhnliche Leute nennen es 
„Wind im Magen“, und es ift ein 
elender Zuftand. E3 ift ein gefähr- 
licher Zustand für. diefes große Haupt= 
Drgan. Immer unangenehm und 
äußerft fehmerzhaft, hat ein derartiger 
Zuftand manchmal fchlimme und tödt- 
lihe Folgen. Der Magen, der bon 
Mind beläftigt und gejtört wird, ver- 
mag die ihm zugeführte Nahrung nicht 
richtig zu verbauen, „araus entfteht 
Unverbaulichkeit, und die TFolgei’ da= 
bon find zu fchredlich zum Aufzählen. 
Das ganze Syftem mwird angegriffen, 
wird zu einem aftiven und paffiven 
Mitleidenden, und das LXeben hört bald 
auf, ein Gegen zu fett. 

Dies alles mird in Doftorbüchern 
erklärt, mie unverdaute Nahrung Gäh- 
rung durch Gafe verurfacht, durch wel— 
chen Voraang die wichtigften ‘Säfte zer- 
ftört merben, verbrennen, ' vergeubet 
Durch hemifche Wirkung, die Folge pon 
mangelhafter Ernährung und die Ver 
theilung dur den Nährfanal von 
hemifch-falfchen Elementen, und als 
Trolae davon wird der Magen und das 
ganze GSpitem auäsgehungert. Biel 
Nahrung, wie Khr jeht, aber während 
des Verdauungsprozeſſes verborben, 
und Schlimmer ala merthlos. 

Ein verdorbener Magen tft ein aro- 
he3 lebel, e3 gibt nichts Schlimmeres, 
aber da8 Gaß, das er erzeugt, ift von 
Ihlimmfter Wirfung auf den menfch- 
lihen Körper, und um dies zu befeitt- 
gen, muß die Urfache entfernt werden. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet? gehen 
dem Uebel an die Wurzel. Sie areifen 
die gaserzeugenden Speifen an und 
machen fie unfchädlih. WBlähung oder 
Wind im Magen ift einfach unmdalich,, 
mo diefe mächtigen und mundermirfen- 
den Tabletten vorhanden find. 

Sie merben- befonders für bdieien 
Zweck gemacht, die gaserzeugenden 
Speiſen anzugreifen und ſie in den 
richtigen Nährwerth umzuwandeln. 
Dies iſt ihr Zweck und ihre Aufgabe. 
Ein ganzes Buch ließe ſich über ſie 
ſchreiben, und auch dann wäre noch 
nicht Alles geſagt, was ſich im In— 
tereſſe für den Leidenden über dieſe 
läſtige Krankheit, Dyspepſie, ſagen 
läßt. Es würde von jahrelangen ge— 
duldigen und koſtſpieligen Verſuchen 
erzählen, dieſes Reſultat zu erlangen, 
von den unzähligen Fehlſchlägen und 
dem ſchließlichen Erfolg. Es würde 
die verſchiedenen Magenmittel auf— 
zählen, aus welchen dieſes Tablett be— 
ſteht und ein getreues Bild des Ganzen 
liefern. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht nur für die Kranken berechnet, 
ſondern auch für die Geſunden; denn 
bei Leuten, die tüchtig zu eſſen lieben 
und keine üblen Folgen davon ver— 
ſpüren wollen, wirken fie wie ein Zau- 
bermittel und madjen da3 Effen und 
Verdauen zu einem Entzüden und VBer- 
gnügen. Sie erhalten den Magen thä- 
tig und fräftig und imftande und 
willig, Ertraarbeit ohne befondere An- 
ftrengung zu verrichten. Vergeßt dies 
nicht. Gefunde Leute werden oft ver- 
nadläffiat, aber Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets bieten ihnen Hilfe: 

Ein freies Probe-Padet wird an 
Jeden verſandt, der zu wiſſen wünſcht, 
was ſie ſind, wie ſie ausſehen und 
ſchmecken. ehe er eine Behand—⸗ 
lung beginnt. Hierauf ſind ſie 
in jeder Apotheke, hier oder in 
einem anderen Ort, erhältlich; ſie 
koſten 50 Cents pro Schachtel, und 
wenn Ihr ſie kauft, erſpart Ihr Zeit 
und die Poſtmarken. Euer Doklor 
wird fie Euch verorbnen; e8 heißt, daß 
e3 40,000 Werzte gibt, die diefe Za- 
bletien gebrauchen. Aber menn. Khr 
wiht, mas Euch fehlt, marıum das Geld 
für eim ärztliches Rezept dafür aus- 
geben? Wegen freien Probe-Padet3 
ſchickt Eure Adreſſe an die F. A. 
Stuart Eo.,,150 Stuart Bldg., Mar- 


* 


Ausland. 

— Die‘ meritanifhe Deputirten- 
fammer bemilligte 30,000 Pejos für 
die Opfer des jünaften Bulfans tn 
Sonora. 

— Alle deutſchen Handelsblätter 
bringen Artikel darüber, daß die deut— 
ſche Einfuhr aus Amerika enorm 
wächſt, dagegen die Ausfuhr zurück— 
geht. 

— Nach Meldungen von geſtern 

Nacht ſind auch die Städte Nanking 
(zweite Hauptſtadt des Reiches) und 
Kaifong in die Hände der Revolutio— 
näre gefallen! 
Zu NRudolftabt, Thüringen, 
murde der 16jährige Gymnaftaft Hans 
vd. Neder von einem gleichalterigen 
Klaffengenoffen in einem Duell wegen 
einer Liebesaffäre erfchojfen. 

— Der Intendantenpoften des Hof- 
theater3 in Hanover, durch den Rüd- 
tritt des greifen Qudwig Barney da- 
fant geworden, ift nunmehr mit dem 
bisherigen Stuttgarter Hilfs-General- 
intendanten v. Puttkamer beſetzt. 

— Aus Shanghai neldet man, es 
würden von chineſiſchen Revolutionä— 
ren Flugblätter vertheilt, welche zur 
Boykottirung der japaniſchen Waaren 
auffordern, weil berichtet werde, daß 
japaniſche Zeitungen den Umfang der 
Revolution verkleinern. 

—In Peking wird berichtet, daß 
General Lijuanheng die militäriſche 
Führerſchaft der Revolutionäre nieder— 
gelegt habe. Doch glaubt man, daß 
die Regierung dieſe Angabe nur aus— 
geſprengt habe, um ihre Leute zu er— 
muthigen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen in 
Peking erwartete man geſtern Abend, 
daß die chineſiſche Regierungsarmee es 
nicht auf eine Schlacht ankommen laſ— 
ſen, ſondern nach Einſchließung von 
Hankau die Rebellenſoldaten durch 
Verſprechungen von Belohnung und 
Begnadigung zu bewegen ſuchen werde, 
ihre Führer auszuliefern. 


— Auf Pie Island, 75 Meilen von 


Fort William, fand man die Leiche des 
Leuchtthurmwärters Robert Forbes. 
Des Mordes wurden zwei Indianer, 
Namens Moſes Mulon und Fred 
Smith, verdächtigt. Schließlich fand 
man dieſe ebenfalls als Leichen, — ſie 
hatten Holzalkohol getrunken, der im 
Leuchtthurm zu Reinigungszwecken be—⸗ 
nutzt worden war. 


Lokalbericht. 


Wilſon's Vernehmung. 


R. J. Shields, der lange geſuchte Agent 
Edward hines', iſt zur Stelle. 

Die Vernehmung des Abgeordneten 
Robert E. Wilſon wurde in der heuti— 
gen Sitzung des Ausſchuſſes, der Sen. 
Lorimers Erwählung und die in Ver— 
bindung damit erhobenen Anklagen 
unterſucht, fortgeſetzt. Nach ihrem bis— 
herigen Verlauf zu ſchließen, wird ſie 
noch mehrere Tage andauern. Auf eine 
Frage Senator Kerns von Indiana 
gab der Abgeordnete zu, daß er auf 
die Anweiſung des Führers ſeiner 
Faktion Lee O'Neil Browne für Se— 
nator Lorimers Erwählung geſtimmt 
habe, ſtellte aber in Abrede, daß er die 
Angelegenheit wiederholt mit Browne 
beſprochen habe. Soweit er ſich er— 
innern könne, habe er nur ein Mal mit 
ihm darüber geſprochen. Er ſtellte 
auch in Abrede, daß er vertrauliche 
Beziehungen mit Browne unterhalten 
habe. 

Befragt, wem er ſeine jetzige Stel— 
lung in der Countyſchreiberei ver— 
danke, erklärte er, daß Roger C. 
Sullivan fi für ihn verwandt Jabe. 
Die Frage Senator Kerns, ob er mit 
Sullivan geiprochen habe, ehe er für 
Lorimer gejtimmt habe, verneinte er. 

Nach einer Abfchweifung auf den 
Bejuch des Zeugen in St. Loui3 im 
Suli 1909 fprang Anwalt Mearble 
plöglih auf die Korporationdporlage 
über, die Goupverneur Deneen betirte. 
Diefes Veto hat nach der Behauptung 
Charles U. MWhites den Theilnehmern 
an der „Pinte* $35,000 gefoftet. 
„Haben Sie je gehört,“ fragte der An- 
malt, „daß der Gouverneur anSchluß 
der Tagung eine Vorlage mit feinem 
Veto belegte, mas den „Boys“ $35,000 
foftete?" „Ich mußte nicht, daß fie 
betirt wurde,” lautete die Antmwort. 

Auf das Drängen des Anwalts gab 
Wilfon zu, daß e3 fih um die foge- 
nannte Korporationsvorlage hanbelte, 
und daß er nachgefehen habe, mie er 
in der Angelegenheit gejtimmt habe, 
als die Sache zur Sprache fam. 

Wilfons Ausflug nah Kanada, 
mährend der frühere linterfuchungs- 
ausfhuß des Bunbesfenats in Chi- 
cago :tagte, fam dann an bie Reihe. 
Der Zeuge ftellte in Abrede, er habe 
fi einer Vorladung entziehen wollen, 
gab aber zu, unter falfchem Namen ge- 
reift zu fein. 

Am Schluß der Sifung wurde ber 
Zeuge angemiefen, dem Ausfhuß Zu: 
gang zu feinem Kaften im Sicher: 
heitögemölbe der 1. Nationalbant zu 
gewähren, den er im September bes 
Jahres 1909 gemiethet hat. 

Robert %. Shield von Superior, 
MWis., der vielgefuchte Agent Edward 
Hine?’ und feined Schwager Mieche, 
wurde im Anfang der Gigung ber- 
eibigt. 

* Bis Mitte Januar der Obhut ei- 
ned Auffichtöbeamten unterftellt wurde 
heute vom “ugendrichter Pindnen ber 
nahezu 16jährige Laufburfche Joſeph 
Pfeiffer, 648 Willow Str. Die Ziga- 
tettenfeindin Lucy Page Gafton hatte 
den jungen Menfchen mit einer Ziga- 
reite im Munde auf der Straße getrof- 
fen und feine Teitnahme veranlaßt. 


— AS die geftrige Gerichtsfigung 
im Dinamitereiprozeß zu os Ange- 
les, Kal., geföhloffen wurde, hatte die 
— 6 
läufig gu 
wirb aber 
biefer fpäter 


rytandidaten vor⸗ 
„Ohne Zweifel 


— —— 


—— den Bar 


Gejhrei der Prohibitioniften fiht 
den Aderbanminifter nicht an. 


- 


Wil Harwell beten Ichren. 


Erflärt, Gefhäftsreformer fet jo von fidh 
eingenommen, daß ganz Chicago ihn 
nıht überzeugen fünne. — Keine Ge 
fahr einer finanziellen Deprefjion. 


„Der Kaifer ift ein weiſer Hereſcher. 
Er will feinen Krieg, fondern fucst die 
Snterefien feines Landes und bie 
Mohlfahrt feiner LUnterthanen auf 
friedlihem Weg zu fördern.” Diejes 
Lob zollte Aderbauminifter Yames 
Milfon Heute Morgen im Kongreß 
Hotel in einer Unterredung mit einem 


Berichterftatter der „Abendpoft”“ dem ! 


deutjchen Kaifer und erklärte, daß er 


die irrthümliche Anficht vieler :Per= | 


ſonen enalifcher Zunge, die den Herr- 
Iher des deutfchen Reina jtet3 als 
Kriegsheren hinftellen, nicht theile. 

Der inifter war furz vorher von 
Wafhington fommend hier eingetrof- 
fen, um der Eröffnung des Brauer: 
fongrejjes beizumohnen, dejjen Ehren- 
präjident er ijt. Er traf in Begleitung 
de3 Kongregabgeordneten Andrew }. 
Barchfeld von Pittäburg ein und mur= 
de auf dem Union-Bahnhof von einem 
aus den Herren Hugh Yor, Sekretär 
des nationalen Brauerbundes, Dr. 
Mer Henius und H. E. D. Heinemann 
beftehenden Empfangsfhuß begrüßt, 
der ihn nach dem Kongreß-Hotel ge- 
leitete, Er wird heute Nachmittag um 
5 Uhr die Rüdreife nad) Washington 
antreten. 

Bieb auf Sarmell. 


Bedeutend jchlechter fam der be= 
fannte Gefchäftsreformer und Schreier 
Arthur Burrage Farmell meg. Nicht 
daß der Minifter ihm viel Beachtung 
fchentte. Er behandelte ihn nur jehr 
nebenfählih, man möchte jagen mit- 
feidig. „Wenn Farmell jemals die 
Ehre haben würde, mit miggpefannt zu 
merden, würde ich ihn befen lehren“, 
erflärte er, wahrlich eine bittere Pille 
für einen Mann wie den Gejchäftsre- 
former, der fich um fo viel befler und 
frommer dünft als feine fündigen. Mit- 
menfchen. „UWeberzeugen fönnte ich 
Farmell nicht“, fuhr ver Minijter fort. 
„Sanz Chicago könnte einen Mann 
bon feinem Schlag nicht überzeugen“. 
Nicht mehr Beachtung fchentte der Mi- 
nifter dem Gefchrei der Prohibitioniften 
über feine Theilnahme am Brauerei 
fonareß. „Ich habe mein Leben lang 
einer Kirchengemeinde angehört und 
ftet3 zu ihrem Unterhalt mein Scherf: 
fein beigetragen. ch meiß, mas ich 
zu thun habe, beffer als diefe Leute.“ 

Kobt den Kaifer, 


Erörterung der fortjchrittlichen Be- 
megung innerhalb der republifantjchen 
Partei brachte das Gejpräh zufällig 
auf den deutfchen Kaifer. Der Ader- 
bauminifter wollte fich nicht auf die 
Konferenz der fortfchrittlichen Repu- 
blifaner einlaffen, die am Montag und 
Dienftag bier ftattgefunden hat und 
mit der Indoffirung Senator La Fol: 
lettes endete, nahm aber die Gelegen= 
heit wahr, darauf Hinzumeifen, daß 
Präfident Taft felbft ein Vertreter des 
Fortjchritts jet. „ft nicht fein Eintre- 
ten für fchiedsgerichtliche Beilegung 
bon Zmiftigfeiten zmijchen Nationen 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Otio E. Meyer, der befannte Spezin- 
liſt, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf— 
gegeben waren. 


Dankſchreiben von Geheilten. 


Herr Di. Weisbrod von 101 W. Oak 
Park Avbe., Oak Park, Ill. war ſeit 
Jahren ein kranker Mann, dem die 
Freuden des Lebens verſagt waren. 
Er fühlte ſich matt und erſchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu ſein, war er 
ſchwach und lebensüberdrüſſig. Nach 
vielen Verſuchen und Fehlſchlägen kam 
er ſchließlich zu Dr. Otto E. Meyer, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach gründlicher Unter— 
ſuchung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Manneskraft wiederher⸗ 
> Herr Weisbrod jchreibt dar- 
über: 


* befand mich in einem bedauerns⸗ 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Beſchwerden und entmannende 
Kreuzihmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Manneskraft völlig verloren. 

„Ich war niedergeſchlagen und ent⸗ 
muthigt ohne jeden begeig und das Le⸗ 
ben war mir zumider. ch fonfultirte eine 
ganze Reihe von Poftoren, verfuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder "Urt, aber 
Alles umfonft, das Leiden wurde Hoff» 
nung3lo® und unerträglid. Ein Zufall 
Brad, mid nad) Dr. Meter, und dem 
danfe ich ed, daß ich Heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Blajen-Beihtwerden und die  fatalen 
Kreugichmerzen find berfchtvunden und 
ich freue mich meines Lebens.“ 


Dr. Meyer ift ein ebenjo tüchtiger 
wie gemwiffenhafter Arzt, und er fagt 
jedem, ber ihn fonjultirt, od er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
Ihon Viele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn- 
befehwerden, an Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
neöfraft verloren haben, Rheumatiter 
und hronifche Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu- 
fprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und es braucht über— 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 
bis vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranten perfünlich. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift, 
39 Wet Adams Str, nahe Dearborn. 

Gegenüber Isar“ 


—— — — — — — — — — — — 


Verfuch 


Jede Frau ſollte ſowohl in ihrem eigenen Intereſſe wie auch zum Wohle 
ihrer Angehörigen das Geheimniß des Frohſinns, der Geſundheit und 
größeren Körperſtärke erfahren. Angenommen, Ihr leidet an Kopfſchmerzen, 


Rückenſchmerzen, Mattigkeit oder ſeid zeitweilig verzagt. 
kein Grund, am Daſein zu verzweifeln. 


licher Weiſe, fanden aber Beſſerung. 
— leicht, ſchnell und ſicher. 


Bedarf von Frauen geeignet — undſie werden Euch helfen. 


Das iſt noch 
Andere Frauen litten in ähn⸗ 
Auch Ihr könnt Linderung finden 


Beecham's Pillen ſind beſonders für den 


Wenn Ihr 


ſchwach ſeid, Eure Nerven überreizt ſind, wenn Ihr niedergeſchlagen und 
Sorgen habt, wenn Ihr zeitweilig übermäßig leidet, glaubt 
nicht, daß es keine Hilfe für Euch gibt. 


BEBC 


I 


Verſucht Beecham's Pillen und fberzeugt 
Euch, wie Eure Verdauungsorgane geftärft merben, mel« 
hen auten Einfluß fie auf Eure Teber haben und mie Eure Eins 


gemeibe requlirt werben. 


Wenn diefe wichtigen Organe in gutem Zuftande 


find, wird Euer ganzes Körperfyftem die DVerrichtungen beforgen, mie 


dies von der Natur beabfichtigt ift. 


Außerdem merdet hr viel ans 


ziehender erfcheinen wenn Euer Blut reicher und reis 


ner ift — menn Eure Augen leuchten 
IL bernde TFrifche guter Gejundheit hat, 


— menn Eure Ges 
fichtsfarbe klar iſt; 
wenn Eure Hauts 
farbe, anftatt fahl 
zu fein, die bezati- 


Alle Apotheker verfaufen Beehams Pillen, ide, 25c. 


Die Anweifungen auf jeder Schadhtel find von ipezichem Werth für Damen 


ein Zeichen des höchften Fortfchritts | Anwaıt Rittenhoufe gerechtfertigt. 


im Sntereffe der Menfchheit?” fragte 
er. „Alle großen europäifchen Mächte 
merden fich meiner Anficht nach dafür 
erflären, Deutfchland, England ufm.“ 
„Sie theilen demnach nicht die „land- 
läufige Anficht, die den Kaifer als den 
„Kriegsherrn“ hinzuftellen pflegt?“ 
murde der Minifter gefragt. „Gemwiß 
nicht,“ Tautete die Antwort. „Der Kai: 
fer ift ein meifer Herrfcher, dem MWohl- 
fahrt und Wohlftand feiner Untertha-= 
nen am Herzen liegen.“ 

Ueber die politifche Zaqe in feinem 
Heimathaftaat oma befragt, erflärte 
Herr Wilfon, daß der Staat fich un= 
zweifelhaft für eine nochmalige Nomi- 
nation Präfident Tafts erflären mer- 
de. Seiner Anficht nach habe der Prä- | 
fident die Erwartungen der Bemohner | 
Komas, die ftet3 fortfchrittlich gemefen | 
feien, nicht enttäufcht. 

Die finanzielle Lage. 

Die finanzielle Lage, befonders der 
Tarmbenölferung, gibt nach der An: 
fiht des MUderbauminifters feinen 
Grund zu Befürchtungen. „Von einer 
finanziellen Depreffion unter Yyarmern 
fann feine Rebe fein,” erflärte er. „Die 
diesjährige Ernte ijt eine Durd- 
fchnitt3ernte. Natürlich der eine oder 
der andere Farmer hat. eine .befjere 
Ernte zu verzeichnen ala andere, aber 
im Allgemeinen ijt die Ernte eine 
Durchfchnittäernte, und der Farmer ijt 
zufrieden. Er erhält gute Preife für 
feine Produkte und kauft Kraftwagen. 
Solange ein Mann Geld für Kraft- 
magen hat, glaubt er nicht, daß ihm 
morgen oder übermorgen da3 Geld 
fnapp fein wird, denn Automobile find 
feine qute Kapitaldanlage. Man fann 
fie nicht zu Geld machen, wenn fie ge- 
braucht find.” 

Zurüdhaltend erwies fich der Mini- 
fter über die Streitigfeiten in der Ab- 
theilung für. Nahrungsmittelinfpef- 
tion und den Fall Dr. Wileyd. Da- 
gegen ftellte er nahbrüdlich in Ahrede, 
daß er daran dene, fein Amt nieder-- 
zulegen. Was den Plan anlangt, alle 
auf die öffentliche Gefundheitspflege 
bezüglichen Verwaltungsabtheilungen 
der Bundesregierung in einem Büro 
zu vereinigen, ſo bezeichnete Herr Wil— 
ſon ihn als gut, erklärte aber, man 
ſolle kein beſonderes Miniſterium da— 
für ſchaffen, ſondern das neue Büro 
einem der Miniſterien unterſtellen. 


— — —— —— 


Der Drohbrief. 


Polizei glaubt, wieder einen ‚Schwarz 
händer‘‘ auf eigene Rehnung zu haben. 

Kofeph Mafi, ein Kaufmann, 629 
©. Genter Uve., erhielt Briefe, in de- 
nen er unter Bedrohung mit dem Tode 
zur Zahlung von $3000 an den Brief- 
Schreiber aufgefordert murde. Heute 
wurde der 33jährige Dominit Ber: 
ciglio unter dem Verdacht ber Thäter- 
fchaft verhaftet, er betheuert feine lin- 
fchuld, foll aber zugegeben haben, daf 
er den Brieffchreiber tenne. 


Ungebli toller Sund. 


Ein anfceinend toller Hund murbe 
heute Mittag von zwei Poliziften an 
der Dft 66. Straße und Calumet Abe. 
bemerft, fie folgten ihm auf einem Wa- 


.gen und tödteten das Thier an der 29. 


Straße und Ealumet Ave. Er hatte 
nad vielen der gerade aus der Drate- 
Säule, Dft 27. Str. und Ealumet 
Uoe., heraustommenden Kindern ge- 
Ichnappt, aber feines gebifien.: 


Sengen nicht ficher, ob er die Oberin 
Xavier geſchlagen hat. 

Der frühere Hilfs-Staatsanwalt 
W. A. Rittenhouſe, welchen die Oberin 
Xavier vom St. Margarethen-Hoſpi⸗ 
tal in Hammond, Ind., beſchuldigt 
hatte, . fie geichlagen zu haben, ging 
heute aus der auf fein Betreiben vei- © 
anjtalteten öffentlichen Verhandlung © 
der-Sade in Richter Gridley3®erichtd- 
hof. gerechtfertigt hervor. Die Oberin 
hatte. geitern Anwalt Rittenhoufe als 
den Mann bezeichnet, der fie in dem 
Kampf um die -16jährige Klara 
Scheppmann, Zeugin in einem Krimi⸗ 
nalprozeß, gefchlagen habe, erflärte 
heute aber, fie fei nicht ficher, ob Rit= 
tenhoufe, der neben ihr gejtanden, den . 
Schlag geführt hätte. Sie glaube au) 
nicht, daß fie abfichtlich gefchlagen mor- 
ven fei, und hätte nicht gefehen, bor 
wem der Schlag gefommen jei. ra 
MW. E. Keough und eine Nonne Nas 
men3 Marcellana bezeugten, fie hätte 
nicht gefehen, daß Anmalt Rittenhoufe 
die DOberin gefchlagen habe. 

Anwalt Rittenhoufe fagte, er habe 
bon Hilfs - Staat3anwalt Day für 
den Obheim Klara’3 die Erlaubniß er» 
wirft, mit dem Mädchen zu fprechen, 
aber ala er mit Anmalt %. 2. Hopfins 
aus dem Fahrftuhl im Kriminalges - 
ricgtögebäube getreten ſei, ſei das 
Handgemenge ſchon im Gange ge— 


weſen. Er hätte den Frauen nur mil⸗ 4 


getheilt, ma8 Herr Day ihm gefagt, 
und jei dann fortgegangen. Von 
Schlägen hätte er nichts gefehen. An- 
malt Hopfins beftätigte dies. , 
Der erwähnte Kriminalprozeß il 
der gegen James Tyinneran, den Präfi- 
denten der Gleftrizität3arbeiter- Ge- 
mertichaft Nr. 571, welcher eines Ans 
griffs auf die 15jährige Evelyn Florim * 
angeklagt ift. Der angebliche Anariff  ? 
auf die Oberin gefhah am Montag 
Mittag. 


260,009 Xelephons find 
täglich im Gebraud. Chi- 
cago hat die befte Telephon- 
Anlage in der Welt. 
Diefes ift eine bejondere 
Empfehlung für den Ehi- 
cagoer Zelephondienft, und 
ift auch ein Beweis dafür, 
daß die Bewohner Chicagos 
bon bdiefem 


Fortihritt der 
Zivilifation 


leb Gebr 
eeeee 
ein Telephon in Ge 
fchäft oder Yhrer Wohnung 
eingeftellt zu erhalten. 
Telephoniren Sie nad einem _ 
Telephon. 5: 
Main 294 — Commercial Dept. - 
Chicago Telephone 





 PELEPHON: 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 


E- Im Bammer, — 1 Bet 


Er 


E: 


Er 


* werkvereinsverſammlung nicht zu 


ae 


be a ie a 
Derboftel..annanennenenansenee ... 


Gountagpet. — 4. 00 


‚2 Cents 


Heine Arbeiterpartei. 


Bon der Gründung einer befonderen 
Ürbeiterpartei will die große Mehr- 
zabl jelbft der organifirten Arbeiter 
nichts mwiljen. Das hat fi aus einer 
Abftimmung ergeben, die foeben unter 
den Gewertjhaftsmitglievern in lie 
noiß borgenommen morden if. Den 
Sogialiften erfcheint eine neue Arbeis 
terpariei ala minveftend überflüffig, 


weil ihres Erachtens alle Arbeiter ji, 


ber jogtaldemofratifchen Partei an- 
ſchließen ſollten, und die Nichtſoziali⸗ 
ften, befonder8 wenn fie in den Ber. 
Staaten geboren ober aufgewachſen 
ind, haben fein „Klajjenbemußt- 
ein“ 


Thotfächlid find Hiergulanbe bie 
Sobnarbeiter, felbit menn man mit 
em Namen nur die Handierfer ur.d 
Tagelühner bezeichnen will, burhaus 
feine Proletarier, Enterbten oder Ent- 
xechteten. Politiſch find fie in jeber 
Hinſicht Vollbürger, d. h. fie bürfen 
nicht allein bei allen Wahlen mitjtim« 
men, fondern fie find au für jebeß 
Amt wählbar, das feine juriftiicen 
kenniniſſe vorausſetzt. Wirth—⸗ 
ſchaftlich ſtehen ſie ſich ebenſo gut oder 
jelbft beifer, ala viele ſogenannte 
Kopfarbeiter, namentlich als die La- 
denbiener und fonftigen Hanbelöbe- 
fliffenen.. Gefelliehaftlih find fie 
gleichfalls nicht geächtet oder außge- 
fioßen, wenn man nicht bie Geldſack⸗ 
arifiofratie als die einzige „Geſell⸗ 
haft“ gelten lafien will. Selbit in 
dieje fann übrigens ber Arbeiter ein» 


+ bringen, der e8 zum „jelbfigemachten 


Manne” gebracht hat und den Ehrgeiz 
verjpürt, „in ben befjeren reifen“ zu 
verkehren. Das bischen äußeren 
SHlff, das dazu gehört, fann fich ‘e- 
dermann mit Hilfe des Tanzlehrers 
leicht aneignen, und außerordentliche 
Geiftesgaben werben von der ameris 
laniſchen Geſellſchaft nicht geforbert. 

Es iſt jegt allerdings fehrmieriger, 
als in den ugendtagen der Republi, 
fi vom Lohnarbeiter zum Großunter- 
nehmer und Sapitaliften „aufzu- 
Ihmwingen“, aber überaus felten find 
folche Falle immer noch nit. Der 
Mittelftand vollenda jet fich faft ganz 
und gar auß Leuten zufammen, bie 
ihre Laufbahn ala Arbeiter begonnen 
haben. Somit fönnen die Yohnarbei- 
ter in feiner Beziehung ala ein@wunier= 
drüdte oder untergeorbnete Käfte oder 
Klaffe bezeichnet werben. Sie haben, 
wie jeder andere Stand audb, ihre 
eigenartigen Berufsinterefjen, mit de- 
ren Wahrnehmung die Berufäper- 
bände oder Gemwerkvereine betraut find, 
aber es iſt weder nothwendig, noch 
wünſchenswerth, daß ſie eine beſondere 
Partei bilden und ſich von ihren Mit— 
bürgern politiſch loſſagen. Eine Par—⸗ 
lei, die nur die Intereſſen der Lohn⸗ 
arbeiter vertreten wollte, würde gerade 
durch ihre Einſeitigkeit und Selbſtſucht 
den Widerſtand aller anderen Berufe 
herausfordern. Sie würde ſchwerlich 
zur ſelbſtſtändigen Macht gelangen 
und könnte auch nicht auf die Unter— 
ſtütßung der von ihr bekämpften Par— 
teien zählen. 

Allerdings läßt jich nicht beftreiten, 
daß die amerifanifchen Arbeiter, troß 
bes allgemeinen Stimmrechtes, auf bie 
Geſetzgebung bisher nicht den Einfluß 
ausgeübt haben, der ihnen gebührt. Das 
ift aber lediglich ihre eigene Schulv. 
Wenn jie fich auf eine beftimmte For: 
berung einigen und *®biefe mit Ernft 
und Eifer betreiben, jo können fie alle- 
mal durchdringen, meil jeve ber beite- 
benben Parteien ich um die Arbeiter- 
ftimmen reißt. Sind jebo ihre Füh— 
ter unter jich uneinig, mie 3. ®. eben 
jet binfichtlich der Unfallverficherung, 
ober find fie ihrem Gefolge zu meit 
boraudgeeilt, jo fönnen ‘ fie bei den 
praktiſchen Politikern nichts ausrich- 
ten; Dieje wiffen meift jehr genau, ob 
fie auf der einen Geite mehr Stimmen 
verlieren mwerden, al8 fie auf der ande» 
ten gewinnen zu können hoffen. Gie 
ioollen e3 aljo niemal3 mit den Kapita- 
fiften verderben, welche die Kampagne 
„beiträge liefern, ehe fie des „Arbeiter- 
botums” ficher find. Das aber haben 
bie Führer felten ober nie „in der 
Safe.“ Sie fünnten e3 auch feiner 
Arbeiterpartei übergeben, wenn eıne 
folche bejtände. Wollten gar die ameri- 
laniſchen Gewerkſchaften das Beifpiel 
der enalifchen nahahmen und alle ihre 
Mitglieder zu zwingen verfuchen, zu 
‚der Teldzugsfafje einer Arbeiterpartei 
beizufteuern, fo würden fie unfehlbar 
In Stüde gehen. Die amerifanifchen 
Ürbeiter würden fich eine folde Tyran- 
nei mit Recht nicht aefallen lafjen, meil 
fie fi) ihre politifchen Ueberzeugungen 


-ebenfo mwenig vorjchreiben lajfen mol: 
+ Ten, iwie ihre religiöfen. ihre Wahls 
—* Kam, ift ihr underäußerliches Eigen» 


über da3 die Mehrheit einer 


Wie könnte, von allem 
ten abgejehen, die Gewerkſchaft 
ihren Befehlen Gehorfam verfchaffen, 
L die Wahlabftimmungen ge⸗ 
eime find? Offenbar könnte fie nicht 
e üb „Unionaftrafen“ über Mit, 
verhängen, die ihren Weifungen 
für republifanifche, demo- 

he ober unabhängige Kandidaten 
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| und von ber 
I worden, baß eine 


ter ift noch nie Wunſch geäußert 

. gegründet imerben 
möge. Offenbar Sl es die Arbeiter 
vor, freie, ſelbſtdenkende und nach ih⸗ 
rer Ueberzeugung handelnde amerika⸗ 
niſche Bürger zu bleiben. 


Berrtauen erweckend. 


Es kommt allemal ganz anders — 
und manchmal ſogar beſſer, als man 
gu hoffen gewagt hatte. Einen dieſer 
ſeltenen Fälle ſcheint der dieſer Tage 
in Waſhington veröffentlichte Jahres⸗ 
bericht der Panama⸗Kanal⸗Kom⸗ 
miſſion uns in Ausſicht zu ſtellen. Ja, 
man kann ſagen, der Bericht ſelbſt, 
bildet ſchon eine ſolche erfreuliche Aus⸗ 
nahme. Denn er iſt ſeinem ganzen 
Inhalt und Ton nach etwas Beſſeres, 
als man noch vor Jahresfriſt und erſt 
recht vor zwei oder drei Jahren von 
einem Panamafanal » Beriht vom 
Herbite 1911 erwartet hätte. 

Der Bericht zeigt, daß, nad den 
forgfältigen Berechnungen der nge: 
nieure, die großen Schleufen von 
Gatun biß zum 1. Yuni 1913 fertig- 
geftellt fein werben, ber Gatun-Damm 
bis zum 1. April 1912 die Höhe bon 
50 Fuß erreicht haben und im Laufe 
des folgenden Winters vollendet mer- 
den wird, und ber große Eulebra- 
Durchftich, die größte derartige Ar- 
beit der Welt, biö zum 1. Juli 1913 
durchgeführt fein wird, — fofern nicht 
größere unvorhergeſehene Erdrutſche 
dieſe Arbeit verzögern. Kurz, daß, 
wenn nicht außergewöhnliche Stö— 
rungen eintreten, die nothwendigſte Ar—⸗ 
beit bis zum letztgenannten Datum 
vollbracht und damit der Kanal für die 
Benutzung bereit ſein wird. Die dann 
noch verbleibenden Arbeiten werden 45 
than werden können, während der Ka⸗ 
nal ſchon unter Benutzung iſt. Alles 
das wurde ſchon im vorjährigen Be— 
richt in Ausſicht geſtellt, das Bemer⸗ 
kenswerthe und Erfreuliche iſt aber, 
daß durch den ſoeben veröffentlichten 
Bericht die damals eröffnenden Aus— 
ſichten in keiner Weiſe beſchränkt, die 
Verſprechungen des früheren Berichts 
in vollem Maße aufrecht erhalten wer⸗ 
den. Das iſt etwas, was bezüglich 
ſolch' großer Unternehmungen nicht 
allzu oft vorkommt und der Leitung 
das denkbar beſte Zeugniß ausſtellt; es 
iſt das, was den Bericht zu etwas Beſ⸗ 
ſerem macht als die Bürgerſchaft, trotz 
allem Vertrauen in die Tüchtigkeit der 
Oberleitung, erwartet hätte, und ihm 
beim Volke eine ſo günſtige Aufnahme 
ſichern muß, wie ſie nur wenigen aus 
Waſhington kommenden Berichten wer⸗ 
den dürfte. 

Dieſem außerordentlich günſtigen 
Eindruck wird auch der Kongreß ſich 
nicht entziehen können und es iſt des⸗ 
halb zu erwarten, daß er dem dringen⸗ 
den Erſuchen der Kommiſſion um mög⸗ 
lichſt baldigen Erlaß der benöthigten 
Geſetzgebung entſprechen wird. Und 
auch die von der Kommiſſion hinſicht⸗ 
lich der Betriebsleitung des fertigen 
Kanals, bezw. der Verwaltung der 
Kanalzone und des Kanalunterneh— 
mens gemachten. Vorſchläge, bezw. 
Winke, ſind geeignet, Befürchtungen zu 
zerſtreuen und Hoffnungen zu er⸗ 
wecken, die man bislang kaum zu he⸗ 
gen wagte. Denn die Kommiſſion 
ſtellt ſich dabei auf den Standpunkt, 
daß die Kanaleinnahmen nicht nur die 
Betriebsunkoſten decken, ſondern auch 
das angelegte Kapital verzinſen, bezw. 
zurückzahlen ſollten. Wenn die Kom— 
miſſion das fordert, muß ſie es doch 
für möglich halten, und das wird für 
die allermeiſten eine angenehme Ueber— 
raſchung ſein, denn es wird verhält— 
nißmäßig ſehr wenige Laien geben, 
die dergleichen ernſthafter und ehrlicher 
Weiſe zu hoffen wagten. Die Kom— 
miſſion erwartet freilich auch nicht, 
die zu dieſem Behufe nothwendigen 
großen Summen nur an Kanalgebüh— 
ren einzunehmen, an die der Laie wohl 
ausſchließlich denkt, wenn von den 
Einnahmen des Kanalunternehmens 
die Rede iſt; ſie verlangt, daß jedes 
mögliche rechtliche (legitime) Mittel 
zur Sicherung von Einnahmen benutzt 
werde, und empfiehlt u. a., daß bie 
Regierung den Berfauf von Sciffäbe- 
bürfniffen aller Art — Sohle, Del, 
Handbmerfäzeua u. f. m. auf 
eigene Rechnung übernehme, mie auch 
die Wudbelferung, Reinigung (ber 
Schiffsböden) und Inſiandſetzung 
der Fahrzeuge, die dergleichen in der 
Kanalzone nöthig haben mögen. 
Das ſoll jedenfalls heißen, daß die 
Regierung ſich das Monopol in dieſen 
Sachen vorbehalte. Denn es wird in 
dem Bericht darauf hingewieſn, daß 
bon den 436 Quadratmeilen der Ka— 
nelzone 363 Quadratmeilen (von 
denen 96 auf den Kanal ſelbſt ent⸗ 
fallen) Eigenthum der Regierung ſind, 
nud betont, daß die Regierung alles 
dieſes Land in ihrem Beſitz halten 
ſollte. Theils um es für Lagerhäuſer, 
Trockendock- und Werft- und Repara⸗ 
turanlagen uſw. benutzen und es 
ſonſtwie nutzbar und einträglich ma—⸗ 
chen zu können, theils dem Armee⸗ und 
dem Flottendepartement eine möglichſt 
wohlfeile Verwaltung ihrer in der Ka⸗ 
nalzone zu errichtenden Stationen, be— 
hufs Bewachung des Kanals uſw., zu 
ermöglichen. 

‚ E3 wird fi im Kongreß gegen bie 
einzelnen Vorfchläge mander Wiber- 
Ipruch erheben, und bie Beantwortung 
ber Frage, wie hoch bie Kanalgebühren 
anzufegen find, mirb nicht leicht fein, 
denn. diefe Gebühren follen auf: ber 
einen Seite möglichft Hoch fein, mög- 
ihft große Erträge zu fihern, und 
bürfen auf ber andern nicht fo hoch 
fein, daß fie die Schiffahrt abfhr:cden, 
das „Geſchäft“ des Kanals beſchrän⸗ 
ee * 
man jeht hoffen, daß der 
Kongreß die ihm in der — —* 
legenheit geſtellten Aufgaben prompt 
und zufriedenſtellend erledigen d. 
Denn auch die Vollsvertreier werden 
ſich dem günſtigen Einfluß, den der 
vorliegende Bericht macht, nicht ent⸗ 


Maffe trauen 


einflößen, 
wird da t 
= —— dos En gegenfommen 


Der freie Zuder. 


Wie Alles fchon einmal da war, fo 
auch ber zollfreie Rohzuder, für befien 
Wiederherſtellung jetzt der Raffinerie⸗ 


befiger John Arbudle eine Bewegung 


in. Gang bringen will. Nur einunb- 
zwanzig Jahre ift e3 her, dak dem 
Lande. diefer zollfreie Zuder bejcheert 
wurde, und nur fiebzehn find vergan= 
gen, jeit er wieder abgefhafft worden. 
Daran hängt eine Gefchichte, die 
einigermaßen an bie verfehrte Welt er- 
innert. Die nämlich ben Zoll auf 
Zuder abjchafften und fomit Zuder- 
freihandel jchufen, da3 waren Schup- 
zöllner, und zwar Hochzöllner der äu—⸗ 
Berften Art. Und die dem Zuder- 
freihandel ein Ende madten durch 
Wiederherſtellung des Zolles, das 
waren Leute, die ſich Freihändler 
nannten, oder doch zum Mindeſten 
einer Partei angehörten, bie der 
Schut- und Hoczöllnerei den Krieg 
erflärt hatte. 

Abgeſchafft wurde der Zoll auf 
Rohzuder vom 51. Kongrefle, ala die- 
fer da3 unter dem Namen Meftinfey- 
tarif befannte Zollgefeg annahn. E38 
war eine Zeit, von ber die Republi- 
faner jagen fonnten, fie gefalle ihnen 
nicht. Eben hinter ihnen lagen bie 
bier Jahre des_erften Eleveland’schen 
Präfidentfchaftstermind. Zum erften 
Male feit der Zeit des Bürgerfrieges 
hatten fie die Präfidentfchaft, hatten } 
fie die nationale Herrfchaft verloren. 
Und als fie durch die Wahl von 1888 
wiederum obenauf gefommen waren, 
ba mußten fie fich jagen, daß diefe 
neugemwonnene Herrichaft auf thönerne 
Füße geftellt fei. 

Da hieß es: Heu machen, fo lange 
die Sonne fcheint. Die Geſchützten 
verlangten Erhöhung der Zölle und 
bie republifanifchen Parteiführer ftans 
ben verpflichtet auf die Erfüllung 
diefes Verlangend. Nicht umfonft 
batten die gefhügten Trufts3 und Mo- 
nopole die republifanifche Wahltriega- 
kaſſe gefü Die Tariferhöhung, war 
demnach Msgemachte Sache, ſobald 
als die Wahlberichte eine republikani— 
ſche Mehrheit ergeben hatten. Aber, 
wie geſagt, es lag in der Luft, daß die 
republikaniſche Herrſchaft nicht von 
langer Dauer ſein werde. Und was 
nützten den Geſchützten die höchſten 
Zölle, wenn ſolche ſchon durch bie 
nächſte Wahl wieder zu Fall gebracht 
werden konnten? 

Die republikaniſchen Parteiführer 
ſteckten die ſorgenvollen Köpfe zuſam— 
men und heckten einen Plan aus, deſſen 
Ausführung, ſo meinten ſie, ihre neuen 
Hochzölle auf lange Zeit ſicherſtellen 
würde. Die Zollſteuern erhöhen, aber 
die Ausgaben noch mehr zu erhöhen, 
ſo daß die Einkünfte knapp hinreichen 
würden zur Deckung der Ausgaben, 
und den demokratiſchen „Freihänd— 
lern“, falls ſie wieder an's Ruder ge— 
langten, die Gefahr eines Defizits dro— 
hen würde, die ihnen die Luſt vertriebe 
zur Herabſetzung der Zölle — das 
war der Plan. 4 

Alſo wurde ein neues Nenſionsge—⸗ 
ſetz erlaſſen, das die Penſionsberechti— 
gung ausdehnte auch auf die Hundert— 
tauſende ehemaliger Soldaten, die im 
Kriege nicht zu Schaden gekommen 
waren. Die Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes waren derart, daß auf eine Er— 
höhung der jährlichen Penſionsaus— 
gaben um 50 Millionen mit Sicher— 
heit gerechnet werden fonnte. ?yerner 
twurbe die Abjchaffung des Zolles auf 
Rohzuder beichloffen, weil der im We- 
fentlien ein Einnahmezoll war und 
nur nebenbei Schubzoll, im Gegenſatz 
zu den eigentlihen Schußzöllen, bet 
denen Bereicherung der heimifchen Er- 
zeuger die Hauptfache und die Bejchaf- 
fung öffentliher Einfünfte nur Ne- 
benſache iſt. 

Noch heute, trotzdem wir inzwiſchen 
Hawaii, Portoriko und die Philip— 
pinen annektirt haben, beträgt die 
Zuckererzeugung auf amerikaniſchem 
Gebiete noch nicht die Hälfte des Be— 
darfs in dem eigentlichen (feſtländi— 
ſchen) Gebiet der Ver. Staaten. Da— 
mals war der Antheil der heimiſchen 
Zuckererzeugung an der Befriedigung 
des Bedarfs noch viel geringer. Die 
heimiſche Rohrzuckergewinnung, jetzt 
335,000 Tonnen betragend, belief ſich 
damals noch nicht auf 200000 Ton⸗ 
nen. Die heimiſche Rübenzuckergewin— 
nung, jetzt 450,000 Tonnen ergebend, 
war damals erſt im Entſtehen und 
brachte kaum 3000 Tonnen. 

Alfo ward im Mefinlentarif Roh- 
auder auf die FFreilifte gefeht. Dem 
Schatamte  murbe damit nicht bloß 
eine jährliche Einnahme von rund 50 
Millionen entzogen, fondern e3 wurde 
ihm zugleich noch eine neue Ausgabe 
auferlegt im Betrage von jährlich 10 
bi3 12 Millionen. Lebtered baburch, 
baß das Gefeh den heimifchen Zuder- 
erzeugern ald Erfah für den Berluft 
bes Zuderzolles eine Prämie (Bounty) 
in gleicher Höhe bemilligte. Hatten 
die hHeimifchen Zuderpflanger vorher 
ben Zollbetrag auf ben Preis. ihrer 
Maare gefchlagen, jo Aam nun bie 
päterliche Regierung und zahlte ihnen 
bireft, wa3 vorher die Zuderberbrau- 
cher ihnen inbireft bezahlt Hatten. ° 

Der nationale Haushalt war durch 
diefe verfchiedenen Schiebungen um 
menigftend 110 Millionen Dollars 
ſchlechter daran als zuvor. Auf der 
einen Seite jährlich 50 Millionen Ein- 
nahmen weniger ala vorher, auf der 
anderen Seite jährlich 60 bis 62 Mil: 
Hionen Ausgaben mehr. Das follte ge: 
nügen, einem etwaigen bemofratifchen 
Kongreß die Luft zu freihänblerifchen 
—— * Mrs Jede Re⸗ 
gierung, jede fi Regierung ver⸗ 
antwortliche Partei ſcheut den Vor⸗ 
wurf der itwirthſchaft. 

* — 

Die demotratiſche Parkei, als ſie im 

1893 wieder zur Herrſchaft ge⸗ 
par, nahm, die Te m trog 
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genommene 


mofratifhen Haufe an | 

Wilſon⸗Bill da geworben tmüre, 
jo hätte das zwar noch feinen Freihan⸗ 
bel bebeutet, aber doch einen jehr be- 
beutenden Schritt vorwärts auf dem 
Wege zum -Freihandel. NRobftoffe, 
deren die hiefigen Gewerbe zur Ber: 
arbeitung bebürfen(Wolle, Holz, Kohle, 
Eifenerze, auch Zuder), maren burdh- 
imeg auf bie Freilifte gejegt, mährend 
bie Zölle auf fertige Erzeugniffe ftart 
berabgefegt maren. - Weil jeboch im 
Senate die bemofratifche Mehrheit nur 
eine Stimme betrug und mwenigftens 


"drei demofratijhe Senatoren e3 mit 


ven Schußzöllnern bielten, jo murbe 
dort die Hausbill” in der befannten 
MWeife verhungt. 

Unter den vom Senat porgenomme- 
nen Uenderungen befand fich bie Wie- 
dereinführun des ak Bier 
Diefer Zoll ift heute noch viel ftär- 
fer verfchangt, ala er ed bor zwanzig 
Yahren gemwejen. Nicht blof, daß die 
beimifche Rohrzudergewinnung Sich 
berdoppelt bat, die ala „fülpliche“ In— 
dujtrie dem 84 die Stimmen vieler, 
wo nicht der meiſten ſüdlichen demo— 
lratiſchen Kongreßvertreter ſichert, es 
hat auch, wie geſagt, in den letzten 
zwanzig Jahren die heimiſche Rüben— 
zuckerinduſtrie ſich entwickelt, deren 
Erzeugniß das der Rohrzutkerpflanzer 
ſchon weit überſteigt. Drittens haben 
wir ſeither Hawaii, Portoriko und die 
Philippinen erworben, die ſämmtlich 
Rohrzucker zu ihren wichtigſten Er— 
zeugniſſen zählen, ſämmtlich auch für 
den Abſatz des Erzeugniſſes auf den 
hieſigen Markt angewieſen ſind. Die 
mächtigen amerikaniſchen Kapitals— 
intereſſen, in deren Hände dieſe In— 
duftrie der Inſeln liegt, werden ſelbſt— 
verſtändlich gleichfalls ſammt und 
ſonders einſtehen für die Aufrecht— 
erhaltung des Zolles, auf deſſen Ab—⸗ 
ſchaffung, ſo ſehr ſie auch den Ver— 
brauchern zu wünſchen, deshalb unter 
den Umſtänden ſehr wenig Ausſicht 
vorhanden iſt. 


Die deutſche Arbeiterverſicherung. 
Bon Dr. med, Wilg Kübn, Leibaie. 


Durch die auf Grund der Saifer- 
lichen Botfhaft vom 17. November 


1881 erlaffenen drei großen Arbeiter | 


verſicherungsgeſetze, das Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom Jahre 1883, das 
Unfallverſicherungsgeſe von 1884 und 
das Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetz von 1889 hat zum erſten 
Male ein moderner Kulturſtaat die 
Verpflichtung der Allgemeinheit aner⸗ 
kannt, die Härten von Staats⸗ und Ge⸗ 
ſellſchaftswegen zu mildern, die das 
großkapitaliſtiſche Zeitalter für die 
wirthſchaftlich Schwachen mit ſich 
bringt. Ihre Bedeutung wird uns auf 
der Internationalen Hygiene-Ausſtel⸗ 
lung zu Dresden klar, wo ſich an der 
veranſtalteten Sonderausſtellung bei 
der Krankenverſicherung 5 Ortskran⸗ 
fentaffen und 24 Betriebatrantentaf- 
fen, bei der Unfallverficherung 16 ge- 
mwerblide und 6 lanbmwirthfchaftliche 
Berufsgenofjenjchaften, bei der Ynvali= 
benverfiherung 27 Landesverſiche⸗ 
rungsanftalten unb 5 befonbere Kaf- 
feneinrichtungen der Inpalidenverfiche- 
tung (Rnappfchaftspereine) betheiligt 
haben. Dazu fommt noch für die Ar- 
beiterverfiherung indgefammt das 
Reichsverficherungsamt Berlin und das 
Kgl. Bayeriſche Landesverſicherungs⸗ 
amt München. 

Die Einnahmen, Ausgaben und Lei— 
ſtungen der Arbeiterverſicherung wer— 
den unter dem Bilde einer Eiche darge— 
ſtellt, an der Schilder verſchiedener 
Größe angebracht ſind. Vier Wur— 
zeln nähren den Baum, nämlich einmal 
die Beiträge der Verſicherten von 1885 
bis 1904 mit 4270 Millionen Mark, 
dann die Beiträge der Arbeitgeber mit 
4,816.5 Millionen Mark, der Reichs⸗ 
zuſchuß mit 581.2 Millionen Mark 
und die Zinſen und ſonſtigen Einnah— 


men mit 1,010.3 Milkionen Mart. An | 


der Krone ber Eiche find dann die Ent- 


Thädiqunasfälle auf befonberen Scil- | 


bern bargeftellt. Wie die Eiche aus 
dem Grbreiche, Jo zieht der Baum ber 
Arbeiterverficherung feine Kraft aus 
ber Gefammtbevölferung und dem Ver- 
fihertenbeftande, der für die Kranten- 
berficherung 13.4 Millionen, für bie 
Unfallverfiherung 23.8 Millionen und 
für die nvalivenverficherung 15.4 
Millionen der verficherten Perfonen 
außmachte. Das Vermögen ijt im 
großen und ganzen auf 2,371.3 Mil- 
lionen Mark angewachfen, und zivar 
in der Hauptjache in der Invalidenver- 
fiherung mit 1,574.1 Mill. Mt. gegen 
286.5 Mill. Mi. in der Krankenver- 
ficherung und 510.7 Mil. ME. in der 
Unfallverfiherung. Seit dem Beftehen 
ber Arbeiterverficherung bis 1909 finb 
den Arbeitern im ganzen zugemenbet 
morden 7,674.3 Mill. Mt., und zivar 
fällt die größere Hälfte davon auf bie 
Kranfenverficherung mit 3,994.4 Mill. 
ME., während fich ber Reft auf die bei- 
den anderen Verficherungen ziemlich 
gleichmäßig vertheilt. Xäglich murben 
ſomit den Arbeitern 1,900,000 Mart 
zugemwenbet. Wir geben biefe Zahlen 
deshalb in großen Fügen wieder, um 
zu zeigen, um melche enormen Beträge 
e3 fich bei ben Verfiherungen hanbelt. 


Das Neichöverfiherungsamt ift die | 


böchfte Inftanz in Angelegenheiten ber 
Reichöverfiherung, und feine Entfchei- 
dungen find —— Nur in dem 
Falle, daß es ſich um die Genehmigung 
oder um Abänderung der Statuten der 
Berufsgenoffenfchaften und Berfiche- 
rungsanftalten handelt, kann gegen 
eine ungünftige Entfchei Beſchwer⸗ 
de an den Bundesrath den. Dem 
Reichsverfiherungsamt fteht ein Pr 

bent bor, zwei Direltoren ber ⸗ 
lung für Unfall- und Invalidenver⸗ 
— und 23 Staatsvorſitzende, 
denen ſich eine ch hohe Zahl von 
Beamten, Mitgliedern ufm. 

un für 


N 


Arbeitgeber und ber 6 
zu 4, während ber ß bei⸗ 
— Die Aus⸗ 
gaben ſind im ſtetigen Wachſen begrif⸗ 
fen, wobei eine G in Krant-» 
beit#fürforge, andere hädigungen 
und Gefammtberwaltung ftattfindet; 
legtere betrug 1909 rund 9 vom 100 
ver Gefammtausgabe.. Das Bermö- 
' gen ber a ftellt im 
| wejentlichen das Dedungstapital dar. 
ı Bei ber Kranten- und Unfallverfiche- 
rung bildet ba8 Vermögen nur die Res 
ferven, die Hauptfächlich in Werthpapie- 
ren und Hnpotheten angelegt find. Für 
gemeinnüßige Zmede von Berfiches 
rungsträgern der Ynvalidenverfiche- 
tung wird bon Yahr zu 2 mehr 
bergegeben, jo daß diefe Beträge im 
Yahre 1909 bereit3 52,6 vom 100 der 
Gefammtvermögensanlage ausmad)- 
ten. 
Unter den Gejammtausgaben ber 
; Krantenverficherung überwiegt in erfter 
| Linie das SKranfengeld, und dann 
| fommt die Ausgabe für den Arzt ujm., 
| Arznei und Heilmittel, fowie Kranten- 
ı haus und Relonvalefzenz. Die Krant- 
| Heitshäufigfeit ift in der Regel bei bei 
ı Männern größer ala bei den Frauen, 
ı mährend die Krankheitädauer meijtens 
; bei den Frauen überwiegt. Dabei ha- 
ı ben die Baufranten- und Knappfchafts- 
| taffen die größte Krankheitshäufigteit. 
| Sehr intereffant ift die Tafel, die den 
| durcfchnittlihen Mehrempfang des 
ı Arbeiter an Entfhädigungen im Vers 
; Hältniß zu feinen Beiträgen bei ben 
; einzelnen Kafjenarten zeigt. 
Was die Unfallverfiherung anbe- 
ı trifft, fo tft die Unfallhäufigfeit befon- 
| ders groß beim Fuhrweſen, Stein— 
| bruch, Tiefbau und Bergbau, während 
| die Todesfälle im Verhältniß beſon— 
ı der3 häufig bei der Binnenfchiffahrt 
| find. Bei den Unfällen in ben einzel- 
; nen Betrieb3einrichtungen ift befonder3 
| bemertensmerth, daß infolge der zu— 
nehmenden Verwendung von Motoren 
auch die Zahl der Unfälle vabei in er- 
heblicher Weife geftiegen ift. Die Un» 
fallhäufigfeit im gewerblichen Betriebe 
mächft bei den Männern mit dem bo- 
beren Alter bi3 zum 70. Jahre, wäh— 
rend bei den rauen, die eine geringere 
Unfallhäufigteit haben, der Höhepuntt 
im Alter von 50 bi3 60 Hahren er- 
| reicht wird. In der Landwirthichaft 
ı tft die Unfallhäufigkeit und deren Ent» 
| widfung bei den Gefchlechtern nicht fo 
| fehr verfchiedert. Den allgemeinen Er- 
; fahrungen entfpricht e8 au, daß in 
Bezug auf die eintretenden Unfälle der 
Montag verhältnigmäßig am ftärkften 
belaftet tft. Die Koften für die Un- 
fallverhütung und Sicherheitsnorrich- 
tungen find ganz außerordentlich in bie 
| Höhe gegangen. Das Reichänerfiche- 
sungdamt hat in Bezua hierauf 40 
| außgemählte Photographien von prak⸗ 
tifh bemährten neuen Unfallverhü- 
tung3= und Sicherheit3einrichtungen in 
ben berfchiebenen Betrieben mit Erläu- 
terungen, jomwie 12 Album3 mit 1,013 
weiteren Photographien auägeftellt. 
Bei der Ausſtellung der Krankenver⸗ 
ſicherung nehmen naturgemäß bie 
Ortskrankenkaſſen eine hervorragende 
Stelle ein. Wir haben bis 4,575 Oris⸗ 
krankenkaſſen, deren Bedeutung neben 
| den höheren Leiftungsbeträgen gegen» 
; über den übrigen Kaffenarten auch auf 
| das ausgeprägte Mitbeftimmungsrecht 
der Verficherten zurüdzuführen ift. — 
Die größten Ortskrantentaflen, näm- 
lich die zu Leipzig, Dresden und Düf- 
feldorf, gehören zum Typus der allge- 
meinen Ort3frantentaffen, die. Ort3- 
frantenfafle der Kaufleute, Apotheter 
und SHandel3leute zu Berlin ift als 
; Beifpiel der befonderen Berufätranten- 
ı faffen anzugeben. Aus Bildern, ftati- 
| ftifch-graphifchen Tafeln und Büchern 
fann man die Entwidlung und ihre 
Leiſtungsfähigkeit erkennen. Dasſelbe 
gilt von den Betriebskrankenkaſſen. — 
In der Abtheilung für Unfallverfiche- 
rung handelt e3 fich um die Berufsges 
noffenfchaften, und zwar einmal um 
| die gewerblichen und dann um die land: 
| wirthichaftlichen. 
Mie fich die Verhältniffe infolge der 
neuen Reichöverficherungsorbnung ge» 
ftalten werben, weiß man noch nicht. 
| ebenfalls riijten die Aerzte Deutfch- 
lands, um dem durch fie erlittenen Un- 
recht energifch entgegenzutreten. 


Sehr degreifiig. 


Ein fehr intereffantes Erperiment 
befchreibt Dr. Daniel Staret in der 
„Pſychological Review“. E3 handelt 
jih um den Einfluß einer Suggeftion 
auf die Handſchrift, die auf jehr ein- 
fache Art ausgeht werden fann. Dr. 
ee bat zu feinem Verfuch mehr 
al3 100 PBerfonen verfchiedener Bil- 
| dungöftufen und beider Gejchlechter her⸗ 
angezogen. ebe von ihnen erhielt vier 
Vorlagen und dazu folgende Anmei- 
fung: „Wir wünfchen eine Probe Ih— 
rer Handjchrift. Wollen Sie demge- 
mäß die Worte und Säbe auf den bei» 
; gegebenen Vorlagen abjchreiben? Thun 
| Sie dies gütigft ohne meitere Frage 
| oder Bedenten.“ Auf der erften Bor: 
lage ftand eim furzer Abſatz in 
‚Schreibmafchinenfhrift, deren Sopie 
eine unbeeinflußte Probe der betref- 
fenden Handbichrift angeben follte. Auf 
dem zmeiten-Blatt mar einiges mit 
fehr jteiler, auf dem dritten mit jehr 
Ichräger Schrift aufgezeichnet. Das 
vierte Blatt enthielt eine ungewöhnlich 
große Schrift. AU diefe Proben mwa- 
ren bon Perfonen entnommen, die fich 
früher einem ähnlichen Erperiment un- 
terzogen hatten. Nach Eingang der 


Abichriften wurde nun der Gi 


Brauer ei-Ausftellung 
. SOLISEUM 


Setst offen 


bon 12 Uhr Mittags 
bi8 11:30 Wbenbs 


Sseden Tag 


bis zum 22. Oftober intlufive, 


Drei giohe Kapellen ! 


- 


Ballmann—45 Meufifer in der Haupthalle 
Tomafjs— 18 Mufiler in der „Bierftube”. 
Schiltret — 8 Mufiter in dem Gewölbe. 


Seht die Mafchinerie im Betrieb; ebenfo die 
ſzeniſch⸗künſtleriſchen Ausſtellungs⸗Objekte. 


Eintritt: Erwachſene 50 


Er 
EEE —— — — e e e —e — — — — — 


wurde, gänzlich widerſtanden hatte. 
Frauen zeigten ſich ſtärker beeinflußt 
als Männer. Wer ſich durch die Vor— 
lage zu einer Veränderung in der 
Steile feiner Schrift veranlaßt gefehen ' 
hatte, verfiel bei der legten Vorlage in | 
eine entjprechende Vergrößerung der | 
Buchftaben. Wer jchon eine fteile 
Schrift hat, ift begreiflicherweife mehr 
geneigt, fie der Vorlage mit fchrägerer 
Schrift anzupaffen, als fie noch fteiler 
merben zu lafjen, während die Hand— 
Iohriften mit ausgefprochen fehräger | 
Schrift fich gerade umgefehrt, d. h. der | 
Sache nach ebenfo verhalten. | 
| 


Deutsches Theater 


1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direftion: Mar Hanlid, 


Dente Abend 
fowie 
Donneritag und Freitag: 


BOCCACIO! 
1912 Kalender 1912 


Gartenlaube Kalender, circa 800 ©ı 
Alle Kalender zu den billigiten PBreifen. Be— 
fonder8 günftige Bedingungen ur Wieder- 
berfäufer. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St» 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Abenue) 


Todes UAnzeige. 
teunden unb Belannten die tragrige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Ludwig Schleier 
am Montag, den 16. Oftober im Alter bon 33 
Jahren 10 Wionaten felig im Herrn entilafen 
it. Die Bestens findet itatt am Donner 
tag, 10 Uhr 30 Borm., vom Trauerbaufe, 3817 
@. Honore Etr., nad der evang.lufb. St. An- 
bread.Ktirhe, 37. und Honore Etr., von da nad 
dem Berthaniasisriedbof, Um jtille Theilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nofa Schleier, Gattin. a 
Ka Zussig, Gastüine, Rinder. 
oia Schieier, Mutter. 
Wildelm Schleier, Bruder. 
Nebft Verwandten. 


Uh meinet nicht, dab ich agtorden, 
& babe ja nun ausgelämpf; 
ad mir mein Jeluß bat erworben, 
Das hab’ ih durch den Tod erlangt. 
Ab bin an einen Ort gebradt, 
Wo meine Seel’ in Frieden lacht. 
Schlafe in Frieden! 


Todes-Anzelge. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebie Gattin und Tochter 
Mathilde Boyſen geb. Schroeder 

im Alter bon 36 Jahren am Deniag ben 16. 
Oltober 1911, geftorben ift. Die Beerdigung fin» 
bet itatt am PBonnerstag, den 19. 

1 Uhr Nadhm,, vom Xrauerbaufe, 3902 
NRidgemay pe, Ede Bhyron Etr.. nad dem 
Waldbeim-Frievhbof. Die trauernden inter» 


bliebenen: 
red Bohien, Satte. 
en und Katharine Schroeder, 
ern. 


Dftoder, um 
h Pr, 


. Schroeder jr. und frau Bertha 
Koch, Geſchwiſter. dun; 
Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Mutter und unfere ac 

liebte Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Anna ls, geb. Miller, 

am Dienſtag Morgen, den 17. Oftober, im Alter 
bon 47 Jahren fanit im Herrn entichlafen iit. 
Beerdigung am Freitag, den 20. Oktober, 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2313 Arimtage Abde., 
nad dem Rofehilf-sriedbof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dito U, Sobn. 

—33 und Seuriette Miller, Eltern. 
ilie Nieman, Bertha l. 
Marie Wachhotz, Sigi und 

Ge —— 
md) 


Charles ler, 
nebit Neffen und Richten. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine treue Ehefrau, unferer Kinder 
geliebte Mutter und unfere aute Tochter 
Augufta Schufter, geb. Timmermann, 
am Montag, den 16. Oltober, im Alter von 59 
Nabren plöglich verichieden ıft. Die Beerdigung 
indet itatt am Donneritag, den 19. Dftober, 
12 Uhr Mittag3, dom Zrauerbaufe aus. Am 
ftilfe Theilnabme bitten: 
Wilhelm Schmiter, Gatte, 
Martin, Heinrich, Alma, Emma un) 
Hulda, Finder. 
Heinurih Timmermann nnd rau, 
Eltern. 


TodesAnzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Nicholas Neuendorf, 


Sohn von Lambert und der verſtorbenen Marie 
Neuenborf, am 16. Dltober im Alter bon 29 
Jahren geitorben ift. Beerdigung am Donnerd 
tag, 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2452 Went» 
worth e., nad der St. Untonius-Kiche, wo 
Hodamt zelebrirt wird, von da ver Kutichen nıh 
dem ©t, Bonifazins-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Lambert Neuendorf, Bater. 
Fried und 
Neuendorf, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nach» 
ricbt, dab unfer geliebter Sohn und guter Bruder 
Leo Weber 
im Alter von 7 Jahren und 8 Monaten geitor» 
ben ift. Die Beerbiaung findet ftatt am Frei» 
Dtt., 1 r m Trauer» 


. ahn ._ Mas 
rien-Gottesader. Um itille Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


a Marie Weber, geb. Schaaf, 
en, 

Gar, f und ut, Brüder. 
———— mido 


Todes Anzeige. 
Humboldt Loge Nr, 3, Ritter und Damen von 
erita. 


Am 
Den Mitgliedern jur Nachricht, daß Echiwelter 
Unna Us 


ftorben it. Die Beerbi indet 
Ins, den 20 Oflober Tore he Ham Gacke 
re 
in der Logenhalle au erfdeinen. 


—— Vraſident. 


Albert 
' Marg. Blant, Sehr. 


Tuved- Anzcige 
und traurige 
vlt Daß mein gel ter He BR 
Harry ©. Hall 


am 17. Oftober 1911 im Alter don 50 Xahren 


geitorben ift. Die Beerdigung findet arı 
veeitag, den 20 Pa- 2 16) Kadın von 


Gents, Kinder 25 Gent3. 


Tobed- Anzeige 
Prauenverein Yreunbichaft. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Echweiter 
Anna lich 


geftorben ift. Die Berrbiaun 


findet ftatt an 
bom 


i Zumal, den 20. Oftober, 1 Uhr Nadm., 
tha 


Trauerhaufe, 2313 Armitage Ade., nah Moies 
bil, — Die Beamten berfammeln fih um 12 
Uhr u in der Bereindhalle, um der ber- 
ftorbenen Schwelter die leßte Ehre au erweifen. 
Minnie Krumfee, Präfldentin, 
Ehriitine Schwabe, Selretärin 
Eobes- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
riftcht, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Nicolas Neuendorf 
(Sohn der beritorbenen Mary Neuendorf) am 
16. Dftober 1911 im Alter von 29 Fahren ac» 
ftorben ift. Beerdigung am u a | Bormit- 
tag um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 2452 
worth Abe., nach der St. Untoniusficche, 
Sodamt zelebrirt wird, don dort mit Kutichen 
nad dem St. Bonifazius- Friedhof, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Lambert Neuendorf, Gatte. 
Brederid pier und Ditilie Neuen 
borf, Geſchwiſter. dimt 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Toter und Ecdhmelter 


Alma ’ 

geitorben am 18. Oftober 1910, 
Ein Sabre ift nun berfloifen 
In Sammer und in Schmerz: 
Mir fünnen Dich nicht bergeien, 
2 — — a 

er beutige Tag ruft alle Echmer 

Ruft alle Toränen welene: mad, ic 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, allerliebite Alma, nad, 
Do rude fanit in deiner Gruft, 
Bis Jeſus au uns Alle au ſich ruft! 


„Sewtömet bon deinen tieftrauernden Angeho⸗ 
tigen: 


Bertha und Mife Muh, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern und Tante 


Dankfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 

Ami unferen inniglten Dank *ür 

ie rege Xheilnabme und bie reihen Blumcit 

fpenden Bei der Beerdigung umnferes lieben Soh— 
nes, Bruders und Neffen 


®rant 5. Beradt, 
befonders dem Heren Baltor Weihe für die troft- 
reihen und pafenden Worte am rge bed Ber» 
ftorbenen, fomwie au der Bainter Union, Local 
637, und der Eolumbian Aniabis Roge Drienirl 
Nr, 44 für die Blumenfpenden unferen herz 
liden Dant, 
Elizabeth Beradt, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 

Ich 33 hiermit allen Freunden und Bekann⸗ 
ten, auch dem Iſabella Fräuenberein dem Sorih 
Weſt Frauenverein und rg auenberein ber 
evang. Dreieinigfeit3-Rirhe für die zahlreiche 
Betheiligung und berrliden Blumenfpenden bei 
dem Begräbniß meiner Mutter 


Carolina Stiegman, 


fowie dem Herrn Baitor Kirer für feine troff 
reihen Worte meinen beralichiten Dant. 


Fred Stiegmann, Sohn. 
Waldhei 
a eim. 
ginstaer beutfder Zonfefftonslofer Brjeade! don 
icago. Dur Metropoli abn für 5e 
| Kia — 

F zu 3— — — ipfMee 2 ee 44 
ie. fi Br , en uftin 796. Zei DBius 
Greb 3. Buttermeifter, Bräf. Breb Dians, Gele. 

Sated Schwad, Superintendent. 


Der Strahdurger Hinfende Bote und Schwarz 
walbfalender 1912, 20c jeder, und alle anderen 
Kalender bei 


* Koelling & Klappenbach 
d ‚ Shreibmat i 
udban no ———— Sportartitkei. 


ZHE AUDITORIUM 


Sonntag, 22. Dit, Nam, 3 Uhr 
Grofed Ronzert zum Belten beö 


Beutfdien Hofpitals von Chicago 


GERALDINE FARRAR 


(Königl. Oper, Berlin, u. Met. Op. Houfe, N.9.) 


EDMOND GLEMENT 


(Tenor, Opera Gomtaue, Parts.) 


FRANK LA FORGE, Piano, 


Sr Dies ift Sel. Sarrars einziges Aonzert- 
Auftreten in Ehicago in diefer Saifon. 


Tickeis für referbirte Sitze 88 . 91.50 
und 81 zum Verlauf an % Rafle bom 
Oftober an. 


16. 
dimi 
große öffentliche Verfammluug 
Seas De Ana Be et Ta 
—E "Chicago. Rortrag des Aue Rittergutde 
befigers Ltfred mitt aus Deutfhland: 
„Der größte Feind des 
deutſchen Volkes.“ 


—A — [ 
Großes Konzert und Ball 
— des — 

28. Ward Deutſch-amerikauiſchen 
demokratiſchen Klub 


Samstag, den 
— — — J 
angbereine. — 
dem —— Wahlfond zu. ee 


ob — — 


I. jährliches Konzerl und Ball 
Heine Männerchor 


Sonntag, den 5. November 1911, 


abgehalten in der &o u u Belmsit 
oe und Saul Etr. E 


idets im Borberlauf 25c die on — an ber 
* Kalle 50«. vun of18,25nb4 


Siebentes WDeinlefe + Seft 
verbunden mit nr 2* und Bad, 
Deflerreih-Ungariichen Pilttär-Kranten- 
am ben 22. Eier 10, 
Salle 1048 Str. — 
Fe TEE 


miſa 





der 9m . 


Es ift Hoffnung 
vorhanden für deu Rräntfken bei dem rechtzeitigen Sebrauch von 
$gorni’s 


Alpenträuter 


Kein Fall tft fo Fählimm, Feine Krankheit fo Hoffrungslos 


wo biefes alte, zeitbewährte 


geweſen, 


Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 


MRheumatismuß, Leberleiden, Malaria, Verdanungsichwäce, Ver- 
g und eine Menge anberer PVeichwerben verichwinden ſehr 


fchnell dei feinem 


Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern bergeftellt. Wird nicht 


in Upothefen verfauft, fondern durch 


SpecialsUgenten, angeftellt von den Eigentümern, 
DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Internationaler Brauertag 
eröffuet. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


habe, jagte er, bor einigen Monaten 
Vertreter diefer Inbuftrie zu fich gebe- 
ten, um bon ihnen zu erfahren, melche 
Materialien zur Bereitung reinen 
Bieres verwendet werben fünnen, und 
welche nicht. Man habe fich dahin ge= 
einigt, daß Brauereifirmen dad PBub- 
likum nicht über die Beitandtheile ihrer 
Yabrifate irreführen, fein verfälfchtes 
Bier auf ven Markt bringen bürfen. 
„Sie“, wandte der Minifter fih an 
die Vertreter der Brauinduftrie des 
Auslands, „tommen zu und, um |hre 
Gefchäftsinterefien zu beiprechen, und 
deshalb heiken mir Sie ebenfo willkom— 
men, mie man bei Xhnen zulande aud- 
nahmslos alle Amerifaner willkommen 
heißt, welche zu Gejchäftäzmeden, oder 
im ntereffe der Wiffenfchaft oder des 
Erziehungsweſens dorthinkommen“. 
Rede des Präfidenten Andreae. 


Dem Wderbauminifter folate der 
Borligende des Kongreffes, Herr Percy 
Undreae, mit der folgenden XAn- 
ſprache: 


J »”, eV 

„Die Hersteuung don gegohrenen Geträn: 
fen läßt fich bis in die fernfte Urzeit zurid- 
verfolgen, der Uriprung der Anduftrie ver= 
liert ſich thatſächlich in Zeiten, itber welche 
leine Schriften vorliegen. Es iſt überdies 
wahrſcheinlich, daß ſie leben und gedeihen 
wird, ſo lange die Menſchenraſſe beſteht, es 
ſei denn, daß in dem Geſchmack und den 
Wünſchen der Menſchen ein vollſtändiger 
Umſchwung eintritt, oder bis durch Zufall 
die Natur ſelbſt einſt gegwungen wird, ihre 
Prozeſſe nur auf das zu beſchränken, was 
die Billigung gewiffer moderner Perjönlich: 
feiten findet, deren außerordentliche jyähig- 
teit, das Gute in jich jelbft und das Böje 
bei Andern zu entdeden, es faft bedauer!ich 
erjcheinen läht, dak der Schöpfer nicht ihre 
überlegene Weisheit und Grienntniß der 
Dinge, al8 er unfere Welt machte, vorher: 
gefehen hat, ein Berfehen defjetivegen jte 
ihm, wie ich glaube, im nneriten ihres 
Herzens gram find. Wenn alfo hohes Al: 
ter noch etwas in Diefen Tagen des lltra= 
Raditalismus gilt, jo Dürfen wir uns zu 
Denen zählen, welche in der allereriten 
Neihe der Anduftrieen der Welt ftehen. 
Während wir darauf vielleicht ftola find, 
dürfen wir nicht vergejien, daß jenmene her- 
»orragende Stellung mit großen Perant: 
mortlichleiten verbunden ift, und dieje joll- 
ten nad) meiner Anficdt die michtigfte Auf: 
Be der Beſprechungen dieſes Kongreſſes 
ilden. 

„Um daher die rein ſoziologiſche Seite un—⸗— 
ſeres Gewerbes zu beſprechen, muß ich das, 
was in den meiſten Ländern der zivlliſir— 
ten Welt heute als Mäßigkeitsbewegung be— 
kannt iſt, berühren. Sonderbarerweiſe he— 
gen viele gute und ne Menſchen heute 
noch die Anficht, daß die Mähigkeit der na- 
titrfiche Feind Des Erzeuger von alfohols 
haltigen Getränfen, und der Erzeuger fols 


cher Setränfe daher der natürliche fyeind der, 


Mäpigfeit if. Woher dieſe Auffajjung 
rührt, weiß ich nicht, e8 jet denn bon der 
mweitperbreiteten falihen Wuffafiung des 
Begriffs Mäßigfeit. Denn wenn jich etivas 
im Üntfernteften mit den arenzenlofen 
Schmähungen der Erzeuger aifoholhaltiger 
Getränke vergleichen Täkt, fo ılt e2 der er= 
jhredende Mikbrayh des Wortes Mäkigkeit 
Seitens vieler feiner jogenannten Befürs 
mworter. Pielleiht bildet dafür fein Land 
ein fol’ zutreffendes Pild mie die Per. 
Starten. Hier ift die fogenannte Mäkig- 
teitsbewegung in die Kände der maßloje: 
ften Menfchen gefallen, Menjchen, die ich 
nur als chronische fittliche Trunfenbolde be- 
zeichnen Tann, jeder Nernunft barer Men: 
fchen, die zum großen Theil nicht einmal die 
gewöhnlichfte Kenntnik und Schulung fi 
‚angeeignet haben, und die, was noch fchlims 
mer ift, in nur zu bielen Fällen fih aus: 
ſchließlich von den perjönlichen PVortheilen, 
die ihnen die Sache einbringt, leiten laſſen. 

„Ich weiß, wovon ich ſpreche. Ich habe 
auf Plattformen in öffentlichen Verhand—⸗ 
lungen vor geſetzgebenden Körpern mit 
ihren allerbeften vtehnern debattirt, ihre 
unlogtfhen Behauptungen, ihre bitteren und 
rein Berleumdungen eine eben, 
er nicht ihres Sinne if angehört, bie 
ftets fehlende Wahrheit und Ehrlichkeit und 
Sriftlihe Liebe in ihren Weukerungen be= 
merkt, das faft unglaubliche Veberzeugtjein 
bon der eigenen Tugendhaftigleit 
und die abſtoßende Anmaßung der 
Ueberlegenheit, die für ihre mans 
gelnde Vernunft und mangelnden Be— 
weisgründe einſpringen muß. Und ich 
habe mich immer wieder gewundert, daß 
die Führung einer im urſprünglichen Zwed 
ſo edlen Bewegung, welche ſich ſo mächtig 
an das Gefühl im Menſchen wendet, Men— 
ſchen ſolchen Kalibers überlaſſen bleibt, die 
unfähig in Allem ſind, außer der Fähigkeit, 
die vernunftloſen Leidenſchaften der Menge 
aufzureizen und ſie für ihre eigenen, theils 
finanziellen, theils politiſchen, Zwecke aus⸗ 
zubeuten. Diefe Leute haben Hunderte, 
wenn nicht Tauſende anſtändiger Menſchen 
aus dem Kleinhandel getrieben, nie aber 
aben ſie eine anrüchige Wirthſchaft oder 
onſtiges anrüchiges Lokal geſchloſſen, im 

entheil, ſie haben ſie geſchaffen und 
ſchaffen ſie noch zu Hunderten und Tauſen⸗ 
den. 
Noch nicht das Schlimmſte. 

„Und das iſt noch nicht das Schlimmſte. 
Denn wenn der Zweck, den ſie zu erreichen 
ſtreben, abſcheulich iſt, ſo ſind die von ihnen 
ur Exrreichung dieſes Zwedes angewandten 

ittel noch abſcheulicher. Ich brauche nur, 
unter Anderem, auf den von dieſen Leuten 
geübten Lug und Trug, auf die von ihnen 
duch Schulbücher unter dem Thema „Alto: 
hol“ verbreiteten offentundigen Unwahrhei⸗ 
ten hinzuweiſen, durch fie die die Schul: 
Finder betreff$ der in Trage Tommenben 
wiſſenſchaftlichen Thatſachen borfäglich zu 
Häufhen fuchen. Sie Alle tiljen mahr- 
f&heinlidh, wie da, fo zu fagen, ein Körnchen 
Wahrheit mit einem Scheffel voll Unmwahr: 
heit jhlau gemiicht, den Kindern vorgejeht 
wird; als ob die Wahrheit durch Lüge ger 
winnen fünnte, oder das Kind niemals er: 
wachfen und dahinterlommen würde, dab 
feine Behrer. gewijjeniofe Betrüger tmaren 
und moralifh tief unter den Leuten ftan= 
den, gegen die fie bei den Kindern ein Vor: 
urtheif zu ermweden verjucht hatten. 

„Diefe Art non Lug und Trug mird 
heutzutage jogar in einigen unjerer Kirchen 
geübt. Unter der Leitung der. fogenannten 
Scientific Temperance Federation“ werben 
heute in einer Unzahl diefer Kirhen Bor- 


# 


| träge gehalten, und unter Anderem mird bei 
| diefen Gelegenheiten folgender „wiſſen⸗ 
Ichaftliher« Beweis geführt: Der Bortra- 
gende zeigt ein SHläjchehen, das angeblich den 
einem Pint Bier entzggenen Witohol ent: 
hält, und erflärt, er Werde jekt den Zuhö- 
vern zeigen, weiche Gefahren für Leib und 
Seele ein Pint- Bier birgt. Er läht dann 
da8 Licht in der Kirche ausdrehen und ziitts 
det den Alfohol an. Und fiche dal Dem 
mwahrheitsliebenden Chroniften Ddiejes dras 
matifhen Uugenblid3 gemäß brennt der 
einem Pint Bier entzogene Altohol mit 
einer folhen Ausdauer und einer fo hellen 
Ylamme, dab durd; fie allein die Kirche zehn 
Minuten lang erleuchtet wird. 

Bedenten Sie doch! Weniger als eine 
hafbe Unze Altohol, eine Subftanz, deren 
‚zlamme fo gut wie gar keine Leuchtfraft 
hat, brennt, unter dem geheimnißpollen, 
ans Wunderbare grenzenden Ginfluß der 
‚Scientific Temperance Federation“, zehn 
Minuten lang mit der Leuchtkraft von 
mehreren hundert Kerzen. Wenn im Ra: 
men von Wiffenichaft und Moral umd un- 
ter dem Dermantel der Religion von Dies 
fen fogenannten guten und gottesfürrchtigen 
Leuten derartig jchmahpoller Trug geüht 
wird, tft es da ein Wunder, wenn felbit die 
Hefe des Volkes diejen Weltverbejjerern ins 
Seficht Tacht und erklärt: „Wahrheit und 
Unftand und Güte find Mythen. Warum 
wollt Ahr uns befiern? Ahr vorgeblichen 
Neformer fein ja jchlechter als wir!“ 


Empörende Thatfachen. 


find empörende Thatfahen, aber 
noh lange nicht die ichlimmiten. Wenn 
Sie, meine Herren, die fie aus anderen 
Ländern fonmmen, fchen würden, wie wir 
es hier täglich fchen, wie Taufende von 
Frauen, jungen Mädchen und jungen Yurs 
fchen von ihren geiftlichen Berathern thats 
fählih ermuthigt werden, fogenannte 
„Zemperance Meetings” zu befuchen und 
den Ausführungen eines übel berüchtigten 
„Evangeliſten“ zu lauſchen, deſſen Gemein— 
heit und Unanſtändigkeit in Rede und Ge— 
ſten, wenn der Schauplatz eines der erbärm— 
lichſten Vaudeville-Theaters an der Bowery 
in New PYork wäre, wahrſcheinlich die 
Schließung des Lokals durch die Polizei zur 
Folge haben würde, und wenn Sie dann 
Zeugen ſein würden des raſenden Enthu— 
ſiasmus, den dieſer gemeine Giftmichel bei 
den Hörern erregt, dann würden Sie ſich 
über meine Behauptung, daß die phyfiice, 
dur unmäßigen Spirituoiengenuß verur— 
fahte ITrunfenheit ein Nichts ift im Ber: 
aleiche mit der duch Diefen geldgierigen 
Markftichreier und feines Gleichen verur: 
fahten moralifhen Truntenheit, durchaus 
nicht wundern. Aber Das Gebahren diefer 
Marktichreier, die unter dem Worgeben, 
einen menjchenfreundlichen Zwedf zu ver: 
folgen, fih an die roheften Triebe der Men- 
fhennatur wenden und die fchönften Nelis 
gionen, die die Melt hat, für ihre Zwecke 
fih zurehtineten und hin- und herdrehen 
und entitellen, ift bezeichnend für das, was 
in diefem Lande unter „Temperenz:Beive: 
gung, verftanden mirb: 

„&8 gibt feider, wie wir wiſſen, und wie 
jeder Befürworter wahrer Mäßigkeit weiß, 
Leute, die an der unglückſeligſten aller Kom— 
binationen, einem ungewöhnlich ſtarken Ap— 
petit und einer ungewöhnlich ſchlechten Ver— 
dauung, leiden. Ich glaube, es gibt aber 
auch Leute, die in dieſen Unglücklichen nur 
den lebenden Beweis der Schlechtigkeit und 
Verworfenheit der Herſteller von Paſteten 
und anderen ſchwer verdaulichen, aber lecker— 
haften Speiſen ſehen. Aber nur ein Narr 
kann ſich einbilden, daß man dieſe Unglück— 
lichen zu Menſchen, mit normalem Appetit 
und normaler Verdauung machen könnte, 
indem man die Herſtellung und den Ber: 
kauf aller leckeren, aber ſchwer verdaulichen 
Speiſen verbietet. Es iſt ja wahr, daß Pa— 
ſteten und Pies, ebenſo wie Bier, nicht zu 
den Artikeln gehören, deren der Menſch zum 
Leben durchaus bedarf, aber es iſt hinwie— 
derum auch nicht zu leugnen, daß ſie, in 
Mäßigkeit genoſſen, wie es ja auch zumeiſt 
geſchieht, nicht wenig dazu beitragen, das 
Leben angenehm zu machen. Und das iſt 
mehr, als man von dem Biedermanne ſagen 
lann, der nicht nur die zehn Gebote hält, 
ſondern ſein Leben mit ſtlagen und Be— 
dauern darüber hinbringt, daß es nicht noch 
ein paar Gebote mehr zu befolgen gibt. Um 
dentlicher zu ſprechen: Der weiſe Menſchen— 
freund wird Jich bemühen, den Mann mit 
dem ſtarken Appetit und der ſchlechten Ver— 
dauung durch Belehrung u. fonftige gefunde 
Maknahmen zur Mäkigfeit zu erziehen, 
nicht aber diejes eritrebensmwerthe Biel durch 
Vernihtung der Duelle der Bafteten und 
Dieres zu erreichen fuchen. 


Biel wahrer Mäßigfeitsfreunde. 


„Wenn twir dieje unleugbare Thatiache an: 
erfennen, erfennen wir damit nidıt Das 
wirflihe Motiv an, das die Klajje wahrer 
Apoftel der Mäßigkeit befeelt, auf die ich 
vorhin hingemwiejen habe? Die Abjidt der 
Männer diejer Klajje ift auszubeijern, nicht 
niederzureißen, zu heilen, nicht zu töbten. 
Trogdem fie vielleicht geneigt find, Liebel zu 
fehen, wo wir Webel nicht jehen, jo find wir 
und fie doch in der Hauptjache darin eins, 
dak es nöthig ift, einzugreifen, jelbjt wenn 
wir ‚binfichtlich der beiten Methoden ver: 
chiedener Meinung find. Kurz geiagt, ih 
glaube, ih fanın mit Recht behaupten, daß 
die jogenannte Trinffrage, wie fie fi) dem 
Mann in diejer Klajje darftellt, nichts mit 
der Produktion und dem Konjum von alfo- 
holifchen Getränten gemein hat, jondern ji 
darum dreht, wie die Getränfe verfauft und 
verihänft mwerden und daher hauptjächlid) 
um die öffentlihen Schankftätten, ihren Ka- 
tatter, ihre Zahl und ihre Umgebung. 


Wirthihaft ein Bedürfnif. 


„Das 


— — un, nn nennen 


„Laffen Sie uns daher zunäcft für einen e 


Augenblid' die Haltung des Prauerd gegen: 
über den öffentlichen Schankitätten mit der 
Haltung der Temperenzapoftel gegenüber 
diejer viel erörterten Einrichtung verglei= 
hen. Der Mäpkigkeitgmann — id) ‚werde 
den Ausdrud in Zufunft in feiner wirklichen 
Bedeutung anwenden — gibt, don feinem 
Standpunkt aus vielleicht mit Bedauern, zu, 
daß der „Saluhn“, wie wir ihn fennen, das 
„Public Houjfe*, „Cabaret“ oder die Wirth: 
ihaft, mie England, Frankreich oder 
Deutihland die Stätte nennen, für Millio- 
nen und Wbermillionen anftändiger, ord= 
nungsliebender Zeute eine unbedingte Noth- 
mwendigfeit bedeutet, Die man nicht mit 
Theorie aus der Melt fchaffen kann; dak 
dieje Stätte ihnen ein Mittel an die Hand 
gibt, fich gejelligen Verkehr zu jchaffen, jich 
zu vergnügen und zu zerftreuen. Es iſt ih— 
nen natürlicy nicht verborgen, daß der „Sa= 
luhn“ als ein Mittel, diefem Bedürfnig ab- 
zuhelfen, wie alle menfchlichen Einrichtuns 
gen ohne Ausnahme, feine Fehler jowoh! wie 
jeine Vorzüge hat, dag Mißbräude unver: 
meidlich ſind, daß er gewiſſe Verſuchungen 
bietet, denen die Schwachen und Thoren un⸗ 
ter Umſtänden erliegen. Aber wenn er 


wirklich mit dem Leben und Treiben in den Anſtaud 
Wirthſchaften in allen ſeien Phaſen vers Stimmen ihrer eigenen 


n Sahre Ian 
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eintreten, 


traut ift, wird er auch auerlennen, dah derer, 
die der Verjuhung der Mirthihaft unters 
liegen, je Find im Vergleich zu den 
Vielen, die aus ihr Nugen, Segen und er- 
ftreunng ziehen. Daher bat er jih als 
vernünftiger und praftijch dentender Menich 
die Aufgabe geftellt, die Mibftände, die er 
an der Ginrihtung in ihrer gegenwärtigen 
Form zu entdeden nlaubt, zu bejeitigen, 
nicht aber die ganze Einrichtung über Bord 
zu werfen, ohne den Millionen, die jie 
brauchen, einen Frjak dafür zu gewähren 
oder ihnen aber einen Erfak jeiner eigenen 
Erfindung aufzwingen zu wollen, den jie 
nicht mögen. 

„Das ift meiner Unficht nah im großen 
Ganzen die Haltung des wirklichen Freunds 
der Mäßigkeit gegenüber der öffentlichen 
Scantftätte. 

Derhältniffe in Probibitionsftaaten. 

„Worin umterfcheidet jich diefe Haltung 
von dev des Brauers? Der eigenartige 
Karakter des Produfts des PBrauers, bes 
fonders joweit Vagerbier in Betracht fommt, 
und die Verhältniije, unter denen es gela- 
gert und ausgeichäntt werden muß, machen 
die Öffentliche Schanfftätte zu feinem natür- 
fichen, nahezu umentbehrfichen Martı. Ks 
fann daher auch ohne weitere Beweisfüh: 
rung zugegeben werden, daß die Pejeitigung 
diefes Markts den Verbrauch von Pier auf 
der Welt auf einen geringen Bruchtheil des 
gegenwärtigen Verbrauchs herabdriiden 
würde. Das ift der geichäftliche Grund da= 
für, daß der Prauer die öffentliche Schant- 
jtätte vertheidigt. Hat er nicht auch einen 
anderen Grund? Würde zum Beifpiel ihre 
Befeitigung, wenn jie möglid wäre, den 
Konfum an geiftigen Setränten vermindern 
oder würde jie den Hang zum Mikbraud) 
und zum übermäßigen Genuß, dem einige 
Wenige unglüdlicherweiie nicht widerſtehen 
tünnen, inhalt gebieten? Wäre eine Ant: 
wort auf dieje Trage nöthig, unfere ameri- 
fanifhen fogenannten WProhibitionsftaaten 
würden eine viel überzeugendere Antwort 
liefern, als ich ſie geben kann, denn es iſt 
bekannt, daß der Konſum hoöchgradiger 
alkoholiſcher Getränke in dieſen Staaten 
ganz unverhältnißmäßig zunimmt, als 
der Konjum don Vier in ihnen zurüdgeht. 
Außerdem ift es wohlbefannt, dak Trunken— 
heit, Umjittlichfeit und alle anderen llebetl, 
die angeblid; auf den übermäßigen Genuß 
geiftiger Getränte zuriidzuführen jind, in 
Wirklichkeit aber nur häufig in Verbindung 
damit auftreten, in diejen Staaten im jel« 
ben Ma& zugenommen haben. Das ift aber 
nicht Alles. Die öffentliche Schentftätte ift 
in diefen Staaten nicht bejeitigt worden, jie 
ift nur in dunkle schlupflöcher getrieben 
werden, hat fi an Zahl unglaublidy ver: 
mehrt, hat alle ihre guten Eigenſchaften ein: 
ebüßt und ift auf die Ddentbar niedrigite 
Stufe herabgeiunfen. Kann es daher einen 
bejjeren Beweis geben als den, ven Die 
Prohibition .jelbft bietet, dah die wirffiche 
Löfung der Trinkfrage, joweit e8 überhaupt 
in der Kraft des Menjchen Tiegt, fie zu 
föjen, nicht in der Bejeitigung der öffent: 
fihen Schanfftätte zu ſuchen ift, jondern jn 
ihrer Befjerung, in der Ausmerzung ihrer 
Uebel und in der größeren Pflege ihrer 
guten Seiten? 

„Sibt e8 einen Brauer, der des Namens 
Prauer werth ift, in diefem oder einem ans 
deren Lande, der nicht als Menjch, Bürger 
und Gejhäftsmann ein Anterejie daran 
hat, den „Standard“ der Öffentlichen Schanf: 
ftätte zu heben? 


Temperenzreformer eine Peft. 


„E83 ift nicht nöthig in diejer Verbindung 
auf die Anjchuldigung einzugehen, die jo oft 
von derantivortlichen Perjonen gegen den 
Brauer erhoben. wird, Ddak er theilweiie, 
wenn nicht ganz, für den Auftand des 
Marfts für jein Produit, der öffentlichen 
Schanfjtätte, verantiwortlih zu machen ift. 
Die üblen Folgen feiner Nachläfjigfeit, die 
er angeblich in dDiefer Richtung gezeigt hat, 
lajjien ji nicht vergleichen mit dem ver: 
derblichen Einfluß, den dieje überall auf: 
tauchende moderne Peſt, der angebfiche 
Temperenzreformer, mit feiner friminellen 
Narrheit auf diefen Markt ausgeübt hat. 
Nachdrücklich muß ich betonen, dYak cr ver 
gemeinfame Feind des PBrauers, und des 
wirflihen Mäpigfeitsfreunds ift. Er ift zum 
großen Theil dafür verantwortlich, dak fie 
jich nicht ichon lange zujammengefunden und 
gemeinjame Sahe gemacht haben, um das 
zu erreichen, was ihnen, abgejehen von un: 
bedeutenden Meinungsverjchiedenheiten, 
gleichmäßig am Herzen liegt. Ahre Anjich- 
ten über Tas, was wünjchensierth ift, find 
dieselben. Für beide handelt es fi nur 
um die Frage: „Wie können wir ans Ziel 
fommen ?« $ 


saft unüberwindliche Hinderniffe, 


„Und wie nun fanı-es bewerfftelligt wer: 
den ?* 

„Der Brauer bejigt die gründlichen Fach: 
fenntniffe, Die praftiihe Grfahrung, den 
Einblick in die Urſachen und Umſtände, 
welche den Karakter der öffentlichen Trinf: 
ſtube erniedrigen oder bösartig machen. 
Aber fein Beftreben, dieje Zuftände zu bei: 
jern und ihre Ilrjachen zu bejertigen und 
ich ſpreche aus eigener Erfahrung, wenn ich 
ſage, daß er ſich in dieſer Richtung ernſtlich 
bemüht hat — ift auf faſt unüberwindliche 
Hinderniſſe geſtoßen. Thörichte Geſetze, laue 
Durchführung der Geſetze, drückende Be— 
ſteuerung, Gleichgiltigkeit oder Zweifelſucht 
des Publikums und endlich nicht zuletzt die 
Ränke grabſchender Aemterjäger und be— 
ſtechlicher Polititer vereinigen ſich zu wirk— 
ſamem Widerſtand gegen jene Beſtrebun— 
gen. Andererſeits übt der menſchenfreund— 
liche, meiſt der gebildeten Geſellſchafts— 
ſphäre angehörende Agitator einen öffent— 
lichen Einfluß aus und hat in der Oeffent— 
lichkeit eine Gefolgſchaft, welche, wenn rich— 
tig geleitet, den hartnäckigſten Widerſtand 
brechen könnte, aber leider fehlt ihm bei 
allem Verſtändniß für das Uebel, das er be 
feitigen möchte, jene Kenntnik, Erfahrung 
und Ginficht, welche den Fahmann setbft 
zum zuftändigen Beurtheiler der Wejie: 
rungs-Mtöglichteiten und der fie erſchweren— 
den Gefahren machen. 

„F8 find bier alio zwei Kräfte vorhan: 
den, weiche, in einjichtsvoller Weile in eine 
verjchmolzen — und ich glaube, dak das ge: 
ihehen fann — einander gegenjeitig ergän- 
zen und ein harmoniſches Ganze bilven 
würden, dejfen Madt zum Guten geivaltig, 
wenn micht ımiwiderftehlich jein würde. 

„Und warum haben dieje Kräfte jih nicht 
vereinigt? ch glaube.aus zwei Hrünbden. 
Erftens weil bis vor verhältnigmäßig fur: 
zer Zeit feine von beiden Vertrauen zur 
Ehrlichkeit und den guten Abjichten der an: 
deren gehabt hat, und ziweiten®, und biel- 
feiht hauptiächlich, weil der rajende ana: 
tifer mit jeinem witthenden Schlachtaeblöte 
„od aller Tuldfamteit!" von jeher Den 
Mäkigkeitsanhänger ebenjo hösartig ver- 
folgt hat, wie den Brauer, und daher von 
jenem ebenjo gefürchtet wird, mie bon Die: 
fen verachtet. 


Das Treiben des Sanatifers. 


„Er ift ein yetıtd der anftändigen Schant: 
wirthichaft, weil er weiß, vdak fie feine 
ftärffte Gegnerin ijt, gerade wie die fel- 
lertneipe und die Trinfbude niedriafter 
Sorte jeine twirkfamften Bundesgenoijen 
find. Seine gottloje* Lehre, dab die Ver: 
mehrung eines Uebels das beſte Mittel zu 
feiner Serftörung fei, offenbart fih in je— 
dem feiner Gedanken und jeder jeiner 
Sandlungen, fein Gift ift ftets bereit für 
Al und Jeden, der die Unfehlbarfeit feiner 
Lehre anzweifelt. > 

„Glauben Sie nicht, dak ich. übertreibe, 
Ich habe Hier vielleicht ungewöhnlich ftarte 
Ausdrüde gebraucht. Wber ift e3 nicht Zeit, 
daß einmal Nemand die Wahrheit tınges 
ichmintt und deutlich jagt zur Beichänung 
der vielen Feiglinge, die ihr ausmeichen, und 
zur Verwirrung der vielen Keuchler, die fie 
entftellen? Bliden Sie nah Maine, dem 
vorgeblichen Schauftüd  prohibitioniftiicher 
Errungenjhaften. Mit melden Mitteln 
haben die Propibitioniften unlänaft jenen 
Staat verhindert, jih.von dem Frluche ber 
Prohibition zu befreien, mit dem er fait 
behaftet ift? Nicht mit 
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MARSHAHL FIEID 
Ä Great Basement 


Garnirte Damen-Hüte, für Diele Woche offerirt, 85.00. 


Con) 


alesroom 


Ihatfächlich alle die neueften Styles werden hier offerirt. Sammet, Filz und Plüfch in einer reichhaltigen Aus- 
mahl von YFacons, in einer wirflich prachtvollen Partie von Pote Bonnet Effetten, fowie Turbans, Zocques und 
Sailord — viele davon befonders geeignet für Semi-Dreß Gebraud. Sie find garnirt mit Bändern in all den 
den neuen Herbit-Farben, fomie mit Ornamenten, fanch fyebern, Oftrih Bands und Blumen — und merden 


zu biefem Preife 


Die fo beliebten Beaver-Hüte werden in großer Reichhaltigkeit gezeigt. | 
Kleine Facons, in fhmwarg und farbig, $3.45. 
Weite Beavers für $5.00, $6.00, 86.75. 


Große Racons, $4.50. 


offerirt — $5.00. 


Mittelgroße Facons, 88. 05. 


Ungarnirte Sammet-Hüte werden in ſämmtlichen beliebten Facons ge— 
zeigt, mit feinem Grosgrain-⸗Einßaßband, das ihnen ein hübſcheres Ausſehen 


gibt. 
borzubeben. 
83. 45; große Dreß⸗Facons, $3.95. 


Die Werthe, die in dieſen Sorten offerirt werden, find beionders her- 
Kleine Facons für 81. 95 bis 83. 45; mittlere Facons, 82. 95 bis 


Grobe Sammet: und leinene Rofen 


einundzwanzig Blätter. 
Speziell, 45c. 


| und 
| blau. 


| Bmeige don Sammetstaub, beitehend aus achtzehn Blättern, 
braun, roth und grün jehattirt. Speziell 28c. 


Trimmings für Heim-Pubmaherinnen. 


‚Große Seide und Sammet-Rojen, mit einer großen Anospe und Drei 
| Yimeigen von Blättern, in allen Herbit-Schattirungen. 


Speziell, 6öc. 
in voller Wlütthe und zwei Ainospen 


An rofa, Old Rofe, Paitel-Schattirungen und 


in grün, 
Baiement 


Suits und Conts für Damen und Mädchen in popu— 
lären Entwürfen für den Herbſt. 


Dieſe Kleidungsſtücke repräſentiren die hochmodernſten Entwürfe von Herbſt-Styles. Sie ſind 
außerdem in den gefälligſten Herbſt-Farben in harmoniſchen und geſchmackvollen Farbentönen, — 
zu haben. Sie ſind in jeder Beziehung ſorgfältig geſchneidert und finiſhed 


Zu $15.00— Einfach gefchneiderte Suits für | 


Damen, in Novelty Mifchungen, wie Abbil- | 


| 


dung. Eoat ift durchweg gefüttert mit beiter | 


Qualität 


Rüden und ftithed Panel Front, mit Foot: 


Satin. Der Stirt hat lofen Panel 


Plaits an Front, Seite und Rüden und hoher 
Birdle Waift. 


Zu $15.00—Damen-Suits aus Nobeliy: | 
Mifhungen, mie Abbildung; Coat genau wie | 
beichrieben; Skirt einfach gemacht, mit inverted 
Side Plaits, welche „Fullneß“ bervorbringen. 


CGoats und Zuits für Damen, &10.00. 


Morgen beginnend, werben wir eine Anzahl Eoats und Suits in den beliebtejten Styles der Satfon zum Verkauf bringen, 
Eoats aus Serge, Novelty Mifchungen, Broadeloth3 und mwendbaren Stoffen find in diefer Partie zu finden. Die Suits 
find in prachtvollen Mifchungen zu haben. Die Stoffe zu diefem Preife follten jede Frau danon überzeugen, daß dies einer 
der beiten Werthe ift, welche in diefer Saifon offerirt wurden. 


Einfach gefchneiderte Conts für junge Da- 
men, wie Abbildung, au $15.00. Gemadht aus 
guter Qualität Serge. Kragen und Euffs ha- 


Eoat ift gefüttert mit feiner Dualität 


Stirt hat hochfeine Watft und Iofen Panel- 


Rüden, mit ftitched Panel Front. 


' ben eingelegten Sammet-Bejaß und find mit 
| Satin eingefaßt. Bis zu den Hüften gefüttert 
mit guter Qualität Satin. Schwarz u. Blau. 
Suits für junge Damen zu $20, wie Abbil- 

| dung. Gemadht aus guter Qualität Serge in 
' Schwarz und Napn, einfach gefchneiderteffacon. 


III 
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Satin. 


Baiement. 


Bajement. 4 


Glace- Haudfcyuhe für Damen, Damen . Mufer Taſcheutücher, 


30 651, S5c und $1.15. 


Eine Auswahl von vorzüglichen Qualitäten, fowohl leichte wie jehwere | 


in Schwarz und Weiß und einem reichhaltigen Affortiment von Farben; 
niedrig marfirt zu 65c, 85c und $1.15. 

Lange Handſchuhe, in Schwarz, Weiß und Tan, 12fnöpfige Länge, 
$1.90; 16fnöpfige Länge $2.25. In Bezug auf Finifh, Nähte und andere 


Details find fie durchaus perfeft. 


Baientent. 


Gnte Mnalität Satin-Unterröde 
Speziell markirt 51.00, 


Dies find weiche Sateen Unterröde in Schwarz. Gie find angefertigt 
aus einer vorzüglichen Qualität Stoff, mit Sectional Flounce und einer 


4zölligen „Knife-plaited“ Auffle am Untertheil. 


Diefe Unterröde find 


gut gemacht und in jeder Beziehung forgfältig ausgearbeitet. Ihre Dauer: 


baftigfeit und der niedrige Preis find zwei Puntte, 


melche jede Frau, 


welche mwohlfeile Kleider faufen will, beobachten wird. Qängen 36, 38 und 


40 Zoll. 


thörten Anhänger, denn es waren derer 

nicht genug mehr übrig. Nein, die Prohis | 
bition inMaine ift erhalten worden, wie Je— 
dermann tpeiß, mit Den Ranjenden und | 
AUbertaufenden von Stimmen, die für jie 
abgegeben wurden don den fchlau läheinden | 
Helfern der Prohibitioniften, den „Boot= | 
leggers”, den „Dive--Wirthen, dem Verbre- 

chertbum und den grabjchenden ftädtiichen | 
Beamten, welche jich mäften an dem Airft 
der Beftechung, den der Prohibitionift ihm 
liefert. Und was it die Folge dieſes un— 
heiligen Bundes zioifchen ihm und den ütklen 

Elementen der Geſellſchaft, die Folge, vie | 
zu verbergen er fich feine Mithe aibt? Tas 

Maine der Wrohibition, eine ftbertündhte 

Leichentammer, innen erfüllt von. mänfnih 

und »erjekung, die aber vom Propibitioni- 

ften einer aläubigen Melt mit frecher Stirn 

als ein goldener Pafaft voller jühen Inftes 

und als ein Trt des idealen Entzüdfens dar— 

geftellt wird. 


Derlogen und imfam, 


„Die e8 ernit meinen mit ihren Mäßig— 
feitsbeftrebngen, fchen ein, wie veriogen | 
und tote infam Dies alles ift, und fie haben, | 
mit Furcht und Bittern, angefangen, ihre ! 
Stimme zu erheben gegen die Rerüber die: 
fe3 gigantijchen Schwindels., Tas ift ein 
aejundes Zeichen, und c% gibt nod ein ge: 
fünderes, mehr verheiiendes. 8 machen 
fi) newerdinge Anzeichen bemerkbar, Dak 
die mihtrauiiche Haltung, tvelche die Vefüir- 
Wworter der Müäkiateit bisher der Brauindu: 
ftrie gegenüber beobachtet haben, eine Ber: 
änderung erfährt, und im diejer Veränbe: 
rung, diejen: Wechjel jche id) eine gute Vor: 
bedentung fünftiger Erfolge in der Nic: 
tung, welche wir beide verfoigen. Anf der 
in Roftorn abnehaltenen 38. Iahresfonferen: 
Für MWohithätigfeit und Beljerung“ twurde 
die don Dem vortreffiichen Morjiter des Neid 
Porter Vierzehnerausſchuſſes gethane Aen— 
herung zur Sprache gebracht, laut welcher 
alle Bemühungen des Ausſchuſſes, unlau— 
tere Glemente aus dem ESchanfgeichäft ver 
bejagten Stadt anszufchalten, fo gut tie 
vergeblich geweſen ſeien, bis der Ausſchuß 
ſich an die. Brauinduſtrie gewandt habe mit 
der Bit/ um Mithilfe bei feiner Arbeit. 
Die beireffende Angabe bejagt dann ieiter, 
daß ‚dieje Mithilfe nicht nur bereitwillig 
gewährt worden jei, jondern dab ihr aud | 
die befriedigendften Frgebniffe zu danten 
ſeien. Profeſſor John Graham Broofs 
vervollſtändigte dann dieſe Darlegung, in⸗ 
dem er der Meinung Ausdruck gab, daß die 
Mäßigkeitsfreunde, nachdem ſie Jahre und 
Jabre lang ſich gänzlich erfolglos abgemüht 
haben, nunmehr verſuchen muͤßten, ſich die 
Mitwirlung der beſten Männer in der Spi— 
rituoſeninduſtrie zu ſichern, damit dieſe ihre 
Erfahrung, ihr Wiſſen in den Dienſt der 
Aufgabe ſtellen. 


chen Teinen Finfühfigen, der die Miärig 
R nen n, ⸗ 
feit Sciujfes bezweifelt, und wenn 
dieſer reß weiter nichts thun würde, 
als Diefen Ehluf gutzubeigen und zu billi- 
gen, jo iplirde er nicht vergebens getagt ha- 
ben. Das follte aber nicht bloß nethan mwer- 
den in der Form allgemeiner Redensarten 
und Beichlüfie, fondern wir jollten denen, 


fe_berlangen, ein be» 


Beihil 
tig miehe eeten 


Baientent. 


Beachtenswerthe Vorſchläge. 
„Was mich perſönlich anbelangt, ſo bin 


ich auf dem Wege der (Frfahrung in Weyıg 


auf öffentliche Schanklokale zu gewiſſen 


Fundamentalanſichten gelangt, deren Rich— 
tigteit wohl nur wenige von uns in Frage 


ſtellen werden. 


Erſtens und vor allem halte ich natürlich 
dafür, daß die Karaltere von Perſonen, die 


um eine Schankligens nachſuchen, genan ge— 
prüft werden ſollen: nur Solchen, die ei— 
nen matelloſen Ruf genießen, ſollte geſtattet 
werden, ein derartiges Geſchäft zu betrei— 
ben. 

„Es mag das gemeinplätzlich klingen: man 
muß aber nicht vergeſſen, daß die meiſten 
einſchlägigen Geſetze und ſicherlich alle ver— 
meintlichen Erfolge gedankenloſer Refor— 
mer“ bewirkt haben und bewirken, daß an— 
ſtändige, achtbare Leute ſich von dieſent Ge— 
ihäft fernhalten und c#° fkrupeilofen und 
unverantwortlichen Parteien itberlajien. 

„Ich glaube, dak der Yusichant geiftiger 


I Getränfe in Yafterhöhlen Gefahren bedingt 


und deshalb nicht geduldet werden jollte. 

„Ich glaube, dak im (hemeinwefst, die 
nicht über einen geeigneten Apparat zjır de- 
ven SKontrolirung verfiigen, Öffentliche 
Schantiofate nicht wünfcherswerrh iind und 
nicht geftattet werden ſollten 

„sc glaube, dak jedes (Hemeintorjen, jei 
es fiein oder aroh, das Nedt haben follte, 
unter gehöriger Kontrofe jsitens Mi Staa- 
tes, entiweder die Zahl der Echantldtafe yu 
beichränfen. oder — auf Grand eines ent- 
ichtedenen Mehrheitipotums der Wirger- 
ſchaft — den Betrieb ſolcher Lokale gänzlich 
ju unterſagen, vorausgeſetzt jedoch, daß 
in VBlätzen, wo, mit Auftimmung der Ge— 


3r, dr, 7er, 10c nnd 15r. 


Große Anfammlung von Sample-Tafhentühern von verjchiedenen 


| Qualitäten. Darunter befinden fich weiße, hohlgefäumte, folche mit mit 
| farbigen Border und gefticte Tafchentücher, in einer großen Auswahl 


bon Defigns. 


Speziell — Zafchentücher für Männer find ebenfalls in diefer Partie 


zu finden. Sie find marfirt zu 5c und 10c, 


Voke Drefles 


teen und gemacht mit breitem ragen, 





Baſement. 


Bearſkin Coats für Kinder und 


für Babies, 


Eurly Bearftin ECoats für Kinder, aefüttert mit guter Qualität Sas 


fintfhed mit prachtvollen Meffing« 


Knöpfen. Größen 2 und 3 Yahre, $3.25. 

Dote Kleider für Babies, aus Nainfoof oder Muslin, 
| Saum, Vote befegt mit Stiderei, Einfägen, 
Hal gund Uermel eingefaßt mit Spigen oder hohlaefäumter Ruffle. —_ 


mit breitem 
Hohlfaum und QTuds, 


' Größen für Babies im Alter von 6 Monaten, 1 und 2 Jahren, 50c. 


l 


men, joßten wir zu einer umfjerer Sanpt: 
aufgabe machen, und ir jollten yn& Dies 
fer Aufande mit um jo’ grökerem Wifer 
widmen, weil e8 und Dadurch gelingen mag, 
die Welt von dem größten Ilebei zur befreien, 
ı das feider auch auf den Alkohol zurüszus 
führen ift, nämlich von dem neuzeitlichen 
Sinnbilde menſchlichen Unverſtands, menſch⸗ 
licher Narrheit und menſchlicher Heuchelei: 
dem Propibitioniiten. 

„Und nunmehr erfläre ich den Zweiten 
Internationalen Brauertag für eröffnet.“ 


ı Nach der Anfprache des Präfidenten 
wurden die Ehren » Vizepräfibenten 
des RRonareffe3 ernannt, welche bie 
verfchiebenen Länder vertreten, Die 
Xheilnehmer zum Kongreß entjandbt 
haben. Einige von ihnen hielten An- 

tachen. Mittheilungen und amtliche 
nfündigungen des Sekretärs des na— 
tionalen Brauerbundes brachten die 
Sitzung zum Abſchluß, die dann am 
| Nachmittag fortgefegt wurde. 

| Don allgemeimem „Interejle. 

Profeffor Lindner, Vorfteher des 

; Berliner Jnftituts für Gihrungstun- 

| de, wird morgen, Vonnerftaa, Abend 

im SZieafeld-Theater am Michigan 


Boulevard einen mit Lichtbildern illu= | 


| ftrirten Vortrag halten über die „All 
ı gegenwart von Hefe in der Natur”. 
| Wrofeffor Lindner ift erfucht worden, 

diefen Vortrag auch vor der Hatbard- 


meinde, solche Gejchäfte bereits betrieben | umd der Eolumbia-liniverfität zu hal⸗ 


worden ſind, den Inhabern eine angemef- 
ſene Entſchädigung zugeſtanden wird. Das 
Publitum iſt meiner Anſicht nach berechtigt, 
in ſolchen Dingen ſeine Anſicht zu wechſeln, 
aber es hat dann auch die Koſten ſolchen 
Meinungs wechſels zu tragen. Es iſt be— 
merkenswerth, daß dies von allen ziviliſir— 
ten Staatsweſen als Rechtsgrundſaß aner⸗ 
kannt wird, nur von dem unſrigen nicht. 

„Meines Exachtens liegt in dieſem Plaue 
nicht Utopiſches, nichts, wogegen ein ehrli⸗ 
cher Temperenzler, oder ein ehrlicher Spiri⸗ 
tuoſenfabrilant etwas einzuwenden haben 
tönnte. Weshalb ſollte es 'ſich alſo nicht 
durchführen laſſen? Volllommenes gibt es 
ja nicht unter der Sonne, wir lönnen nicht 
hoffen, daß die Menſchheit ſich von allen ih⸗ 
reu Fehlern und Schwächen freimachen 
werde, aͤber wir können wenigſtens verſu⸗ 
chen, die verdunkelten Schädel unſerer fang⸗ 
tifchen Freunde joweit anfzuhellen, daß 
einfehen, der Ficherfte Weg. Andere zu bei: 
fern, ift es, ſich ſelbſt zu beſſern. 

„Ich muß um Eutſchuldigung bitten 
wenn ich mit dieſen Erwä 


fie, 


ten. 
— — — 


Denn gefunde Kinder fichern. 


| Die Heiltunde wird wahrſcheinlich 
niemals davon abgehen, den Grad ber 
Störpertemperatur ala ein mwejentliches 
| Mitel zur Beurtheilung de Gejund- 
heitözuftandes zu betrachten, aber man 
weiß bereits, daß man nicht zu mweit- 
gehende Schlüjfe aus Abmeichungen 
ter Rörpertemperatur bon ihrer nor= 
malen Höhe ziehen darf. Namentlich 
im Wahsthumsftadtum fommen häu- 
fig Fiebererfcheinungen vor, die ganz 
vorüber d find unb ohne eine 


leichter, fondern auch ftärter fiebern 
als Erwachfene. Auf die Möglichkeit, 
daß tleinere Kinder infolge der Be: 
fundungen des Pi eterd 
ind Bett geftedt und als frant bes 
handelt werden, ohne daß ein anderer 


En 
voll: | ner Medizinifchen U 


Baſement. 


— 


| fich namentlich bemertbar madht, wenn 


ı die Temperatur im Darm gemeljen 
! wird, mas von manchen Yerzten al# 
; eim noch fichereres Mittel zur einwand: 
| freien Feftftellung von Fieber bes 


| trachtet wird. Nah der Erfahrung 


bon Dr. Avellis können bei Kindern 
ı zwifchen 1 und 8 Yahren Tempera» 
| turen bis zu mehr ala 38 Grab 
(Eelfius) wochenlang und fogar monas 
| telang ftatfinden, ohne daf, die Urfache 
| in einer eigentlichen Krankheit begrüns 
det if. Da aber im allgemeinen die 
Vorftellung befteht, fiebernde Kinder 
müßten unter allen Umftänben im 
Bett gehalten werben, jo werben fie 
ganz ala Krante behandelt, auch went 
ihr Allgemeinbefinden und ihre ERluft 
tiichts zu mwünfchen übrig läht. Ge- 
wöhnlich wird der Gi der Krankheit 
im Halfe geluht, und wenn aud; ber 
| Spezialift dort nicht? finden kann, ruft 
man vielleicht jogar noch die Röntgen» 
ftrahlen zu Hilfe. Dr. Apellis hat im 
vielen Fallen einwandfrei feftgeftelll, 
daß folche geringen Friebertemperatus 
ten, wenn feinerlei anderes Anzeichen 
vorliegt, auch ohne eigentliche Erfrans 
tung eintreten fönnen. 


Die Begehrten. 

Aus Schlefien wird folgendes Ge 
fchichtchen erzählt: Der Landrath Frei⸗ 
herr v. R. befuchte fürzlich in amt 
Angelegenheiten ein Gebirgsborf. Uns 
ter den Ortäbeamten, welche fich zum 
Empfange des Landrath3 verfammelt 
hatten, befand fich auch der Gemeinbes 
diener, der zugleich Todtengräber ift. 
Auf diefen Mann mahte der Drtä« 
borfteher den Lanbrath aufmerffam 


mit dem Bemagten, daß diejer bereits 

70 Jahre alt und zum britten Male 
Wittiwer fei, daß er aber in Kurzem 
zum bierten Male heirathen werde 
Der Landrath gratulirte dem muihle 
Bräutiv 


gen Alten. Is der beglüdte 
gam für bie fchmeichelhafte 
nung banten wollte, fiel ihm ein, 
ber tath jelbft feit ein paar 
hen verlobt jei. Da flopfte er ihm 
traufich auf bie 


BR 
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Sie Baprheit über Bier 


wird bewiefen in der 


r | Brauerei Ausstellung 


— und dem — 


Internationalen Kongreß 


—— — 


rc: 


Du Ietst 


offen! "BE 


Alle für die Bier - Produktion bendthigten Materialien, 


Geräthe, 


Maichinen und Apparate find ansgeitellt. Ein Modell einer vollftändi- 
gen Braueri—ein Wunder mehaniiher Kunitfertigfeit—im Betrieb. 


Viele feetnde, Kenifh-künfllerische Ausftellungs: Objekte. 


Die ibenle Wirthichaft, die „Bierftube”, tft ein Traum von Schön- 


heit und Lieblichkeit. 


Diefe Ausftellung ift das Stadtgeiprädh. 8 tft die bebeutendfte feit 


der Weltansitelung und gibt eine neue Richtichnur für 


ftrielle Ansitellungen. 


indn- 


Berfäumen Sie nicht, fie zu beiuchen. E8 barren Ihrer Sier ange- 
nehme Unterhaltungen und wertbuofe Belehrungen. 


3 Muſiß⸗ 
Kapellen: 


Ballmann—45 Mufiter in der Saupt:DHalle 
Zomafo— 18 Mufifer in der „„Bierftube“. 
Shildtvei—8 Mufiter im Gewölbe. 


— [00000122720 


von 


Cäglich offen 


12 Uhr Mittags bis 


11:30 Uhr Abends, vom 


12. Oktober bis einihliehlih 22. Oktober 


Fintritt: Ermadjfene 50c, Binder 25c—Ermößigle Eifenbafn- Raten. 


ee en 
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Lokalbericht. 
Eröffnen Bampagne. 


HBortichrittliche Republikaner greifen 
Taft und Zolltarifgejes au. 


Maffenverfammiung. 


Wudeolph M. Patterfon, getreuer Anhän 
ger Wm. Korimers und Dates 
vergeblih die Derfammlung zu ftören. 


— Wird zum Schweigen gebradt. 


Die fortfchrittlihen Republikaner 
eröffneten geftern Abend die Kampagne 
für die Nomination Bundesjenators 
Robert M. La Yollette für das Prä- 
'identenamt mit einer Mafjenverjamm:- 
(ung in der Orchefterhalle. 
tete zugleich den Abjchluß der.;gmeitä- 
gigen Sonferenzen der Yyührer des 
tortfchrittlichen Flügels, die am Mon- 
tag die Kandidatur 
tor3 von Wiskonſin indoſſirt haben. 
Den Borfib in der 
führte Staat3jenator 

ones, der Gouperneursfandidat der 
ortfhrittlichen republitanifchen Liga 


von Allinois, der in einer furzen Ers | 


dffnungsrede über die Wahrung der | 
natürlichen Hilfäquellen de3 Landes, 

die dringende Nothwendigkeit, die | 
Trufts durch Gefete zu requliren, und 
die Einführung direfter Wahlen für 
den Bunbdesjenat und des nitiativfy- | 
ftems’fprad. Die Hauptreden hielten 
die Bunbesfenatoren Mofes €. Clapp 
bon Minnefota und Eoe X. Cramford 
von South Dakota, außer denen nod) | 
George 2. Record von Yerfey City und 
Chas. E. Merriam kurze Anfpraden | 
hielten. Alle Redner erklärten, daß bie | 
republifanifche Partei fich nur vor dem 
Untergang reiten fünne, wenn fie fort= 
ſchrittliche Grundſätze vertrete, daß es 
nöthig ſei, auf dem Weg der Geſetzge— 


bung bie großen Korporationen zu re⸗ 


guliren, daß eine Reviſion des Zollta— 
rifs im Intereſſe der Bevölkerung un⸗ 
permeiblich fei, und baf ein aroßzügi- 

t Blan für die Wahrung der natür- 
654 Hilfsquellen des Landes ange— 
nommen werden müſſe. 


Sudt Derfammlung zu ftören. 


Rudolph M. Patterfon, früherer 
Rahrungsmittelinipeftor unter Gou- 
—— Richard Yates und gemeinhin | 

als „Hot Air“ Patterfon betannt, ber= | 
fuchte die Verfammlung zu ftören, | 
hatte aber Damit wenig Glüd. Patter- 
fon ift ein begeifterter Anhänger Se- 
nator William Vorimer3 und hatte fich 
mit einigen Anhängern bes „blonden | 
Boffes“ eingefunden. Er unterbrach 
Senator Sramfords Rede mit ber 
Frage, ob nicht Senator Iſaak Ste— 
phenfon Layollette die Mittel für fei- 
nen Kampf um den Sit im Bunbes- 
fenat geliefert habe, und ob ihn Qafyol- 
lette Tpäter nicht über Bord gemorfen 


Badikal: Heilung 


Nerven: —— 
— Berner 
8 ik ee F 


zübftun, (aisatn 2 3 en, 


| ermiberte 
WVerſuch, Patterſon 
| fegen, wurde von Senator Xone3 ver- 
; eitelt, und der frühere Nahrungsmit- 


', fudt | 


ı Partei jich einer Krije 


ten Zolltärifgefeges gemeien. 
Berfammlung | 


Walter Clyde | per 


| Habe. „Seht ihn an die Luft“, ant- 
| mortete eine Stimme aus dem Zu- 
Ihauerraum, und die übrigen Zuho- 
ı rer jchloffen fich dem Aufer an. „Wol- 
len Sie meine Frage beantworten?“ 
tief Patterfon dem Redner zu. „Seht 
ihn an die Luft“, 
aus dem Zubörerfreis: „Die Zuhö⸗ 
rer haben Ihnen die Antwort gegeben“, 
Senator Crawford. 
an die Luft 


telinſpektor verhielt ſich ruhig. 
Solltarifgefeß erregt Entrüftung. 
Senator Clapp führte in feiner An- 
fpradhe aus, daß die republitanifche 
gegenüberjehe. 
&o lange fie ihren Grundfägen treu 
geblieben jet, jet fie mit geringen Au3= 
nahmen jtet3 erfolgreich gemejen. Ym= 
mer jei allerdings ein fleines Häuflein 
Reaftionäre vorhanden gemefen, aber 


erſt im Frühjahr des Jahres 1909 ei 
Sie bebeu:= | 


e3 im Stand gemejen, ji der Kon= 


| trole der aejeggebenden Körperfchaften 
! zu berfichern. 


hr erjter Schritt fei 


; die Annahme des nad Senator Aldrich 
des Bunbesjena= ı 


und dem Abgeordneten Payne benann- 
Dies 
Geſetz ſtehe in ſchroffen Gegenſatz zu 
dahin befolgten Schutzzollpolitik 
der Partei. Ein Sturm der Entrü— 
ſtung habe ſich im Land erhoben, der 
im Kongreß die Inſurgenten Ausdruck 
gegeben hätten. Da die beſte Garantie 


| für die Zufunft nicht Verfprechungen, 


fondern bisherige Leiftungen bildeten, 
| fei e3 nöthia, einen Kandidaten auszu= 
| wählen, defien bisherigeLaufbahn biefe 

Garantie biete. Der logiide Mann 
| fet Senator Robert M. Lafollette. 

Die jünaften Entjcheibungen des Bun- 

besobergericht3 hätten im Gejchäftäle- 
ı ben Zuftände geichaffen, die unerträg- 
| lich jeien. Kein geichäftliches Unter- 
| nehmen fünne gebeihen, wenn bie Fra⸗ 
| ae, ob es im Einklang mit den Gejegen 
| geführt werde, der richterlihen Ent- 
| fcheidung mit ihrer Unficherheit über- 
lafien fei. Außerdem feien richterliche 
Enticheidungen nur mit großem Zeit- 
verlust zu erlangen. Die Wohlfahrt 
de Landes verlange bie Annahme von 
Gefeten, die in klarer nmd beutlicher 
Sprade aefhäftlihe Unternehmungen 
regeln, fo daf fie nicht auf richterliche 
| Entjcheidungen angemiefen feien. 


Miftranen gegenüber Taft. 


Auch Senator Cramford, ber andere 
Hauptrebner bed Abends, mie auf bie 

| Unficherheit im gefchäftlichen Leben 
ı Hin, der ein Ende gemacht merben 

ı müffe. Die Theilnehmer an den Kon- 
ferengen ber Fortfchrittlichen hätten ge» 
funde agejchäftliche Zuftände nicht an— 
gegriffen, jondern beichäftigten fich nur 
mit ungelunden Berbältniffen. Sie 
feien nicht Demokraten, Sozialiften 
und Angehörige anderer Parteien, fon- 
bern Republifaner, und ein großer 

| Theil von ihnen fei tm Dienft der Bar- 
| tei ergraut. Die große Maffe ber Re- 
| publifaner verlange neue Führer. Sie 
| feien mit Begeifterung der Führung 
Blaines, MeKtinleys und Roofevelta 

ı gefolgt, hätten aber fein Vertrauen zu 
| Taft, deſſen Rathgeber Reattionäre 


| feien. 
— —— — 
| Steht fidy beffer. 


Paftor Henry MecDomell bat fein 
Amt an der Woodblamn Part-FKongre- 
gationaliften-Gemeinde niedergelegt, 


nd 
I da er mit dem Gehalt von $1400 da3 


Sahr feine Frau und fünf finder nicht 
ernähren fann, und ift Bahnerpreh- 
vn || beamter mit $18 Wochenlohn gemor- 
| ben. Er ift der britte —* loamerikani⸗ 
ſche Sektengeiſtliche, der in den letzten 
Monaten meaen der fchlechten Bezah- 


| Iung fein Amt niebergelegt hat, mb er 


ordentlich intereflant u. 
——— 
u ” 


bon 
Pr — — 
— Now NY 


haben in EHicags Gemandtiheit, 


| verfichert, daß zahlreiche andere Pafto- 


6 | ren fich ebenfall3 nach anderer Be- 


| ſchäftigung umſehen. 


— Monolog.—Betruntener: Da re- 
den die Leut’ immer bon affenartige er 
und menn i’ an 


— hab’, fann i’ net mal 18 rad’ fiehn! 


| 


Brave —— 


Die Herren der  „Citigene An.“ 
umd der „Civic Federation.“ 


— 


Frenen fi ihrer Thaten. 


Ausdehnung des Buena Park: Prohibitons» 
bezirfes angeftrebt. — Zur Derbefferung 
der Wafjerzufuhr. — Straßenbahnftage 
in Berwyn bleibt ungelöft. 


Somohl die Citizens Aſſociation“, 
wie die „Civic Federation“ hat geſtern 
ihre jährliche Generalverfammlung ab- 
gehalten. Präfident BHyllesby von der 
„Sivic Yeberation“ berichtete, dah es 
biefer zwar noch nicht gelungen jei, 
ihre Steuerreformpläne durchzufegen, 
daß Jie aber die Einführung der Ini— 
tiative und des Referendum verhindert 
babe und diejfe auch fernerhin befäm- 
pfen werde. Nhre Bemühungen im 
ntereffe der: Steuerreform merbe die 
Bereinigung fortjegen und fie werde 
auch befürworten, daß die Einleitung 
des Verfahrens zur Abjeßung von 
Richtern und anderen Beamten, die 
ji) Amt3mifbraud zu Schulden fom- 
men lafjen, erleichtert werde. Die bis- 
berigen Beamten der „Federation“ 
wurden wiedergewählt. Dieje Beam: 
ten find: Präfident, 9. M. Byllesby; 
Vize-Präſident, Joſeph H. Defrees; 
Schatzmeiſter, Joſeph E. Otis; Sekre— 
tär, Douglas Sutherland. 

Die „Citizens' Aſſociation“ ließ ſich 
von ihren Beamten über die Maßnah— 
men berichten, welche zur Verbeſſerung 
der Straßenbeleuchtung getroffen mer: 
den. Die Mbmaflerbehörde, melche 
Thon jegt einen großen Theil der 
Straßenbeleudtung beforgt, habe fi 
verpflichtet, binnen vier Jahren mei- 
tere 10,000 elettrifhe Straßenlampen 
anzubringen. Mit Hilfe der Abwaſſer— 
behörbe erziele die Stadt gegenwärtig 
bei der Straßenbeleuhtung Erſpar— 
niffe im Betrage von $300,000 das 
Sahr. Ungeachtet des mohlfeilen Prei- 
je8, zu meldem die Abmwaflerbehörde 
den eleftrijhen Strom abgebe, den fie 
in ihren Anlagen bei Yodport erzeugt, 


ertönte e8 mieberum | feien die Einnahmen, welche fie dafür 


erziele, mehr ald ausreichend, um das 


| auf die Anlage verwendete Kapital zu 


| 


I 
und 
— — — 
hatte fulti ei ſch 
Ich 
derf 
tägigem ®e 
De a 
@iterungen der 
f Slagen. Euticura-Geife 
wirlfam 
— 


Ein ı berzinjen und die Betrieb3foften zu be- 
u | ftreiten. 


Mit Genugthuung wird in 
dem Bericht der „Affociation” feftge- 
ftellt, daß es diefer gelungen jei, bie 
ftädtifche Korporationg = Anmaltichaft 
bon deren früherer Gepflogenheit ab— 
zubringen, fih „unter der Hand und 
gütlich” mit Parteien zu einigen, welche 
auf Grund von Geleifehochlegungen 
Schadenerfaganfprüche gegen dieStabt 
geltend machen. Yu Mitgliedern des 
Vollziehungs -Ausſchuſſes der „Aſſo— 
ciation“ wurden die Herrkn B. A. Eck— 
hart, C. L. Pellet und Ge. R. Jenkins 
wiedergewählt. Der Ausſchuß er— 
wählte die nachgenannten Herren zu 
Beamten: George E. Cole, Präſident; 
Bernard A. Eckhart, Vize-Präſident; 
Shelby M. Singleton, Sekretär; John 
C. Black, Schatzmeiſter. 


Gegner des Schankbetriebs. 


Mitglieder der Sheridan Park 
Protektive Aſſ'n. unter der Führung 
der Ald. Thomfon und Capitain, jpra- 
hen geitern Nachmittag bei Mayor 
Harrifon vor, um Verwahrung dage: 
gen einzulegen, daß feitens der Stabt- 
verwaltung Erlaubniß ertheilt mird 
zum Betrieb einer Schantwirthichaft 
in dem alten Stationsgebäude der 
Milmauftee & St. Paul - Bahn an der 
Wilfon Unenue. E83 wurde geltend 
gemacht, dak die Nahbarfchaft einen 
Schanktbetrieb in jener Gegend nicht 
mwünfche und immer unter dem Ein 
drud gemwejen fei, daß auch der Bezirk 
meftlich von den Geleifen der genann- 
ten Bahn mit zu dem Buena Parf- 
Prohibitionsbezirt gehöre. In diefer 
Annahme hätten fich die meiften Be- 
wohner des Bezirks dort eingemiethet. 
Ald. Thomſon ſagte, daß Anftrengun- 
gen gemacht werden würden, den Pro— 
hibitionsbezirk nach Weſten hin auszu— 
dehnen, die Stadtverwaltung ſollte 
deshalb wenigſtens verſuchen, die Er— 
ledigung eines etwa einlaufenden Li- 
zenfirungdgefuche in der Schmebe zu 


Ihre Hide 
brannlen mi wie feuer. 


Konnte eine Nadel in die Rifie legen. 
Hatte vier Jahr Jang Grzema. Ein- 
zige Linderung du: raten. Ge- 

braudite eine Beitellung Euti- 
enra-Heilmittel. Hände voll» 
jtändig hergeitellt. 


"SG 
mittel erlöften mid dom vierjährigen Leiden an 
Eczema. Bor etwa vier Jahren traten an mei» 


tann aufridtig Tagen, Euticuura » Heil 


nen Fingern Tleine Bidel auf, denen ich meiter 
teine Beahtung jhentte. Nach furzer Zeit waren 
beide Hände von diefen bollftändig bededt. Hatte 
ib die Hände im Baffer, fo brannten fie wie 

vangen auf. 


Die Riffe waren fo 
weit, dab ih eine 


legen lonnte. 
Radbem ih alle ut Salben angewandt 
,‚ fon te 4 drei verſchiedene Aerzte, 
die mir auch n Die einzige 

Sinderung war 
atte fobiel * den wunderbaren Cuti⸗ 


en tonnten. 


eura-Heilmitteln gehört und fauffe mir eine voll» 
ftändige zu elben. Schon nad drei» 
derfelben trat Sellerung ein. 
hr ig’ —* Hunde wieder volllommen her⸗ 
ohne eine ** Beſtellung eg u 
Sr —— vn ur Na 
er —* 
en Erfolg 
und un Die Sparfamielt — — —— in 
lung bon quälenden und entitellen- 
abgegeben werden. 
uticura » Seife 
bon Euticura » Ealbe find 
de Linderung 


Ein einzi beißes 
jeiat lu 


erhalten. 


‚bemußtlos 
‚alt und in der 21. Ward — 
— 


—— 


— mor⸗ 

——— — 

volle Cabinet— 

—* e, per Dutz, 
Floor, 


250 


— 


— — 
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Muslin-Unterjeug: SpeziellePreife 


Dritter Yloo 


Mufter, einzelne Kleidungsftüde 
Partien feiner Waaren zu 


$1.98 Gotons f. 1.39 
| 22.50 Goiwns f. 1.69 
$3.98 Gomwns f. 2.49 
$4.69 Gowns f. 3.19 


$1.00 Dramers, 69e 
81.49 Dramwers, 80 
$1.98 Dramers, 1.39 
$2.98 Dramers, 1.98 

Extra fpeziel— Kor: 
fet-Bezüge u. Dramer 
Kombinationen, 
feinem Nainfoot, Bes 


zug 


derei, mit Einjaß u. 
leinenem Spitenrand 
befegt, Stiderei Bead- 


ing 


wers mit Clunyſpitzen 


"oh. Bartie Babies 
schwarze Filz: Caracul 
1. be 7 


nets 


Der Mayor gab das Ver— 
ſprechen, ſich in dieſem Sinne zu ver— 
halten. Er würde, ſagte er, eine Li— 
zens für den fraglichen Platz nur aus— 
ſtellen, falls er gerichtlich dazu ange— 
wiefen werden ſollte. 

In einer zweiten Sitzung, welche 
die Ald. Thomſon und Capitain nach— 
her mit dem Mayor hatten, traten ſie 
als Gegner der North Shore Protee— 
tive & Property Owners' Aſſ'n.“ auf. 
Dieſe Vereinigung hat es durchgeſetzt, 
daß den Kaufleuten an der N. Clark 
Straße unterſagt worden iſt, Schau— 
käſten vor ihren Läden aufzuſtellen. 
Im Auftrage dieſer Kaufleute ſuchen 
nun die beiden Aldermen um Zurück— 
ziehung des Verbotes nach. Der Mayor 
will ſich die Sache überlegen. 

Ein Fachmann nöthig. 

Der Stadtrathsausſchuß für die 
Waſſerwerke hat geſtern zu empfehlen 
beſchloſſen, daß ein tüchtiger Ingenieur 
angeſtellt werde, um Mittel und Wege 
zu ermitteln zur Verbeſſerung der 
Waſſerzufuhr und zur Verhütung des 
Verluſts an Waſſer und der zweckloſen 
Vergeudung von ſolchem. 


Dorlage abgelehnt. 


Dem Ergebniß der bort über bie 
Frage vorgenommenen Urabjtimmung 
gemäß hat der Stabtrath von Bermyn 
geftern befchloffen, das ihm von ber 
County Traction Eo. (Straßenbahnge- 
fellfchaft) angebotene Lebereintommen 
abzulehnen. | 

Wird fchwerlih was nüßen. 


Herr H.H. Yan Meteren, von der Chi» 
cagoer Union für chriftliche Veftrebun- 
gen hat fich an die Großgejhivorenen 
gewandt mit dem Erfuchen, fie möge 
peranlaffen, daß die Bufle’fche ſoge— 
nannte Lafter = Kommiffion mit dem 
ängftlich geheim gehaltenen Namens» 
fchlüffel zu ihrem Bericht Herausrüde. 
Daß die Großgeſchworenen diefem Ans 
ſinnen entſprechen werden, iſt nicht ſehr 
wahrſcheinlich. 


——— 
Perſonal · Aachrichten. 


— Auf Kalvarien wurde geſtern nach 
einer Trauerfeier in der Kirche zur Un⸗ 
befleckten Empfängni rau Jane U. 
Smyth beitattet, die Wittime des vor ein 
paar Jahren veritorbenen Möbelhänd- 
iers Kohn M. Emyth. Bei der Kirhlichen 
ei amtirten die farrer Hurley, Gas 
agen und Kearnd. 


— Der frühere Staatsfenator Harrh 

all, welcher feit * —58 in der 

—* likaniſchen Partei einer der 

Führer von Fred U. Buffes BE Tamse 
auf der Norbdjeite eine Role f 

geit EN mb eriter 

Kanzlei des Nachjlafgerichtd war und 

is Jahre lang dem Staatsfenat angehört 

hat, tit geſtern Abend im Deutſchamerikani⸗ 


‚schen Hofpital an einer — 


—— 
ben, n m er bereits jeit fü en 
mefen war. Er war 51 Jchre 
ne 
Weiterf 


g eld, melde er 
e geheirath 


‚dor einem et batte,. war 


STATE ADAMS AND 


SsTs 


| TELEPHONES {8 PRIVATE EIOHANGE 3 


Dritter Floor, Adamd Strafe 


Suits für Damen und Mädthen, 
vloth, Serge, Mannifp Mifchungen, 


außerordentliche Werthe in Broad- 
Diagonal und hard-finifhed Worftebs. 


ee Diefe Suits, mie in der Abbildung zu erfehen ift, find angefertigt aus einer 


ausgezeichneten Qualität Broabcloth, 


\ 14.75 


Cuit3 für Damen und Mäb- 
chen, in dem diagonalen Gewebe, 
mit langem Shaml Kragen, bübfch 
befegt mit Braid und Velvet, Stirt 
in dem „Straight“ Effekt, mit 
Panel befeht, zum Coat paffend.— 
Speziell 


Panel Front und lofem Panel Rüden, ga- 
rantirtes Stkinner Futter, ein BR aus⸗ 
gezeichneter Werth zu 


der Skirt in der „gored“ Facon, mit 


14.75 


— Broadcloth Coats für 
Damen und Mädchen (wieAbbildung), 


bald anfchliegendeigacon, großer vier- 7 


ediger Kragen au3 Sammet u. Braibd, 
fancy Braid Drnament Faftening an 
einer Seite; bieß tft ein mirflich außer- 
orbentlicher Werth 

zu 


1-Stüd Kleider für Damen und Mädchen, gemadht aus feiner Qualität 
Serge, Kragen, Euffs und Pipings aus Satin, neue „Set-in“ Aermel, Girdle 
und Tie aus fanch Braid ‚Iofes Panel befegt mit Sammet-Knöpfen; in 
Blau und Schwarz, befegt mit Coronation grünem und fchmwarzem Satin, 
14, 16 und 18 für Mädchen und kleine Damen, und 34 bis 


44.. Spezieller Werth zu 


r, Adams Straße 

und Obb 
des reg. Preiſes: 
Skirts 


$3.49 Skirts für 2.20 
$3.98 Stirts für 2.49 
34.69 Stirts für 3.19, 
$4.98 Stirts für 3.49 


Korfet - Schlüter 


$1.50 Rorfet Eov., 98e 
1.69 Korfet Gov., 1.19 
2.25 Rorjet Cov. 1.49 
2.98 Korſet Cov., 1.98 


Babies fhmwarze Gar: 
acul Eoats, 2—6 Yahre 
Größen, boppelbritftige 
Effekte, Turnover hoher 
in befte $3.50- 

orte, mor= 
gen für 2,98 

Starfe molle Emen- 
ters für Babies, mili- 
tärtfche Facon, doppel⸗ 
brüſtig und Doppelte 
Cuffs, in Oxford, Car⸗ 
dinal und meiß, vor: 
zügfiche $1.00 Werthe, 
Donnerftag 
für 


Gowns 


Beinkleider 


aus 


aus Allover Sti— 


an Waiſt, Dra⸗ 


98c 


8, für.. 


Deutſches Hoſpital. 


Das große Konzert zu ſeinem Beſten am 
kommenden Sonntag im Auditorium. 


Wie ſchon gemeldet, findet am 
tommenden Sonntag, Nachmittags 8 
Uhr, im Auditorium ein großes 

| KRongert ftatt, defjen — dem 
Deutſchen Hoſpital zugewendet wer— 
den wird. Als Künſtler ſind für das 
Konzert Frl. Geraldine Farrar von 
| der Kal. Oper in Berlin und Mitglied 
der Metropolitan Großen Oper von 
Nem Xork, fomwie der Tenorift Edmond 
Element bon der Parifer Opera 
Eomique gewonnen worden. Frl. Far: 
rar, die dem hiefigen Publitum ja von 
früher her befannt ift und fich großer 
| Beliebtheit erfreut, wird in biefer 
Saifon nur in diefem Konzert hier 


fingen. Das Programm tft mie folgt 


aufgeftellt morden: 


ı 1. Lieder— 
Mai — Hahn 

ei ernard 
Maſſenet 


Ca fait peur "aug dijcaut. 
Sonnet matinal .. . 
Serr Eiämet. 
 erubtne ß —* = se wu 
zeit" („Ron ur)... 
Un die —— — ———— 
—————— erlioz 


„‚Shumann 


Moendglül „uuouesneununansnnnse „Liszt 
Bl. Fatrer, 
. Duette— 
„Du redoß voiei — aus ——— 
et Baueis⸗ .. ounod 
Sous la fene ..Shumann 
Nous allons —* (ae ..Godard 
ti. Farrar und Kerr löment. 
. Reitativ und Urie don Sufanna, aus 
„Sufannens ——— Wolff: Ferrari 


— — 

—D ——— Debuſſy 

Chanſon Lorraine (15. Jahthunderth. . „Urcadet 
Serr Glöntent. 

"Frlittnontemn Wesgehlee sans suaset ei 

Eu Traum 1. 


efore my —— 
3*8 of a 


‚Brüdler 
..Einding 


Grie 
"if 


Der Damen- „Hitfäberein, ber ge= 
gründet wurde, um bem Direktorium 
des Deutfchen ‚Hofpitals in jeder bon 
diefem gemwünfchten Weife an die Hand 
zu geben, läßt e8 ich natürlich jehr 
angelegen fein,ibem Konzert, deifen 
fünftlerifcher Erfolg ja im Voraus ala 
gejichert betrachtet werden darf, auch 
zu dem finanziellen Erfolg zu verhel- 
fen, den da3 Unternehmen verdient. 
Daß die Beftrebungen der Damen er- 
folgreich find, geht daraus Kervor, dak 

| ſchon jetzt ſämmtliche achtundfünfzig 
für das Konzert zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Logen verkauft worden ſind, und 
zwar an die folgenden Herrſchaften: 


Herr J. Ogden Urmonr, Adolph Arnold, 
Km. Anderfen, Henry Bartholomay, Ru: 
dolph S. Blome, u. Birk, *2 
Horace en une Bullen, rau R. 3, 
Grane, %. 3 Ed. cod, Emil 
Eitel, Karl ei, u abe 5 Fifcher, Frl. 
Jefepbine ** une, Edwin Foreman und 

scar ©. enan, Frau —*8 
Carl M. Gottfried, AB B. Grom W. 
W. Gurley ag Sons, €. Seite, 
Kohn PB. Hopkins, €. —— 

| Zelte, Victor Lawſon, Frau Au uft a 
mann, en Andrew E. Leicht, 
Sanghorft, A. 9. Loeb, —* = 
rold %. MeGormid, ev n Mayer Ediward 
Morr 8, Kouig Mohr, Yran € A 
Edward Meyer, Albert F. Mabdiener, Man: 


— — —— 


| hält ber 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. RM. 


m. gehen Süffe = 
m. en 

geprehter a mit 
guter Mith-Schototade 
überzogen, jeparat ber» 
padt od. fortirt, Pfb., 


25c 


Zu 14.75 zeigen wir elegante Werthe in Damen Suits 


Prachtvoll garnirte Hüte, 4. 98 \ 


Dritter Floor, State Strafe 


Unjere garnirten 
Stabtgeipradh. Wir 


Hüte zu 4.98 bilden das 
find vorbereitet, die groPe 


—— 5 nach —— befriedigen au fün- 


ür morgen haben twir eine 
Bartie borbereitet — Original = 
und bübfche Nahahmungen von 
Modell-Hiten. „Elegant, chic, hübf 
chreiben die Facons am beiten. 
icher einen wollen, wenn Ahr fie jeht. 


tel bis zur Hälfte mehr für 
Hüte, die feinen höheren Werth ha- 
ben. Hier zahlt hr nur 


Für häusliche Putzmacherei 


15 © 


lernde deiammet-Hüte, e8 


weite re 
—* 


——— 


Ihr werdet 
„Uptown 1 
utzmacherinnen verlangen von einem Dri 


it⸗ 


end prachtvolle —— ſchil⸗ 
gibt keine 


beſſeren. Ein Kenner guter Werthe wird 
dieſen Hut ſofort zu ſchätzen wiſſen. Der 


gewöhnliche Verkaufspreis 
morgen, ſo lange die Partie 
a ſpeziell 


Ein großes Sortiment ven 
Oftrih WYancies, alle neuen 
Warben u. Effekte. Diefelden 
geben den Hilten ein jekr 
elegantes Ausjehen, 1.8 üte. 
bis zu 92.09 
fpeziell zu 


5 Did 


— en. Be Werthe, 
peziell zu 


Be, si garnirt. 


del Bros. Frau Chat, Netcher, Frau Ada 
Ortmapyer, Adam Ortfeifen, Hermanaepde, 

. M. Peters, Wr. H. Nehm, Aacob Rehm, 
eor e 8. Kinn, Aulius Rojenwald, N. 
Rolofon, Frau U Rohlam, Frau Conrad 
Seipp, Wn. C. Seipp, Dr. E. Saurenhaus, 
George Y. Sayer, Roger Sullivan, Gebrit: 
der Schuettler, ©. %. Sulgberger, Frau 
Joſ. —7* Ed. &. Wihlein. U. Ihrlaub, 
Chas. Wacker, John H. — Wm. H. 
Weber, Ver Wolff, Thies I. Vefenz, 
Harıy Rubens. 


Die Beamten ded Damen-Hilfäper- 
eins find: 

Frau Aohn H. Weik, Präfidentin; frau 
William €. Seipp, PVizepräfidentin; rau 
Louis Schmidt, Schagmeifterin; Frl. Henne, 
Sefretärin. 

Mitglieder 
Damen 


Frau Win. 9. Rehm, Amelia Birk, 
Bm. 8. Juergens, F. Nadlener, Joſeph 
Theurer, Edward G. Uihlein, Andrew E. 
Leicht, Albert F. Madlener, Carl M. 
Gottfried und Guſtabe F. Fiſcher. 


des Direktoriums die 


Die Natur gibt uns Nad 
richt, wenn etwas mit und nicht recht 
if. Wir erfennen e3 an unferen Em: | 
pfindungen. Dann ift e3 Zeit, fi 
in ben Befig einer guten Medizin zu 
fegen.. Site haben jebenfalld von 
Fornt’3 Alpenfräuter gehört, dem 
alten Kräuter-Heilmittel, das nicht in 
Apotheken verfauft wird, aber fich 
fhon über hundert Jahre im Gebraud 
befindet. Seht ift die Zeit, e3 zu ver— 
fuchen. Schreibt Dr. Peter Yahrney 
& Sons Eo., 19-25 So. Hoyne 
Ave, Chicago, U. 


— —— — 


Aus Bereindtrcht en. 


Am Samftag Abend, dem 18. Nop,., 
beliebte und allbetannte 
Elfaß-Lothringer Unter 
tügungsperein feinen großen 
jährlichen Ball in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und N. Halited Str., 
ab. Große Vorbereitungen find für 
diefe Gelegenheit vom Borlehrung?- 
Ausfhup getroffen morden. Die 
Sorge für Küche und Keller liegt in 
erfahrenen Händen. E3 befinden fich 
einige der befannteften hiefigen Küchen- 
hef3 unter den Mitglievern, und diefe 
haben die Vorbereitungen des Ubend- 
eifens übernommen. Auch ein feiner 
Tropfen wird verfchäntt werden, den 
die Reben am Rhein und an der Mofel 
geltefert haben. Einige Gefangvereine 
haben ihre Mitwirtung zugejagt; der 
„Slfaß-Lothringer Sängerbund“, der 
fo fchnell bie dergen der Elfäffer er- 
obert bat, und ber „Schmweizer-flub 
Sängerbund“ merden anmejend fein 
— —— Abwechslung in der Unter⸗ 
ſorgen. Es wird erwartet, 
die Halle wieder bis auf den 
Platz füllen wird, denn den 
onen fteht ein genußreicher Abend 
bevor. 
dramatifche WAbtheilung 


Die des 


Katholifchen GefellenBer 


ein beranftaltete im eigenen Heim, 
2849 Southport Ube., ihren erften 
aus en Familienabend. Ein Iu- 
—5 — muſitaliſche 
————— De 


Se Eile Dur 


it  $7.50; 


prächtige Blumen, 

gem. von Blumen und Laubs 

Sri. Diefelben find fehr ele: 
ant für Beabers und weice 
Ale neuen Ecattirun: u 


50 


groß, und die Halle beinahe überfüllt. 

Ganz befonders machten fich. um- dag } 
Gelingen dieſes Feftes folgende Her= 
ten, welche mit aroßem Eifer ihre Rol» 
len jpielten, verdient: Xohn Schneider, 

Schobig, Hron und Blanhard. Ein 
Zanzträngchen hielt die Zufchauer bis 


nah Mitternacht zufammen, 
—- .- 


Keine Arbeiterpartei, 


Anſcheinend wenig Interefie für die Srage, 
— £andftrafenbau dur Sträflinge. 


Giebzig Gemwerkjchaften im Staate 
haben über die yrage, ob der ftaatliche 
Gewerkſchaftsverband eine politifche 
Arbeiterpartei gründen foll, überhaupt 
abgeftimmt, 1795 Mitglieder haben be- 
jahend und 3154 verneinend geftimmt, 
wie geitern auf dem Gewerkſchafts⸗ 
Verbandstage in Springfield berichlet 
wurde. 

Präſident Wright empfahl in ſeiner 
Botſchaft einheitliche Schulbücher für 
alle Schulen im Staate und die aus— 
ſchließliche Beſchäftigung von Sträf⸗ 
lingen bei Landſtraßenbauten; im 
Zuchthauſe werde, wie er ſagte, in die— 
ſem Jahre die Herftellung bon Hem- 
den, Urbeitöhofen, Zigaretten, Fätfern 
und Kiften, Lederarbeiten und Guß- 
maaren eingeftellt werden. Ein Aus» 
Ihuß murde eingefekt, um Beſchlüſſe 
zum Proteft gegen die angeblich ge- 
waltfame Entführung der Brüder Me- 
Namara zum Proze nad Kalifornien 
zu entwerfen. 

In einer von der nationalenfFrauen> 
Gewertichaftsliga geftern Abend vers 
anjtalteten Verfammlung forderten 
Frau Raymond Robinz vo Chicago 
und Frau D. W. Kneffler von St. 
Louis die Anftellung meiblicher Fa- 
brifinfpeftoren, einen gefeglich feſige⸗ 
festen Minbeftlopn für alle Arbeiter 
und das TFrauenftimmrect. 


* Meil er feine Arbeit finden konnte, 
bat fich der 54 Jahre alte Alfred Him= 
melreich geftern Nachmittag in ber 
Wohnung feiner Tochter, Frau Yohr 
Bergen, 2004 Home Str., erhängt. 


Die jerefte Kant td) verfähner 
durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 
&s füst fi 
— 
ftärfen, 





BEDNO- 23503 


Gde Campbell, Avenue. 


D 


enn Qualität, Style, Pafjen, Arbeit und. Preis in Betracht 
gezogen werben, dann iijfen twir au, daß mir im Rechte 
find, indem mir Eud, die größten Werthe offeriren, und nur 


ein Befuch unjeres Kleider-Departements vermag Euch von biefer That» 


fache gu überzeugen. 


- 


Geichneiderte Suits für Damen— von reinwoll. 


Serge, — Sfirt Banel Front und Nüden Seiten: 
Gores — Nadet iit 30 Zoll lang; durchiveg mit 
arantirtem Atlas gefüttert;— 

ſtrikt geſchneidert; in ſchwarg u. 

marineblau; Donnerſtag 


Kleider für Damen und Mädchen —Von Serge 


und Panamas; Kimono Facon Aermel; 


Skirt 


mit Pauel⸗Front und Rüden; 
marineblau, braun und ſchwarz; 
Domneritag 


Kleider Sfirts für Damen — von reinwollenem 


Serge: und Noveltie3 gemacht; 
Effeft—ichlichte Seiten Gores und 
Panel Rüden; in fAhtwarz, marine 
bau und grau; Donneritag 


hoher Taillen 


5.00 


Polo Gonts für Damen — von diefem neuen, 
mwendbaren Tud) gemacht mie auch von Milcdhun- 


gen; großer Shaml-Rragen und 
uffs; volle Zange; alfe Grö— 


Ben; Donneritag 


Beicdhmeiderte Suits für Damen; 


ür 


bon manniih 


Stoffen; in blau, braun, grau und jchwarz; — 
Sfirt Bor: Pleat3 vorn ımd am Rüden; gerade 


Seiten Gores—Nadets 28 Zoll 
Durchtveg mit garant. Atlas ge⸗ 
fiittert; eingelegter Kragen. Don. 


15.00 


Plüſch Coats für Damen — Von Seiden Plüfh— 


54 Zoll lang; durchweg mit Skin⸗ 
ner Atlas gefüttert, mit großem 
fey. Kragen u. Cuffs; Donners. 


28.00 


Junior Coats — Von fey Tweeds gemacht — 
in grau und braun gemiſcht; Kragen mit Sam— 


met eingelegt; große Taſchen; mit 
Coat bis zur Taille gefüttert — 
Donnerſtag 


— — — — 


Lokalbericht. 
Freches Raubgelichter. 


Warten in einer Wirthſchaft an W. 
12. Straße auf Opfer. 


Salbtodt geidhiagen und beraubt. 


Die eines Nichtgemerf- 
fchaftlers mit zufälligen Befannten. — 
Mahrfheinlib ein Mord. — Wirth 


Maturis von aller Schuld entlajtet. 


Erfahrunaen 


Nlerander Stern, Schanfmwärter in 
der Wirthſchaft von Adolph Tucker, 
Nr. 929 Weſt 12. Straße, iſt heute 
früh um 53 Uhr in dem Geichäft um 
feine Erjpafniffe in der Höhe‘ von 
$500 beraubt worden. Raum hatte 
er das Gejchäft aeöffnet, ald drei 
junge Burfchen eintraten. Zmei fchlu 
ıen Nepolver auf ihn an, 
pritte zielte mit dem Mepolver auf die 
Ihür. Die eriten beiden durchfuchten 
Stern und fanden feine fauer verdien- 
ten Spargrofchen, auch eigneten te fich 
ben Anhalt des Kaffenapparats, $5, 
ın. Schon mollten fte gehen, da fagte 
yer eine zu feinen Rumpanen: „Zaht 
ung hier nody etmas vermeilen und 
fehen, wer hereinfommt.“ Die an- 
beren ftimmten zu. Gleich darauf be- 
trat der. über der MWirthichaft moh- 
nende ofeph Cohen das Gefchäft, 
ihaute in einen Repolverlauf und 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 


13.00 


MWahrfheinlih ein Mord. 


Bor der Wirthihaft von Stephan 
Klinger, Nr. 1625 Weit North Ape,, 
murde Sonntag früh der 22jährige 
Kohn Suzinstt, Nr. 1621 N. Marfh- 
field Ae., nad) einem in einer Tanz- 
halle begonnenen und in jener Wirth- 
Ichaft fortgefehten Streit durch die 
finte Lunge aefchoffen und in's 
Gountyhofpital gefchafft, der Mirth 
aber verhaftet, da er den Zhäter nicht 
nennen mollte. Heute friihb mwurbe er 
anderen Sinne und bezeichnete als 
folchen den 21jährigen Peter Jace, Nr. 
1706 Nord Afhland Une. Jace wurde 
erit nach erbittertem Kampfe mit ben 
Polizisten Binder und Sullivan über- 
mwältiat. Suzinafi liegt im Sterben. 


Dandelte in Nothwehr. 


Die Leichenſchau-Geſchworenen ha— 


ben den Wirth Samuel Maturis, wel— 


cher am 8. Oktober in ſeinem Geſchäft, 


462 W. Chicago Ape., Frank Klaus, 
937 Gault Court, erſchoſſen hatte, von 
aller Schuld entlaſtet, da der Mann 
ſich im Zuſtande der Nothwehr befun— 


den haben ſoll. 


und der 


Angeblich ein Schwindelunternehmen. 


Unter der Anklage der Hochſtapelei 
wurden John Dexter oder Poindexter 
und in ihren Zimmern im Hotel La— 
Salle William J. Walſh und Thomas 
J. MeNally verhaftet. Die Gefange— 
nen hatten die American Gum Co. ge— 
gründet und durch Zeitungsanzeigen 
Geſchäftsführer für gewiſſe Bezirke in 
Stadt und Land geſucht, von denen 
aber erwartet wurde, daß ſie für 


' $1000 Untheilfcheine jener Gefellfchaft 


ſchäftsſtelle der 


ſtellte ſich dann ſchleunigſt mit erho— 
benen Händen neben Stern; ſeine Uhr 


Kerle grinſend ein. 


telmann, Nr. 1011 Weſt 12. Straße, 
kam mit luſtigem „Guten Mor ...“ in 


die Thür, der Schreck erſtickte ihm aber 
bie Sprache, denn ein großer Revolver 
fuhr ihm-ins Geficht; er Tieferte. $22 
ab und ftellte fich zu Stern und Cohen. 
Die beiden nächiten Gäfte hatten fein 
Geld, und die Räuber aingen daher 
fort. Un der nädjten Strafenede, 


‚ gen bat. 


unweit der Wache an der Marmell ‚ That ift nicht befannt. 


Straße, fprangen fie in einen Kraft- 


vagen und waren fchnell über 
Berge. 


alle 


Tapferer Mann. 
Zwei Halunfen verfuchten geſtern 


häftäftelle, 2344 High Straße, zu be- 
rauben. Adolph Karneb, 1452 Ful- 


fauften. Derter murde in der Ge: 
American Gum ©Eo,, 
140 und 142 Weit Michigan Straße, 


feitgenommen. Die drei Leute be- 


ı haupten, dab ihr Geichäft pollitändi 
und Baarfchaft, $5.40, ftedte einer ber | gefehfich fein ſchäf .. 
Solomon Mit- |" 


Erihoffen aufgefunden, 

Der in dem Geichäft Nr. 300 Weit 
Adams Straße als Verkäufer ange- 
ftellte 28jährige Harry B. Wade wurde 
heute früh erichoffen in feinem Zim- 
mer im Monticello Hotel, 4569 Daten- 
mald Moe, gefunden. Die Polizei 
bermuthet, daß er Selbitmord began- 
Ein Bemwegarund für bie 


——12+1 — 
Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


DEE | bis zur Mittagsftunde und die S ⸗ 
Nachmittag, W. Francis in ſeiner Ge⸗— Serund ie Schluß 


preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 


erton Ave., lief hinein, als er Fraͤncis 


mit erhobenen Händen und vor ihm die 
Verbrecher ſtehen ſah, und packte einen 


von ihnen; der andere ſchoß zwei Mal 


euf ihn und brachte ihm eine leichte 
Schädelwunde bei. 
Schurken davon. 
Der 504 Belmont Ave. mwohnende 
2 Sabre alte Peter Weber murbe 
veute früh um breit Uhr an der Bel- 
nont Ape., zmifchen Nord Halfted 
Straße und State Court, von zwei 
bewaffneten Strolhen unter Todes- 


Ubr beraubt. 


I Dez 


Iuli 


Olt 


Zwei andere Gäſte des Mills Hotel 


verleiteten geſtern Abend den 27jähri— 
pen George Crowther aus New York, 


Ave. geſellten ſich zwei Freunde jener 
Männer dazu, und nun fielen alle vier 
lüber Crowther her. Sie ſchlugen ihm 
die Kinnlade und das Nafenbein ein 
und raubten ihm, während er bewußt⸗ 
los zu Boden ſank, ſeine Baarſchaft 
bon 342. Im People's Hojpital, mo 
ber fehr jchmer verlegte Mann heute 
früh zu fi) fam, verficherte er, daß die 


Ihat von -Gemwertfchafts-Todtfchlägern | 


begangen morben fei, aus Rache, weil 
er feit einigen Tagen in den Eifen- 
y hahnmertjtätten in Burnfide gearbeitet 
I habe 


' Mai Hu 6% 
(3 


Darauf liefen die : 


ı Mai 


deohungen um $18 und feine goldene | 


ı Mai 


u i 
an ber Süd State und Harrifon Str. | aa upon Sister me 
| von Safer auf 479,800 Bufhels 


\ i Mais und 151,400 Aufhels Hafer. 
nen Nichtgemerffchafts-Keffelmacher, | 
u einem Spagziergange und zum Trin- | 
ien. Ym „Xenderloin“ an der Armour | 


Eröffnung 
Meigen— 


Sch Niedrig 12 Uhr 17. HStt. 


ze 


Mai 


1.0035 

nal 1.0434 

suli 1,0 
Mais 


Te 


2 10 1.0 1.0084 1.0014 
4-05 1.512 1.044 -% 1.0512 1.04%—05 
1.00% 099%-1.00 1.0035 1.00 


RE 


‚658 


66 


A 617% 
> 65 


Hafer— 
AT AT5R 
— 5oba 
45 4634 
Gepolf. Schweinefleiſch 
sun 165. 4 15.45 
Mai 15.40 15.10 
Schmalz ⸗ 
Ott 8.82% 
Nat 8.509 
9m 
Ripphen— 
8.25 5 
8.05 8. 8.02% .05 
8.10 2. 8m. 8.1 
Die geitrige Unfubr won Weizen für den biefigen 
don Mai? auf 320,00, 
Verihidt bon bier 
116,300 Buſhels 


44 
IH 
10% 


Mai 


18.30 
15.2214 


3.82% 
2.) 


9.0 8. 9. 8.0295 


8.171 


or 
= R ) 8.20 
„an 


wurden 35,10 Bufbels Weizen, 


Europäifhl Wesfelraten, 


« Laut Bericht der „Mierchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäiſchen Wechſeltaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.80 
Defterreid: 100 fironen.... 20.25 
Shmeiz: 100 Frants....... 19.88 
nr : 100 Gulden 40.25 

änemart: 100 fironer.... 26.95 
Rupland: 100 Rubel........ 51,66 


— — —— 

— Vom Kaſernenhofe⸗— Korpo⸗ 
ral: „Gefreiter Schulze, Ihre Hoſen 
ſitzen wieder miſerabel! Die müſſen 
ſo eng anliegen, daß ſich ein Floh nur 
weinend durchwinden kann.“ 


wvendpoit. Chieaao, Ri 


Een 


im Fabrikgebãude. 


Samilienangehörige von John Doerhoefer 
und Kerbergsgäfte betänbt. 


Im Erdgeſchoß ded fünfftödigen 
Badfteinhaufes 18 und 20 Oft Kinzie 
Straße brad.um drei Uhr heute Mor- 
gen aus unbefannter Urjache euer 
aus, welches fih durch einen Fracht: 
aufzugſchacht in's dritte Stockwert 
verbreitete, das ganze Haus und die 
Nachbarhäuſer mit Rauch füllte und 


Feuer 


erft gelöfcht wurde, nachdem e8 $15,: | 


000 Schaden angerichtet hatte. In 
dem Gebäude befinden fich die .Ge- 
Ichäfte .der Heizanlage-Einrichter Coot 
& Chi Co., der Eifenwaarenfirma 
Charles R. Garrett Co. und der Eur= 
rent Electric Eo. 

Sn den drei oberen Stodmwerten bes 
Nahbarhaufes betreibt Frau Elija- 
bety Reich eine Herberge. Die 35 
Gäfte lagen in tiefem Schlafe, ala Po- 
liziften eindrangen und fie medten; 
einzelne maren bereit3 vom Raud 
überwältigt. m erften Stodiwerfe be- 
treibt John Doerhoefer eine Wirth- 
Ichaft, und im zweiten wohnt er mit 
feiner Familie. Seine Frau und äl- 
tefte Tochter, Emilie, wurden bom 
Rauch überwältigt und von Charles 
Schröder, einem „Zimmerberrn” der 
Familie, und Polizift Mitelfon ins 
Freie getragen, die beiden 16 und 14 
Sahre alten Söhne Doerhoefers, Ge- 
ora und Eduard, retteten fich felbit. 

Aus Beforgniß der Verbreitung der 
Flammen auf die Groß’jche Befenrei- 
ferfabrif, 12—16 Dft Kinzie Straße, 
ließ Feuerwehrchef Seyferlich das 
Großfeuerſignal geben, das Feuer 
wurde aber auf ſeinen Herd beſchränkt. 

Bei der Exploſion von Oel in dem 
brennenden Gebäude wurden die Fen— 
ſter zertrümmert, wobei acht Leute vom 
Spritzenzug Nr. 11 mit knapper Noth 
Verletzungen entgingen. 

— — 


Seltſame Entdecung. 


Auf Probe entlaſſener Sträfling tritt als 
Anwalt auf. 


In Richter Frys Gerichtshof ent- 
puppte ſich geſtern der Vertheidiger des 
angeblichen Todtſchlägers „Deany“ 
Connors als ein auf Probe entlaſſener 
Zuchthausſträfling. Der Mann, Daniel 
F. Baum, iſt im Jahre 1900 wegen 
Fälſchung ins Zuchthaus geſchickt und 
22 Monate ſpäter auf Probe entlaſſen 
und in die Obhut des hieſigen An— 
walts James T. Brady gegeben wor— 
den. Brady übernahm die Vertheidi— 
gung von Connors und ſtellte dann 
Baum dem Richter als ſeinen Theil— 
haber und Stellvertreter in dem Pro— 
zeß vor. Während Baum nun geſtern 
ſich anſchickte, ſeine Vertheidigungs 
rede zu halten, traf ein Bote von 
Staatsanwalt Wayman mit der Nach— 
richt von den Verhältniſſen des Ver— 
theidigers ein. Baum geſtand die 
Wahrheit zu und übergab die Verthei— 
digung Herrn Brady. 


— — — — 


Der Doppelehe beſchuldigt. 


Die Spiritualiſtin May Bangs-Leſſher 
wünſcht Scheidung von I. h. Leſher. 


—⸗ 


In ihrer geſtern eingereichten Schei⸗— 
dungsklage erklärt Frau May Leſher, 
die unter ihrem Mädchennamen May 
Bangs ald Spiritualiftin befannt ge- 
worden tft, daß Nafob H. Leider jie 
bor zmet Nahren verlafjen und jeiner- 
zeit, ala er fie vor bier “Jahren heira- 
thete, fich der Doppelehe jchuldig ae- 
macht habe. rau Lejber hat bereits 
reiche Erfahrungen gefammelt, denn 
fte tft Schon zum vierten Male verbei- 
tathet. Leiher mar früher ein vermö- 
gender Leberfnbrifant; jetzt zahlt er 
feiner inzwifchen von ihm gefchiedenen 
anderen Frau monatlich $13 Nähr- 
geld. Diefe rau Leiher hatte, ala fie 


‚im $abre 1907 von Europa zurüd- 


kehrte, entdedt, daß Leſher in ihrer 

Ibweſenheit die jetzige Klägerin gehei⸗— 

rathet hatte. 
— >. — 

Ein kleiner Irrthum. 


Der Geſchworene Wim. H. Maxwell 


gerieth unter die unrechte Jury. 


William H. Maxwell, 864 La Salle 
Avenue, hatte am Montag als Mit— 
glied einer Jury in Stadtrichter Turn— 
baughs Gerichtshof der Verhandlung 
einer Schuldklage beigewohnt. Geſtern 
kam er in die Stadthalle zurück, um 
ſeiner Pflicht weiter zu genügen, ge— 
rieth aber, ohne es zu merken, in Rich— 
ter Heaps Gerichtsſaal, ſtait in den 
von Richter Turnbaugh, und ließ ſich 
dort als zwölfter Geſchworener nieder. 
Man verhandelte eine Schabenerfah- 
flage und mar übereingelommen, e3 
bei elf Gefchinorenen bemenden zu Iaj- 
fen. Die Anmejenheit eines zwölften 
fiel ſchließlich auf, es wurde feſtgeſtellt, 
daß Maxwell der Ueberzählige war, 
und dieſer merkte nun erſt ſeinen Irr⸗ 
thum. Als er dann an ſeinem richti⸗ 
gen Platz bei Richter Turnbaugh ein— 
traf, waren die ſtreitenden Parteien 
inzwiſchen des Wartens auf ihn müde 
geworden und hatten durch einen Ver— 
gleich dem Prozeß ein Ende gemachi. 


Lichtbilder⸗Vortrag. 


Heute Abend wird, wie ſchon 
mehrfach erwähnt, Herr Rudolf Ero— 
nau in der Halle bes Sozialen Turn- 
vereind, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, einen Lichtbilderbortrag über 
„Alt⸗Deutſchlands rrlichtkeit und 
Neu⸗Deutſchlands Groͤße“ halten. Ein⸗ 
trittäfarten zu 25 Cents find beim 
Bermwalter ber Turnhalle zu Haben. 


— Mänder gibt fi mehr Milbe, 
feine Tyehler zu verbergen, als fie ab» 


‚zulegen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tg de U 
Unterschrift vom 


* want ; 
ra a 
Eu — 


Todesfälle. 


Kaitehend bveröffentlihen wir die Namen der 

Deuffchen, fiber deren Tod dem Gefundheitsam: 

Weldung auging: 
Apfel, Ainna, Pi 3., 1810 Hammond tr. 
Dauer, NRofa, 44 .., 1833 Wtaud Live, 
Bertram, Gottfried, 50 3., W62 Garfield Ape, 
Kohen, Ste, 10 I., 1121 ©. Paulina Str. 
Holpe, Erneit, 60 I3., 1504 N, Wood tr, 
Yarwig, Ile, 47 I., 2154 Dipifton Str; 
sgpabdel, Anna, 60 .., 2716 5. Mive. 
„aeger, Zilb, 28 S 1649 Glaremont Alpe. 
ssurs, Henry, 74 J. 1017 sowler Str, 
Kober, Fred, 71 J. 4025 R. Whwrie Str. 
Aull, Frederict, 20 J. 818 E. 51. Str. 
lutt, Henn, 41 5., 7007 St. Zamrence Ave 
Xuederä, Charles, 65 I., 2334 Kubed Str. 
xıeb, Radel, 36 I., Alıenbeim. * 
Yaupert, MRatbias, 8 3., vi4 Mozart Str. 
Reis, Natberina, 6% Y., 1726 Gleveland Ave. 
Noemer, Yınna, 77 N., 453 W. 25. Place. 
Scbatd, John, 52 3., 1871 Bılfelt Str. 
Scholl, Minnte, 42 3., 1334 Lornelia_©tr. 
Stutler, William, 25 N., 146 W, 23. Str. 
wahl, Denen, 27 3., 1254 Zalman Abe. 
2yederli, Karl, 35 3., 3431 W. North pe. 


— — ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Joſeph M. gegen Thereſa Bryan; grauſame Be: 
handiung; Carrie gegen Thomas Perry, Trunt— 
ſucht; Elſie gegen Fred R. Kelliher, Ehebruch 
vaura gegen James C. Blythe, Werlayien; Yaura 
egen Nicholaz? X. Heyden, grauſame Behandlung; 
Julia gegen Edward Grath, gzranſame Webandlung; 
pa gegen Jacob Welorig, grautame Behandlung; 
Ihereja_gegen Nicholas Berger, ‚graufame Beyand: 
lung; Sıgurd &. gegen Yeonora Kanten, Irtunf: 
jucht; Mary gegen Jolepb Wufel, Verlaſſen; Yillian 
gegen ÄFrederit M. Parned; whebruh; Kate gegen 
Karl SKtoben, graufame Behandiung; la gegen 
Fred N, Brown, Perlajlen;- Annie gegen Benjamin 
Applegate. Yrunfjucht; Marvel gegen vom S. Ful 
ter, graufaıme Behandlung; Yottte gegen Yrancis DB. 
2romn, granfame Lehandlung; Mary gegen Michael 
Seragbty, grauſame Vebandinng; Minnie gegen 
Hugh R. Tonnelly, gramiame Behandlung; Mary 
genen Marivnall Smith, Berlafjen. 

Eva gegen Womward wi. xogan, Zruffucht: 
Steran gegen stanzızia stodarıt, Ehebruch; Mae 
gegen Nacodb 9. Leſher, VeBrlaſen; Sophig ge— 
geñ Alex. Clämage, grauſame Behandlung; 
Mary gegen Joſebh Türin, arauſame Behand— 
lung; sames x. gegen Ohve Martin, Verlafen; 
kiara gegen Yeo zutdaiist, Truman, Bor 
dula gegen Mivertus E. Berſpeelt, Lerlaren! 
Margäret gegen Henry Deper, graulame De 
bandiung; ‚sranf gegen Eona Diterveer, Berlaf 
ren; Mary gegen Batrid Gillan, graujame Be⸗ 
bandlung; Emma aegen Edward Rabmufen 
graufante Behandlung. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


——— Heiraths Lizenſen wurden in der 
Dilice de3 Countyelerts ausgeſtellt: 


Angiolo Spanziola, Roſe Puſotteri, 24 21. 
George Wojtowaez, Mary Duda, N, 2: 
Soverio Scimenti, Kauppa Kormela, 23, 22 
John W. Ryan, Julia Donovan, 26, 24. 
Benjamin H. Whrte, Kate Forbes, B, 23. 
enry H. Smidt, Pauline Yntes, 30, 27. 
Carmela Shillnia; Aiuppa Fmweiptifa, 29, 
Kenjamin Gobb, Benlah Snodgraß, 19, 18. 
Henty Zuegnes, Martha Ihompfon, 34, 23 
Kharles Najver, Beifte A. Glen, 23, 2. 
Guſtav Scheffen, Elſa Pak, 22, 2. 

AA. Vanderſchaeghe, Marie Vermeerſch. A, 18. 
Robert Dilliman, Katberine Rapmwansfa,. 21, 19. 
Ratrid Gloherty, Sarah MeDonouab, 4, 3. 
Arthur ©. Haller, Mary Y. Gillis, 24, 26. 
Kohn A. Plumb, Agnes Bromn, 29, 26. 
Williom &, Kehn, Margaret |. Nottke, 23, 22 
Seymour E. Holliday, Frances Healv, * 


7 


. B. 
Walter X. McDonald, Epivia Splann, 22, 18. 
Charles Dorngwalt, Iren: Wagentneht, 23, 19. 
rancisfus Waicinias, Mary suite, 33, 21. 
Steven F. Zutenbad, Frances Wranivinska, 
B. M. 

Henry. Eleveld, Aennie Emit, 9, 8. 

rederid Yamberg, Anna Nottte, MW, 20. 
Edward J. Losca, Gither Monfen, 20, 2: 
Morrit FFaberfon, Gelia Borg, 25, 19. 
. Jan Yabno, Wicatorya Smoda, 30, 22. 

Antony PViskintat, Una Montwidas, 29, 25. 

Herbert Nail, Neva Vanndermade, 8, 19. 

Jacob Urbaneft, Ana Niyata, 22, 19. 
(rrett I. Kadfon, Hazel B. Myers, 21,28. 
Waldyslaw Stanniala, Stefania Yolotnit,, 22, 
Pertrant Stidinore, Ella M: Stormer, 37, 2. 
Hilding Epvenfon, Unna Magnufion, 26, . 
Qincent Belit, Martha WMroblewsti, 2, 25. 
Albert Kempf, LZorife Lauer, 7, 3. 
Wm. N. Hamilton, Hatherine Bettenbenper, 96, 9. 
WM. E. Miller, Antonette €. Lindenmener, 3, 21. 
Ye M. N. Zullivan, Darie U. Garcan, 97, 26 
Michael Riten, Katherine Dutin, 9, 9. 
Ran Manat, Eni Holoda, 2, 21. 

aniel Blad, Alida Yarjon, 30, 2. 
Aram Feraufon, Agnes ®. Echmik, 9, 40. 
Harry H. Sauer, Yoretta Mahnn, 24, MD. 
Youi? Zalabaf Ir., Marn Englebard, 24, M. 
Arfeph N. Cody, Margaret ®. Achten, 30, 27. 
Aohn Etteher, Eopbia Mathias, 8, 24. 
"(shriftopb YVafle, Aıbina &, Greenmwald, 21, 18. 
Ftant Rogemsfi, Yottie Szelongomsftt, 5, WM. 
Vincentas Staſules, Anieſa Andrielfus, M, 
Veonardo Naradino, Saterine Angio, W, 17. 
Harry Gunansty, Sarah Braſinsiy, 23. 21 
ames U. Garn, Lonife &. Voihell, 


z 
.. 


a 2. 
Fdmwin Millner, Unnie Rnland, 38, 27. 
Ardro PRaruto, Anna Bahli, 24. 0. 
Abe SHelford, Gelin PRaranowik, 7, 9, 
Aldere Echulk, Lona Schulg. 60, 48. 
Wiliam H. Barne?, Hannah Pinner, 55, 50. 
Louis G. 5. Baesler, Fyreda A. Siemfen, 9, 3 
Aohn Gpaan, Anna Nutvs, 24, %. 
iotr Woslelat, Joſefa Belda, IR. 
Yambert ®. Germei, Yaura Thomak, ?5, 
Patrid N. Ryan, Chriftina Tate, ®6, 18. 
Untanas Aunars, Sofia Preinansfaite, 9, 19. 
Edwin Rader, Annie Ellic, 44, @. 
George F. Harbaugh, Catherine Trench, G, 37. 
Henry Brei, Mary Campbell, 9, 30. 
Maſon Y. Coe, Louiſa M. Riefe, M, 
Frant Olſen, Margartet King, N. 2. 
Andrew Schmitz, Annie Harms, 58 60. 
Benjamin Mermelftein, Dora Weit, , 18. 
Franf Kazmomsfi, Anna Malter, 2, 24. 
William I Scalet, Delia Meßarthn, 35, 48. 
Alfred 9. Robel, Apfepbine (. FFikgerald, R, 21. 
Felifs Fazmiertiſwicz, Sophia Szyczat. 
Henry G. Yahr, Magdaline Noergeri, 23, 
Jacob Rotuzat, Antonia Sedina, 0. 35. 
Henty E. Brodd, Ida U. Denfe, 3, WM. 
A. Grigalinnas, Palerna Tamoszandait, 34, 24. 
William €. Mebomwan, Mprtie Mutbart, 26, IR 
zames M. Wallace, Florence 5. Sok, 35, 9. 
Oliver 6, Moore, Gona Ehoof, 7, 9. 
Aidore Wlafftein, Sarah Yupich, 25, 20. 
George F. Wiper, Sattie W. Robinion, 30, 24. 
ping FH. Dapipjon, Florence M. Knapp, 24. ®. 
Slinton R. Garrett, Charlotte M ‚Ireibam, 38, 97 
James E. Ferauſon, Yucille X. Rail, 27, 9. 
John E. Stalmersfi, Marquerite Aupfa, 21, 
Nozef Bemben, Miliana Maczinsta, 25, 2m, 
Sarrn F. MacAdam, Myrtle Yantry, ? 
Zamuel Ruß, Mom Nermman. 24, 
Sultan Dfon, Marp Yatafola, 24, : 
H. D. Ohlberg, Sufie Ruppert, 25, 
Robert Ratrif, Etta Lansman, 21, 11 
Nafoh Simon, Sophie Areger, 24, 20 
Beter Bobenn. Jobanna Plahn, 43, : 
Valentine Zivter, Bertha ifher, 39, : 
bad. M. Robn, Stella Landauer, 25, 
Harrb Zhrago, Etbel Jacobs, 28, 25. 
Claus Pjornitad, Anna Poßler, 32, 23. 
Xudmwig Geiltlinger, Katherine Friß, 29, 
Ian Patia, Anna Wodfies, 22, 19, 
Nid Milovanopieb, Zopkin Soozdih, 26, 2 
Joſebh Bartaf, Unna Bofat, 22, 20. 
geliz tibman, Martha Aflron, 32, 21. 
(. De Bratt, Winifved Minabam, 35, 35. 
Geo. Permvel, Mach Ziäfa. 25, 19. 
®, T. Tobin, Marh de Gita Need 
RIM Rrihard, Louife Malecef, 25, 17. 
Levander Peterfon, Ruth Reterion, 29 
Hirt B. Richards, RI. M.-Salnarda, 26, 19. 
7508. C. Nırrfe, Marg, Adams, 46, 40. 
Beier N. Sonbed, Aatberine Mener, 23, 18. 
William Stuhn, Martba Cafeh, 22, 19. 
Eurtis_ Ingram, Harriet Gatton, 31, 21. 
sred EC. Hoffman. Anna Alauf, 24, 25. 
sol? 3. Hamm, Winifred Stenfon, 27 
Arthur Nreon, Tennie Batton, 28, 25. 
Gharles Newberger, Rofe A. Goldberg, 27, 25. 
William A. Kleck, Ruth Martin, 23, 19, 
Joſeph Sapytg, Stefſanig Sbojgo 24. 
G. Ezio, Saffetti Gennie, 24, 18. 
Reter Mifaloozas, Mard Dromantaiti, 33, 39, 
Otto Mevyerd, Marf Bent, 32, 32. 
N, Danolis, S. Karlanufie, 26, 19. 
Et. Mifolaiczat, Maryanna Luczaf, 23, 20. 
€. U. Briltom, Emma Rodiwell, 30, 30. 
talter Pattemore, Elfie Heard, 29, 21. 
R. B. Sullivan, an Smallen. 25, 23, 
9 Stubblefield, Rutb Long, 23, 1R. 
Alton Hill, Mamie Brown, 22, 17, 
W. J. Crawford, Emily Walfer, 46, 35. 
M. Baiturczaf, Antonia Metelefa, 21, 22, 
PBartolomei_Hora, Annafrejcil, 22, 20. 
Randolph Whitney, Meta Kahn, 30, 26. 
Salvatore Romano, Nofa Seimeca, 27, 17. 
Frant Czubel, Mary Goscindfi. 27, 24. 
Boleslam Zinfowäfi, Aıma Safvan, 21, 
®. 3. Schmelza, Marh White, 21, 13. 
Jacob Ambin, Fannh ifber, 23, 21. 
Balter Nenfot, Lilln Gilda, 24, 20, 
Andrew . Dos: Luch M, Roifiter, 70, 67, 
Jzat Warfhafstb, Sophia Miller, 27, 24. 
Jar Amilas, Genomwefa Safarz, 24, 20. 
Thomas X. Sanlev, Aatberbn O’EConmor, 21,18 
Antbonn A. WRalfb, Marb Antaitb, 24, 24 
Arthur B. Pinferton, Lula Fitt?, 38, 26. 
sranf P- Hall, Harriet R. Siniabt, 38, 29. 
Kohn A. Revan, Annie M. Iuder, 25, 24. 
Xbomas MeCleavh, Dela E. Eoleman, 32, 23, 
Dofepb Bernitein, yerde Glare, 32, 22. 
Erneit Weimer, Olga Wiektopf, 32, 24, 
Michael Nobal, Anna Patnit, 22, 21. 
Carl Linzer, Magdalena Traum, 31, 23, 
Robert E. Dumas, Bidvian A. Martin, 21, 21 
Sigmund Marla, Ida Napbael, 24, 20. 
Seneh Herron, Iennie Goldftein, 43, 30. 
Nobn T. Gradn, Etella Burfbart, 27, 21. 
Albert Seabaugh, Minnie Fritfhom. 2P, 23. 
Robert Shine, Gertrude Eprinfer, 32, 22, 
Names I. Martin, Barbara Lada, 21, 20. 
N. Earl Timlin, Grace *. Balis,'33,'23. 
ae Betterfon, Cecilia Forreft, 28, 37. 
Kiam , Marie Rubin, 26, 20. 
Ian Miftat, Marn Kotfva, 23, 20, 
iliam B. Salmon, Emma Nichols, 13, 99, 
ae N. Gogain, Elfie Rober, 26, 22. 
Robert Singer, Pauline Eutter, 22, 20. 
dert ®. Gifpen, Nulia Nobnfon, 34, 23. 
min Richie, Emily Stoß, 20, 23, 
ft, Sorte Borbesfh, 26, 19. 
* — 8 — 
anton, 22, 20. 
Crapnif, Aataraına exe. 2, 22. 
ef bromaäli, Frances Sflar, 21, 20. 
€. Anußen, Georgia Relfon, 34, 29. 


France Mizera, Barbara Foncel, 21 
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Ban » Erlanbnißfcheine 
055 Arping Part Blod,, 2:ftöd, Yadftein Lader: 

und Hlatgebäupe; &. Beiler, 8000 

Flatgebaude, J. Gonde, 

160 N. 43. Uve., Zeftöd. Frame Flatgebaude, Da⸗ 
2965 Volt Etr., 2:ftöd. Wadftein Flatgebäude, 6. 

Sepperer, 34000 
Jacob Tartat KW. 
11A Bincennes Aven, 2eſtoc. Bacſtein Flatge⸗ 
1829 N. 44. Aven 1eftöd. iframe latgebäude, D. 

Engd, KI200. € 

Fmandelſon, &1200. n 
3446 

Robert Robertſon, 410 000. 
II W. 2. Str, 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 
u %. Willow Wpe., 

M. Lloyd, 800. 

205 5. State Str., em Badftein Qadens und 

Flataeba ude; W. S. MceClelland, 13,000. 

I. Wolfram, E00. b 
ITm—52 ©. Wihland Ape., 2-ftödl. Badftein- Sa- 
2124 W. 54. Str, Ioetöd. BramesGottage; J. 

Neniadi, BIO, 

2-ftöd. Baditein Wlatgebäude; 


wurden audgeftelli an. 
249 Augufta Str., 2-ftöd. Baditein 
roid €. Garlion, 
0 W. 2. Place, Zeftöt. Baditein Flatgebaude; 
bäude; 6. D. Waller, 310 500. 
1131315 Avon Wve., 1:ftöd. Brame-Mejidenz; 
8 8. Polf Str., 2:ftöd. Padftein Ylatgebäude, 
_ Yojepb Brochl, KR. 
I4:ftöd. Frame ⸗· Reſiden; 
10500 Hope ipe., « 2eitöd. Badftein-Refideny; 
den: und #latgebäude; John Moitf, 9500 
33 Union pe., 


Richard Greenfield, $H300. 
114 N. Rodwell Etr., Isitöd. Yaditein iyiatgebäude, 
8. Boiber, 10,000. E 
214 Rosmwortb Ave, 2-ftöd. Frame Wlatgebäude; 
John PB. Boeien, SS. 

SER. 51. Upe,, >:ftö. Badftein Flatgebäude, €. 
Meiion, KOM. 2 

4105 ©. State Str, 2ftöd, Baditein Ladenge- 
bäude, Charles XZouters, $2,700. 

3047 W. Rolf Sir., iftöd. Baditein-Anbau, S. 
IncZmeenen, $2,800. E 

1334 PBeterfon MApe., Sitöd. Baditein Slatge⸗ 
bäude, N. Siwanfon, $7000. * 

3508 W. 12. Pl. 3ftöcd. Badjtein Ylatgebäube, 
Nideg &_dier, $0,500. z 

5214-— 24 ©. Lincoln Str. Sitöd. Badftein Ylat- 


gebäude, I, 22. Nies, $20,000. L 
8 töd. Baditein Flatgebänt« 


010—12 Irafe A 

- de, I. Egand, K50U0. ./ 

215 8. da Etr,, 2itöd. Konkret Flatgebände, 
Seorge Schutt, $6,500. s 

3436-33 8. Huron Str., 2itöd. Badftein Ylat- 
gebäude, 9. 3. Cornelius, $7000. 

1500 €. Yamndale Ave., Sitöd, Baditein Slatge- 
bäude, Nidist & Zincfer, $13,600. 

1502 &, Lamndale Ave, 3itöd. Paditein Ylırt- 
gebäude, Nidizt & Tincier, $11,500. | 

4212 Adams »Str., 2itöd, Vaditein-Wohn: 
baus, Alice Niblen, $6000. 

4652-62 N. Weitern Vive. ud 2409-11 Les 

land Ave., Zitödf. Baditein Laden: und Wlatat- 
bäude, Nojepb Kormad, $20,000. R 

0201-03 Lawrence Mde,, Z3ſtöck. Backſtein⸗Apart⸗ 
ment-Sebäude, I. S. Gilteipie, $17,000, 

3912-14 N. Tron Str., 2ftöd, Badktein ylatgc- 
bäude, Dlaf Olfen, 88000, ; E 

1428 Gupler Ave., 2itöd, Baditein Ylatgebäude, 
A. Halibrod, $4000. — 

2622 W. Shio Stre Z3ſtöck. Backſſtein Flatgebäu— 
de, Vic Blaſi, 84000. > i 

5232-—34 Soutbport Ade., 3itöd.Yaditein Apart- 
ment-Gebüude, Auguft Emanfon, 816,000. 

911 N. Monticello Abe,, Zitöd. Baditein Ypart- 
ment-Gebäude, Ylndrew Ylnderfey. $5000. 

4230- -32 N, Zincoln Str., 2ftöd. Badftein Flaı: 


gebäude, J. Bed, $P000. : 

4743-30-35 N. Springfield Ylpe., — —X 
Wohnhäufer, Tyſon & Davls, $6000. 

313139 S. State Str. —332 Backſtein⸗Fabrik, 
Frau F. Madlener, 840 

— © 48. Gt. 1 Ri Frame-Mohnhaus, 


Anna Ze man, $3,600. 2 
7135-37 ee Etr., Htöd. Badftein Ylatac: 


bäude, 3. W. Proof, $15,000, 
—-1 — 


Marftberidt. 


Ghicaan, den IR. Oftober 1911. 
(Die Preife gelten mur für den Grokbandel.) 


Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 
sintermweizen, Nr. 2, rotb,. RTac-$1.M; 

* Ar. 8, rotb, 97-—Me; Nr. 2, hart, F1.M—$1.06; 
Nr. 3, hart, $1.01--$1.0. 

Brühfahrsmweizen Nr 1, $1.1-81.14; 
Nr. 2, 21.10-81.13; Nr. 3, $1.02—$1.10. 

Maid, Nr. 2, Ta T2%e; Nr. 2, weiß, T2ac; 

Nr. 2, gelb 4%; Nr. 3. 70 760; Kr. 

3, mweih, TIM— de; Nr. 3, gelb, TIT2%e; Mr. 

4, 71 160. 

Hafer Nr. 2, 4öbae; Nr. 2, meib, did; 
Nr. 3, 4662463 Nr. 3, weiß, ati: Nr. 4, 
meiß, IHla—4Te; Standard, Ids—ITlar. 

Roggen, Ar. 2, Meta; Nr. 3, 93-NHe; Nr, 
4, 8-Ple 

Gerfte „Malting”, 81.00-81.35; Miring", 75— 
050; „Sereenina®”, IT. 

Mehl. „Winter Patente”, 94.20-84.40 dat Fab; 
Roggenmenf, 84.40-84.90; „Minnefota Harp Pas 
tent, „Straight Grbort Bach", $4 75—$4.0; 
beinndere Marten, 85.00-86.10. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen).—-Beites Ximotbb, 
2.083.090: Nr. 1, 20.00-21.00;  beiteß 

rairie, $16.00-—$16.50; Nr. 1, $14.50-815.50; 
Mr. 2, 812.0-813.59; Badbeu, 87.50-88.00. 

Timothy» Samen. „Gounten ots", 813.0 — 
815.3. 

Rleefamen, 


hl 
I 
0. 


„Wountry Dotse, $14.00--$10.50. 
Del. 


Standard, mweib, iMfzussunnnunnenune 
Keadlighi, 175 
Focene 
TEEN: EUR ve onen seinen 
Gofolin 
Leinjamen:Del, roh, pe 

do., gereinigt, pe 


CE ann at naeh 
Schlachtvieh. 

Rindppied Gute bvis ausgeſuchte Stiere, 
7.04.55 der 1W Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.65-87.50: gute mis ausgef thte Kühe, 
4.08.50; ante bis ousgejuchte Ki'keı, 29.00 

80.80; Bullen, leiiherwaare, 84.75-85.30. 

Ehmweine Gute bit ausgeſuchte Pokelwaare, 
46.25-86.55 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
duchte um Perjannt), 25.06.75; mittlere 
bis  ansgefuchte  Trleiicherwaare, B.50-80.75; 
ute bis ausgeſuchte Ferkel, E4.50--$6.00; Gber, 
B.50-83.0. 

Sähait. „Range Metbers”, per 100 Btund, 9.3— 
44.0: Native Emes, 8. —850: „Native 
»„Yearlings“, HHM-H.50; Samber, 


„Native 
. 00 45. 75. 
Wiolfereiprodntte, 
Butter— 
„Sreaniery”, * das Pfund.. 
Nr. 1, daS Pſund.... —— 
7 PBhimd.... 
iri das 


da® 
‚extra, 


Ladles“, 
Bıdmwanre, 
@ier— 
Gemiſchte Waare, obne Abzug von 
Verluft, der Dutzend iften zu⸗ 
0 
o., (Kilten eingeichlojien).. 
„Mirher, DaB Dunend. ...eur.r 0. 
„Ertra®”, das Dugend............ 
K aſe 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
em America“, das Pfund,... 
KToiſies“. das Pfund. ........... 
U, ME EEE — 
Schweizer, neu, das Wfund...... 
Limburger, nen, das Pfund...... 
Geflugel und Kalbflelſch. 
Bettlügnel (lebend 
Hühner, das Pfund........ » 0,0815-0,09 
„Springs”, das Punk.......... 2,104 
Truthühner, das Pfund.. «+ 0.15 —0.16 
Gänse, Das Pfund... ....ccceru0n. 0.13 
Enten, daB PBlund....cccsencnese 0.14 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pund....... 0,0014 
„Zvrings”, das Pfund. 0, 
Truthühner, das Pfund —* 0.15 
0. 0814 
Kälber (geihlahtet)— 
5-66 Bid. Gewicht, das Pfund 0,07 
8 Vid. Gewicht, das Pfund 0.08 —O.10 
S—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0. —.11 
Gemüje und friihes Obit. 
B 290 
er se ssin en tnunen a 
Kenia oäesensnnnrnane Ba 
Duitten, der Bujhel.............. 
Birnen, Da8 Fabß ....... 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ſorb. 
Krons beeren, das Fabß.... 
Burfen, die Rifte........ 
rant, die Kifte 
Blumentobl, die Rifte... 
Eellerte, die Si 
Kr: Zwicheln, das Pünddhen 


ME WERE, surnnaunen 
das Pfund 


.. 0.0 
. 0.1M a 


|} 


bb L hl, 
BErasunss 


Mean 
2 
= 


0 


22 
385 


nnentreife. das Häkchen 
Kopiialat, 


.......... 


a tn unse ss anne Han 
— 
Meerrettig. Dutzend Stangen........ 
Kothe Rüben, das Hundert.......... 
Mehrrüben, das Hundert 
Rettige. das Hundert. .............. 
Spinat, der Hübel...uruessucnnrenons 
— 
Viefferſchoten, der Sad............... 
Finmachautfen, der Sad....... 
Bmwicheln, der Sad 
Rüben, der Bufhel...n.runecnens0s« 
® * en— 
mittbohnen, die Kiftt.....- vn 
Trodene Pohnen, auderleier...... 
Rothe Niekenbohnen ..uunanuneni 9 
Rartstteln, Garladung, Bufbel....... 0. 
Eühfartoffeln, das Wah...uunenenen ir 2 


NR 


EIESS 


2 


„bb, 
Surs358 


— — 


! 
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> 


& 
a8 358 


Zaubheit und - 
Shrenianien. 
Keine Kur, feine Bezahlung! 


arantire fatarrhelifhe Tanb- 
Ar aulen duse , eine 


Dr. KENNEDY, 


.... 208. State fir, . 


under: "0 B Ube Rad“ 


= ——— — 


Der Grundeigentkumsmaztt, 


Volgende Grundeigenthums-Uebertragungen !a 
der Höbe don $1000 umd arnder wurden aml 
li eingetragen: 


Bıjjel Etr., 143 5. nördl. von Glay, 
24 bei 125; Tony Schneider an Lonis , KUN. 
%2 (alte Nr.) Chicago Are, Norpfront, 26 bei 19, 
g . Öftl. von Zomnfend Str.; Ada Walter an 
&. Benfon, 500. j 

1358 N, Glart Str. (alte Nr. 5öly, Oftfront, 35 bei 
151, 590 5. jüdl. von Schiller Str.,; Three vints 
Glus an Xhree Lints Temple Aff'n,, h 

SIE NR. Glarf Str,, Oftfront, 25 bei 70; ertrude 
Lurns on Michael B. Dieffenbah, 211,000. 

Commenwealth “ive., wiſchen Belden pe. und 

nlerton Parkıvan, Cfttront, 40 bei 222 und 2» 
töd. und Bafenent StuflosReiidenz; Aulta #- 
Porter an Janıcs W. BDenham, EMO. _ 

215 Wisconjin Str, Nordfront, 25 bei 70; Wlice 
W. Strehi an Alice D. Strehl, $2000. ; 

Truſt Deed— WM, Grie Str., zwifgen N. Franklin 
und Orleans Str, Süpdfront, {5 bei 100 und 
T:wh. umd Bafement Gebäude, in XThellzahlung, 
5 8a., 5a Broz.; MWlerander Bauer an J. N. 
Hougbteling, FON,000. 

Irum Deed— Dearborn Ave, _Norpiweftede Maple 
Str., Citfront, & bei 10, 5 Ia., 5 Proz.; Emilie 
3. Hopt an Noribern Tr. Co., EW,M. 

Archer Ave, Nordmweitede Wood Str., Südoftfrent, 
25 bei 0: Eintr X. Jordan an Eva E. Beb- 

3. nördl. don Qpmen, Ditfront, 


meper, 23000, 
varrel Str, 9 3 

25 bei 10; Milbelmina Wiefe an Andrew Bis 
tulsti, 240. 


vincoin Sir, 150 F. vordl. von Z8., Weſtfront & 
bei IM; Yobn B. 


Pendergaft an Donald Wor- 
tiion, $15, 
107 


Wallac: Str., . nördl. vom 32, Oftfront, 
25 bei 124; Emma Y. Rollmann an Geo. nazard, 
350 


Weittront, 


„ 


MWapvaib Une, Südoitede 35. Str., Weitftont, 7) bri 
178, Leafebold Gitate u. Gebäude; Flla M Ayelm 
w. Ard., dur M. in Ch., an Wın. ®. Arug jr, 


LM. 
ia 2 g — 


Avenne M, 

Ei i Stto 

Bennett Ave., Norpweitede 69. Sir., Litiront, * 
bei 134; Bean Frances C. Diefendorf von Evan» 
fton on Georg: Brandies, 810 90. —* 

Calumer Ade. 31 F. ſuüdi. von 70. Str., Meitiront, 
dei PO: William Madlung an Leo J. Me— 
Burney, STH. 

Gurtis Str., 104 F. ſüdl. von 19. 
125: Aundrew Paärenicka an Albin Pearſon, 

Ehnis pe, 242 7. füdli. von 75. Str., Weſtfront, 
27 bei 237 Marh AAſtford an Flokano Alber— 
sing, SA). 

Ewing Ave. 0 8. nörtl. bon 106. 
front, ?5 bei 125: Andrew Ringman 
IS. Emanjon, 1650. i 

Sanalen ne, 9 5%. nördl. von 40. Str, Weit 
front, 10) bei 119; Edgar Y. Wells an Corinne 
S. Foote, Inwn of Timm, Ya., $I2,MM. 6 

0424 Bincennes Ave, Oftiront, 25 bei 124; Roht. 
N. Yınd an Chad. M. Dan, UNO 

0 Gegleiton Ave, Weitfeont, 33 bei 100; 
Glennon an Eyivia ®. MWiihhard, SW. _ 

59. Eir., W %. Öfti. don Wentre Ane,, Südfront, 
25 bei 125; Mary Aohnfon an Ano. Stollberg, 
0. * 

59. Sir. Sudweſtecke Peoria, Nordfront 24 bei 125; 
Katherine E. Ponnd an Harry Goldftein, LM. 

Auftine Str., 204 9. füdl. von 50., Oftfront, 24 
bei 125, Minnie Mider an Karl Krug, $22W. 

Lafapette Ave., 150 %. füdl, von v8. Str, Welt: 
front, 40 Fuk zur Alley: Geo. AU. Eolwell u. A 
durch M. ĩn Gh., an Edward F. Rewton, 83521. 

Loomis Str F. fudl, von #., Weſtfront. 24 
bei 124; David ẽ Knott an Frant Alera, KIN. 

Marihfield Ave., 175 F. ſudl. von 51. Sir. Weſt⸗ 
front, 25 bei 121; Anna M. Cramer an Patrid 
Sullivan, 34509. 

Man Etr., Züpdmeftede 6., Titfrent, 30 bei 124; 
Kohn Hafelton an Peter Suns, HS. 

Morgan Str, 141 #. nordl. von 67., Weitiront, 
30 bei 124; Margaret E. Kelly an Samuel Goben, 
EM. 

Princeton Ave., 48 #. nördl. von 48. Etr., Weit: 
front, 4 bei 1%; Eva Liechtenftein an Emiln 
Hink, KOM. n 

Aldann Ane., Norvoftede Wabanlia, Meltfront, 45.7 
bei 118: David Provus an Arnold Provus, 817,000 

1204 WW. Ghicago Ave., Südfront, 24 bet 192; Mary 
Schommer an no. Kielszunsty, SM. 

Humboldt Xipv., 30 7%. fd. don Arntitage Ape., 
Weltfront, bei 150; Peter O. Mandler an Peter 
x. Eltund, 23300. 2 a 

Kohnfton Ave, 180 %. weil. von California, Süd 
front, 24 bei 100; Harıy ®. Yanglen an That. ©. 
Phelps, 20. 

Keoͤzie Ave, > %. fünl. von George Etr., Weit: 
front, & bei 125: Sarl D. Neljon an Henning 
6, Sopderling, KH). 

Loomis Str, Siidmweitede Nadjon Bipn., Litiront, 

Sheppard 


24 bei Od nm. a. @igentbum; Ada M. 
an Real Gitate T. and T. Go., $L2,M. 

Lincoln Str., 29 . nördl, von Auguſta, Weſt— 
front, 24 bei 1257 Lupiwig Nıraszet an George 
Mogner, EU). 

Mozart Str., 25 #. nördl. don Gortland, Weit: 
front, 25 bei 100; George Gvenjon u. And., Dur 
M. in Ch, an Henrn U. Reiter, 81100. 

Monroe Str., Norpmeitete Throop, Sidfront, NTIe 
bei 235: Barnbart Pros. & Epindler, durh Ar: 
tbur M. Barnbart, —— an Arthur M. 
Parnbart ımd Alion E. Barnhart, 3100,000. 

Zalman Upe., 175 F. ſüdl. von LeMoyne Str, 
Weftfront, AU bei 195: Martin Van Buren Richols 
u. And. an Rebecca Abramſon, 3240. 

Haddon Aven, 175 F. weſtl. von Waſhtenaw, Nord— 
front, 371%, bei 125: Iohn 3. Sangelob an Mar 
Schily, KIRO0. 

Grie Str, 25 9. Hftl. von Moon, Nordfront, 25 
bei 124; Epmund Szanfowmäfi an Franf Moleyal, 
ER. 

N. 40. Anes, 5 #. flidl. non Iowa Etr., Weltfront, 
>, bei 124; Patf, T. Karrington an Mary Bar: 
tinaton. PH 3 

Das ſelhe Figenthum; M. Harrington an Marion 
Harringten; 8280 

2 “ive., 102 $._nördl, von Wet End, Cit« 
front. 25 bei 175; Malter D. Pradlen an Menben 
B. Emith, WW 

M. 53 Une, 283 #. nördi. 
Meitfront, 30 bei 125; Aug. 

Eami. Gharf, UM. 

Sarener Ave, 149 8. ſüdl. von Huron Eir., Dit: 
front. R bei 125; Qutber Goumbe an Chaos. er: 
mar, 25ROO, 

Avers Une, 0 W. nördl. von 14. Str., Oftfront, 
25 bei 125: Io®. U. Fiicher an Marn U. O’Brten, 


zn. 
Greibam Str, 141 %. meitll. von KHomean Ape., 
24 bei 125: Mamie Tundall an Aarob 
= 


Sftfront, 
Zoller, HM. 

Monroe Str.. 175 #. mweitl. ven &, 
front, 25 bei 121: Cdmmmp G. Marp on 
&. Lembte, E00. 

Gentre UAnc., Nordoitede 74. Str., Weitiront, 30W 124; 
Peoria Eir., Züpoftede 74., Mettfront, 257124; 
Sangamontr., Süpdoftede T4., Weitfront, 235x124; 
Gentreiive., Sinmeitede 74. Etr., Chtir., 108x125; 
Uberdeen Etr., Sünmeltede T4., Chtfront, 25.124; 
Gentre Ape., Züpoftede 74. Str., Weltfe., 30X124; 
AfplandpAnve., Nornmweitede 74.8tr., Chtfr., 8X124; 
Jobhn Todd am Freverid H. PBartiett, 50,000, 

SHalfted Ztr,, 191 %. jüdl. von 79., MWeltfront, 25 


jüpnl. von 108. Str 
Block an Szymon 


Oftiront, 26 bei 
vio. 


F Wen 


an Charles 


zit. 


Elſie 


e. Sl 


von Superior Str., 
E. Guftafion an 


44, Ure,, Cüd- 
Will iam 


bei 100; Otto Miller an Lonis D. Kraber, 24000. ' 


Sermitage Ape., 312 F. ſuhl. von 4. Str, Weit: 
front, bei 198; Terefa Prusznnsfi ar Frranf 
Sadruafls, BA. 

Leomis Ztr.. 72 $. nördl. von 4, Citfront, 
bei 124: Clarence V. Rabe an Wilter Langdon, 
on 

112. Place. 354 3. äftl. von Perry Une 
A bei 124: Thesvore F. Nelſon an Lu 
Role, KIO0O 

Yaurel Une, Süpofede Iowa Str, Weitfrort. 36 
bei 524: Not. Nenaud un Harry 3. Cham, KH. 

Nemton Str, B6 %. mördi. von Nome, Citfrent, 
24 bei 15; Wilhelm Lange ar San Sonſiadet, 

> 


SM, 
Satin Ur, D #. Cht- 
124, 3. Klein on Ofies Scheps, 


front, 25 bei 
am. 

Artefian Ave, 31 #. von Lawrence, Weſt⸗ 
front, 30 bei 125: ©. I. and Tr. Co., Truftee, an 
Mary %. Goldſchmidt. 8000. 

NR. 45. Upve., 346 5. jüdl. von Montrofe, 
front, 0 bei 150; m. Moisley an Baer 
neenif, KIN, 

Milfautee Are, % 
Nordoitiront, 48 bei 
Julia Taken, 800. 

Sprindfield Are. 110 ẽ nördl. don Melden, 
MWekiront, 20 dei 12%: Hennert X. Renrertion au 
Kant G. MWold. 234m, 

Hure WUve., 9 FF. nörpl. von 4. 
24 bei 125; 
SU. 

WM-AN Sit 35. Str, Nordfront, 52.8 bei 135, 
» #7. öftl. don Indiana pe: red G. Ghman 
und Louis Bomaib an Frant 9. Saltin, 335.00. 

Greenwoo» Une., zwiihen 43. und 44. Str,, Weit: 
front, 3 bei 100; Henrnp Sauerman an Aulins N. 
Schon. Rantalee, y8., 812.000. 

Reniington Ave.. 55 5. öftl. von Brairtie, Süp: 
front, 25 bei 210; Pietro Badali an Matle Arı- 
ger, 75. 

‚slatd: N. Nevel, 2736 W. 26. Str: $3000. 

2721 Weft Pivifion Str.; Id. Baditein Store 
und Flats; Swartz, Hanokt & Zigel, 1112 
Blue Island Ape.; $5000. 

10560 Xertb Mbe.: 11 itöd. Hol; Wohnhans; 
Frau G. Solen, 10739 Stebenfon Abe. (Rui- 


man). $1200. 
1-ftöd, Badltein Wohr- 


Südfront 


judl. von Birih Str., 


füpt, 


Nord: 
Ko: 


ſüdoſtl. 
125: 


bon 


a Ridgeway. 
Caroline 


Shulg an 


n7 


\ r A 
Vactav Chaloipka an Emma Veiſby, 


— 
z. 


2087 Greenleaf Ave.: 

Otto Gielow, 2083 Grcenleaf PIpe.: 
| ©. Maridfield Apde.: 24pftöd, Bobnhaue: 
M. %be.; 

7217 alesbn Abe.; 2-itöd. Hola Wobnbauf; 
Charles Wbipple, 7217 Onlesbhn Abe.; $3000 
Anbau; Frau PB. Sageborn, 5710 ®. Cube 
rior Str,: $1,200 * 

J 414 
bei 156. Rational Life Ant. Co. En €“. 
an Henry Haven Windior, 255,000. 
dei 109, 0 FF. Tüdl, von Dan Buren Str., Chbas, 
$ Gunther an Natban Y. Uffman und Narob R. 

Union Ave. 16 #. 

94 bei 124, Gharles Echoenberger an Yanay Eleds 

NArtefian Ane., 125 %. fübl, dv, Botomac, Meft- 
front, 25 bei 126; Charles %. Norbed an Sam 

Ubers de.. 124 5 
24 bei 1245 Aulius Spirion an John Storef. 
$6000. 


5. Friedmann, 701 Marfhfield 
$3100 
5710 MW. Superior Str.: 2ftöd, Hola Hinter 
Gh 8t Nordoft: (ide Ontario Str., 
®@. State Str., Ar. IB, alte Ar. 96, 24.75 
ukbaum, $IR0,000. 
füdl. von R. Etr., Oftfront; 
sianomäti. 83275. 
Rudv, 84 800 
Ave. . nördl. b. LeoiRonne, Weltir.. 


Mrdiana Une, 33 #. ſudt von 14. Strafe, Citir., 
25 bei 168, Undrein N. Greigbten u. W. an Mil: 
liam U. wette, 815,0. 


* Den Straßenbahnarbeitern Nid 


— Nr. 321 Alexander Str. und 


rank Vintz, W. 24. Str. und Went- 
worth Ave. fiel geſtern Nachmittag 
während ihrer Arbeit an State und 
Waſhington Straße eine Stahljchiene 
auf die Füße. Die Verunglücdten be- 
finden fi im Chicago Eye and Ear- 
Hofpital in Behandlung. 


Arbeiter verunglückt. 
Seinem Mitarbeiter Walter Lewan— 
dowsti, 1358 Dickſon Str. verdankt 
es der 39jährige Philipp Nefeldt, 1411 
Dickſon Str. daß er heute nicht in der 
Maſchinerie in der Fabrik der Co— 
Operative Nickel Plating Co. an der 
W. Huron und Townſend Straße zer⸗ 
malmt wurde. Lewandowski riß ihn 
noch im letzten Augenblick zurück. Ne— 
feldt hat verſchiedene Brauſchen er— 
litten. 

Bei Erdarbeiten unter einem Ze— 
mentbürgerjteig vor dem Haufe 4755 
Evanfton Ave. wurde heute, ala die 
Jementdede einftürzte, der 27jährige 
Sohn Mohler, 1635 Elybourn Ape., 


[wer verlegt. Er murde heimge- 
bracht, 


— Geihäftlih. — Ein armer Rei- 
fenber.... — Hier haben Sie fün 
Pfennige! — Bitte, mein Herr, hier H 
die Quittung! 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Ameigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vacker an Rolls. 
Leute brauchen nur zu antworten. Adr.: 
Abendpoft. 


Verlangt: Erfter Kiafie Bladjmith elfer an Be: 
gennarbeit. 1012 Elton Ude. “ 


Stetige 
2. 6 


— — 
Verlangt: Ein guter Rockmacher. 218 Menominee 
Str., nabe Wells. mids 


Verlangt: Erfter Kiajje Väder an Brot und Bis: 
cuits. 1756 California Une. 


Verlangt: 100 Arbeiter für Waldarbeit, Fu- 
brifen, sarın; Butchers, Borters ımd Viowidera, 
xuca® Agench, 363 R. Mabilon Str, 


Verlangt: 25 Garpenters für Mcheit außerhaio 
der ®tadt, Geo. B. Ewiit Lo., R, 903, 189 W. 
Madıion Str. 


Schneider, Bufbelman. 
fe 43. Etr. 


Verlangt: 


4311 ®r. 
Bıvd.. rum 


Verlangt: Schneider für alte Arbeit. 3347 Macht 
North Abe. 


Verlangt: Minge zum Abliefern in Meat Market. 
#0 S. Albland Ape. 


Verlangt: Blagſmith Helfer und Fintiher an Mas 
gemarbeit, 159 N. Greeu Str. 


Berlangt: Dutcher, 1450 


auter Shoptenber, 
Gleveland pe. 


Terlangt: Schneider, der an Tamen: und Serren: 
fleidern beijen kann. 4143 Armitage Une. 


Verlangt: Möbelfchreiner. 2136 Dipifton Straße, 
Bafement. 


Verlangt: Ein ftarter Junge für Wagen. Anoop'?, 
North Ave, Ede Bine Str. mido 


Verlangt: Guter Vertaufer in Drygoods; deutſch 
und eugliih iprehen. Anoop's, North Aven, de 
Bine Str. . mid» 


Rerlanat: Prfter Rlaile Bufbelmann. Mi State 
Strake. 


Verlangt: unge, der etwas bom Pferden verftcht 
und Crderf ansfahren fann. &8 braucht nıır ein gu 
ter porzuiprechen. N. S. Vogt, 260 Cottage Grade 
Ave., Zei. Kalumet 361. 


— Bam — — — —— — 


Verlangt: Fin guter Schuhmacher für Reparaturen 
315 Welt Maditon Sir. mido 


Lerlangt: Lediger Mann für Pferde und yurnace 
zu beiorgen. 35 Diperien Bivo., Ede Peft Ude, 


Verlangt: Welterer Mann für Arbeit in Kohlen: 
Dard, muik 3 Bierde beinrgen. In Office jchlafen. 
1746 Ieft Chicago ne. 


Verlanst: ? tüchtige Panichloifer, mitiien in Bits 
terarbeit und Ornamental Giiemarheit beipandert 
jem. 155-411 Melroje Str. 


— — — — — 


Verlanat: Junger Mann zum Wnliefern und im 
MeatsMarket zit arbeiten. 144 Yarrabee tr. 


Verfangt:, Yurger Mann für Zoinvmarbeit. 2237 
W. Ernth Water Str. 


Rerlangt: Sofort, erfabrener Maier in Reimi- 
gungsgeihäit umn Färberei;z guter Yonm md erg: 
Yrbeit. 23465 jFulierton WAne., nabe eltern Qpe. 
er 2 * 

Verlangt: Erfahrener Porter in Reſtaurant. 
Aler. Werk & Co. 176 W. Adams Str. 


Verlangt: Gin auter Schneider. 734 Sheridan 
Noad, näbe Halfted Str, mid» 

Verlangt: Aunge, um Pferd zu beſorgen und im 
Grocery⸗Store zu arbeiten. 7115 &. Haltten Str. 
bee — 


Berlangt: Aunge im Päderei zu arbeiten; muß 
18 Nabre oder älter frin. Nachantrageu bei- The 9. 
Piper Go., 1610 Well Str. 


Verfangt: Mann im Stall zu arbeiten und Pferde 
zu beforgen. &. Tauber, 188 Wınnebago Wnc,, 
nahe Wilmanfer Apr. 

Derlangt: Arbeiter; Lohn zu Anfang $10, 1504 
N. Halfteo Str. 


Perlangt: Männer, meihe Metalibleh: Arbeit gm 
bolzen veriteben. Nahzufragen 1622 Carroll Une. 


Verlang:: Agenten, fleikige Lente, welche ibr Ein 
tommen 815 bie 80 pie Woche erhöhen mollen. Sebet 
Amid, 018 Wabaih Arne. Kein Kapital oder ı®r 
fabrung nötbig. Abends nifen. 


Verlangt: Buſhelman; 


uter Lohn und ſtetige At— 
beit. 25 N. 


Aihland Wpe., nahe Belmont Une, 
mıdo 


Verlangt: Gin emaliich ſprechender Uhrmacher — 
Guter Plag, an Shares. MReierenzen. Nahzufragen 
111 N. Fittb Ave. oder 162 W. Ban Buren Str. 
Perlangt: Schneider, erfter Rlaife Nodmaher und 
Auibelmen und Selfer. 443 So. 
Zimmer “0. 

Verlangt: Garpenter®, Plumbert, Shapers, Drill 
Prek, Worteri, Mafhiniiten, Aanitors, Köche, Painı 
ters, Teamſters, Handy Men. Gentrai Emplopment; 
WMAeA Waſhingfon Str. 

—— Junge, um fancn Gates:Bäderet zu er— 
fernen. 366 Saft 43. Str. mids 


neue Damen: und SHerren-Sahen: mai 
ant bügeln. Laden, 5401 W. Chicago Ave 
Dim 
Verfangt: Frifh eingermanderter Ubrmachergehil ſe 
Der die beſte Gelegenheit bei mir haben kann zum 
Einarbeiten, wird ſoſort aufgenommen. Werkjeu 
— 308. Appelt, 1086 W. 18. 
lat 2. 


Verlangt: 2 gute Rodmacer, jogleic. 
Madifon Str. 


Str. 
dimid 
M BB 
dim 
Verlangt: Schuhmacher, drei oder vier gute Arbei⸗ 
ter, auf „Turnen Work"; guter Lohn, feige Arbeit; 
Fahrgeid bezahlt. Graff's Shoes, Attica, Ind. 
dimidt 


— 


— — — — 
Yufihelman, sofort, Retige Arbeit Fi 
Mann. Nehmt Zug im- LaSalle Sk. 
29, Allinsis Str, 


———— 

den richtigen 

Bahnhof. A. Salomon, 

Heiaohts, Ill. dimi 

Verlangt: 
{ng 


Schneider (Buibelman), ftetige Arbeit 
1810 \rp Dim 


Part Bor. 


rt ee 
Perlangt: Schneider für Preffen und Repariren. 
HM Lincoln pe. modim 
Verlangt; Uhrmacher, erfahrene Manner. Damm 
ernde Stellwiig. Mitfien Empfehlungen baden. Un: 
ufragen von 8 bis 11 Ihr Morgens bei Mr 
GRependerg. t5of1w} 
Searsß-Noebud & Co. 


. BDerlangt: Schneider, Buihelman. 406 
Perlangt: Ein tü deutſcher Mafsinenjege 


eoin Une. 

tiger 
(Linotppe) und Mai m Stetige Stellung fiir bar 
richtigen. Mann. Apreffirt: Der Demohrt, Tope: 
port, Asina. 140409 


" Berlangt: Gute ‚Agenten, um ibre 
oder einen Theil derielben einer „ 
& Be Amfurance*, einer alten Grefel 
a widmen. Söcfte Rommifitsn bezd 
Is Ubenppot. 

Berlangt: Fin Mufiker. 
Teihmann, 426 Genter Str. 
2 fangt: Fin Aunge mit etmas Erfahrung in 
— Sohn € Man wende ji an Bäder, M- 
Welt Divifion Strabe. Say um 


herfangt: WE Fade m 
ao Sekkunare: mas guberläifie: u 
er 0 & 
Sons Go., 31 Pimneuth Pia. 


Berlangt: Ein Garen, Heilige Urbeit. 


R. Lim 
14oft, lin“ 


—— 


—* 


kt. Ate.: 9 


— 


9. Str, South i 
Ber 

zu fein: 
Verlangt: Metalls i 8 — 
und Offi t 

vu gelang — 


— — — — — — 
jüortiegung auf der 8. Beite) 


Dearborn Er, 


Ehlcagı.. - 


teen . 
ft tm Often, 
ulm ———— 
Radzufragen bei-® 


* 
5 


X 


dautiren· * 


£ 





Bergnünungs -Wegmweijer. 
tihes Theater. 
„Bia Wirelch.” 

„Speed.” \ 
go Erera HSouje — „The Kittieft 


— „giegfeld’s Pollies.* 
— ‚ibe PBirginian.” 

r&e Fell im Dove with His Wite.“ 

„Eis Hopfins.“ 
— Aurlest-Komöbie, 

ouje. — Konzert jeden Usend und 
untag Rahmittag. 

— Ronzert jeden Abend und Eonntag 


„Boccaccio.” 


ial, 
a 


ws 53 Beuewa aa 


Barten — MWintergarien:onzert. 


er ers 
—— — —— — — — — — — — 


(Sortiesung von der 7. Seite.) 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Verkaufer, um unſere Weine, Champaoner 
*ordialt und ungegobrenen Zraubeniaft an Retail: 
ud Brivatfunden zu verfaufen. Dies ilt eine jchr 

ute (Selegenheit da mir den richtigen Yeuten grobe 
ugchänndniiie machen. Empfeblungen erforderlid. 

Scpreibt uns. Ihe Pay View Wine Co., Eandusfy, 
Chio. 150t1mX 
Verlengt: Ehubmager fir Männer: und Frauen: 

Sandarbert. D. Sauer & Eo., 64 Ch Monroe Etr. 
Notlwx 


— — — — —— —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent Das Wort. 


Verlangt Combination Piano⸗Spieler, Mann 
oder Frau; hödfter Yobn für guten Künftler. Stand: 
ard Theater, 717 N. Glarf Str. 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, um die Boderei zu ers 
lernen. 1489 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein Junge mit guter Erfahrung an Brot 
ucht Beſchaftigung oder auch in Delilateſſen-Stote 
Srcard Stt 


Geſucht: Deutſcher Bäder ſucht Arbeit als 2. oder 
3. Sand. 3331 Edgewater Place. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cate- und Brot⸗Bäcker 
ſucht Arbeit. 3918 N. Francisco Ave. 

Geſucht: Cobinetmaker, 
u erfahren, 
. 931, AUbenppoft. 
Gejuht: Junger lediger Mann juht Peihäftigung 
el8 Nanitor oder Haufmann. 19%0 Cleveland Abe., 
1. lat. mıdo 


Gefuht: Müller in Drug Epice® und al3_Zuder 
Brinder vertraut, jucht Arbeit. 5138 Dafin Str. 
mido 


in MWoodfiniihing und 
judht pafjende Stellung. Upr.: 


auspainter- Arbeit geludt, aut Arbeit garantirt, 
bilig. 1421 Hudſon Ave mido 


Gefuht: Aunger verheiratbeter Mann, gut beivan- 
sert in Garpenter:Arbeit, willen zu jeder Wrbeit, 
nicht lange im Lande, fuht Stelle. 513 Kartland 
Court, nahe Grand Xpe., Nacob Kaifer. 


Gefuht: Gute zmeite Hand Brot, Role und 
BiscuitE Päder fuhrt Stelle. Apr.: Yäder, 1707 &. 
Genter Ane., Vhone Canal 23077. mido 

Gejuht: Für meinen Aungen, 15 Nahre alt, Pe: 
Igäftigung in autem Gefhäft und bei guten Leuten, 
2. fi emporarbeiten fann. Adr.: KR. 908, Abende 
boft. 


Geſucht: Mechaniker fucht itetige 
Eledeland Upe., 1. Flat. 


1020 
mifr 


Stellung. 


Gejuht: Gelernter Gärtner fuht Stellung in herr: 
Ihaftlihem Saufe; ift willens auch ander® Arbeit zu 
berrihten. Adr.: M. 198, AUbenpvoft. 

Geſucht: Worter, der fein Geichäft verfteht, fucht 
ftetigen PRoiten. F. Roal, 1355 Mohamt Str. mido 


Gefuht: Deutiher Blackſmith-Helfer, kann Fini— 
* und gut ſchneiden, ſucht Arbeit; nur ſtetiger 
lag berüdfihtigt: aweı Nahre in Chicago an 
preßimagen gearbeitet. Apr.: KR. 91R, Ubenppoft. 
midofr 


rt: 


Aunger deuticher lediger Mann jucht 
G. 2. 188 N. Halten 


Geſucht: 
Ugend weſche Hausarbeit. 
abe. 


Sefuht: Deutfher, 4, fpriht böhmii und pol: 

nich, fann alle Garten: und fyarmarbeit, gut Pferde 

beiorgen, Rübe melfen und mıt Handwerkszeug um— 

gie fuht dauernde Stellung. Apdrefie: 8. 09, 
endboſt. 


Gejudt: Erfter Klafie Partender jucht ftetigen 
Play. Apdr.: R 


224, endpoft. mibdofr 

Gejudt: Deutiher, erfter Klaffe Saloon«®prter, 
tann Bartenden, Lunch beſorgen, ſucht ſtetigen Platz. 
Adreſſitt mit Lohnanabe . M, Abenpppit. mi— fa 


Geſucht: Dritte Hand Bader ſucht ktetige Stel 
luüng; nur Solche, welche ſtetigen Platz zu vergeben 
aben, hitte zu telephoniren Qincolm 3101. Karl 
jhaider. 


Geiuht: Mann juht Stelle al Porter, kann Bar: 
tenden. Engel, 1637 Dapnton Str. mido 


Gefuht: Aunger Mann, 8, fuht Stelle in Of: 
fice; ſpricht und ſchreibt deutſch englifh und fran- 
ſöſiſch S. Neumann, 310 W. Norih Ave. 

Geſucht: Stelle für einen ſtarken jungen Mann (16 
ahre) um irgend ein gutes Geſchäft zu lernen. — 

abzufragen 9. Brother, 2756 Eouth 40. Court. 


Geſucht: Junger 
ſucht Poſten als 
yuberläiiia 


beutiher Mann, % Nahre alt, 
Heizer, hat Erfahrung und ift 
Sohn Kosmaty, 722 Eouth Warf Une. 


Gefuht: Aunger Mann (22) fuhrt Stelle im Re: 
Haurant, hat Erfahrung an Short Order. Upr.: 
R. o20. Abendvoſt 


Geſucht: Zuver aſſiger nüchterner Mann — 

Stelle, untet Dach als Nachtwatchmann, Empfehlung 

von lekter Stelle. Adr.: K. O21, Abendpoſt. 
Gejudt: linker deutiher Partender, thut auh 
orterarbeit, auter Mirer, jucht ftetige Arbeit, bat 
mpfeblungen. Noe Tobic, 1432 Einbourn Une. 
Geſucht: Maſchiniſt und Eifendreber juht Arbeit.— 

agner, 1923 Mobamf Str. 


Geiuht: Bäder, 2. Hand an Cafes und Kaffees 
tuden, wünjcht iterige Stellung: fpriht nur polnijh 
und engliihb. Adr.: R. 916, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, 4, 


ſucht ftetige Stelle, ſcheut 
keine Arbeit. Andres, 


419 Bowen XApe. mido 


Gefuht: Anger Mann fuhr Urbeit im Bäderihop. 
Theo. Vapp, 1618 Einbourn pe. dimi 


Geſucht: Guter, erfahrener Cabinetmaker ſucht 
Retige Arbeit. 25 Weft Anpiana Etr. F. Macanel. 
dimido 


Geſucht: Ein Mann, in mittleren Jahren, ſucht 
Stellung als Bartender; verrichtet auch leichte Potr⸗ 
terarbeit; Sicht nichr auf gute Behandlung als 
hoben Sohn. ©. Roehl, 1442 Fulton Str, Din:t 


Gejudht: Junger Mann, 23 Zahre, Bi deutſch 
jmd enalifch, ift ebrlich, jucht Urbeit alß Bartender 
onn au Morterarbeit verrihten. Roi. Schieller, 
Ber 32, Boitoffice Aellmood, U dimi 
Geſucht: Deuticher Bäder, frifh eingewandert, 
hacht itetinen Wiak an Prot und Rolls Anzufragen: 
sel Zunt Ane., Rogers Rart. dimi 


Geſucht: Junget deutſcher Heizer, hat 
* auf Dampfer gearbeitet, 


&a en, DER. De 


Gefuht: Deutſcher Chauffenr, der im fal. 
eräffihen Dieniten aeftannen hat. jehtjahrige Fahr: 
pragis hat, gelernter Mechaniker ift und alle Repa: 
raturen jelber ausführen kann, juht Stellung; iR 
35 Aahre alt und von großer, ftattlicher Erihernung. 
2. Didomw, 1108-19 Wells & Dimido 


\ 2 Nabre als 
t ei tudt irgend eine Pe: 
tigung. NR. SHarien, 934 N. Leapitt Str. Dimi 


und 


Geſucht: PZartender, nüchtern und arbeitswillig 
fuhrt itetige Stelle. H. Diuller, 235 Weit Indiana 
“ dimido 


Geſucht: Bartender, junger, flinter, guperläffiger 


nn, guter Mirerr, fuht Stelle; fpridht mehrere 
praden. Adr.: D. 858, Ahbendpoft. Dim 


Gefuht: Ein guter Barbier jucht ftetige Arbeit. 
Bitte, veriöntih verzufprehen. 16 Elybourn Abe. 
dimido 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, 
oretender und MWurftmacher, 


..D., 197 Orhard Str. 


Gejuhbt: Bartender, verbeiratbet, % Habre alt, 
tut Stelle. 33% Te Mopne Str., 1. Flat. 1dofimk 


us a ne ee — — — 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Ten 


Läben und Fabriken. 

Nerlingt: Näherinnen, erfahrene Power Mafhinens 
Eperetord an Damengürtel und Handteiher. Gutet 
zohn. ftetige Beihäftigung; Samttags fhlieben mir 
vm rin Ihr. Worms & Xoeb, (5. Floor), 212 Moeft 
Üdem: EStraxrc. dDimidı 


guter 
just einen Moften. 
dimido 


Verlangt: Madchen bei Kleidermacherin, mit etwas 
—— ebenfalls Lehrmadchen, Lohn während 
deht jeit. Harding, A834 Hampden Tan: * 

otle 


Berlangt: Department:Kaffirer, müfien gut red: 
wen und jchreiben fönnen. dimt 
Berlangt: Gutes Schrmädden bei Kleidermagerin. 
Mlog, 452 Dafrale Une. dimi 


Berlangt:. Bıuchbinder-Mäphen — erfahrere 
Zipper:, Gatberers, Amierters: ftetige Stellungen: 
beite Löhne. Sofort anzufragen; R. R. Donnelley 

di ⸗ ſa 


& Sons €o., 731 Tinmontb Place, 
für leichte Arbeit. 


Serlangt: Kleines Madchen 
473 Bretrie Ape., 2. Flat. modımi 
— ——— — 


Serlanat: Erfahrene Oberators as Bonnaz Braid⸗ 
nd Embroidery⸗Maſchtnen, Dand⸗Stiderinnen 
* —— Cbicago Praiding and —— 
„ 16 Ep Mertet Etr. 4otlioX 


Deastne; maen Die: 38 Zuges alt, für Inge 


—— 


Zeriangt: Frauen und Verben. 
(Ungeigen unter Biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben unb Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen für Bäder-Etore. Keine Kause 
arbeit. 18 Glebeland Übe. 


Perlangt: Mädchen in Bäderet. Poard und ‚Sim: 
mer. 3942 Weit Madijon Etr. 


Verlangt: Eine qute Näherin an Masten-Koftümen, 
2221 Ciybourn Upe., Tel. Lincoln 54. 


Verlangt: Mäddhen, an Kleidern zu nähen. 
mibo 


1923 Divifion Str. 

Verlangt: Eine Rodmaderin für ftetige Ar- 
beit. 5218 Evanfton Une. . 

Terlanat: Kleine janbere Mädchen yum Aufwin— 
den und Spulen von Eee. Chicago Praiding & 
Embrorterp €o., 16 So. Martet Etr. 

Verlangt: Zuperläffiges älteres deutihes Mäpde 
oder Frau für Bäderlavden. 1756 NR. California Une. 
_ Berlangt: - Mädhen an Damenkleidern, fowie 
Vehrmädden. 3242 Indiana Une. 


Verlangt: Eriahrene Kleidermadherinnen und’ Sel: 
ferinnen. Fferlo, 5001 Indiana Ave. 


Verlangt: Kleidermacherinnen, Rod- und Taillen⸗ 
Arbeiterinnen und Lehrmadchen. 442 Clarendon Abe. 
JNawiſchen Buena und Montroje. 130t1mX 
Verlangt: Gute erfahrene deutihe Yrau, um Re- 
ftaurant zu führen. Nacdzufragen 355 Weitz Str. 
miia 
ee 

Haußdarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Kausarbeit, muß 
toben, waihen und bügeln konnen. Kleine yamilie, 
guter Lohn. Zu erfragen 4535 Evanfton UAne., im 
Store. mido 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
tes Heim und Vohn. Verretz. 421 Indiana —* 
mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Short Order-Köochin. F. 
Marx, Ede Madiſon und Dearborn Str., Baſemeni. 
mido 


Verlangt: Junges Madchen, um 2 Kinder ju be: 
aufjühtigen. 3046 North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 4 
in Fımilie. Cobn $. 5322 Soutb Rarf Ape. 





Terlangt: rau für allgemeine KSausarbeit, Ma: 
ihen und Bügeln; kurze Arbeitszeit; muß, zu Hauje 
ſchlafen: N. 
Avenue. 


teine Sonntagarbeit. 900 incheſter 


Verlangt: Eine junge Frau zum Geſchirrwaſchen 


für Buſineßlunch; feine 164 Eaſt 
Michigan Str. 


Sonntagarbeit. 


Verlangt: Für wöchentliche Arbeit, 
Waſch- und Putzfrau. Vorzuſptechen 
H., 5341 Praitie Ave., 1. Flat. 


eine — 
Vormittag 
mido 


Terlangt: Sofort, erfter Klafie Köchin. 
Trifthb Une. 

Verlangt: Madden für Hausarbeit in Saloon. 
17%) Glepeland Une., Ede Eugenie Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Drei ın Familie. Erfahrung nicht nöthıy. NRadyu: 
3714 Anpdiana Ape., 1. Flat. Telepbon 

mido 


fragen Lewis, 
Aldine 800. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen, das gut Hausarbeit und Kochen kann, 
jucht Stelle, am liebſten an Südſeite. Vorzuſprechen. 
5026 Laflin Stt. 


Perlangt: Achtbare ältere Frau, um auf 2 Kinder 
7 und 9 Jahre alt, aufzupaſſen. Nachzufragen 1746 
Erie Str., unten. 


hinten mido 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Saloonar- 
beit: muß ehrlich und anſtändig ſein; gutes Heim;: 
feine Rinder; fein Buſineßlunch; Waſchfrau wird 
dehalten. 3724 Chicago Ave. Tel. Humboldt 1615. 


Verlangt: Ein kompetentes 
meine Hausarbeit in fleiner 
gçen. 5644 Winthrop Ave. 


— 


Mäaädchen fur allge⸗ 


Familie; Empfehlun— 


Verlangt: Madchen 
1549 Kenilworth Ave. 


für 
Tel. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Sausarbeıt; 2 in Familie; guter Sohn. M. Scle: 
finger, 224 Grand Bipp., 1. 


allgemeine Hausarbeit. 
Rogers Bart 148. 


Ant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine , Hausarbeit; 
muß aut fodhen können. Nahyufragen 5 


3 Kenmore 
Aven ue 


mido 


Verlangt: Erfahrenes Madchen oder junge Frau 
für allgemeine Haußarbeit; guter Yohn. Lenny, 3618 
Indiana Ave 
Verlangt: Mädchen, Über 16 Yabre alt, für Haus- 
arbeit. 2131 Xarrabee Str. 3 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Mäidhe; 
guter Lohn. 14 La Salle Une. 


Mädchen für algemetne Hausarbeit in 


—— 
Fl. Rachzufragen 5221 Michigan Avenue, 


Genoa, 
2. Flat. 
Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit und Baby be- 
auffichtiaen zu belfen, von 8 bi? 4 Uhr Nadpmit- 
tags. 1443 Fulton Str. 
Verlongt: Gebildetes deutſch-amerikaniſches Mäd— 
chen, über 20 
Lohn 86. 422 
wood 4113. 


Jahre alt, 


Baby zu beaufſichtigen; 
Sheridan 


Road. Telepbon Ravens— 


Verlangt: Dentih:ameritaniihes Mädpden für 
Sausarbeit: keine Wäjhe: muß aut kodhen können; 
%6. 452 Sherivan Road. Tel. Raven&mwood 4113. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut einfah fohen und mwaichen fünnen; 3 Gr: 
\mwadiene; 
Read, 2. 


Empfehlungen; 
Tel. 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. 2958 N. Glart 
Etrake. 


Lohn 6. 4866 Sheridan 


Apt. Ravenswood MM. mido 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
amerifaniihen Familie. 650 Grace Str. 


mido 


Verlangt: Ein Mädchen zur Aushilfe in Lleiner 
u Haufe — 6%9 


5 4 Stratford 
Abe., 2 


mido 


Familie; muß 
Dacr, de Evanfton pt. 

Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, 5517 Auaufta Str 


mido 


Verlangt: Aelteres Madchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen vor 7 Uhr oder 
Donnerſtag. Nal Logan Blyod., nabe Galifornia 
Avenue. 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln, ins 
Haus zu nehmen. W Palmer Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Eine Frau zum Waſchen, Reinmachen 
und Sachen, aus zübeſſern. 2425 Flournoy Straße, 
nahe Weſtern Ave. J 


Verlangt: Zwei Moͤchen, eins für allgemeine 
KSausarbeit, $7, und eins zur Hilfe und Dreijähriges 
Kind zu beauffichtigen, 8: Schweitern borgezpaen. 
1221 Greenwood Ape., MWilmette. Telepbon 35). 

Nerlangt: Cine alleinitebende Frau in mittleren 
Yabren für allgemeine Kausarbeit, quite? Krim, Em- 
pfehlungen 10 S. Millerd Ape. mido 


Verlanat: Gutes deuticher Mädchen für affeemeine 

ı Hausarbeit, muß eine aute felbftändige Kochin und 
jebr reinlih fein.. Keine Mäihe. Empfehlungen ver: 
langt. Zmei in der familie und zable 87.00 ver 
Mode. Süpdfeite. Upr.: 8. 914, Ubenppofl. mido 


Nerlangt: Started, friſch eingewandertes Mad— 
chen für gewöhnliche Hausarbett, eines das keine 
Arbeit ſcheut. 240 Lincoln Ave., nahe Salften Str 

dimi 
x allgemei⸗ 
2331 Eleveland 
Dimido 


BVerlangt: Ein ordentlihee Mädchen 
ne Saudarbeit in Heiner fyamilie. 
Üne., nabe Fullerton Une. 


Mäpdden für 
1255 R. Qineoln Str, 


Verlangt: 
Lußtz. 


Verlangt: Madchen für allgemeine 
Leiner Familie; muß engliſch ſprechen. 
Road; Flat F. 


allgemeine Hausarbeit. 
dimi 

außarbeit in 
3 Sheridan 
dimi 


Verlangt: Eine gute Frau in mittleren Aahren, 
ohne Anhang, als Haushalterin bei Geſchafts frau 
und für 2 Kinder. Gutes Heim; muß Kinder gern 
haben und kochen koöͤnnen. Nordfeite. Adr.: M. 
176 Abendpoft. 180t1m 


Verlangt: Mädchen 


fur allgemeine 
Kleine Privatfamilie. 


1162 La Salle 


ausarbeit. 
denue. 
modimt 


Verlangt: Katbolifhe Frau mittleren Alters, oder 
Wittwe al8 KHaushälterin bei einem MWittmer mit 
drei Kindern, ın Misconfin. Ude: ®. 478 Ubppoft. 

130118 


Verlangt: Mädchen, Geihir gu malen. Shmidt's 
Reitaurant, 1529 NR. Glarf Str. dimt 


Verlangt: Yunges Mädchen, . das 'beutfch ipricht, 
u: Beaufjichtigung eines vierjährigen Kindes. — 
r3. Mattbewe, &HO Montrofe Blod., nabe Evans 
ſton Avenue. dimido 


Verlangt: Köchin: muß waſchen und bügeln. 2512 
Mibigan Une. Telephon: Ealumet 680. dimi 


Verlangat: Maädchen, für Hausarbeit; HNeine 
milie; hoher Lohn. Groß, 5000 South nn: 


* 
be. 
mido 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für 
Nahzufragen: 5648 Renmore Ave. 


 Berlangt: Eine Hausbälterin mitrlenen Wlters. — 
433 Süd Canal Straße. Totim: 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
usarbeit; muk engliih jprehen. Mrs. te, 
152 Central Etr., nabe Ave., Rogers - 

m 


weite Arbeit. 
dimi 


— — — Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Sa— 
Verlangt: Mädchen bon 15 Jahren für leichte foon: oder Sansarbeit. Kein MWaihen und Bügeln. 
Hausarbeit. Lohn $3. 1147 Mebiter Abe. 1822 Tayton Str. KERN 
erlangt: Mädden für Agem ine ! ausarbeit. Geſucht: Junges ſtarkes Madchen, das noch nicht 
5473 Ellis We. cheat v lange im Lande iſt, ſucht Stelle für Hausarbeit, fein 
- en nenn fohen. Witte porzuiprehen. 1710 Bine Str, 3. 
Verlangt: Deutih:ungarifches Mäpden für allge: | Blat. 
Hausa .3 mM , — _- 
meine aaa Gejuht: Frau juht Maih: und Reinmachpläge. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; | 1883 Ordard Etr. 
er Lohn. 4543 ( Une. En nn — 
Eee . — * u Gefucht: Deutihes Madden, das etwas engliſch 
Verlangt: Erfahrene Kochin; 7; Empfehlungen. Jſvpricht, ſucht Stelle in Reſtaurant oder Hotel. Bitte 
3943 Ellis Une. jelbft porzuiprechen. 1917 GEmerfon pe, 


rs 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 

—— zu Haufe ſchlafen. Sedawid Sir, Bi: 
Verlen 
aus axbeit. 
Tlay Str. 


Gin gutes Mäpdden 
Guter Lohn. IM FFremont Str., nabe 


Verlangt: Ein Mädden für Saloon, Eae Elybourn 
Blace und Southport Abe. midofr 


„Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, aute Köchin, muß engliſch ſprechen, 
2 in Fantilie, guter Lohn. Beſtes Seim für rıd- 
—— Mrs. J. H. Croßtz, 546 Welling⸗ 

n Str. 


Verlangt: Mädchen für Saloon und Küchen— 
arbeit. 858. 845 W. Rorth Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine gausar- 
beit, fein Mafchen oder Pirgen. 5353 Michtaan 
Ape., 2. Floor. midofrfa 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zum Reinmaden. 
4552 Woodlamn Ave. 


Verlangt: Zuverläffige Frau, um möcentlih am 
Freitag reinzumaden. 2151 Humboldt Blod., 3. Fl. 
Verlangt: Mäpden oder Frau für Sausarbeit; 
muß gut kochen können. Gordon, 2904 Cat #3. Str. 


Verlangt: Zwei. Frauen zum jFegen in 
Nahzufragen beim Engineer der R. Morris 
Barty Ape. und Pifiell Str. 


Schule. 
Schule, 


—— Junges deutſches Madchen, das 
ſprechen lann, für 

u beaufſichtigen 
Belment 170. 


eng liſch 
feihte Hausarbeit und ein Kind 


356 Armitage Ave., Telephon: 


mm nn — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aunge Frau juht Waſch- und Reinmach— 
pläge. 1522 Mohamt Str. 


Geiucht: Welteres Ddeutihes Mädchen fuht Stelle 
für Küchenarbeit in Neftaurant oder Suloon. Geht 
auch für Hausarbeit. Vorzuiprehen 612 Willow Str., 
binten oben. 





a — — 


Deutiches Mädchen juht Stelle für allge: 
Kochen mitzubelfen. 





Geſucht: 
meine Hausarbeit, 
Southvort Ave. 


beim 2553 


hinten, 

Sefucht: Deutihes Mädchen fudt Stelle fitr 
Hausarbeit oder au al3 zweites Mädchen. Lohn 
$6. Bitte felbit vorauiprechen. 
Apde., 3. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafh- u 
madpläge einige Tage in der Woche. 
Michaels Court. 


1726 Clybourn 
Flat, hinten. 


Reine 


Mrs, König. 
Frau fuht Waidh- und Reit 


efuht: Junge 
ann: 5 449 Nie- 


madpläge für 3 Tage in der Woche. 
nominee Str., Mrd. Mueller. 


Geſucht: Stelle für 


Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen sucht 
1727 N. Ridgemayn Une. 
Gejuht: Eine deutihe Frau juht Hausarbeit. — 

1612 Sedamid Str. 

Geſucht: Ein deutihes Mänden, das au engliſch 
fpricht, jucht Stelle für allgemeine Sausarbeit. Bitte 

Str., 3. Floor. 


felbft porzufpredhen. 724 W. 31. 


"Sefuct: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit; fein Wafchen; nur Nordfeite. Selbit vorzu: 
fprechen. Tobil, 1432 Clybourn Avbe. 

Gefucht: Deutihes Mäpden, 18 Jahre alt, juh 
Stelle alg Sausmänden. 2113 Sheffield Ane. 


Geiuht: Peilere Frau müniht Stelle ald Haus: 
bälterin im beiferer Wittwer-fFamilie oder bei älte- 
ren Leuten. 3513 N. Halfte Str. 

Gefuht: Aunges deutiches Mädchen wünjht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit, ift willens beim Kocen 
Pitte 2915 


mitzubelfen. periönlih borzuiprechen. 


Eliton Ans, 


Sefuct: Nunges Mädchen fucht Hausarbeit oder 
bei Kindern: Mufiffenntnik. Witte jelbit norguipre: 
hen. HIT M. 57. Str., Telephon Normal 4593. 


Sucht: Frau wünicht MWaih- und Reinmahnläke 
1708 Cleveland Ave. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Madchen ſucht Stelle für 
1651 Crhard Str., hinten. 


allgemeine 


Besucht: Deutiches Mädhen fuht Stelle für Kauf 


orbeit. 4412 La Sale Str., hinten oben. 


Seluht: Deutiche Frau münfht Walhpläge. 255 
Melt 45. Str., Flat 2. 


Seiubt: Frau mittleren Alters juht Stelle 
leihte Hausarbeit. 18% Hammond Str. 


Geſucht 


für 


Aunge Frau wünfcht Hausarbeit in feiner 
Familie. N iu Saul ſchlafen. 
den. R. 1711 ells⸗ 


Geſucht: Frau mit 8 Kindern, 7. 5 und 8 Jahre, 
ſucht ſtetigen Platz als Haushälterin, in ent 


Pitte vorgufpres 
&., Etr. 


inilie. Anzufragen 1139 Mihigan Ane., 2. 
Front, Roteland, N. 


Geſucht; Junge deutihe Frau, in aller Arbeit 
erfahren, fucht Auspilfähtelle in Zimmer oder Küche. 
Mri. 121 

Gefubt: Aunge Deutihe Frau, furze Zeit bier, 
fuht Hausarbeit; fann mäben. Nachzufragen 8 bis 
2 Uhr. 95% Cornelia Str. 


.—— 


Keller, Tlybourn Ave. 


mido 
Stellung 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht * 
01 


Kleine Familie. 
Front. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
2164 Lincoln Ape., Flat 3. 


Geſucht: Junge Be tüchtia im Geſchaft, ſucht 
Etelung im Delifotefien: 
Genter Straße 


t all: 
gemeine Kausarbeit. ardner 
tr 


2... Flat, 


dimi 


oder Backerladen 


dimi 


Siellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau ſuchen Pläge zum 
Neinmahen bei Wfeaning Company. Schreibt oder 
Ghriftian Ehmidtug, 257 

dimt 


iprecht periönlih vor. 
Wett 4. Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wor:, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Beſitze eine ſchöne ſchuldenfreie 
Früchtfarm in Florida, bin 30 Nahre alt, von nicht 
unangenebmem Yeußern, heiterem Weien, habe keine 
noblen Gemwohnbeiten, juche mit anitändigem Mäd: 
hen oder Wittme befannt zu iverden zmeds Seirath. 
Briefe erbeten unter 8. 97, Abendpoft. 

Seiratbägeiuh! Aunger Mann, % Nahre alt, 

erivartes WArheitegelnd, möchte befannt werden mit 
einem ftrebiamen Mädchen aus guter Familie, das 
Kausarbeit veritebt; Relinion Nebenfahe. S, %., 
1635 M. Nortb Ape., unten. 
Seirathägefuh! Guter gemütbliher deutſcher 
Menn, 3% Iabre alt, Iutherifh, mit etwas Permö- 
en, mwinicht Pelanntichaft mit einem anftändigen 
Mrapcen zu madhen, womsglih mit etwa: eripar: 
tem Geld. Bitte in Deutih zu antworten. Adr.: 
R. 5, Abendpoft. 

Heiratbigeiuh: Mann, 45 Yahre alt, aefund und 
fräftig, angenehme Griheinung, fein Trinfer, ucht 
auf dieiem Werne Lebensgefährtin. Mittme mit Rind 
nicht ausaefchlofien. Etwa: Vermögen erwüniht. — 
Agenten Rapierforb. Apdreiiire Offerten: 8. 019, 
Abenppoft. 


— — —— — — — — — 


Unterricht. 
(Taneigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein leichtes ſauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in kurzer Zeit 
Ichten. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gulem 
Lohn ftet3 zu —* Konnt etwas Geld verdienen 
wahrend der Lehrzeit. Sprecht vor voder ſchreibt ſo⸗ 
fort. The New Method Barber School, 
62 MW. Madifen Str., Chicago, Al 

5ofimX 


Engltfde Sprade, nur privat, beshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer wie jemals offerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, Engineer-Dizens durh G.: 
A.:3.:Union. Näheres: Alinoit-Gebäude, 715 North 
Unde., nabe Halften Str. Stets gedffmet, aub Sonnt. 


mido 


auf Rongert: 
ferten an D. 
mifr 


unger Deutſcher wunſcht —?— 
ither bei tüchtigem Privatſpieler. 
72. Ubenppoft. 


Lehrer in, Deutſch⸗ Amer ilanerin, ertheilt 
Pripatunterriht im Engliihen Anfan ge 9* 
—— n und außer dem Baufe, 1 


de.: D. 852 Ubendpoft. 
ie; _ Rlaffenunterrit frei 


Xan itag 
fart Gtraße. Tel. Rortp Sag 


Somidts Tanıf 
® loft—30apt 


Ubend. 187 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—. ———————————— — — — —ñ — — 
u Spesialift, tfernt voll: 
make, Barıen etc. Ye Can — a 
m 


Sanitary Comfort Shop, 5087 ©. Hal 
Rammpdaare, Zöpfe, Man whaifase, Tote 


Een 
EERRTEEE 


in Saloon für; 


** 


* * 
— 


ſAmeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zur Beachtung!—usvertauf aller unſerer 
neuen Möbel zu ſehr niedrigen Preiſen; müſſen ſo— 
dleich ver lauft werden. Wir haben zu veriaufen: 
Rugs, Drejferd, Ghiffomierd, Fiſche,. Swuble, 
Schaufelftühle, Betten, Springs, Matragen, Parlor 
Suits, YıbrarnsXifche, Buffett, Couches, China: 
Gabinet8, Wardrobes, Eupboards, Deien u. j. m.— 
Dieiel EtSorage & Ban Eo., 16311037 R. Kal: 
ſted Str. 17Not 

Aufgevakt! Die befte und billigfte Gelegenheit. — 
Vericleudere 7 Zimmer Ginrihtung, ever Marlor: 
Set, Schaufelftubl, Xeder-Goud, Piano, Rug, ep: 
big, Meijingbetten, Dreier, Bilder, Gbiffonier, 
Spiegel, Zideboard, Singer Nähmajhıne, guter Kür 
henoren, wWarlerofen u.i.w.; jeltene Gelegenheit, 
wegen Deutichlandreije, einzeln oder zufammıen, —- 
53: »Welden “ive., nabe R. Klart Str., 1. fioor. 

lTotimx 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 7sgum- 
mer flat, iwie neu; Parlor Get, wert) 8125, für 
Bi; Nug’, mwertb 342, für 820; Wäbmaicine, 
Qibltotbels:Set,. Davenport,  .‚Bertftellen, _ Zujce, 
Stühle, Piano. 1546 N. Roben Str, nabe Noris 
Ave. und Mitwairtee* Ape. Lroft,1mX 
‚ Deien! Spart Geld, tauft einen Ofen yum Wole: 
jale: Preis. Stabl:Rang:s $10.05 u. aufm. SHeizöfen 
820.75 u, aufm. Rommt und jeht! Marvin Smith 
Stone Work, 219 W. Obio Str., nabe Wells. 


.r - 


Zu verfaufen: Schöne Möbel. 1444 Larrabee Str., 


Zu verkaufen: Großer Rohlen:Kochofen, beinahe 
neu, großes elegantes Holzbett. Muß ſchnell verkau— 
fen. 0233 Mohamf Str., Flat 1. 


„gu verfaufen: Mleiner Warlornten, fo aut wie neu. 
5M Meiroie Str. 


gu berfanfen: Faft neuer Heizofen und Bett. — 
259 Meircie Str., Flat 2, hinten. 


gu verkaufen: Willie, Seisofen, Etsbor. Tiih, 
Garpet md Etuble. IHN. Mood Sn., Iaiement, 


Zu verfaufen: 
Glarf Sıtr.. 3. Fl 
3u verfaufen: 
RAıurg wegen 

Straße. 


Pıllie, guter Seizofen. 14 N. 
at, 


nie ee 
Ausziehtiih, Stühle, 
Woche. 1421 Fleicher 

mido 


Gasplatte, 
Abrerie - Dicje 


Zu verkaufen: Gasofen, 9x12 Rug, Gazltamee. 
RI Burlinga Str. 


Zu faufen gejuht: Großer Mleiderichranf. 1612 
Gleveland Up:., memiir 


Zu ‚verlanfen: Großer Waie Burner Ofen, 18:301- 
liger Feuer Pot,.7 Fuß hob, für Sıloon oder Yas 
den. 5918 Wentworth Ave. L5otimX 

Zu verfaufen: Hocheltgantes Parlor-Set mit ehe 
tem YVeder ‘überzogen, ivegen Abrerje jehr billia für 
!oar. Tr. Montes, 505 Fullerton Mpr., nabe Glart 
lHoflw& 


— — — — — — — — — — 
Bianos, mujifaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Phonograph, Pictor Talfing Ma- 
dine, mit 30 Doppelten und einfahen PVictor We: 
tords, billie. Nachzufregen zwifhen 6 und 10 Uhr 
Abends. A. Gruel, 1039 NR. Franflin Str, 

Zu verfaufen: BVillig, ſchönes, gutes SMlapier; 
fann befichtigt werden täglid, von 9 bis 12 Uhr 
Mittand. 3941 Pine Grove pe. 1Toft,1mX 

Verlaufe jofort mein pradtpolles lpright Maba- 
goni Piano zu fpottbilligem Prei?; muß verjchlen: 
dert mervden wegen Deutihlandreiie. 537 Belden ne. 
nabe Nord Glarf Straße, unten. 170f1mX 

$45 kaufen $OO Upright Piano, 5 monatlih. — 
1956 Yarrabee Straße. 16o0flm& 


Zu verfaufen: Prachtvolles 8450 Duarter Tat 
Piano, wie neu, babe fein Gebraud dafür, jvott: 
billig fürPaar. 2440 Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 

13011mX& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes fchnelle® Pferd. 1100 Bio. 
2208 fFullerton Une. 


Zu verfaufen: Billig, 
und Geihirr. 737 MW. 48. 


utes Pferd, Topmwagen 
face, nahe Halften Str. 
‚Gefunden: St. Bernbardiner:Hund. igenthümer 
bitte vorzufprehen. 5440 Shield& Upe. 


Ein Pargain ift zu haben in faft neuem Gedertop 
Gutunder Steandbzore. Zu erfragen im Anner Piz 
bern, hinter 4031 Intiena Une. ttbumı 


Zu verfaufen: 5 Zug: und allgemeine Urbeit3: 
Verde, Eity Qumber: Pferde und Stuten, paiiend 
für en auh auf Probe geachen; alle Ara 
ten Pferde von größerenfirmen inZanih genommen; 
offen Sonntag. Aof. Strauß, 1559 Milmanfer er 

® 1008,% 


Zu verfaufen! 109 Wferde, aut für Stadt: umb 
Cand:Arbeit, miegen von 1100 bit 
Breife von $50 aufwärt!; 80 Tage auf Probe 
ben. 1258 N. Baulina Str.. nabe Milmautee Ape,, 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
ar Xauber. Ain*t 


Bu verfaufen: 5 Pferde, von $25 aufwärts Auf 
Brobe gegeben. et Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Etr., nahe Br . 

201° 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wheeler-⸗Wilſon Nahmaſchine. 429 
Sullivan Str. 


Ule Pabritate von Drop Head Nähmafhinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 4otez 


Kaufs- und Berfanfd-Angebote. 
(Unzeigen unter dbiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store »s Ginridtungen-— 
Neue und gebraumte, 

z8 iſt die Zeit, irgend eine Art Stores „ber 
OfficesEinrihtung au 50 Gent am Dollar zu Taus 
fen. AH habe eih zu großes Lager und mu Play 
maßen. Kann Eu auf a en ausftatten. 

Spezielle Beahtung wird Country:Beftellungen 

geichentt. 
Udolph Bender, 

59-511 Milmwaufee Une, Ede Halfte Str, 
Baar oder Abzablungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


Rauft Eure LadensEinridtungen bei 
Julius ender, 
Madifon und PVeoria Straße. 
Sier könnt Ihr etwa 40 Erd. am Dollar an. allen 
Euren EtotesfFiztures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abiolut niedriaften in Chicage, 
Zufriedenheit — 
1 bie 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telepbon: Montoe 1712. 111°% 


Bu faufen aeiucht: National Gajh Megifters, zahle 
bobere guehe denn irgend ein anderer Händler, — 
beo ondfind, 30ER. Hamilton pe. 
Late Riem 5012. 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Gelegenheit geſucht, um das Saloongeſchaft zu 
erlernen; evetuelle Rartnerfbip nicht ausgeihlofien. 
Adr.: RM. 993, Abendpoft. mifr ſon 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— — heine 


Zu verleihen: 5600, nur an Vrivateigenthüme: 
und auf gute Sicherheit zu niedrigem Zins fuß 
Adr.: RK. 911, Abendpoft. 


Kohn PB. Yoerfter & Go. 15 ©. Ea Safe 
EStr., maKen Darlehen auf allerlei Chicann Grunp: 
eigenthum zu dem herridenden Raten. Mir- offeriren 
um Verkauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zins 
= piele Sppothefen in einigen Eummen mit garane 
tirten Rejigtiteln. 


9ot*X 


— 


Unleihen auf bebaute® Grundeigenthum. 
m. U. Narten, 3028 Xome Übe. 
2lip*x 


Anleihen ohne Kommiifion, Sagt uns, mas. für 
ein Gebäude Yhr wünidt und wir bauen e$. di 
jagen Gud mwa$ c8 foftet und verlangen nichts. Pläne 
eliefert. Spredht vor oder fchreibt: Newbouſe 
95 N. Dearborn, Tel. Gentral 738. 

— — —— — ——— nen 

Greenebaum Sons Bank Treuft 

ombeny 
verleiht Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfub. 

Sichere Erfte Supotbelen in beliebi 
auf bebsutes Chicagser Grundei 
fen. Rordoftede Glarf u. Randolph Str, 


Erſte Ovvbotheten 
an * Chicago — 
u eihen zu den heiten Beyinau: x 
Ribard U. Roc, 25 Hord Dearborn Eir- *3 
Übends: 555 North Ave. Ede Larrabee. lape x 


ee RE. 9 
Geld zum Bebauen: feine Kommijlion; feine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
—5* san. KA x Br Ssehärten; 
ert und angebaut. 7 elepbone, l 
8. DO. Stone & ©o., 76 W. Monroe en x 


weite — auf Grundeigent 
be era be e reguläre Raten. Leichte: 
ate 


Real & Mortgage Eo., ZN. Elart & 


13 weite Sppottet zu leicht . 
Kr €. Chain, 11 eachern. ei — 0: 
vends 555 North Ae., Ede Garrapee Etr. -10jle: 


TE A 
. u 
— Sinsfub. Telepton: Main 20. vum ae 
Geld au verleihen ohne Rommilfion bon Peinat- 


Scunbei — 
— 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
BE a 
Delilateiien«- Store, Ede, 
Jigarren,. Ganpn und Schulmaaren. 

Muk 1orort vertauren, "altetäblirter gutzahlender 
Pas, Ddireft gegenüber, eiuer der größten Schulen 
auf der Süpjeite; großes reines Waarenlager, ele: 
gante Einrichtung: Dıejer Store bat immer eine 
Familie ernahrt und wird nur franfheitäbalber ver- 
dauft. Dat nie zuvor dem Beſitzer gewechſelt. Miethe 
$15 mit Wohnzimmern; verfauje für 8285 oder beit: 
Offerte; Zheil auf Zeit am zuperläriigen Käufer. 
Vorzuiprehen morgen zwiichen ? und > Uhr Rad: 
mittags, um Geſchafte ju machen, in 
1675 Gaft 70. Str... nahe Stony’ Nsland Une. 


— Käufer, aufgerakt! —. 

Für 9275, der arokte PBargatn, der je in Chicago 
angezeigt wurde, elegant eirigerichteter Delitatejiens, 
Yaderivaaren: und Gontertionern:Store, jehr feines 
Waarenlager, ihöne Gmriöhtung, elegante - Butter 
or ujm., feine Konfurreny. irgend Nein nd mit 
feinem, Kapital, der -in ein gutzablendes seichäft 
eintreten will, ſollte nicht verſaumen, ſofort vorzu— 
ſprechey. Miethe mit honen Wohnimmern mur 
*17. Gebe auch guten Geuten Theil auf Zeit. Nach— 
jufragen Donneritag Nadhmit’ag ven 1 dis 6 Uhr 
in 1325 Pelmont Ape., nabe Southvort ve, 


— Srocerks umd Telifatefien-RKänter!— 
Muk perfaufen- zu Furem ergenen Breit, 2235 oder 
befte Offerte, billig für Da% Topvelte, jeit langer 
Zeit. etablirter, ſich jehr gut zahlender Grocern:, Te: 
tateſſen-⸗, Zigarten:, Ganpn: und Notions-Store, 
feine, yirtures, großes friihes Waarenlager, Gompiü 
ting Scale, diefer Store. it im nicht beinedelter Pri— 
bat: Nahbarichait gelegen ump lieferte das Autom: 
men für eine große Kamilte immer qut. eine Hold: 
rube für MWittwe. Nachzufragen -Tonnerftag_ bi8 9. 
38353 Permard Str, menmit Xrping VBarf-Car bis 
Lermard Str., geht einen Blod jüdlıh. 


—— Reftaurant:Känfer, Achtung! — . 
$195 - kaufen. wenn jofort genommen, vollftandig 
eingerichtetes Reftaurant mit Yundh Gounters, Ti: 
ichen, Ztüblen, Sideboard, Zigarren Kate, Yırnen, 
Silberzeng, Beichirr, Ranges, Ace Pores, tbatiad: 


fh Alles. was zı einem erfter SKlajie Reitaurant , 


gehört, muß jofort verfauft werden, feine Konkurrenz 
innerhalb 20 Wod:, billige Miethe für Store umd 
Wohnzimmer. Nachzufragen nur am Tommerftag und 
dreitag_ von ] bi8 5 Uhr. 

—— 812 Lincoln Upe,, Gde Wells 
gegenüber Lincoln Part. 


Str, — 


Zu verfaufen: Saloon, Nordweitieite, mit Zogen: 
und Tanzballe, wegen Rranfbeit biliia. Nacdyufragen 
bei Mr. Etelman, Weitiine Brcwery. 


Zu verlaufen: Guter MerisMarfet. Nahzufragen 
11 N. Balifornia Ane. 


Zu vertaufen: Grocery-Geſchaft. Nachzufragen 1515 
Möbamt Str., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Saloon, quter Platz fur Deutſchen, 
vollig mitabbanaig, habe anderes Geihäit Schleuder- 
preis, mir oder ohne Lizens. Nadyufragen Mor: 
gens. Yomwid, GO MW. Nandoipb Str. 


Zu verfaufen: Eriter Rlafie Vool:Halle, Zigarren: 
und Tabal:Store, billig für Bear. Agenten brau- 
hen nicht vorzwfpredhen. 2172 Milwantee pe. 


Virfaufe Bäderet mit Hubbard:Ofen, nah Vor: 
fhrift, Wocheneinnahme $175, große. Wohnung, bil: 
fine Rente. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ap:. 

Verfaufe Bäderei. mit PBridofen, nah Vorichritt, 
Wocheneinnahme 8200, Hausgeihäft, feine Wohnung. 
Fragt Morgen: DV Uhr, 1542 Elinbourn Apenure. 


Vertaufe eatsen:, Candy⸗ Bucher⸗Laden, bei 
roher Schule; große Wohnung: 82, werth das 
odpelte. Fragt Morgens 9, 1572 Ginbourn pe. 


Vertaufe Butder:Yaden, all: 458* neu, große 
Einnahme, Froße Wobhnung, bilige Rente. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 1572 Chpbourn Avenue. 


Wegen Todesfall verlaufe Saloon mit Halle, Ede, 
beſſe Lage, Wocheneinnahme M; ſofort genommen, 
gm. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn Avenue. 


Bertaufe Delitateſſen-Laden, Ece, beſte Lage, al⸗ 
ter guter Platz, Wocheneinnahme 375, ichöne Mob: 
nung. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 





Solche Gelegenheit fommt nicht wieder! Verfaufe 
Grocery:Laden, Pferd, Wagen, großer Waarenvor 
ratb, MWodeneinnabme :$450, nur Gajb. Alles Tann 
nad ‚Werth — werden. Beſte Nachbar⸗ 
ſchaft. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Billige, Reftaurant, verlaſſe die 
Stadt. gutes Geſchäft. 332 North Ape. 

Habe guten: Delitatejien-Store in deuticher :Nad- 
barihaft, KS0. Schet Mr. Mueller in Shorner's, 
561 W, Randolph Eir. 


Sofal. für Neftaurant, mit oder ohne Einrichtung, 
verbunden mit SKotel, Saloon und Hallen, ante 
Nachhar ſchaft, ſofort zu vermiethen. Nachzufragen 
bei Steiner, 182 Miſwaulee Ave. mido 


Zu vertaufen: Saloon, neue Nachbarſchaft, nahe 
ahriken, wegen anderer Geſchafte. Adreſſe: K. M. 
bendpoſt. miſon 


Bu verfaufen:. Wltetablirte Fluff Rug Weberei, 
billig. Adr.: KR. 906, Ubenppoft. 


Zu faufen gejucht: Delifateffen-Store, Nordfeite. 
bi8 - SFullerton Rarfmay. Apr.: D. 870, — 
midoft 


"Bü verfhufen: Billig, wegen Auflöfung von Theil: 


Kassel ihöner “ Saloon (Kohbahn:Station). 
365 N. Slart Str. 


u. verfaufen: -MWegen 1ebernahme eined anderen 
Geihäftt verfaufe ih mein gutgehende® Barbierge: 
poatt um jeden Preit. Nachyzufragen 2752 Chicago 

benue. 
verfaufen: NRoominghaus, 15 Zimmer, jdhön 
PS, Dampfbeigung, aute Da rg Dermietpen, 
billig für Baar oder auf Zeit, 1 . Chicago‘ Une. 
“ mifr 
1155 


Verlaufe autes 12 Zimmer Roominghaus. 
18011m& 


Wels Str. 


u berfaufen: DelifateifensStore, billige Miethe. 
FTIR. State Str. 


Zu verfaufen oder vermietben: 
rant, auch Meitaurant allein. 
leihte Zahlungen. 355 Wells 


Su verlaufen: Grocerh, 7 DelikatefiensStore, 4 
immer mit Bad, Miethe 818. Keine Agenten. 3230 
orth Iron Etr.,.nahe Belmont. 


Zu verkaufen: Wlter, MW Iabre beftehender guter 
Gorner-Saloon, in Gegend von Riverpiew Part, um: 
tändebalber billig mit tod für 81250. Upr.: T. 
9, Abenppoft. midofr 


Zu verfaufen: Ein eriter Rlaiie Reitan- 
rant in beiter Lage in Aurora, JU.; gute 
Gelegenheit für einen beutichen verheira- 
theten Koch. Adr.: KH 915, Abendpoit. — 

mifr 


— 


otel, mit Reſtau⸗ 
Alles — 
Str. miſa 


— Saloonkeepers — Achtung! 
Wollt Ihr ein Salcorgeſchäft anfangen? 
Wollt Ihr des Bier wechſeln? 

Sorecht vor bei der Geo. J. Coole Go., Adolph 
Brandt, Agent, Green und Madiſon Str. Die— 
felbe gehört niht zum Truſt und kann Euch 
viel Geld eriparen, 9-—30oft,momifr 

* 

Zu verfaufen: Ein ſeit langen Jahren beſtehen der 
VPaint-⸗ und Hardware-Store auf der Nordweſtſeite, 
agutes Einkommenn, 8000, Werth da? Toppelte, 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftse Vertau⸗ 
ide auh für Meines Property oder Farm Guter 
Play für deutih:polniihen Mann, Billige Mietbe. 
Adr.: W. 355, Ubenpdpoft. 13,18,270f 


Zu verfaufen: Pillie, feiner Grocery: u. Candy— 
Store. 99 Ward Str. lrotimX& 


Bertaufe eigener Signs, 
Leafe und Firxtures. 854, Abendpoft. 


dintido 


mit 
D. 


meinen Saloon, 
AUdr.: 


Roominghaut, 4 


Zimmer, NRordieite; Guropean 
Sotel, Weltieite, Ede, 2150 monatlicher Reingeminn; 
4 Zimmer Hotel, TDomn:Town. Mehrere andere 
jehr gute Bargaini. Pefriedigende Bedingungen. — 
Grabam, 127 Nord Dearborn Etr. 15oflmx 


Zu verlaufen: Der einzige Thbee:, Kaffee: und 
leiter Grocern:Laden in Elmburit, NU., deutiche 
Nahbarichaft, alles mene Waaren und Fyırtures, Qu: 
ter Verfaufsgrund. Keine Agenten. Umterjuht. — 
Apdr.: 3. Evans, Elmhurſt. modimi 


Nation, Biearren, Candy. LaundrnsQffice, guter 
De, teegen anderem Geihäft billig zu verfaufen. 
1349 Nord 40. Übenue. in—n 

Zu verkaufen: Funfundzwanzig neu möblirte Zim⸗ 
mer, nebft gutgehendem Reltaurant, 2162 Lincoln 
Ave. 180kt, 1w* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer" Aubril 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7.,%loor. 
Alle Rechtsſachen auf dad Befte hejorgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ane. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 Big 12, 

l0ap*x 

red ®LIotkfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Sie Nehtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Glarendon Ave. 


Tr6*x 
X —A — 
2. ie en Geri tähäten “ Tnneit 
eſcht fie 
e 


führt. ’ 

beftens beiorgt. Grofhaften en, de 

überoll. durcdhgefest.. Löhne ne 
BEE gm 
John Wagner, deutiher Mbvofat. 
Gerichten. Alle Rechts- 


Praftigirt in a 


Wenn Ihr guverläſſigen Rath in Eurer Mutters 
prache bedurft, jeht Rechtsanwalt Brandes, 18i8 
ort , b ‚ Monroe und Elark, der in 
all htsHöfe ist.  - ‘ p*z 


(Unzeigen unter bief 
vermietben: 6 Bimmer lat, - Bridhaus. 


— 


N. Whinpie: Str. 


Zu vermiethen: Zivei Zimmer, Hinten. 


bourn Moe, 


eg Rubrik. 2 Cents das Wort. 


1815 Gty- 


Zu verimtetben: 8 Fimmer und ®ad, 2. flat an 
Dayton Str., mabe Willow. Näheres 915 N. Halften 


Straße. 


mi—fon 


Hu vermiethen: 7 Zimmer Cottage. 332 N. Samil: 


ton Ape,, Io. 


mido 


Su vermiethen: Store und bier Zimmer, mit Bad, 
‚neu Deforirt, ausgezeichneter Bias für Warbier oder 


ahnliches⸗Geſchaft. 


1902 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Helles modernes Flat, 818. 305 
Pernard Str, nabe Elfitom Une. 


Yu dvermiethen: Vier:, >= 


nungen; neue, 


$12 bi8 SIR. 3153 Irving Part Pol. 


zweiſt 


ödige Hänfer: 


mija 


und 6eßimmer Won: 


Lotten: 
dimido 


breite 


Zu vermiethen: Ed-Laden mit Bäcerei und ſcho— 
ner Wohnung. Ausgezeichnete Geſchäfts lage. Baderei 


war hier langere Jahre mit 


utem Erfolge. Nachzu— 


fragen bei G. Frendenberg & Co. 1561 Miſwaukee Abe. 


14of1m 


Zu vermietben: Nleine, arheizte Platt. 90 Mit: 


Str., 


con ſin 


Zu vermicthen: Oelle Wohnung 


gegenüber 


art. 


Dim 


dier Zimmer und 


Pad, an feine, ruhige Familie. 1363 Cle⸗veland Ave 


110t*X% 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieth 
ſend für 2, 
Straße, Flat 


Etr., 


en: 


6. 


Huüb ſch 
Maäßiger Preis. 


moblirtes 
Tapıs, 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer am zwei an: 
Herren 


ſtan dige 
heißes MWarier, 


bei 


warmes Zimmer mind 


deutich:ungari 


Zimmer, par: 
238 Crohard 


Verlangt: Noomers oder Woarvder:. 1342 Moliram 
nabe Yincoln Ape., oben. 


ſcher Familie, 


Telebhon zur 


Verrigung: balben Block don Straßenbahn und ein 
Block von Hochbahn 


BSelmont 45. 


Um Austun 


tt telepbomet 


ma 


_Bu vermietben: Zimmer, Sinterbaus. 1703 Wine 


Straße, 


Verlangt: Poardert. 5212 € 


PVerlangt: Ein Mapchen in Room. Findet 
Heim. (Fine Ireppe hinten. 


©. 


Loomis 


i Str., Flat?. 


2136 Xar 


ein qufes 
rabee Str. 


Zu vermictben: Zimmer für Serren von 2.75 
aurmwarts. 1254 Dearborn Ave, 


gu bermirth 

einzelne Zımm 
helle, reine 
Avenue. 


— 


und 


en: 
er, 


T 


luttige 


Roomers verlangt. 100 Mells Str. 


Schon möblirte 


ampfherzung, 
Zimmer. 


180f1mX% 
Doppelte oder 
heißes Waſſer, 
13% Dearborn 
mido 


Roomers verlangt, z1 aufwärts die Woche. Keller, 


1211 GEinkourn 


alleruftehender 


pe. 


Frau 


Zwei anftändige Männer finden aute? Heim bei 


al® alleinige 


Roomers, 


oder 


junges Ghepaar mit Yenuguna der Sausbaftiahen: 


gute Garverbindung nad allen 
Roscoe Biod., 1 .islat, nahe Riverview Vart. 


Echone⸗ 


Zu 
neuem Hauſe. 


vermiethen: 


Sta 


moöblirt 


ott heilen. B⸗3 


es Zimmer in 


Caſtone, 459 Lincoln Ave, 3. Flat. 


miſa 


Frau wünſcht 1 oder 2 Roomers, Dampfheizung, 
modern. 3032 South Parf Uve., Flat 32, 





Zu dermiethben: DTampfgeheigtes Zimmer. eleftri- 


ſches Licht. 

dale. 
Perlangt: 

coln Aps., 


Deutih:ungariiche Roomers. 2445 Lin: 
nabe Salften Str. i 


dimt 


-—. 


Zu vermietben: Großes, warmes Zimmer, an mer 


Verionen, 


81.50, mit Wäide: 


$1.50; PVrivateingang. 


einz 


321 Webfter Ave. 


eines Zimurer 
dimi 


Roomers verlangt, bei deutfher. Frau: wenn ges 


wünfht audh Koft. 


Zu permiethen: 


Parlor, billig. 
3. . Flat. 


Ein helles vorderes 
Modern, pribat. 


84 


Roomer oder Boarder gewünſcht; 


Waſſer. 


1612 Cleveland Ave. 


1045 Weſt Rañdolph Str. 


1Tott, 10% 
immer mit 
ebfter Upe., 
löoflm& 

heißes 
12011108 


Bad, 


Zu miethen geinc.:. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Ein oder zwei leere Zimmer, 


MWeitjeite. Apr.: 


KR. 930, Abenppoft. 


Zwei ältere Männer -juchen reine helle Zimmer, 


eventuell auch FKoft bei Wittme 


No 


engabe. Adr.: KR. 926, AÜbendpoft. 


Zu miethen: Mehrere freundliche unmöblirte Jim: 


mer mit Dampfheizung 
ruhiger privat lebender Dame in nur feinem 


Adr.: 3741 Brand Une. 


Zu mietben geiuht: 
münjht in einer ftillen familie ein helles marmes 
Zimmer mit Frühftüc, F gr 

5. . Wi, 


jüdl. von 3. Straße. 


Mapmood, ZU. 


ür leihte Haushaltun 


Aeltere Dame, 


rdfeite; Preis: 


bon 
auſe. 


Lehrerin, 


BVenfion. Sidjeite 
121 — 23. Ube., 


Yu miethen gefuht: Ein 3 bit 4 Simmer Flat. 


Rordfeite. 


Offerten an ®. 


T. 59, 


Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Verſönliches. 


(Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort) 


— — 


Sagt uns, was Ihr zu bauen wunſcht und wir 
ſagen Euch, was es loſten wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern Pläne, Eſtimates und 
Keine HKommiifionen oder Ertragebühren. Schidt um 
Einzelheiten an we 

Nemhouje Eo., 5 Nord Dearborn Strake. 


‚arleben frei. 


1401* 


Soeben, erhalten: 10,000 Pd. Sgeaediner Roten: 


Paprika. 40 u. 50c das ® 


fd., fo fange Der Vortath 


reiht. Bons Bd. an freie Ublieferung. Alphonie 
Lichtenauer, 231 North Uve., Bbone Lincoln 2979. 


Ale Ofen: und 
Fred. Hammann, 


coln Xbe., 
eoln 1191. 


Moiamtlm 


urnacesArbeiten gut und billig. 
tfenwaarenhandlung, 
nahe Diverfey Partıray, 


2752 Lin⸗ 
Phone Lins 
l4junmifa® 


Verlangt: Sch8 Damen und: Herren, melde Si: 


ther, Manpolin oder Guitarre  fpielen, 


um einem 


Zithers®erein beizutreten. Nachzufragen: W. Maehr- 


lin, 1358 R. 


Lincoln Str., nabe Milmaufee Ape. 


dimi 


Bon heute (17. Oft) an bin ich micht berantinorte 
ih für irgenpwelhe Schulden, außer von mir jel- 


ber gemachten 


Mathias Vogt, 12857 3. € 


ourt. 
dimido 


Neparaturen aller Arten Nahmaſchinen, „Bell: 
banging*, Lod: und Gunjmithing, ME Willom Str. 


Größe fabrizirt md halt vorräthig‘ 
n.ann, 1431 Gfiydourn Ape., nabe Larrabee Str. 


- 


LaSalle Ans, 


Brumliks 


Bel mwaaren, Goat3, billig 


ehte deutſche 


17oflmX& 


Echte deutihe Wilsihube und Pantoffchn " jeder 


Zimmer: 


lroft, Im 


ft zeparirt. Fischer, 1164 


mifr 


Geſunheits⸗Tuchſchu 


rain Euch vor NRheumatigmus. Fabrikation 1537 


Iobonrn Ape. 


Zu verfanfen: en 
ber Frant Bokhart, 1749 Parıy I 


de. 


140t1wx 


find au Haben 
mouımt 


Peglaubigungen, Bollmasten. Teflamente, Ueder⸗ 
fegungen, Priefihreiben und fonftige jchriftiihe umb 
xotarielle Arbeiten prompt und zuberläflig beioret. 
Eartorius, 191 _&. Piftb Ave. Abends u. Sonntags 


193 Motamt 


Str. 


nahe Genter Str, J— 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Dilktate ete, ⸗ 


engli 


und jibaniidh. 


gut und bilfig, 
Übends; 1108 Wells EStr., 1. fHlat, reits. 


nad 6 lihe 
lag*& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 9 Cents das York) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 


Beſchein igungen 


etc. 


Ahr könnt Hei 


oder monatliche Abzahlungen, je nad 


en. 


Wir besablen Eure Schulden, 
Gragt nach Me. 
Etandard Eredvit Eom 
(Früher U. firenhb & 6o.)- 


Spig 


ne tMöchentli: 
Belieben, 


er, 
Dany, 


Zimmer 702, Sartford nahen at. 


Eüpdmeits&de Madiſon. 


andolph 


Amalrz 


Nieprine Raten auf Möbel» und Vianp-Darlehen, 


für 


2 75c monatlich; $50 für 
.00 monatlih: 100 


1.50 monatlig; 
er 92.2 Monaiia aan 


in ein. paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Dis 


Unbere offeriren. 


Mut 


97 
143 R. a 2 Str., Ede Reale Str. 


ual 


Televhon: 548 € 


Eecuritp 


Fred. Keller, Mor. 


entral, 


. 3. 4. 
116*2 


Orunbeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Nord ſe ite. 


u verkaufen; Bargain, neues mo 
Bridgebäude, Steinfront, je 6 Zi 


Heizung, Dat Xrim durchweg DV 
vo Leavitt 


enbahn 


dernes 2 Flat 
r.Furnace⸗ 
ub Lot, Breis 


Str., beauem zur Hoch: und Etra- 


famifr 


— Frank Bed, Did Irving Bart. Bind. —— 


" Beorge Steahe nahe Seminary -Ade 
—9 ee 5. Simmer Gebäude. 


Torpe, 30 North Une. 


“modernes 2: 
Bridbafement, 
ſamomi 


Gutes vier 4 Zimmer FJatoeba ude, Southport Ade. 


nabe Belmont, 


Mieth 


Torpe, RO Morth Ane 


möberne 


ver 
natlich. 


e 850: Preis Sa 


Auguft 
famomi 


Belost», 1906 Belment-Mve. 


r 


| 


3123 Weit 2. Stt., Vhore 5453 Lamon- + 


Be A | 


Nord ſeite. 

— Oscar — vfferirt ſpotibiuig: 
Sehr ſolides 3ſtückiges uud Baſement 
Brick Gebãude; 3 moderneFlats; Dampf⸗ 
heizung; nahe Lincoln Bark; Miethe 
$1200; nur $8500, werth $10,000. 

— DObear — ojetti, alleiniger Agent, 

2411 Lineoln Ave., nahe Salited ne. 
mi—iga 

; du verfaufen:-2 Flat Gebäude nahe North Ane. 

Miethe 8276; Haut in jehr gutem ze Preis 

23; nur FON Aaar nöthig, Reit $15 per Momat. 

Arthur Nojetti Real Eftate Go., 67 N ne 
*D 


Vofitiner Yorgain! Corner 6 lat Prid: und 2 
Flat Framegebaude an der prachtpollen Barry Ape., 
getade weſtlich von Clark Str. alle lat! mit Front 
An Stroke, immer bermiethet,. Ofenheizung. Wenn 
Ahr es jeht, kauft Ahr es! PBreis 811,500, Sppothef 
KR, Diiethe K14M mide 

Hillinger M Belmont Abe, nahe Gfark. 
Gracelard 2, Offen Abends. 

Zu verkaufen: 2-ftöf, Sau an Otto Str., bilfie, 


2 ae Nahzufragen bei 8. Keller, 1459 Addifon 
Straße 


„gu. verkaufen: Groffmeng einer ‚neuen Straße, nem 
zeiylat Vridgebaude, 5 cder 6 Zimmer, Gicenhols 
Fußböden, Mahagoni-Finiſh. .efeftriihes Vicht, 
Fadı Gas, heikes und faltes Waffer-in jedem lat, 
sv Fu Vot3 gepflaiterte Straße, 85500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; $30 ober —* 
monatlich ſamodimidoft 
* Zeheo sty. 195 Belmont Ave. 
Subdiviſion⸗-Office, Ede Addiſonn und Leavitt. 


Bargain '—Pargain!-Bargaim! 
weiitödiges Rridaebiude mit zmweiltödiaem Gebäud4 
hinten, 16% Orhard Straße, $4WN. 1401 

Torpe «alleiniger Agent), SM North Une, 


gu verkaufen: 552-Bedder Str.,. 2 .Wlets, „nermies 
thet für KIM jahrlich. Gigenthüümer gebt nad dem 
Weiten, muß verfaufen. 8400 Baar erforderlich, Reit 
monatlich: Abzehlungen. Mat Offerte. 
Coot & Wederlin, 1535 Larrabee Straße. 
13 


Zu verfaufen: - PVierftödiged Badfleinhaus, acht 
Flats. je 4 Zimmer und Bad, Dfenhelyung, Staf, 
in gutem Zuftande, .Miethe g1l2 den Monat, immer 
bermiethet. Gute dentiche Gegend. Nur $000 Baars 
getd nötbhig. Breis $10,50, Ant.: ©. 557 Ubdpoft, 

— 
Zu verlaufen: 2 Flatgebaude, 4 und 53 Zimmer, 


FM. 80 Baar. jamodimidofe 
ZelostHy, 1905 Relmont Une 


Zu vertanfen: $Y)0 Baar, $15 den Monat, faufen 
neire Cottage, Lot 37%& bei 195, ‚beaurme Verfehrs: 
Linten. jamopimidojg 

Ztlosty 10% Belmont Ape 


——— ⸗ 
lbasttodige Gottege, Furmacchcitung, 
Ienien, BIO NR. Hermitage Avenue, 

130f1m& 


—— 


Zu n:rfaufen: 
ww. 2 ©. 


Nordiweitieite. 

Zu verfaufen: Gdgebäude, 3 Stores und 3 FFlats, 
und 2:ftöf. Brid:®arn, bringt W040 Miethe, Ges: 
bande in qutem Zuitand, beite Tage, Nordmelt: 
jeite. Großer Bargain, KERO Wxargeld nöthig, 
Reit auf fange Zeit, aute Gelegenheit für Bädts 
rei..Grocern und Yutcher. alle drei machen gute Ges 
ihäfte. Zu erfragen 8 Melli Etr., Store. 

mifrfa 

Zu verfaufen: 6 Lot: für 8750, nahe fFullerton 
und 47. Are. Nachmittags vorzuiprchen in IMG 
North Une. mi—ia 
iofort ein 3:föd. 
€. Chriitman, 2423 Gortland SEttaße. 

midofriäfe 


Zu verfaufen: Rranfheitshalber 
Framehaus. 


Verlaufe mein 2 Flat Bridgebaude, nebit Tot und 
Parn. Preis fowie Anzahlung. Zu erfragen 23446 
W. Superior Str., 2. flat. 


Zu. verfaufen: Nortweftieite, zu klein für gegen: 
märtiges Geichäft, Zsftöd. Bridgebäude im Geichäftte 
pifteift, entlang Emwith ZTrad. kann al3 Flour und 
feed Store oder Saloon gebraucht werden. Adr.: R. 
917, Abendpoft. 18011028 

85200 Brid. 2⸗Flat Geba ude 86200 

30 Fuß Lotten — Nur W0 Baar erforderlich. 
Ferner mehrere 2⸗Flat Brick Apartment-Gebaäude. 
die noch übrig find im erften Biod in unferer Hochs 
feinen beichränften Subdivifion, Präahtige OH Fuß 
Mofenpläge. Breite Lotten. Hier fonnt Ahr feifche 
Luft in der Natur einatbmen, frei von Rauch und 
faft im Herzen von Chicago.- Kommt heraus und 
ſeht dieſen Diitrift, che Ihr anderimo fauft. 

®. 2.&€. 2 Moore 

Irving Part PRoulevard Cars bis SKedgie > 

180% 


Bu verkaufen: 5 Zimmer Haus, Concrete:Bafe- 
ment, Straße gedflaftert, FM). —Bimeiftödiges 2.6: 
Bimmer Mobnungen, KIN, Geihäftsftraße, meu ge: 
pilafttert. C. TDobrotb; 3158 Irving ‚Mark Bor. 


dimido 


— Zimmer Cottage. bilig— 
— Nur 10 Baar — Reft wie. Mtietde— 
„Bay a& How enter Cart”, 5 Minuten zur Loop. 
Kauf ift fait neu. Anpıfragen: 
2 R Rn : "€ ie Re te: Teen 
Irving art Boulevard Cars bi edyie e. 


Haus-Bargain: Miethe von einem. Flat bezahlt 
die Ausgaben. Gigentbümer verläht Stadt. 00 ober 
mehr mötbie. Nabe Humboldt Parf, Carpenter Sbo» 
ete. Nachzufragen 1740 NR. Albany Une, nabe 
Nofth Une. 14ot1mX 
— — 

Yu verkaufen: Zmeiftöfiges Haus, 4 und 5 Zims 
mer Wlats, —— — modern: Miethe 80, nabe 
Armitaae md Milmenfee Ave: Mreis $2700, 
Lot. Stein & Eo., 1985 Milmanfee Are. modimi 


Zu verfaufen: Anondale Bargain— zmeifiädige 9% 
lot gäuien, Bafement und Uttic, nahe Milwauter 
ve. Cars; Preis 82950; $200 Anzahl., Reit monatl. 
W. 9. Giefede & Bro., 11 


ilmaufee Abe. 
o2Nt 


efticite. 


EN Paar kaufen Ihtödige® Bridgebäude, Oaflen 
Piod.. nahe Karrifon. Prei® KIM. eltern Realty 
Grhange, 702 ES. Weiteren Une, Whone Welt 3ER. 

Monroe, nahe Wehtern Uve., Qot 32- bei - 125, 
2:ft6d. Bridgebäude. 4 und 5 Sirmer, großer Stall, 
Mietbe 360 das Aabr. "Preis 320. 8:00 Baar. — 
Weſtern Realtv Erdange, 2 Weitern Une, Bhone 
Weit ZIR. 

Eigenthlimer verläkt die Stadt, verfchleudert 9 
Flat ——— in elegantem Zuſtand. MO Fuß 
Kot, Mietbe $34 ver Monat. Gigenthlimer 2 at, 
273 Gladys Une... ein Wlsd von „= Station 
California. und Ban Yuren. 


Cüdieite. 

Yu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, Uttic, : Bnjement 
und großer Stall umd 2 Lotten. 85 Baar, Reit auf 
leichte AUbzablung. Kommt und überzeugt Eud. — 
Gute deutihe Nachbarihaft. Eigenthümer 314 Melt 
48. Blace, nahe Princeton Une. mide 


Spezieller Bargain! Neue gegen Bridbänfer, 
fowte 6-immer PBrid:Gottages; alle modernen und 
bequemen : Einrihtungen; Kombinations elektriſche 
und Gas FFirtures, Dat Trim, Semen e und 
:Bajement; auf Fußb Lot, nahe Wet fiel» 
2oul.; fehr gute Nahbarfhaft; gute Verkebrsverbins 
dung; verfaufe jhnel. Wenn hr eine diefer ele⸗ 
ganten Heimftätten mwünjht, billig, auf leihte Ab: 
yahlungen, zögert niht. Pain & Go., Zmeig:Office 
5. und ood Str. Täalih geöffnet. 

1208t, 108 


— 


Farmlanderelen. 
vertaufen oder vertauſchen: Gegen Chicago 
PN 80 Ader Wisfoniin Farm, mit Vieh, Ma: 
fhinerie und Saat und eine 0 Uder Miskonfin 
Farm zu verkaufen mit Vieh, Maidinen und Ermte. 
— Baar, 81 auf Zeit. U, Crispin, u 
Wis, mtie 
Seltene Gelegenheit! 1% Uder Farm in Glarf 
County, Wis., mit guten Gebäuden, vollflänbige 
Mafchinerie, Ernte, 12 Rüde, 3 Pferde, Schivetne, 
Hühner, mub. menen Todesfall nerfauft merden. — 
Figentbiimer nimmt Chicago Vroderty bis_$4000 im 
aus. Näheres bet Mm. Avern, 2165 W. Huren 
traße. 


Ind ana 300 Ueres, art Eo.. alle Verbeilesums 
ven: Yargain bier au 8125 per Uere. 
forida—34 AÄeres, Dode Citn, 900. 
innefota— Meatmarfet und PBropertp, $li 
Nebrasta— 621 Ueret, Barmen Eo., $24 per 
Dtlahoma—Stepbens Co., 160 Ueres, $2500. 
Hinoie— Saloon, febr gewinnbringend, Don. 
er — muohe Brofite, 


reen& 15 ®. Monroe Str. 


verfaufen: Gute 40 Ueres Farm, Vieh, ® 
räthe, Chftgarten, Wald, gutes fer; 8800 . 
blung: Preit E16M. — Taufe au eine 60 Ucres 

Ietie arm mit Ginrihtung. 3. 5 Route | 
wand Saven, Michigan. on —Slfafomi 

Fraat We. 


Mebririg, Melauehlin, S. D u: 


Zehn Ater Farm zu verlaufen, zwei Stunden 
von Chicago: fein befjerer Boden möglih; neweh 
Haus, vier Zimmer, Scheune; — Uns 
zablung. Franz Schneider, 40 tom Ade. 

dimide 

Bu verfaufen: Billig, bübiähe 40 Uder Indlaug ⸗ 


arm, quite Gebäude, Obftgarten u. f. m. Brobd⸗ 
uehrer, 118 N. LaSalle Str., immer * 


Wann und wo ſoll man Land kaufen? 


Hundertundechzig Aeres in Wisconſin, 


an 
end an ion. gene Gebäude.  Lehmboden, kan. 
aufendDolfar:. Abzahlungen. Yaud, 602 North Une 


Note 

verkaufen: 72 Weres Misconjin fa 
ggf Bram 5 40 . * Yun ana 
diand; BER: aar ober lungen. 
(Janitor), 301 W. Monroe. Sir., Bolement. = 
} PBot uw 


eu m 


8200 Unzablung, der Reit auf Teihte Up 
taufen nein: zwanzig Wcres a sache 
haus 


m 
b d aus us, Stallung, 
—34 a einer füdlichem ung 
inwohnern. re (kein Agent), 
Sagemann, 1871.R. Leavitt Str., Gbicake, u * 
BVeriähtedenes. — 


‚.verfaufen: Vieritödiges ' ö 
s% je Fiat) mi: Ben. Hiöten 38 


a re ae 


— intmer de 





Ih mwünfde teden Mann 
te fipernie et 
mweitig für feine 


ausgege 


oder 
ann, unb wenn 
— —— 


(Düne; Weiler sber 
5 viel Geld ander 
permanent furirt. 


Männer — Euch Eure ee — 


tommt nos —— id Ein for 
meiner Ki — *— Bus Spestalift 
beftimmt ens, ungen 


bertrimli 
meine 
* — 


mit mir. UAlle 
tfabrungen 


Turn Mu Rlye made 


De ne De REG HERE Sec Br 


Privat: 
SKrantheiten 


der Männer 


Berluft der Mannedtraft, Nie 
ten- u. Blafentrankbeiten ſchnell 
geheilt, permanent und’ abfo« 
Hut im Geheimen. Nerböfe Er- 
IHöpfung, Shwäde, Krankheit, 
verlorene Lebenäftaft, Anitren- 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronchitis, Rrantoel, 
ten der Atbmun: gane duch 
meine neuelte Methode furirt. 


bermann indt madgaltige Heilun 
al andbertraut, Mein ebübren 
mmt heute und merbet geheilt. 


Dr. ZINS, 183 


ine Me 
nner- und 
Srauenfrantheiten, 
(Unterfudung feet) 
ze: be! ie Euch bollftänbi, 
ind mätig, frei. Deutih gef 


N. CLARK STR. f 


Iwiihen Nanbolpyh u. Late Etr. 


Blut-Bergiftung 


umb alle Hautkrankheiten, tie 
Sinnen, Eczenta‘ Beulen, Jus 
den, Sämorrbeiben, aefäiwol- 
lene Drüfen, fleigende Ktanl- 
beiten. 


Franen: 
Krankheiten 


Beckenkrankbeiten. Schmerzen im 
Freuz u. and. Krankheiten nad» 
baltig geheilt. After, ronifche 
und nerböfe Mraniheiten. 


wenn Abt mir Euren 
—— ſind ſehr leicht. 


CHICAGO 


und bie Bepfngu 


ẽEvrechſtunden: 8 Borm, bis 8 Abends. Sonntags 8 Borm. Did 4 Nachmittags. 
EEE RE EEE EEE EEE gg er |“ 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT fioxar sex 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pitteb in the State of Pennsylvania, on 
the 83ist day of December, 1910, made to tbe Insur- 
ınce Su EEE of the State of Illınois, pur 
suant to la 


CAPITAL, 
Amount of cäpital stock paid np in 
cash. 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends 


..$1,377,092.11 
135,372.38 
Profit on sale or maturity of ledger 


From agents balances 
charged off 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
’ ment of losses 

Interest or dividends to etockholders.. 
Commissions or brokerage.......- .... 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerke, agents and employees 


Advertising. eng and stationery, 


postage, etc,. 
Legal nes, furniture, fixtures and 


Underwiitere’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
pa rs, exXpenszes and taxes on real 


2,275.52 


Otber —8 f d 
ther licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of — 


A —* balances charged off. 2 82.43 
All other disbursements „.uucsensnunee 177,047.95 
Xotal disbursements $1,531,496.36 
LEDGER ASSETS, 

Baok valne of real estate ..........- * 
NMortęgage loans on real estate 

Toans secured by piedge of bonds, 

stocks or other collateral 

Book value of vonds and stocks 

Gash in office and bank. 

Agents balances 

Other non:ledger aasets ............... 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rent# due and accrued....$ 47,726.09 
Market value of ren] estate. bouds and 24 


stocks over book value 
Gross assets $3,142,717.70 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
* $ 11,785.32 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Dessen ud wdjusted and ups $ 88,014.22 
sses in process of adjust- 
ment orin euspense 
— — 


——— 


11, I 


t 


Net amount of unpaid losses $ 182,079.94 
Total unearned premiums 

Interest and dividends due or acorued 
Taxces 

Commissıons and brokerage 

Other liabilities 


Toralliabilitien. .....:crucsesocneer. $1,497,271.22 
SAMUET, McKNIGHT, President. 

H. M. SCHMIDT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January 1911. 
CHAS, H. NICHOLS, Notary Publir 


urficial Pnblieation 


ANNUAL STATEMENT xirıoxar 


UNION FIRE INSURANCK COMPANY of Pitts- 

IB in the State of Pennsylvania, on the 31st day 

„ of December, 1910, made to the Insurance Superin- 

tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

—— of capital stock paid upin 

% 


INCOME. * 
Premiums received dur!ng the year.. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


.$ 1,980,082.23 
135,020.%0 


4,085.00 
90.90 


344.60 
$ 2,072,572.88 


sets. 
From all other sources 
m Ngents balances — 
charged oft 


Totel income 
DISBURSEMENTS. 

Lossee paid durinz the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of ı0sses 

Interest or dividends to stockholders 

Commissions or brokerage. .......... 

Balaries. fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and em- 


2, 
81,000.00 
376,001.91 


Advert “mg, printing and stationery, 
postaze etc 
Lege) expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters board, fire department 
— salvage corps, fees, etc. 
Stufe, ins and surveys 


insurance departmente, taxes 


2 RE 


— Be fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


Agents balances charged ofl..... 
oiher dis barsemente............. 


‚ Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. „.uununonne- * 
Mortgaze loans on real estate. 
Loans secured by zo. of bonds, 
stocks or other collateral 
Book value oi —* and stocks. 
Cash in office and bank 
' balances............. 
Bilis rece lvabls .................... 


Total ledger asseta 


$ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 


& 
= 


38 
NN 9 


ulm 
E 2 
ws se Bi225 85 & 


a8 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents —— over th 
5.659.56 
personal secu 


rity 983.03 
nick value bonds and stocks 
over market value...... ..  1,120.01 
4 


mon’ 
Bilis —— and loans on 


15,762.60 
$ 8,307,145.19 


144,881:54 


Net amount of d losses 
Total — — 3 rn 


premiums. cnenssenr. 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS 


Total risks taken during the year .. ,.$13,333,905.00 
gt premiums received — the 113. 3 


53,365 
E. E. COLE, —— 
B. D. COLE, Secre 
« Subseribeil and sworn to before methıs day 
ef January, 19il. 


Beal] FRANCISE. FAIRMAN. Notary Public. 


Leſet die „Sonntagpof« 


2 » e 5 2 
a 38 = & 
18 


’ 
7 
— — — — ——— — — — — eo 


‚ Stunden 10—12 Bm. und bon 89 u 


........4 700,000.00 


| gr of capıtal stock paid up in 
| cas 


“- | Premiums receıved during the year . 
m. Interest and dividends 


804.00 | 
‚ Interest, rents and dividends 


16ap formi* 


“m =. Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren». Rafen- und Hals-Arzt 
(Uinpaffen bon Wugergläfern.) 
Office: 1568 Wells Str., Ede Nortö Ude, 
— Gebaude, Ede Milwaufee und 

2 :30 Abbe 


Office: 
& &tunden bon 5:00 Bis 7 
en,imd 


Uſhland 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT AMA 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
in the State of New York, on ihe 3ist dar of De- 
cember 1910, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinors, pursuant to law. 


CAPITAL. 


„u.n............... 222 


-$ 200,000.00 


INCOME. 
255,084.89 


Profit on sale or maturity of ledger as- 
sets 

Increase in book value of ledger assots 

From all other sources, ; 

From agents balances previously 
charged ofl......... 


Total income 
DISBURSEMENTE. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Salarier. fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc. 

State, insurance — — taxes 
BU TODE. ..u20: ooouaa a aarse pur o00nans 

Other licenses, fees and taxes. 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 

Decresse in book value of leäger as- 
sets 

Agents balances charged Ofl „e.s.....+ 

All otber REES: PLTLELTITERE 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other ledger assets 


Total ledger asseta. ............... % 400,331.97. 


NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and rents due and aecrued....$ 1,782.49 


Gross assets 


DEDUSTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents u over t — 


months d 
Book value, > Bonds and stocks 
over market value 19,012.50 
— 19, 806.10 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
Losses in process <? adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Deduct reınsurance 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. 
Taxes, etc. 

Commissions and brokerage.. 
Reinsurance premiumes.. 


Total Habilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year 
Total premiums received during the 
sea 
Total losses incurred during the'vear., 
MORRIS S. TRE MATHE, ————— 
WM.P. HAINES, Secre: 
Snbscribed and sworn to before me . guth day 
of January 1911. 
[Seal] PETER G. ENSER, Notary Pablie. 


Offeial Publication. 
of the NEW- 


ANNUAL STATEMENT 3: FIRE 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 31st day of December, 
1910, made to tbe Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pürsuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital — paid up in 
cash. unsunnennrnh 250,000.08 


ISCOME 
Premiums received during the ydar... 889,652.91 


50,208.78 


DISBURSEMENTS. 


' Lonses paid during the year 


Expenses of adjusıment and 
ınent of losses 


| Interest or dividends to »tockholders.. 
ı Commissions or brokerage 


‚ Salaries, feea and all ot 


; Aal: other disbursements ... 


r-chs 
ofücers, clerkz, agents and employses 


Rente. „2... snanessräsenupesan.nge .. 
Adversing —— and stationery, 
tage, e 
Furniture, — and m 
Underwriters’ boarda, fire 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
Repa rs, expenses and taxes on real 
estate i 
State, insurance departmentse. taxzos 


Other licenses, fees and tares 
Te in book value of ledger a 


2422⸗ ....... 


........... 


Total diebursements.. „...... —X 
LEDGRR ASSETS, 


' Book value of real estate 


‘ Cash in ofice and bank. 


Mortgage loans on real estate „.uecoo..« 
Book value of bonds and stocks 


222222 


Io — balances........0... ... * 
| Bilıs receiveable........ - 


Total ledger asaseis............. au oœ o 


NON LEDGER ASSET>. ; 

Interest and rents due and accrudd....$  9,069.68 

Market value of real estate. bonds and 
stocks over boox value ............ 


Gross asseta............. — ai, os. ⁊sa.cᷓ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ts balances over three 
106.9 
— 0 


De ted ad en aid. :$ 1,086. 
usted and un , 
of safası. | 


ee 


Net amount of unpaid — 72* 
Total unesrned premiums 


Dividende. deonese 2: 
Salaries, rents, bilis, wxes eier 710000 


Total Mabilities. „......000.. 4 gun 
— — ea 737,021.87 
—— — — — ade 
"Total lommas inenrred during the year 
EDGARJ. BAYNER | 
CHAS. M. —* 

and sworn 


229,8%.00 


Sicten von wis, Boree. 


„Ges i8 J wahr; wahr; Kottfirampad),“ 
tief. der alte ZI direftor Gotthold 
Midefett mit Male in die Un» 
terhaltung, die Fi beim Yrühfchoppen 
im Neuft ibter „Soldenen Löwen“ all: 
täglich entfpann, „maß mer mit feine 
Leite egalemeg for Draafh bat, ba 
mecht mer-glei uff de Agazien glettern. 
Da hammer neilich in Berne mal ’n 
Dong Schuang uffgefiehrt, fonft, muß 


’& faadhen, eene außgezeechnete Vorſtel⸗ 


lung, amer näbterlich, mei Baffifte, der 
able Bärlatid, der muß da mibder 
emal een von felhe Mafätchen Ioslaf- 
fen, wo er fehonft beriehmt is dermit. 
Stimme hat er jomwiefo feene mehr; 
wenn er loßorgelt, da glingt3 grade, 
mie memmer in en hohlen Dopp nein 
dudet. Der madt alfo den Gompdur, 
die Schdadü miffenfe, mas uff den 
weißen Schimmel ſitzt. Gewehnlich 
hammer ja geen' Schimmel, da ſteht er 
dann eefach uff en Bosdamende, und 
der Leborello, der ſingt dann nich: 

„Herr Gommandör zu Ferde, ich neige 
mich zur Erde“, ſondern: „Herr Gom— 
mandör zu Sodel, ich neige meinen 
Bodel,“ was ſich ooch ſähre ſcheene 
macht. Awer in Berne da war e Schim—⸗ 
mel von den frieheren Direkter, der hat 
Pleite gemacht, un’ da hat der Wirth 
unter andern fei Babbeferd gefänd't. 

Da fah nu mei Urian druff, un weil 
er nu gar fo gerne eene Briefe nimmt, 
wozu er fo en jcheenen Zinten mitge- 
friht- hat, da mill er, eh de Garbine 
uffgeht, fchnellemadhefir, noch emal 
fchnubben. Grade hat er fich de Neefe 
bollgeftobbt, da macht der Vorhang in 
de Hehe! 

Nu äben, nu muß’ noch jaachen, 
alfo mei Baffifte mar ferchterlich forz- 
ſicht'g. Wenn er ene Bäbe gegeſſen hat, 
un's war ene Flige neingebacken, hat 
er gemeent, es is ne Gorinde, un hat 
ſe mit Endzicken rausgebolkt. 

Un weil er doch nu ſcho e ahler 
Mann un e biſſel dadderich war, da 
hammer'n ſein' Gommandoſtab an 
einer Stribbe an der Decke uffgehengt, 
um daß dermit er nich en Triller in de 
Finger kricht, wenn er den Zepter ſo 
lange ſtille halden muß. Nu ſitzt er alſo 
uff fein’ Ferd, ſchnubbt, und der Zep⸗ 
ter hängt en vor der Neeſe. Alſo, wie'ch 


ſaache, da macht der Vorhang in de 


Hehe! 

Kricht ſich doch das dämliche Baſſi— 
ſtenluder en Deifelsſchreck un burzelt 
uff een Haar von ſeiner Schecke run— 
ter, greift awer noch fix nach den Zep— 
ter, grichts nadierlich nich rid'ch ze 
backen un ſteeſt in ſeiner Gorzſicht'geed 
feſte mit de Finger dagegen. Der Zep⸗ 
ter fliegt fort, un wie er widder redur 
gommt: denkt er: „Jetz fäßt'n!“ Ja, 
Brosdemahlzeid, mei Buddchen, der 
ahle blinde Hammel ſteeſt widder der— 
gegen, un das Dingerichs fliegt widder 
weg. Uuff emal fängt das Viech von 
Gommandöðr ahn zu nießen, er wehrt 
ſ'ich zwar dergegen un ſchneidt de merk— 
werdigſten Viſaaſchen, es hilft'n aber 
alles nifcht. — „Ha—ha—tichi” gehts 
[08 mie ene Bombe, wenn je grebirt, 
der ganze. Bubligum chreit tie uff 
Gommando: „Broft!” un fängt e Hel- 
lengelechder ahn. Mei Yyrige awer ſucht 
ſei Schnubbdudh, un wie er nadierlich 
geens findt’t, fängt er ahn, ſich de 
Neeſe mit’'n Roczibbel ze wifchen. Nu 
ham nabdierlich de Leite meife gefricht, 
daß der ganze Gommandör gar nich 
bon Gteen ift, fondern blo3 in en mei- 
Ben Gidbel ftedt un außerdem Tas’ 
menb’a i8. Nu id e Deebs U’ Saegang’n, 
de Leite fein vor Lachen glei von’n 
Stiehlen runtergefall’n, der weiße Lu- 
mich wiſcht T’ch noch egal de Neefe, un 
der Zepter benbelt'n vorn Gefichde 
rum, wie e-Lämmerfhmängchen! 

‘ch jah noch vorne an der Gaffe, 
friech, mie ich das fühe, en Gopp mie 
eine Ireewelbude, fterzge glei hinter, 
mach’ uff de Biene un laß’n Borhang 
eegenhänd’ch runderburzeln. Nu uff 
mein’ Baffiften los. „Herr,“ jchrei’ch, 
„Sie fein entlaff’n, mad'n Se, daß Se 
rausgomm’n aus mein’ Gunftiniti- 
dud!!“ 

Macht der Gerl ganz langſam von 
ſein Gaul runder un ſaacht: „Heern 
Se nich, wie de Leite lachen? Das Stick 
gefällt doch golloſſal! Wesderwegen 
bläken Se mich denn ſo ahn, Herr De— 
reckter?“ Na, is das nich, um de Gre— 
pangſe ze krieg'n, meine Herren?! Mer 
mecht weeß Knebbchen alle Roll'n ſäl⸗ 
ber ſpielen, daß mer dorch ſeine Mit⸗ 
glieder nich in ſo äne Bedrullje nein— 
gommt. Nu, was nich abſoludemang 
ufftreten muß, das gommt bei mir ſo— 
wie ſo dorch Briefe. Oder, ich will emal 
ſaachen, ſſ wärd eens krank, nu cha, 
was macht mer'n da als Dereckter, 
wemmer geene Briefe nich hätte? Nei⸗ 
lich gäb'n mer'n „Don Garlos“ von 
Schillern. Ich mach dadrinne den 
Geenig Filib, nu cha, von meine Leite 
gann doch geener & richt’ges reenes 
Deitfch reden, un da muß’ de Geenige 
un de Ferfchten üben fälber margiren. 
Uff emal werb_mer der. Margi Bofa 
frant. Hat der olle Lulatfh fo viel 
Pflaumen rundergemwärgt, bis er Leib» 
fneipen hatte, daß er unmeeglich egale- 
weg fo lange uff der Biehne rumjtehn 
gonnte, wie's üben Schiller von Bofan 
ham will. Na, mir’ macht doch geener 
geene Fifematenten bor! X tret alfo 
uff ala Geenig Filib, made vor an en 
Suffleergaften — da fteh ih nämlich 
immer — lange en Brief aus der 
Dafche, lefe, fchittle mit’n Gobbe un 
fpreche: „Schreibt mer da fo e fonder- 
barer Schwärmer, ich foll 'n Gebanten- 
freiheit gab’n! No, da3 genn mer ja 
machen!” un will glingeln. Is nadier⸗ 
lich geene Bimmel da! Mei Requiſideer 
is * ſo ã Bärlatſch von Goddes Gna⸗ 
den. Weil awer doch nu e geeniglicher 
Diener ufftreten muß, margir'ch de 
Glingel un mach Bimberimbimbim!“ 


Gommt das ahle Heupferd von Diener 


nein um faadt: 


ana | Detnahebe zum 
Burn; 


"2 — — Ss zu * 


Muß * ah Mn 


bin awer 
— el go⸗ 


loſſal beliebt. In Meißen hammer nei⸗ 
ih „Gabale un Lteme“ gegäb’n, oder 
zer abge Wurm“, da mah’h 
n 
Rad 'n dridden Alte 
germeefter uff die Bie 
‚Hand uff de Schulder- um of 
mir in mohlwoll’nditen Done: „Wil- 
fenfe, ich hame fchon viele Gälber ge- 
fähn, amer fo e Galb wie Sie iß mer 
noch nich porgegomm’n!“ Sähnfe, fo ä 
Ginftler bin’! 


mmt der Bär: 


Ra, broft, meine Herrn, ich muß ind 


Dheader. Heite ia —— da 
warten meine Leite ſchon. will ä 
jed's ſei Finfgroſchenſtickchen ham; eh 
mer ſich's da verſieht, is e Daler weg, 
mer weeß nich wie! — Hadjeh! — — 


Wie Diplomaten verhandeln. 


Man fchreibt: In feinem berühinten 
im Jahre 1688 erjchienenen Buche von 
den KRarafteren analyfirt der frangöft- 
The Schriftfteler La Bruyere in dem 
Kapitel: „von dem Staatöoberhaupte 
oder dem Staate” mit feiner ronie 


jofmarfpall don Salb drifne. 
‚ lägt mer de‘ 


* * 
— 


> en ee au 
alle zufammen ven —— 
Gleicerieife ift er befliffen, das 
nige, da3 er bietet, gewaltig heraußzus 
reihen und in der Borftellung der 
anderen zu vergrößern, dagegen das 
Wenige, mas man ihm zu geben ein- 
milligt, offen und geradezu herabzu⸗ 
fegen. Er bemilligt mehr, al® man 
von ihm verlangt, um noch mehr zu 
erhalten, ald er gewähren muß . . . 
Er fpridt nur von Frieden, von 
Bündnik, von öffentlicher Ruhe, von 
öffentlichem Yntereffe, in Wahrheit je- 
boch denft er nur an die feinen, d. h. an 


; bie Interefjen feines Gebieter3 oder ſei⸗ 


ne3 Staates... Er bejigt Phlegma, er 
bewaffnet fi mit Muth und Gebuld, 
ertmüdet nie, macht vielmehr die an 
beren matt und treibt fie biß zur Ent- 
mutbigung. Er geht fogar jomeit, ji 


' zu ftellen, ala ob ihm im geheimen an 


einem Bruche der Unterhandlungen ge- 


! 


| legen wäre, wenn er gerade am heftig ' 


die Thätigfeit des Diplomaten feiner | 


Zeit. Man darf wohl gerade in diefen 
Tagen die Meußerungen bdiefes ebenfo 
aufmerffamen mie fcharffinnigen Be- 
obachters der Menjchen, Sitten und 
Gebräuche feines Jahrhunderts wieder 
in Erinnerung bringen, zumal da fie 
auch heute nöch in vielen Zügen Gel- 
tung haben. „Ein Minifter oder Ge- 
fanbter,“ fo führt La Bruyere aus, 
„it eine Art Chamäleon, ein Proteus, 
Manchmal zeigt er gleich einem gefchid- 
ten Spieler weder Gemüthäftimmung 
nobh Temperament, fei ed, um nicht 
Urfache zu Vermuthungen zu geben 
oder fich durchjchauen zu laffen, fei es, 


um nicht aus 'Leidenfchaft oder aus | 


Schmäde etwas von feinem Geheim- 
niß zu verrathen. Ein andermal mweih 
er auch feinen Karakter ben Abſichten, 
die er verfolgt, ſowie der Lage, in der 
er ſich befindet, auf das entſprechendſte 
anzupaſſen und ſo zu erſcheinen, wie 
ſein Vortheil es erheiſcht, damit die an— 
deren glauben, er ſei in Wahrheit ſo. 
Demnach iſt er in ſtarker Poſition oder 
in ſchwacher Stellung, die er nicht mer— 
ken laſſen will, feſt und unbeugſam, 
um die Luſt, viel von ihm durchſetzen 
zu wollen, zu benehmen, ober er-ift 
nachgiebig, um dem andern Gelegenheit 
zu bieten, ihn mit Wünfchen anzuge- 
ben, und fich jelbft die gleiche fyreiheit 
zu gejtatten. Oder er ift fall und 
Ihmweigjam, um die andern zum Spre: 
hen zu nöthigen, um lange Zeit zubö- 
ren zu fönnen, oder um angehört zu 
werben, wenn er jelbit jpricht; um 
mit Schwung und Nahdrud zu reden, 
um Verſprechungen oder Drohungen 
zu äußern, die einen mächtigen Ein- 
brud herborbringen und die erfchüttern 
-.... Bei. einer anderen - Gelegenheit 
ſpricht er zuletzt, um nicht vergeblich zu 
reden; um kurz und bündig zu ſein, um 
genau dasjenige zu erkennen, worauf 
er für ſich und ſeine Verbündeten bauen 
darf, um zu wiſſen, was ihm zu for⸗ 
dern exlaubt iſt, und mas er erlangen 
fann. Er berjteht es, in flaren und 
bejtimmten Ausdrüden zu fprechen, 
noch befjer aber verjteht er e3, doppel= 
finnig und in einer dunflen Meife zu 
reden, zmeibeutige Wendungen und 
Morte zu gebrauchen, die er, je nach den 
Gelegenheiten und feinen Sntereffen, 
geltend machen oder abjchwächen kanır. 
Er verlangt wenig, wenn er nicht viel 
geben will; er verlangt viel, um Weni- 
ges zu erhalten und e3 um fo ficherer 
zu erhalten. Er fordert anfangs nur 
geringfügige Dinge, die man ihm aber, 
tie er jpäter beanfprucht, für nichts 
anjhlagen fol, und die ihm’ nicht hin- 
bern, etwas Größeres zu verlangen. Er 
dermeibet im Gegentheil, damit anzu- 
fangen, daß er einen wichtigen Punft 
zu erlangen ftrebt, wenn diefer ihn da— 


Official Pubijeatıon, 
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ANNUAL STATEMENT dt „Ss 


AND MARINE I SURANCE COMPANY of 
Elizabeth, ın ıhe State of New Jersey. on tue 3lat 
day of D+cember 1910, made to the Insurance Su- 
rintendent of the State of Illinois, pursuant ir 
aw. 
CAPITAL. 
— of —— Bock. Den up “ 


....... 


INCOME. 
Premiums received durinz the year. 
Interest, rents and dividends 
Pıofit on sale or maturity of ledg:r 
as · eta 
Inereose in book value of ledger ussets 


Total income. 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durin th 
Expense of sanstmede * settle 
ment o losses .. 
Intı reat or dividends to siockhoiders.. 
Commissions or brokerag 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agenis and em-: 


-.$ 377,920.59 
3,940.43 


2,033.00 
8,492.5) 


223,69.83 


2,94.11 
10,0%. 
81,834.0 


9,915.22 
te 720.00 
Advertisin h printing and stationery, 
postage etc. 
Legal expenses, furniture, Äztures.. 
Underwriters boards. fire depariment 
uud salvage corpr, fees, @tt. .......»- 
vr — departmente. taxes 


682.58 
182.35 
501.73 


Alle he disburseme.ts * 


Tota! disburdements 
LEDGER ASSET“. 
Boch value of real estäte,........ Sr 
loan« on real estate... 
Book u of 200 and — 
Cash in office and bauk . 
Agents balan 


NON LEDGER ASSE ET8. 
Interest due aud acerued 


............. 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book v alue, ——— — 
märket value.. 315.65 


Total admitted asseis ....... sus 439,892.29 
LIABILITIES. : 


——— 427080 


wusanne 1075.01 


..$ 100,000.00 | 


Ay“ 402,391.52. 
" Losses paid durin’ th 


E u 
es 


.. 
Hörnerötsnsnnentennee * 
ee 


— ”% 


ften deren Yortfegung mil. Alle feine 
Entwürfe, alle feine Grunbfäße, alle 
Teinheiten feiner Staatsfunft find auf 
ein einziges Ziel gerichtet, und das ift, 
niemal3 bintergangen zu werben und 
bie anderen zu bintergehen. 


Fiſchmord urh Radium, 


Das Rabium, das bei vorjichtiger 
Anwendung zu SHeilzmeden benußt 
werden fartn, übt in ftärferen Dofen 
eine überaus verderbliche Wirkung auf 
den menfchlihen Körper aus. Es iſt 
daher nicht zu verwundern, daß Ra: 
diumftrahlen. auch für Thiere Shadlich 
werden fünnen. Einen merkwürdigen 
Fall diefer Art hat Profeffor Yarr in 
Neujeeland entdedt und in dem lehten 
Verfammlung. der Britifhen Medizi- 
nifchen Vereinigung mitgetheilt. Es 
ift dort beobachtet worden, daß Fiſch— 


official Publication. . 


ANNUAL STATEMENT {23 KORTE 


BRITISH and 

MERCANT.LE INSURANCE COMPANY of 

New York, in the state of New York, on the Slst 

day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
rintendent of the State of Illınois, pursuant te 
w. 


CAPIT 
— capital stock 2* up in 
easn........ . ERDE 4 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received durinz the year . 
Interest, rents and dividends 
— Fe sale or maturity of ledger 


.$ 572,355.48 
56,767.06 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the y 
Expenses of 2 en settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to — — 
Commissions or broker 
Salaries, fees and all * cha 
officers, clerks, agents and employees 
Rer:ts 
Advertising, printing and "stationery, 
postage, etc,. 
Kanal expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspectioh and surveys 
State, insurance departments, taxos 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Decrease in book value of ledger as 


................... ............... 


8,759.42 
1,451.98 


1,181.90 


Total disbureemeota .. ...........:.. 429,98.31 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks .......81,644,423.52 

Cash in ofice.......+ Sisiaesnenseunene .. - MEERE 

Agents balauces sbossssnnsseeee : GUEEEAB 

©! her ledger assets,..... ............... 500.00 


Total ledger assets sonnsnr.n. $1,716,984.48 
NON LEDGER — 


Interest due and accrued. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due $ 1,515.88 
Book value, bond« and stocks 
over market value 
78,349.35 
Total admitted assets $1,652.580.13 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un aid .$ 9,408.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ‚550.09 
Losses resisted ......... oo... 12,7%0.00 


Net amount of unpaid Josses.... 
Total anearned premiums. „.ussnusses« 
Taxes 


Total liabilities, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken durinz the year .. 
— —— received during the 


.......... 


Tall losses incurred during the year. 
E. G. RICHARDS, President. 
d. F. HASTING, Secretary. 
Subacribed and sworn before me this 31th day of 


enuary 1911. x 
i GEO. H. COBEY, Notary Pablic. 


Official Publicatinr. 


ANNUAL STATEMENTS so. 


ANCE COMPANY of New York, :n the State of 
New York. on the 3lsat day of December 1910, 
made to ihe Insurance Superintendent of the Staie 
of Illinois, pursuant io law. 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
cası Habe nändin diene seenenenrned 850,000.00 


INCOME. 
Premiums received durinr the . .. 677,784. 
Interest, rents and dividends........»- — 
Profit on sale or maturity ot le iger as-‘ 


sets 3, 
Increase in book vaine of ledger assetsa 61, 3%. 5 
Total incöme. ——4 810.908.40 
DISBURSEM ENTs. 
..5 371,652. 


‚633.45 
17,500.00 
244,624.32 


* Johlonnnnnnnn- 
Expense of adjustmen: aud set 

ment o losses bs 

Interest or dividends to siokholders . 
issions or brokerage .......... 


. Säläries, fees and all other charges of 


officers, clerks, is and em- 
von 530.00 
Advert: & d stati 8 
vertisin-, n and stat: onery . dl 
Legal expe = “ 801.30 
Underwriters boards. fire department 
and salvage corps. fees, ote ......... 7. 124.2 
Inspect .n and aurveys ... 1,895.29 


State, ins ce d tmente, taxes 
mul ieh u — 16,040.35 
— — of jeager as- Pe 
rn in "book value of" ledger a. ey 
sets 14,175.0 
Alı other disburseme.ts .............. 811.85 


Total disbursements......eonunuuend 088,294.41 
LEDGER ASSETN. 
M: loans on real estäte...u.....$ 88,000.00 
Book value of bonds and stock& ...... 1,113,196.25 
Dane office and bank zussonsansornn 48,40 
Agenis balances. 8, 


7otal ledget aeseto.................al.MA a.o 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due aud acerued............. dh 4,7227 

Other non-ledger ansets „aonsennnanurr« 110.4 


Gross aBsets. „...inpeonnaueeeee 


DERUDE ASSETS NOT ADMITTED. 
value reu’ estate, bond» and 
stocks overmärket values..ussnens.$ 78.506.265 


Total admitted assets ... u... 20... 820458608 
a 


.................000s 


em ar ala — 


ee ar ....... 4, 08 
— — ae. 
losses -m.n.„....». 

BT chen — * r 


Taxes, etc. .................. 10, 
Reinsurange premlums...n.enennennenn 8 


"Total nadun· —3 EN 2 


& 


EN abe | Brunn 


— IRB. N 

m Brunnen en 
ws; hack egen nur jeht wenige 
pt ; u. Fr Eine jorafältige 

u einen ftarten Radium- 
— des ee und mei-. 
tere Verfuche ergaben auch, dak bie 
Radiumftrahlen die Urfache des Fildh- 
ſterbens geweſen waren. 


— Ein Schlinger. — Sie (im Re 
ftaurant beim Diner): „Aber Karl — 
fa iß doch!“ — „I effe ja, Schab."— 
= weißt Du—bdann ikt die Kuh 
auch!” 


Aicht ein Dollar braudjt bezahlt 
m werden’bis geheilt. 
Berlorene Mannes: 
faft. 


«us 
am ee 
Irengung, Nu enbberir» 

en und Verlegung 

— ehe perma- 
—* unter Garantie 
e 


Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
Qlutdergiftung pribatee 
asır, Blnfen » Entziim- 
ung, —* 2 Sale Slede. 
Bunde 2 gr 

> 
bafte Anſchwellun du 
pen, efonberung ei urbeeungen. En er 


— —— 
uitation "und Unterriudgung frei, 


Chicago Medical Glinic 


526 —* State Strasse. 


&tunden bo 0 Di3 4 Uhr Nachmit ⸗ 
tagd und & en udr rg Sonntage _ 
* — are ge u 10 B 

1 unb 


* 


De aa Hens 
tags "unentgeltlid bebandelt 
121,8 


official Publicatron. 


ANNUAL STATEMENT E%° Tasor. 


RA INSUR 
ANCE COMPANY of New York, in the State of 
New York, on the Slstday of December 1910, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL. 
Amount of MORE IR: paid up in 
CBBB..oocsonnacıkncnnee 3 1,000,000.00 

INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest and dividends...... 
m sägents balances previvusiy 
charged off.. 


8,151,219.91 
‚183.15 


4.46 


Total iacomo .................... ..$ 3,397,028.58 
DI1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of ı028e8 
Interest or dividends to ee 
Commissions or brokerage. 
Salaries, fees and all other cha 
oficers, clierks, — 
ployees 
Rentas.. 
Advert sing, "printing und stationery. 
postaxe etc 


„m... .....2.........s. 


| u. expenses, furniture, fixtures and 


maps. 
| Underwriters board, Are department 


8 


nie — — — — — — — — — — — ————— —— — — 


and salvage corps, fees, etc. 
——— and aurreys ............. 
* — departmenies, taxes 
———— ..... 
Other licenses, fees and taxes. 
Agents balances charged off „..ane... 
All oiher disbursements „uossonsanese 


Total disbursements.... 
LEDGER ASSETS. 

Morteage loans on real estate 
Bock value of bonds and stocks, ..... 
Money in oflice and bank „.oorsesoss» ‚AR. 
Agents balances. ..........n......... 505,524.38 
a....$ 6,088,799.28 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued ..S 20,296.24 
195,169.14 


Total ledger assets. 


Market value of bonds and stocks 
over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 5,227.22 


Total admitted assets...... anune..d 6,249, 087.44 
LIABILITIES, 
Losses adjnsted and unpaid 668.48 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense, 349, = = 
Losses resisied „uunnuonen.. BB, 
. ...8988,695.12 
Deduct reinsurance........ 62,515.50 


Net amount of unpaid loases ........ $ 321,179.62 
Total nnearned premiums....... sonen 2,777,577.98 
Salaries. reuts. bills, taxes ete........ 51,915.77 
Commissions and brokerage..cuueses 1 509.00 
Reinsurance premiums . 34,736.06 


$ 3,197,909.45 
BUSINESS IN ———— 
Total risks taken during the year. „s 024,540.00 
premıums received during t 
172,456.24 


Teral losses incurred durıng the year 85, 790.04 
HAROLD HERRICK, President, 
GEO. W. DEWEY. »ecreta 
— and sworn to before methls 27th day 


of January 
[Seal) on E. ORCHARD, Notary Public. 


— — — — | — — 


Official Pubileatınn. 


ANNUAL STATEMENT !As3087%- 


FIRE AND MARINE INSURANCE EOMPANY 
of Minneapolis, ın the State of Minnesota. on the 
8ist day of December 1910, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant ie 


law. 
CAPITAL. 
— capital siwck paid up in 
X ...4 B00,000.00 


COME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends. . 
From all other sources,. — 
From a.ents baiances” "Previously 
eharged ocf ........ - 


Total income. * 
DISBURSEN ENTS. 

Losses paid durin the yea rund 288,578.57 
Expense of — end" settle 

ment 0’ lossee. . 
Interest and dividends to stockholders 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all ober charges of 

officers, clerks, agents and 


............. 


Total liabilities,...... o... 


............ 


591,723.68 
33,736.71 
16,923.76 


ps 
Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspect un and surveys 
rs, expenses and taxes on real 
estate 


Agent balances charged off. 
ther dısbursemeuts 


Total disbursements 
LEDGER ASSET« 

Book value of real estate 

Mortgage loans omreal estate.. . 
Book valu« of bonds and Btocks..... 
Cash in office and bank ......... —* 
Acents balances. 
Biu⸗ — — 
Other ledger assete ........... 


Total ledger assets................ .4 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and aceru ed. ........... 
Other non-ledger ABBBLB vunnssanennenn 


Gross assets, . 


DEBUCH, ASSETS NOT ADMITTED. 
Furniture.. 700.00 


—* 


“ 1,698.98 
a — * and loans on 
———— 474.18 


securl 
BSok value ren! estate, bond» 
‚ and stocks over market value 2,300.00 . 
——t 1718.08 
— Sa snennensnnnen hd 679,956.88 
BILITIES. 
Losses — 
aut unpaid. .$ 1,500.00 


* En —— it 
Total unenrned 


BE kazes, eic. u... 48 
Total Webiiien.... an. oenunnn cd 008,48. 
ü 
Ir 


—— 


222⸗⸗22 


year..... . 


vum 


Dr SORWARZENT" 


39 W. ADAMS STR. E 
gegenuber The Fairt, yarkann,)! 
eu hol. = De Gera Dear 


feidenden ne nat rt N 


—* von 1 sränolig. um Reiben 


Hnperieb — 


—— 3 


En 


auena — 


—— — init. 
Nur 3 Dollard 


rg} aus, ds 
tunden 9 übe De» 
— Yon wi Ks Bi j ine Shoe 


12 Ube 


Leidend? 
Kommt direlt 


rt Sabrif, Wir ma 
üder 70 Sorten Ya ein gut pa 
des Band für Jeden, bon 75c er 


einfeitiges, von 1.25 aufio, flir boi 

ted Band. Elaftitche —— are 
Binden, nah Mab und aus frifhem Mas 
terial ER. paffen * Rn ten län» 
ger find bon 25 bis illiger 

Rn I, Die euindtenfte, Ba Bande 
tenen 


De erren u 
Kali Die Uhr: — as offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chloago Ave, 
Sechſter Stod, 


ANNUAL STATEMENT %.wrsumm 


FIRE INSURANCE COMPANY of — 
in the State of New Hampshire, on the 3ist day 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash .„....„„.s sassarnnnrennne«+B1,200, 0000 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest, rents and dividends,. 
Profit on sale .or maturity of ledger 
——* 
From 
cha 


Total meome ....................·. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenres of adjustment and —— 
ment of losses.......... 
Interest or dividends to stockholders.. non 
Commissions or broker: 
Salaries, fees and all other (charges of 
oflicers, — agents and em- 


Ren 

———8 printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenaes and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees ete .......... 

Inspection and surveys.. 

— expenses hund taxes on real 


State, Insurance departmenis, taxes 

an 

N fees and taxes 

Decresse in book value of — as- 

* 88,851.88 
Agents balancen cbarged. off 
Allother aisbursementa. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Boox valae of real estate.............⸗ 4 114, 19.0 
Mortgage loans on real estate % 
Book Yalıe öf bonds and stocks, 
Cash in ofide and bank 
* balances 


2 Kos LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of real estate, 
and stecks over book value 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in euspense 211,708.40 
Losses resisted 13,577.00 


DO nnd. ur seen —R 278.138. 39 
Deduct reinsurance......... { 59,084.44 


Net amount of unpaid losses 

Total unearved premiums.. „..erurrrer 2,004, 
Interest and dividends due or accerued 
Salaries, renta, bilis. taxes, et”. 

Retutn and reinsurance premiums. 

Other liabilities. 


Total liabilitie® ......u0ssürsH0n0000. 92,774,939.8 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.... .$8,862,049.00 
— received during {he 
106,515.22 
Takal losses incnrred during the’ year. 56,370.27 
FRANK W, SARGEANT, P?esident. 
LEWIS W„. CROCKETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21th day 
of Jannary 1911. 
BBeal] LOUIS J. DODGE, Notary Publie, 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT: ErUnsw OR 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- 
wick, ın the State of New Jersey.on the 3lst day of 
December 1910, made to thv Insurance 
dent of the State of Illinois, pursuant to law, 
Amomnt ot capital Stock pa m 
ea s up 
cash.. ..... 4 200, 000.00 


Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 


Total Income. ..... zunsnunenenurer-® 17,00. 
—— ey 4 225,518. 
uringe @ JORT ununienn« 

u adjustment and settie 


ent of 
— or diridends to stokholders .. 
or broker 


456,921.17 
__ 


missions 
.Balaries, fees and all o 


ofücers, clerks, agents 
DIOYERE.- 0a ass nun nn nun ss 


22 22 


ts 
— printing and. stationery, 
posta ° 


and ma 


ees 

Other licenses, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of ledger “- 
sets 


re 28.55 f 
. Agents beiincce charasd nshosähensase 42.10 


Total disbursements . sonrorununnnnnd IDITEE 
LEDGER 
Book valas öf real estate 
Book 
Cash in 
— — öôÿ-— 
a. —— 671,659.11 


2,59. 


.......a...n....... 


Re tn > 

% 085,6 
DEDUCT "ASSETS Nor “ADMITTED. 
Agents balances over three 


—— ud 392.17 
u tted assets. 527.00 


"Yetakadmitted amets 4 — 
LIABILITIES. 
Kosses in 


air. a en “ron 41. 645.00 
Bedact reinsurance 


suite AAO. 


a 


Total Habilities.. a Du — 
USINESS 


⸗ä⸗· 


year 





sllene Siusben» 
n3üge, dDoppelinö- 

afige e und En 
fen-— jeine 9 

Ken alle S&rößen — 

Beribe Bis zu $1.00, 


2.48 


Gen & 


Tonnerstag 


2% 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


 Wieboldt’'sDrogen-u, Toiletten-Artikel- Verkauf 


Verkaufstage: 


Donnerſtag, Freitag 
und Samſtag. 


35 Fletherd Gaitoria.......: 
He Kemics Magentropfen.. .2 
3.00 Sobola Tamic........... 48 
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1.25 rein. norw. Xcherthran. .74e 
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Suits, gehäfelter Hal3 und 85 
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Leinen: Baaren 
18-3811. reinjeid. Muslins in boller 39c 
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Tatfeta, fran- 
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44-3öl. reinwoll. fchlichte und fanch 
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double 4 sc 


Novelty : Dh 
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44-,öll. reinwoll. ran Bf. 
di. Serges und Storm 
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98c Werth, Yard. . 

27351. fatingeitreifte 
cerized Pongees, werth 

per Yard 

Ettra ſchwere Velour Flanelid, im 
bellen und dunklen Muftern 
wertb 25c, ver Yard 
Speziell: 100 Stüde 
bieihte Shater Flanells, volle 
Stüde, 20 Yard3 an einen Kun 

den, wertb 10c, per Yard 
11-4 graue ober vecihe beutiche 
Wolle naped Blanfets — fanch 
Borte, werth 2.25, Pa 

60· zöll. import. — merce⸗ 
rized Damaſt in netten — 7* 
itern — mertb 45c, per Ya 
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wertb 1.49, Stüd 
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"Br. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfibent. 
154 N. SiNs Mne., nahe Manbolph Str. 


Dis 6 Lhr- Uhends, tags 

Fir’ iin. * — —— His 

We Zanfenbe geheilt wurden, AM ber’ richtige 
Bla, two. hr hingehen folltet. 


Dr. WEINTRAUB 


* Bwanzig Jahre ESpesztalift in 
Männer:Srantheiten. 


re DB: an irgend einer den Männern ei» 
Be iden Aranibheiten? Geib.Nbe vor, site 
ex u a und, unfäpig zum Heitaiden 
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unden Hals, Bunben am der nt 


ippe 
d im Munde, AUusfhlag. Sieden, Hast! — 
re, Nieren» u. ie 


aſenleiden 
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— F. MAYER & BRO. 


Wholefiale und Retail 


und Aeiſch Geſchüſ 


Be unb Beethonen. 
Orders prompt ausgeführt. Xel. Dear 248 


25 Ouininepiif., 
Se Cathartic iuen 100. 
25c carbal. Salbe, * 
25c LithiaTablets, 3 Seain.. 
100 Softetters Bitters. 
50c Mate Man Tablete...... 2Se 
1.00 Reliable Hair Tonic.. 
1.25 Jewel yount, Snringes, 
1.25 email, Donchelannen. 
ide BDietall-Einited-KRämme.. 
19c ihwarze Gummi 
Jahnbüriten, 
Tor Haarbüriten.. 
10€ feine Rämme 
10c Gampbor €is 
10e Rafirieife, 


für $8.50 eiferne Bettjtellen, mie 


fünftlerifhe Entwurf, mit fech3 
bübfchen Panels, Blumen-Deko- 
rationen — in allen Farben — 
mit zwei meſſingenen „husked“ 


beginnt heute 


Dies ijt micht einfach ein Verkauf, jondern ein- außerge- 
wöhnliches Ereigqnif im Bezug auf niedrige Preiſe, hoch— 
feine Qualität und die Matle der zu verfaufenden Artifel. 


HR Parfüms, volle Unze.. 
se Itiy Parfüm, Umse... 


2.Gr., 100..10e 
.10e 
.‚10e 
10e 


756 


* 8 50 Java Neispnder 


59e 
"Se 
‚49e 
‚Se 
Seifirfäm- 
10e 


He Zr, 
oder 


Gharlcs’ 
Fieſh 


ſichtspuder 

wth. — au..10e 
.20de under, 

Scife, 3 für 


3 für 10€ Bafmofive Setie 


Diefer prachtoolle, 


ner — 


Spindeln, in mit 


fombinitten Far- 
ben, in allen Grö- 


weniger 


Ben zu haben — 
fpeziellfür nur 


te3 „Attachment“ 


5.95. 


Baar oder auf 
Kredit. 


Fuß. . 


Percale Damen-Hauskleider 


PBercnle Damen: Hausfleider, hübich ne- 
macht mit niedrigem od. hohem 9 8 
Hals; wth. 1.48; Donnerſtag.. c 
Lange Crepe Damen Kimonas, in blau, 
roſa, roth, Navy und ſchwar⸗. 
regulär 1.25; zu 

Flannelette Damen— Nachthemden mit 
Braid beſetzt — werth 756; 


GFHroceriss 


New —— ‚ober — Mehl, 18c 
1, Bbl. 3.0 4 Bbl. B. S.. 
— —— The Schokolade, — 
regul. 5c Stü at, 

reaul. 10c Etüd au "Be 
—— oder Mapie Gorn 

per Radet 

Zufer, beiter gramul., mit 60c Rai: 

ee- oder Ihee-Finkauf, 5 Pfund 

Santa Glara Zwetichen, 

1911 Ernte, per Pfund 

Theeverfauf. Tetley's ——— ad 

Grüne Etilette, reg. 30c, 4% Pfd "ide 
Buff Etilette, reg, 4dc, % Bd. F — 
Gold Etilette, reg. 56c, = Pid. B.. 

U. S. Mail oder Chicago Family 

Seite, 10 Etirde 

„Swift’s” Premium Scinten, 

ipeziell, per Bid 

„Meadow Hill“ Greamern Butter, 

TORE BEI, RD de enna rs ananahe 

Eier, feine große, durchleuchtet mäh- 

rend Ihr wartet, ver Dugend 

Faucy Kochtartoffeln, 

Bulbel Ye; per Ped 

Sardinen, hiefige, in Del, 

3 Büchfen für 
Lachs, fauch rother 
per Büchſe 
Friſchgeback. Vanilla Metest, 

19c Sorte, per Pfund Bude 
Veſta Soda Graders, das große 

10c Bader zu 


Nlasfa, 


eos. EN 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberihuf; 
$1,500,000 


Gdwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, wo BETRITT. 


| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Zpar⸗ 
Einlagen. 


anifrjon® 


 aIIs Ihr vor fünf Jahren begonnen ' 
hättet, 50c ben Tag au fparen, mwür« 
bet Xhr jeßt $1,000 haben. 


Beginnt jetzt, und Ihr habt wenigſtens 
aach fünf Jahren dieſen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Mifften Dollars, | 


Offen Samitag Abends von 6 bi ci, 


Zipmitens* | 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenifum zu den 
günftiaften Bedingungen. 


Horzüglide erfle Hypotheken 


su 5 bid 8% Binfen ftet8 an Sand. 
A. .„Holinger& Co. (Iit.) 


172 Wafhington Str 
Zelepgon 1191 Main. —* ınifamo*® 


| 


in Amerita bat ein Cparkaffen-Ronjo. Haren 
Sie? Wir laden Sie ein, ein Konto bei und . ‚u 
eröffnen. Wirkfamer Dienft augeficert. 


METROPOLITAN sävınes BANK 


SAVINGS 
Nosdweit-Ede LaCalle und Wafhinsten 


— 


-Canadlan Paclitio nis ne 


Egsrebdienit via St. Sawreuce Miver 
Route. ar - 4 — auf € 2 ns “ie 


mu € en — — * 
e intermonat 00. 
A . u. soo. 
ö 
1. Desembe »E 
metag, yo — 
a Intdne jep est ofien. far Me 
SR ale Nasen, 

— een uf 


—J— ————— 5 Flat af 


30. Rörmegen, Düne 


50 Merm Window Gream. .24e 
50e Bomp, VDiaii Gream... 
Ve Grave’3 Zahnpniver.. 

‘be Bandora Waii. Greaim. 
Geſichtspuder 


Food 15e 
50€ Derna Biva Flüffiger — 
ET 
15e 2ilac oder Biofet — 


10€ Sweetheart oder Baby Sat 


a handhaben — 
oft — bübjche glatte Guß- 
ftüde und Schöne Nidel-Or- 
namente — ertra fchmwerer 


Baar oder Kredit ’ 


Eine Perfon in Behn 2 


ee 


FREI 


Liberale Proben von bocfeinen 
medizinischen md Toiletten-Brä- 
parationen. 

—Nñh EL 


10€ Noſen⸗, Veilchen⸗ Glyzerin⸗ 
dder Witch Hagel zeite, Dod. 
Stüde 296; Ctüd.. Aue 
1de Nav Thcer- oder Vimftein, 
Seife, Stüd zu 

10€ medic. Gompelr. wei, 
Ded., Stüd 

Wirsley's Velchen · Roicn- vpder 
Buttermilchſeife, web, dc, re 
tel von 3 Ztüder 

10c Graddod's blaue Belle oder 
wılllams Nafirieife.. 4e 
10€ .Grahams Lana er, 
inrich Seife 

Reine Diive Kaititefeite, 
ov. grau, Pfd 


..1Dde 
.309e 


.27e 
„te 


se 
.39e ie 


Qutter- 


33.95 


für diefen aroßen $42.50 
Brize Stewart Heizofen — 
Self-Feeder — Baſe-Bren— 
erzeugt mehr Hitze 
Feuerungs⸗ 
material infolge der moder⸗ 
nen verbeſſerten Konſtruk— 
tion — kraftvolles doppel⸗ 


— leicht 
Dupler 


Stidereien 


75 Stüde 183öll. Swift —— 
Flouncing, ſchöne 

Pufter, mwth. 35c, Yd 

175 ©t. Stiderei Gdging m. Einfäte, 
alle neue Mufter — regulärer 7 
Preis 10c, die Yard zu c 
* —* * me Spitzen, 
wer u. Cream, jehr bübjche 
Mutter; mtb. 6Öc; die Yd. zu. 35e 
Steingut, Glaswaaren, Haushaltfachen 
st CE open ne 


Japanifhe handgemalte Bajen, — 
aroße Auswahl don — und 
Farben — werth 1.39 


100 Stüde Dinner Service. er 
neueite Fac., 


groß genug für 12 
Perfonen - regulär für 1.009, 99 
berfauft -—— morgen. ........ 

Fla-zöll. Glas „sucenäpiien, 

imitirter Schliff - 

das Etüd 

1940 Dinner, Suppen und KRuchen⸗ 

teller, Sehr ichweres Porzellan — 

Auswahl ; zu 

3 Duart Steingut Bierfrug — 

altes bolländ. Mufter — 

ganz fpeziell zu 

Steingut Yard — innen weiß - 

alle Größen 

DE a Ne. 


Galvanifirter Schrupp-Eimer, garan- 
tirt nicht lcd zu werden, 

ipeziell für morgen 

Trittleitern, 5 Zub, Harthola, jeder 
Tritt veritärtt, mit Batl<belt. toth. 
20c, morgen, per Ruß 

Mrs. Pott’s Bugeleiſen 
Griff und Ständer 
bollitändig zu 
Galvaniiirter Aichenbehälter— tor- 
rugated, fehr fchwer, dicht: fchlie- 
Bender Dedel — wertb 1.50, zıt..... 


——— Karten 
7, Europa 


giltig 12 Monate, 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uw. 


DE Billige Preiie für Ainiüte 
Seväd vom Haufe vomnebolt und auf Dampfer 
General: ‚Agent, 


Anton Boenert, Hotel Kaijerhof. 
1322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
130ft,femomt, * 


Schiffs · Karten 


Auf den Dampfern ber 
' Uranıum STEAMSHIP Bo., LTD. 


Extra billin nad Hotterbam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
ubapeit, Temeövar u, allen Pläten in Kuropa. 
Bon Ne Norf nah Rotterdam $45.00 in 1, 
tüte, $37.50 in 2, Nafüte auf dopvelihranbigen 


Schnelldampiern 


Abiahrt von ng am 24. Dftober und am 
und 21, November, 


tnerlei eb: lung, Unannehmlichleiten mit 
—* unnübbe rien im Seien, oder unnügse 
—8 Wenden Sie ſich 


J. V. ZINNER &Co. 
Meitliche General-Agenten, 

140 NR. Dearborn Str., Ede Handolpu Str. 

Offen 8 Morg. 5iö 6 Ubenbe. .. zmih“ 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kite 


über alle Linien, von und nah Deutſchland 
Defterrei "Ungarn, Rubland, Schweiz, 
emburg u. ſJ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Prompte und * — garautiei. 


J.S. Lowitz 


204 S, GLARK STR ‚vi: — 
Offen Bis 6 Uhr Abba. Sonntags 9 bis nr Bm 
017 jami 


"Schiffs: Harten 
über alle Linien, bon unb = — 
Delerrech· ngaru Rußland, Schweis 
re. als fonitwo. 
| Gerät von —— erasactol Ko anf Dampter 
Offen bis 8 ar —— — udr. 
FELIX SOFHFMIDT 
516 Milwmantee Avenue. 
| Mabe Halfted Etr. De 3 Sabre in Entcanı 


606” — — 


ho 
* —— Be 
Berta. 3 —* 


> oder 


nid EIER nee, Bei en 
ser Rs 
ER 


a — — — — — — 
nen 2 En > rauen az 


| militärifchen Einrichtungen, dem deut: 
Ihen Handel und Gewerbe und ver 
deutichen Ynduftrie befannter machen. 


nußt wird, fonbern noch weit mehr die 
= daß die Regierung die Fern⸗ 


Peting, Mitte Aug. 
Wie in polittfcher Beziehung in nicht 
alizuferner Zeit China ven Mächten 
gleichgeachtet werden wird, jo wird fic 


nad dem „allen de Zopfes“ aud eine ' 


cefelfchaftlide Annäherung an die 


Shinefen vollziehen, wie fie 3. 8. in | 


ten biplomatifchen Kreifen im Aus: 
land und an wenigen Pläten im Reiche 
der Mitte felbft bereits begonnen hat. 
Noch aber ift e8 merkwürdig zu beob- 
echten, wie die Ausländer in den jebt 
beinahe fünfzig Bertrags-Hantel3- 
plägen, den dem Tyrembdenvertehr ge: 
öffneten Städten Chinas, auch den 
dort hervortretenden beſſern Kreiſen 
der bezopften Raſſe geradezu auswei— 
chen, ſie immer noch vom hohen Piede- 
ſtal als eine untergeordnete Raſſe an⸗ 
ſehen, ohne zu wiſſen, in wie mancher 
Beziehung die „Geächteten“ ihnen ſelbſt 
vielleicht geſellſchaftlich und 
ſchaftlich überlegen ſind. Erklärlich 
iſt es aber. Denn in jedem offenen 
Handelsplatz Chinas iſt den Fremden 
urſprünglich ein meiſt von der eigent— 
lichen Stadt recht weit entfernter Platz 
zur Anſiedlung und zum Handeltrei⸗ 
ben angewieſen worden, wie z. B. in 
| Kanton die Infel Schamien, in Amon 
der der Stadt gegenüberliegende Plab 
Kulangfu, in Ifinanfu der Theil der 
Stadt am Weftthor ufm. So tommen 
auch die Männer, Häupter der aus— 
ländifchen Familien, wenn fie nicht ge- 
rade ihr Beruf oder Gefchäft in die 
Ehinefenftadt führt, faum mit den 
Ehinefen in Berührung, die übrige 
Yamilie jhon gar nicht. Die Chine- 
fen find alfo au felbft jchuld an 
ihrer Ausfchliegung und theilmeife 
empfinden fie diefe wie 3. B. an dem 


tief, wo die Sache fo weit geht, daß an 
dem Eingange zum Stadtgarten, in 
dem den Fremden borbehaltenenStabt- 
theil recht deutlich und in großen Bud)- 
ftaben die Auffchrift prangt: „Chinefen 
ift der Eintritt verboten“ (Chinefe not 
admitted). 

Obſchon die Hauptſtadt Chinas ſelbſt 
noch immer nicht dem fremden Handel 
geöffnet iſt, ſpielt ſich das Leben dort 
im Gegenſatz zu den übrigen Städten 
des Reiches, wo Chineſen und Fremde 
gemeinſam wohnen, in vieler Bezie— 
hung anders ab. Auch in Peking be⸗ 
ſitzen die Fremden in dem ſogenannten 
Geſandtſchaftviertel zwiſchen den Tho⸗ 
ren Hatamen und Chienmen einen für 
ſich gewiſſermaßen abgeſchloſſenen 
Stadttheil, wo kaum ein Chineſe 
wohnt und außer einigen fremden 
Kaufhäuſern, die dort ſchon vor der 
Boxerzeit angeſiedelt waren, eigentlich 
nur die Geſandten mit ihrem Stabe 
und die Kommandanten der verſchie— 
denen Geſandtſchaften reſidiren, und 
in der Nähe gruppiren ſich dann, meiſt 
in der Tatarenſtadt, die Wohnungen 
der übrigen Ausländer. Und doch 
herrſcht gerade in dem dem Fremden⸗ 
verkehr verſchloſſenen Peking ein ziem— 
lich reger Verkehr zwiſchen den Frem— 
den und Chineſen in einem Chineſiſch— 
Engliſchen Club. Dieſes bietet Erho— 
lung ſeiner Mitglieder nach des Tages 
Laſt'und Müh, man ſpieit dort Bil— 
lard, Kegel, Karten, Schach, und den 
chineſifchen Mitgliedern, denen Der 
Eintritt in den internationalen „Pe: 
fing-Club“ bisher noch verjagt ift, ift 
diefe Einrichtung hochmwillfommen. Die 
Engländer wollen mit ihrem Chinefich- 
Englifhen Elub nur Sportzwede ver- 
binden und auf diefe Weife die gegen- 
feitige Annäherung finden; den Ameri: 
fanern fommt ed darauf an, die in 
Amerifa ausgebildeten Chinefen durch 
die Erinnerung an die in Amerika ver: 
lebte Studentenzeit zu bannen und 
feitzuhalten, vor allem fie darauf zu 
mweifen, auch jpäter ihre Söhne zum 
Studium nad) Amerika zu fenden, und 
in der Deutfch-Ehinefischen Vereini— 
gung will man die fich für Deutfch- 
land und feine Einrichtungen interej- 
firenden Chinefen an der Hand popu- 
lär-wiffenfchaftlicher Vorträge mit dem 
deutſchen Geiſtesleben, den deutſchen 


Dieſe Vorträge waren von den Mit— 
gliedern, beſonders chineſiſcherſeits, 

bisher andauernd recht gut beſucht, 
auch haben verſchiedene Mitglieder des 
chineſiſchen Kaiſerhauſes und hohe 
chineſiſche Würdenträger ihnen mehr— 
fach mit großem Intereſſe beigewohnt. 
Da zu einzelnen dieſer Veranſtaltun— 
gen auch Damen eingeladen werden, ſo 
entſpinnt ſich von ſelber bei ſolchen 
Gelegenheiten ein gegenſeitiger freund⸗ 
ſchaftlicher Verkehr zwiſchen angeſehe— 
nen deutſchen und chineſiſchen Fami— 
lien Pekings, der nur dazu beitragen 
kann, die guten Beziehungen beider 
Länder auch in der Hauptſtadt des 
Reiches der Mitte zu heben. 


Italieniſche genfur. 


Heitere Zenfurftüdchen römifcher Te- 
‚lephoniftinnen miffen die italienifchen 
Blätter zu erzählen. Wenn die Tele- 
pboniftin in Ytalien fich Jchon in frieb- 
lichen Zeiten feiner fonderlichen Be: 
liebtheit erfreut, meil fie jelten das Pu- 
blitum zufriedenftellen fann, fo jcheint 
die vielgefcholtene Herrjcherin im Reich 
bes Ferniprechers jet beim Heräuf- 
ziehen be3 tripolitanifchen Kriegsgemit- 
ters völlig von allen Göttern verlaffen 
zu fein. Man hat ihr auch wirklich zu 
viel zugemuthet! Nicht allein, daß 
das Zelephon in diefer aufgeregten 
Zeit doppelt und breifach fo viel be⸗ 


ſprechbeamtinnen in dieſen außerge- 
wöhnlichen Zeitläuften auch mit ganz 
außergewöhnlichen Machtvolllommen⸗ 
heiten bekleidet hat, iſt Grund genug 
für die Telephondame, ſich von einer 
neuen Seite zu präſentiren. Man hat 
ihr die Zenjurgefvalt über die von * 
Geſpräche erthei 

a 
gen * 


Ab num glaubt fe, Di Bi en 
und nun gla e, bie 
Lu 


großen Handeläzentrum Shanghai ſehr 


wiſſen⸗ 


| 
| 
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Ahr folitet den VBortheil von unferem Spezial-Berfauf von Defen und Ranges mahrnehmen.. Kommt 


und-feht die Defen, melde wir vorführen, 


Peninfular und Laurel Ranges zu 


baden. 


Mir können Euch unfchwer überzeugen, tie leicht e3 ift, in unferen 


Unfere Breife find pofitiv die niedrigften. Da mir in großen Quantitäten einkaufen, find mir im Stande, 
Eu: Geld an Eurem Dfen zu f[paren. 


Deshib-zögert nicht — kommt heute — und kauft Euren Dfen in den Läden, die Sud: „Befreiung bon 


hoben Dfen:Preifen” bringen. 


Dielleicht erhaltet Ihr einen Ofen freil Wir verichenfen einen hohfeinen 
Ofen während unierer Bad-Ausftellung, 


Euer alter Den wird als Cheizaflung | yür Damen Erfrifch- [Euer alter Dfen wird afs Theilzahlung 


für einen neuen angenommen. 


ungen frei jervirt, 


für einen neuen angenommen. 


Fleiz- und FKochöfen. 


BERE 


Kodh:Herde. 


Sparer und wird ga= 
Unfer ipezaeller „Be- 
ninjular“ Heizofen iſt 
prachtvoll vernickelt; 
ein großer Seuerungbe 
Sparer und garantirt, 
perfett zu befriedigen; 
ſeht dieſe Spezialität 
in unſeren zwei gro— 
ßen Läden u. Ihr wer⸗ 
det von dem Bargain 
überraſcht ſein. Seg 


Gerd 8 2 7 > > v 
Auszieh: En 


81 


Dieſer 6 Fuß Pedeſtal Auszieh-Tiſch 
hat großen Pedeſtal und maſſiv ge— 
ſchnitzte Beine; 

hochfein polirt — 

Speziell zu 


Unſer Familien-Größe Kochherd 
— iſt ein guter Backer — zwei— 
mal den Preis werth, den wir 
dafür verlangen. 


Dak Heizofen — iſt 
prachtvoll vernickelt 
— weder Rauch noch 
Gas-⸗ Geruch; — 
Speziell für dieſen 
Verkauf, zu 


$5.75 


Speziell zu 


6.85 


Bollftändige Bett-Ausitattung — Bett 
it jtarf gebaut und in Vernies Martin 
RBolitur; die Spring iſt ſehr ſtark; — 
Matratze hat Sir op und wieht 45 
Pfund — Speziell 

für die ganze 

Uusitattung 


Diefes 3 Stüd Barlor Suit — echtes Leder— Ge— 
ſtell iſt in maſſibem Mahagoni-Politur — bei Hand 


polirt mit dem beſten Leder ge— 
polſtert; auf garantirten Stahl⸗ 
Springs. Spegiell zu 


Zwei Läden: 


4705-07-09 
$, Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafe. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße. 


927. 50: 


FURNITURE Co: 


Kriegävorbereitungen zu inhibiren wä= | 
ren. Was aber fann ein dienjteifriger | 


Beamter alles unter foldhen Vorberei- 
tungen verftehen? In Rom hielten 


alfo die Anfpettoren des Hauptfern- 


ſprechamtes mit den angeftellten Da- 


men Snftruftionsftunden ab, E3 mar | 


da viel die Rede von Truppenausſen⸗ 
dungen, Schifföbemegungen, von 'Mo- 


bilifationsplänen und mas jonft nod | 
pon dem gefpannten Verhältnig zmwi= 


[chen Xtalien und der Türkei zu Jagen 
war. Das fehmwere politiihe Geſchütz, 
das da aufgefahren wurde, mag fo 
manchen fhönen Kopf in arge Beriir- 
rung gebracht haben. “in der Haupt: 
fache aber hatte man begriffen: inhi— 
biren! Und es wurde inhibirt, fo fräf- 
tig inhibtrt, daß mandem Provinz- 
blatt über Krieg und Kriegsgeichrei jo 
gut mie nichts zu berichten blieb. Man | 
faß auf dem Zrodenen! Denn das 
Telegraphiren iſt toftfpieliger ala das 


Telephoniren und begegnet überbies |, 


ähnlichen Schwierigfeiten. Denn aud) | 
die Telegraphiftin. übt das Zenforamt | 
mit Strenge und. Unnachfichtlichkeit 
aus. Um das Unheil auf die Spite zu | 
treiben, fam die Erplofiongtataftrophe | 
auf der „Liberte“ in Zoulon. Den 
Berichterftattern half es nichts, ala fie 
unter Flüchen und Verwünfchungen bie | 
Kenntnifle der Zelephoniftinnen dahin | 
zu erweitern fuchten, dab, das in Tous | 
lon untergegangene Schiff ein franzo- 
fifches Schiff jei und mit ben Friegs- | 
plänen des -Vaterlandes nicht das min- 
defte zu thun habe.. Für bie Telephon- 
benmtinnen bleibt in biefen gefährlichen | 

eitläuften jedes Schiff ein Schiff, das 
Fine Bewegungen macht, und wenn es 
die letzte in ſeinem Daſein iſt. Darum 
tonnie über das traurige Ende der „Li- 
berts“ in italieniſchen Blättern nur 
ſehr wenig berichtet werden. Aber auch 
dann, wenn ws Soldaten, ganz gleich, 


in mweldem Zufammenhange, telepho- 
nifch die Rebe war, fofort war die Be- 
: amtin mit dem AInhibiren zur Hand. 
' rn Piombino war ed zu  Kramallen 
zwifchen Streifluftigen und der bemaff- 
neten Macht gefommen. Natürlich 
‚ mußte diefe Bemwequngen ausführen. 
; Die aber genügten der Telephondame, 

um das Geſpräch über dieſes Mor: 
tkommniß als ſtaatsgefährlich zu inhi— 
biren. Die Blätter bringen dieſe und 
andere Zenſurſtücklein halb beluſtigt, 
halb geärgert zur Kenntniß, mit dem 

Erfolge, daß der italieniſche Staats— 

anzeiger den Art. 107 nochmals Allen 
einſchärft. 

— et A 


Nichihe und Schiller im JZarenreih 


Man fhreibt aus St. Petersburg: 
Der hiefige Friedensrichter Antonomwati 
hatte Nietzſches Alſo ſprach Zara— 

thuſtra“ in ruſſiſcher Sprache heraus—⸗ 
gegeben. Das die Zenſur ausübende 
Preſſekomite“ war jedoch der Anſicht, 
baß das Werk eine Gottesläſterung 
darſtelle, in welcher Anſicht es denn 
auch von der Staatsanwaltſchaft 
eifrigſt unterſtützt wurde. Der Prozeß 
tkam vor dem Bezirksgericht zum Aus= 
trag. Die Herausgeber bed Buches 
bertheidigten natürlich die „Zuver- 
läffigteit? des Werkes und waren 
| höchſtens mit ber Streichung der vier 
fcharfſten Kapitel einverfianden Nach 
| endlofer Verathung fällte-das Gericht 
: folgende Entjeidung: „Der. Prozef 
wırd vertagt, weil das. Gericht nicht 
über die gehörige Kenntniß des infri- 
minirten Werkes verfügt!" Bis das 
| Gericht alfo mit Zarathuftra nähere 
Bekanntſchaft gemacht hat, tann der 
„Gottezläfterer“ meiter fprechen. Nach 
Ablauf diefer Galgenfrift aber wirb 
fein Mund im heiligen Rußland wohl 
ftumm bleiben müffen, denn in fird- 
fiher und politifcher Surrit BR es 
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Unſer fpezieller „Nuion” Herd — 
ausfchlieglich für ms nach unferen ei- 
genen Spezififationen gebaut; e3 ift 
ein bochfeiner Ofen, jebt zu einem 
Preis offerirt, der im Bereich eines 
Reden ift&8 ijt ein feiner Badofen und 
euerungs = Sparer. Speziell für 


Fe — 836. 50 


— Speziell 1 
dieſen Vertauf 


Dieſer maſſive Bibliothek Tiſch — 
hat große Platte und ſchwere ge— 
ſchnitzte Beine; 


; . eine 
Zierde für jedes 87. 15 
Heim. Speziell zu. 


Mit echtem geber —— maſſives E ichen⸗ 
u — Speziell für diefe Woche zu 


Dmwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wosd Straße. 


4105-07-09 
$, Ashiand Avenue, 


nahe 47. Strafe. 


in Väterchend Reich nur wenig wirk— 
ih „zuperläffige* Bücher. Was. man 
nicht definiren fann, fieht man ald — 
Gottesläfterung an Bor längerer 
Zeit mollte eine beutfche Liebhaberge- 
jelfchaft die „Jungfrau von Orleans“ 
ſpielen. 
nicht zuſtande, weil die zuſtändige Zen— 
ſurbehörde die Streichung der ganzen 
Rolle des Biſchofs verlangte; denn wo 
ein Biſchof iſt, iſt bekanntlich auch eine 
Kirche, und, gewiß traute die Zenſur 
dem p. Schiller und ſeinem gefähr— 
lichen Stücke nicht, vielleicht kann dabei 
eine Gottesläſterung mit unterlaufen! 
— Paſſirte da übrigens vor einiger 
Zeit in einer anderen Stabt folgendes 
Mipverftändnig: Ein Schüler des 
&ymnafiums- (wohlgemerkt: nicht der 
Voltsfehule!) "bittet den Ynfpeftor um 
die Erlaubniß, zur Vorftelung ins 
Stadttheater geben zu bürfen. Es 
wird die „Jungfrau von Orleans“ ge: 
geben. Der nfpettor (mohlgemerft: 
feiner Voltafchule, fondern eines klaffi- 
[hen GHmnafiums!) gibt jedoh im 
pölliger Geelenrube die Antwort: 
— dürfen nicht beſucht wer⸗ 
gie der Schüler. ganz per» 
—* ber, um Gottes Willen, e3 ift 
doh von Schiller!“ — Morauf der 
Schulmann ihn erfl gin wenig mißs. 
trauifch anfieht und dann mit über 
legen⸗ wohlwollendem Ton erwidert: 
„Von Schiller? — — Hm! Sie kön⸗ 
nen gehen!“ — „Jungfrau“ ſchmeckt 
nach Operette, „Schiller“ nad * 
verläffigteit”, — er ſeinen 
„Zell“ gefchrieben ; der übrigens, 
ebenfo tote die „Rä erſt vor weni⸗ 
gen Jahren zur uffäßeung freigege> 
ben murde, ae 
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